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SFr 29 9 4 0s 220,- 
ISBN 3-7723-7633-9 


‚Du willst maximale PC-Leistung 

möglichst billig... 

_______ Du hast:keine Lust mehr, Dich beim 
Kauf reinlegen zu lassen... 

____ Bu willst alles wissen, was es über 

PC-Tuning, zu wissen gibt... 

Du willst Klartext 

statt Fachgeblubber .... 


Ab. 29. April überall wo's gute Bücher gibt. 


Noch nicht bestellt? Telefon: 089 / 99 115-444 
— 


aber los.. ax: 089 / 99 115-103 
CompuServe 100102, 1612 
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Computer Peripheral Products S O NY 





Was tun Sie eigentlich 
danach ? 


Ab dem 1. März 1996 werden wir alle unsere neuen Sony Computer- 
monitore in Deutschland im Gesamtpaket zusammen mit der oben 
abgebildeten Marke anbieten. 

Wenn Sie den Monitor einmal entsorgen wollen, kleben Sie einfach die 
Marke auf Ihren Computermonitor und geben ihn bei einer von Sony 
benannten Annahmestelle in Deutschland ab. 


Wir kümmern uns dann darum, daß die Computermonitore - soweit 
technisch möglich - wiederverwertet und im übrigen entsorgt werden. 


Zusätzlich können Sie unseren Service für den geringen Kostenbeitrag 
von DM 29,- auch in Anspruch nehmen, wenn Sie einen vor dem Stichtag 
gekauften Sony Computermonitor oder den eines anderen Herstellers 
entsorgen wollen. 


Rufen Sie einfach an. Sony Infoline: 0221 - 5 97 73 - 76 


6: 
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Sony Computer ® Peripherals e Components Europe 
A Division of Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Str. 20, 50829 Köln 
























TREND-RADAR 


Teamwork 
im Internet 


RALF OCKENFELDS 





aben auch Sie die Flugbahn des 

Kometen Hyakutake verfolgt, 

der mit einer Geschwindigkeit 
von 200 000 Kilometern pro Stunde in 
einer Entfernung von 15 Millionen Ki- 
lometern an der Erde vorbeiraste? In 
klaren Nächten konnte man die Gas- 
und Staubwolke des Steinbrockens, der 
es immerhin auf zwölf Kilometer im 
Durchmesser bringt, mit bloßem Auge 
verfolgen. Astronomen gaben in Fern- 
sehinterviews zwar eher nüchtern wir- 
kende wissenschaftliche Erklärungen 
ab, wie meist bei solchen Ereignissen. 
Doch schmälerte dies nicht die Faszina- 
tion an diesem Naturereignis. 

Nicht nur in der Realität fand dieses 
Spektakel statt, sondern gleichzeitig 
auch in der virtuellen Welt des Internet. 
Bereits beim ersten Interview mit einem 
deutschen Astronomen in den Ta- 
gesthemen wurde eine Internet-Adres- 
se eingeblendet. Ab diesem Zeitpunkt 
waren für jedermann riesige Datenmen- 
gen über den Kometen abrufbar. 

Der „Fall“ Hyakutake ist mitnichten 
ein Einzelfall. Allerorten findet man in- 
zwischen Internet-Adressen. Sei es mit- 
ten auf der Anzeige für ein Shampoo 
oder auf dem Cover der neusten Bravo- 
Hits-CD. Hier entsteht der Eindruck, 
das Internet als Medium der Massen- 
kommunikation sei überall. 

Die Homepages sind Radiostationen, 
die ihre Botschaften in die ganze Welt 
aussenden. Ähnlich wie bei meinem 
Lieblingssender kann ich auch hier ein 
Teil des Programms selbst gestalten: In 
der Wunschsendung spielt die Ra- 
diostation die Musikwünsche der Hö- 


rer. Dem entspricht im Internet die Ge- 
staltung der eigenen Homepage, von 
der aus ich meine Informationen jedem 
anbiete, der sie empfangen will. Der 
große Nachteil: Es bleibt immer noch 
eine Ein-Wege-Kommunikation. 

Doch es gibt einige Anzeichen dafür, 
daß sich dieses nach und nach ändert. 
Das ist auch gut so. Produkte, die eine 
produktive Zwei-Wege-Kommunika- 
tion mit dem Medium Internet und mit 
anderen Online-Begeisterten ermögli- 
chen, stehen bereits vor der Tür. Sie 
werden nicht nur die Nutzung des In- 
ternet vereinfachen, sondern das Inter- 
net in die produktiven Arbeitsprozesse 
einbinden. Ich werde auf die Inhalte des 
Internet zugreifen wie auf Dateien mei- 
ner Festplatte, ich werde Internet-Sei- 
ten genauso einfach wie einen Brief be- 
arbeiten. Damit bricht eine neue 
Dimension des Workgroup Compu- 
ting an. Die Rede ist hier nicht von In- 
ternet-Browsern, die mir lediglich hel- 
fen, den gewünschten Radiosender, 
sprich die Homepage, zu orten. Es ent- 
stehen virtuelle Arbeitsgruppen im In- 
ternet. 

Gefragt ist die Integration von Brow- 
ser-Funktionen in meine reguläre Ap- 
plikation (Textverarbeitung, Kalkulati- 
ons- oder Grafik-Software). Ergänzt 
um HTML-Funktionen zum Erstellen 
eigener WWW-Seiten, ist dies die Vor- 
aussetzung für echte Teamarbeit im In- 
ternet. Diese neue Form der Internet- 
Nutzung - statt Browser die 
Einbindung der Zwei-Wege-Internet- 
Funktionen in die Standardsoftware - 
wird die Arbeit in vielen Büros gewal- 
tig verändern. Unternehmen, aber auch 
Privatanwendern erschließen sich völlig 
neue Einsatzbereiche des PC. o 





DOS Mai1996 5 


Ba 2 @ 














FESTE RUBRIKEN 


gm INHALT 
DOS 





A 


Bachrichten ...-..2:::..8. 4.2.5 22 ee 10 
Report Microsoft NT: Version 4.0 kommt ......................- 13 
Report Blaue Laserdiode .......................2.0.202000- 14 
Preisspiegel: Das kosten Top-Produkte .........................- 16 
Report Fibre Channel: Neue Chancen für SCSI................... 20 
Report Selbstkontrolle im Internet: 

Sauberes Netz auf Kosten der Inhalte? ..........................- 24 
Produktschau 


Die Top-Produkte der CeBIT ’96: 
Fünf Produkte und Techniken hat die DOS als 


echte Innovationen ausgezeichnet. ..............-.u44s4s40000- 32 
Online-Welten: Neues aus den Online-Medien .................- 44 
Shärewäre 2... 1 Ka DREIER ea 52 
Hot Games: Die heißesten Spiele des Monats .................... 56 
CD-Führer: Die besten CD-ROMs des Monats ...................- 58 


. . 113 
Das „Wintel-Imperium“ 74 DOS THEMA 
Microsoft und Intel beherrschen nahezu monopolartig den © Das „Wintel-Imperium“: 
Desktop-PC-Markt. Segen oder Fluch? Preise und Die Allmacht von Microsoft und Intel .....................0...0: 74 


Innovationen geraten immer mehr in Abhängigkeit dieser 
beiden Unternehmen. 


TEST 


© Trend-Radar: Teamwork im Internet ...............222200000.. 5 ORefillsysteme für Tintenstrahldrucker: 


© Feedback: Ihre Meinung/Kurioses a... 70 Sparwunder oder Sicherheitsrisiko? .................4.4240.00- 84 
D:D05-Databox:3/96. u: ana en sn 197 @ Pentium-Overdrive-Prozessoren: 
o DOS-Markt/Seminarbörse ...................222200000000. 253 Mehr Leistung für alte Pentium-Systeme ...............2.....+.- 94 
© Inserentenverzeichnis......................2222222200000.- 278 166-MHz-Komplettsystem: 
O Impressum .......2244224422424nenneeanenneenenenennnns 280 Dell Dimension XPS 1665 .......22.u222ee2eeoo.. |: 
OO VOTSCHRN: Von en en nn 281 kö 
© Schlußwort: Online ist ... wie im richtigen Leben ....... re 
x EL OR de SDRAM/Triton-Il-Chipsatz als Pentium Turbo ......-.......... 100 
Soundkarten: Terratec Maestro 16/32 ............2.2.22000000> 102 
@ Internet/Online-Dienste: 
Das Ende der Die besten E-Mail-Programme und Funktionen ................- 104 
Speicherkrise @ Routenplaner: 
2 7 7 Programme für die optimale Reiseplanung ....................- 112 
iler: Vi ) Fat ER. 
Prögrasfime und Dateien iWar- Compiler: Visual Basic 4 versus Delphi 120 
den immer größer. Die Folgen: Utilities: Norton Commander für Windows 95 ................. 128 


Disketten sind längst überfor- 
dert, und auf den Festplatten 
droht der Daten-GAU. Unser 
SPECIAL zeigt Wege aus der 








Speicherkrise. Zu nennen sind Inhalt: Alle Tips & Tricks und Projekte in der Übersicht ........ 129 
die herstellerspezifischen Lö- Tips & Tricks 
sungen von lomega (Zip-Drive) PR ER 130 


und SyQuest sowie das 120- 
MByte-Laufwerk von Compaq, 
3M und Matsushita. Titelthemen sind mit © gekennzeichnet. 





BASLIEBSSHTEMe> nennen ee 
A N S::;;.:.,:;. 
ADBUKATIONEN-: :... 2.22.2224... 20000 ee 
PIOBTOMMIERUNGE - 2:2... ee 
VerborgeneiSchätze..................:::.20:. 0.00 See 
Makto:Malla® 2 
Projekte 
Pov-Ray: Eigene 3D-Welten entwerfen ........................- 


MS Office: Mit Visual Basic für Applikationen 
zu eigenen, individuellen Anwendungen ....................... 


Offline-Reader: Kosten sparen beim Web-Surfen 
Pentium Pro: Interne Befehle optimal einsetzen 


$ystemunabhängig programmieren: 


Betriebssystemunabhängiger Datenbank-Viewer ............ 186 
Wettbewerbe 

KistingsiimiKilosPack... ... ....40 --unn4n0 00 ae 194 
1000 Zeilen: LED-Wecker auf Windows-Desktop ............... 198 
Support 

Leserfragen und Antworten ..............:......eeeeen 202 
$upport-Mailboxen: U.S. Robotics .......... ee 202 
PC & Recht: Wie schutzfähig sind Computerprogramme? ...... 203 
EIN FAILTRETDOS 00a en ee 204 
$upport-Thema: Tips zu Windows 95 .........2.2csssenseenen 205 
Hotline-/Mailbox-Übersicht ......................0.00000000... 206 





DOS INTERNET PROGRAMM 


DOS im WWW: 


RED... ne 208@ 


SPECIAL 


Ende der Speicherkrise: Inhalt ..........................0.000.. 217@ 
Das Speicherdilemma: 
Entwicklung und Status der wichtigsten Speichermedien ..... 218 


Wechselmedien: ZIP, Jaz & Co. - Alternative zur Festplatte? ...222 
Report Super Disk: Der Floppy-Nachfolger mit 120 MByte ....228 
Report Holographische Speicher: 


Holographie als Speichermedium ...................4200000- 230 
Test CD-Brenner: CD-Brenner ab 1000 Mark ..................... 236 
Test Backup-Software: 

Datensicherung unter Windows 95.................4.4242020000: 244 
Projekt Audio-/Daten-CD: 

So brennen Sie eine Mixed-CD für Win 95 ..................... 248 








24 


Selbsternannte „Moral- 
Sheriffs“ wollen das Inter- 
net vor pornografischen 
und rassistischen Inhalten 
bewahren. Notwendige 


ternet zugrunde liegenden 
freien Meinungsäußerung? 





Refill-Systeme 84 


Sparen Refill-Systeme für Tintenstrahldrucker Geld oder sind 
sie, wie Hersteller behaupten, ein Sicherheitsrisiko für die 
Druckköpfe? Unser Test bringt die Fakten. 


mc extra, das Supplement der DOS, ist 
jetzt ebenfalls im World Wide Web 


vertreten. Die wichtigsten Beiträge sind Jpip 


als PDF-Datei abrufbar. DOS INT 


Pentium Pro 180 


Trotz Blended Code ist der Pentium 
Pro noch lange nicht ausgeschöpft. 
Lesen Sie erstmals in einer 
deutschen Fachzeitschrift, wie Sie 
bei der Programmentwicklung alles 
aus dem High-End-Prozessor 
herausholen. 
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Kontrolle oder bedenkliche 
Einschränkung der dem In- 
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An der dritten Ampel hin- 
ter der Unterführung links 
und dann dreimal rechts? 
Nichts istärgerlicher als das 
Umherirren und Zuspät- 
kommen aufgrund einer 
unleserlichen, unpräzisen 
Wegbeschreibung. 


















Jetzt können Sie alles auf 
eine Karte setzen! Diese CD 
bietet Ihnen professionell 
gestaltete Vorlagen für jede 
Gelegenheit, die alles ande- 
re in den Schatten stellen. 

Suchen Sie sich einfach das 
gewünschte Motiv aus, geben 
Ihre persönlichen Daten ein 
und drucken Ihre Visitenkar- 
ten mit persönlicher Note aus. 





Bitte Platz nehmen: Die 
brandaktuelle Neuauflage 
des großen Lexikons prä- 
sentiert Ihnen das Wissen 
der Welt anschaulich wie nie 
- multimedial animiert mit 
über 120 Minuten Videos! 


GOLDENE SERIE 
EBIESCNEIHINGE: 








Die neue Wegbeschreibungs- 
Druckerei macht Schluß mit 
der lästigen Sucherei! Im 
Handumdrehen haben Sie mit 
Hilfe von über 200 Symbo- 
len für signifikante Punkte 
per Drag & Drop eine über- 
sichtliche Zeichnungerstellt. 






Perfekte Visitenkarten für 


jede Gelegenheit: geschäft- 


lich, privat, seriös oder witzig 
Über 250 ansprechend 
gestaltete Vorlagen zum 
sofortigen Ausdruck 
Problemloses Einsetzen 
eigener Bilder, Logos usw. 


Visitenkarten-Druckerei 
CD für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6030-X 





Mit über 2.500 aktuellen Bild- 
und Tondokumenten zu mehr 
als 50.000 Stichwörtern sind 
Sie über alles bestens im Bil- 
de. Ein Mausklick genügt, und 
schon sehen Sie der „Brent 
Spar“ ins Auge, sitzen im in- 








Damit finden Sie oder Ihre 
Bekannten mühelos den kür- 
zesten Weg zum Ziel und 


kommen pünktlich an. 






Präzise Wegbeschreibungen 
schnell und einfach erstellt 
Über 200 Symbole zur bes- 
seren Orientierung: Rich- 
tungspfeile, Ampeln, 
Straßen, Gebäude, Halte- 
stellen, Schienen u. v. a. m. 
Ideal als Einladungs-Beila- 
ge zu Ihrer nächsten Party 


Wegbeschreibungs- 
Druckerei 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6198-5 
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Erste Hilfe rund 
um die Uhr! 


Gut zu wissen: Der von 20 
Ärzten zusammengestellte 
multimediale Ratgeber in- 
formiert Sie hautnah über 
die fantastischen Funktio- 
nen Ihres Körpers, über Ge- 
sundheit, Diagnose und 
Erste Hilfe in Notfällen. 


Kreativschmiede für 
Ihre Textverarbeitung 


GOLDENE SERIE 


Sie müssen kein Profi sein, 
um Ihre Briefe, Einladun- 
gen usw. ansprechend zu 
gestalten. Erweitern Sie 
WinWord um diese Layout- 
Kollektion, und schon zau- 
bern Sie perfekte Entwürfe 
aus Ihrer Textverarbeitung. 
Hier finden Sie professionell 
gestaltete Vorlagen für jede 
Gelegenheit. Vom Tischkärt- 


teraktiven Kinosessel, wohnen 
der Rede Kennedys in Berlin 
bei, reisen nach Venedig oder 
wohin Sie wollen. Sie werden 
staunen, wie aufregend das 
„Schmökern” in einem Lexi- 
kon sein kann. 








chen bis zur Komplettaus- 
stattung mit Visitenkarte, 
Briefbogen und Kurzmittei- 
lung im einheitlichen Design. 
Einfach auswählen, anpassen 
und ausdrucken. 


300 kreative Vorlagen zum 
Sofort-Einsatz in WinWord 
95 und WinWord 6 

Faxe, Lieferscheine, Lebens- 
läufe, Protokolle, Rechnun- 
gen, Studienarbeiten u.v.a.m. 
Tolle Layouts für Kinder 
Mit komfortabler Vor- 
schaufunktion 


Express Layouts 
für WinWord 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6202-7 








Das Universallexikon mit 
über 50.000 Stichwörtern 
Mehr als 120 Minuten hoch- 
wertig digitalisierte Videos 
Über 2.500 Ton- und Musik- 
dokumente, Bilder, Karten, 
Fotos und Grafiken 
Aufregende Multimedia- 
Galerie 

Intuitiv bedienbarer Suchas- 
sistent mit Volltextrecherche 
Unterhaltsames und 
lehrreiches Lexikon-Quiz 





Das große 

DATA BECKER Lexikon 
2 CD-ROMs, DM 69,- 
ISBN 3-8158-6117-9 
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Der „gläserne Mensch” macht 
es möglich: Per Mausklick 
werden Organe und Muskeln 
sichtbar gemacht und erklärt. 
Ohne Blättern finden Sie In- 
formationen rund um Körper 
undGesundheit. Von A wie Ana- 
tomie bis Z wie Zirbeldrüse. 


Mit dem blitzschnellen De- 
Installer können Sie neue 
Soft- und Shareware nach 
Herzenslust ausprobieren. 
Erst dann fällen Sie per Maus- 
klick die Entscheidung, ob Sie 
ein Programm übernehmen 
oder ohne Rückstände von der 
Platte putzen wollen. Sohalten 
Sie Ihren PC auf Trab. Für vol- 
les Windows 95-Vergnügen. 


Rufen Sie Ihre Traum- 
wohnung auf den Pla 





Mit dem WOHNUNGS- 
planer CD können Sie es 
sich am PC gemütlich ma- 
chen und Ihren Wohnraum 
perfekt ausnutzen. 

In die maßstabsgetreue 
Grundrißzeichnung Ihrer 
Wohnung setzen Sie per 
Mausklick das gewünschte 
Mobiliar und schieben es 
mühelos an die ideale Stelle. 












Der umfassende 
medizinische Ratgeber 
Mehr als 900 erstklassige 
Illustrationen 

Über 10.000 Stichwörter 
Spezielle Kinderheilkunde 
Schnellratgeber zu 

über 2.000 Medikamenten 
Computergestützte 
Diagnosehilfe mit über 
400 Krankheitsbildern 
Anschaulicher Erste-Hilfe- 
Kurs in Bild und Ton 


DATA BECKERs 
großer Medizinratgeber 
CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-6972-2 





Genial einfach zu bedienen 
(De-)Installation kinder- 
leicht per Knopfdruck 
Ideal zum Testen neuer Pro- 
gramme bzw. neuer Share- 
ware unter Windows 95 

Der ideale Ressourcenscho- 
ner Ihres Windows 95-PCs 





















QuickEx für Windows 95 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6091-1 


Einrichtungsplanung am PC 
Automatische Raum- 
vermessung 

Komfortable Ebenen- 
Verwaltung 

Über 500 beliebig skalier- 
bare Einrichtungssymbole 
Integriertes Ideenbuch 


WOHNUNGSplaner CD 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6144-6 





Y a : : l r ; m ; nur 
„omputerans: 
Fertige Etiketten für 
schönste Ordnung! 


Wissen Sie, wie man eine 
Mahnung oder eine Rekla- 
mation hieb- und stichfest 
formuliert? Und haben Sie 
dann noch Zeit, einen per- 
sönlichen Glückwunsch 
oder eine aussagekräftige 
Bewerbung zu verfassen? 





Mit der Brief-Druckerei er- 
ledigen Sie Ihren gesamten 
Schriftverkehr im Nu. Das 
komfortable Programm lie- 
fert Ihnen per Knopfdruck 
über 1.000 perfekt formulier- 
te und fertig formatierte Brie- 
fe für alle Lebenslagen. 


Gestalten Sie Ihren 
Traumgarten am PC! 


GOLDENE SERIE 
GARTENpIAAEt 


le 


Das Frühjahr naht! Wiesoll 
Ihr Traumgarten in der 
kommenden Freiluft-Sai- 
son aussehen? Mit weiten 
Rasenflächen, Obstbäumen 
oder Gemüsebeeten? Pro- 
bieren Sie es am besten am 
PC aus, bevor Sie mit dem 
Spaten zur Tat schreiten. 

Mit dem GARTENplaner 
können Sie mühelos Beete 





pflanzen, Rasen säen, Stein- 
platten verlegen oder einen 
Pool anlegen. Per Mausklick 
erhalten Sie weiterführende 
Pflanzen-Informationen und 
wertvolle Tips zur saisona- 
len Gartenplanung. 


Gartenplanung ohne Spaten 
Der fantastische Planer für 
Garten, Terasse, Veranda, 
Balkon und Wintergarten 
Über 200 Gartensymbole 
Garten-Infos per Mausklick 
Mit Pflanzenlexikon 


GARTENplaner für 
Windows 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6132-2 





Leichter geht’s nicht. Damit 
können Sie Ihre alte Textver- 
arbeitung getrost entsorgen. 
Wählen Sie einfach den rich- 
tigen Brief aus, ändern ihn 
nach Belieben und fügen die 
Absender- und Empfänger- 
daten per Mausklick ein. Jetzt 
nur noch ausdrucken, unter- 
schreiben und ab die Post! 


Über 1.000 fertige Briefe 
zu allen privaten und ge- 
schäftlichen Anlässen 
Treffend formuliert und 
juristisch fundiert 
Individuell anpaßbar 
Integrierte Adreßverwaltung 
Einfach laden, anpassen, 
ausdrucken und ab die Post 


Brief-Druckerei 
für Windows 95 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6146-2 








Der komfortable BÜRO- 
planer unterstützt Siebeider 
zentimetergenauen, arbeits- 
gerechten Büroplanung. So 
nutzen Sie auch den klein- 
sten Winkel optimal aus. 

Erstellen Sie mit den kinder- 
leicht bedienbaren Zeichen- 
funktionen einfach einen 
Grundriß aller Räume. Jetzt 
können Sie über 400 Möbel- 





Schluß mit dem Durchein- 
ander! Mit einem anspre- 
chenden Etikett machen Sie 
selbst graue Ordner und 
triste Einmachgläser zu 
wahren Schmuckstücken 
und sorgen mühelos für 
schönste Ordnung. 


und Zubehörsymbole mit der 
Maus an die ideale Stelle rük- 
ken. Dank nützlicher Ergono- 
mie-Tips sorgen Sie im Nu für 
eine Arbeitsumgebung, in der 
man sich richtig wohlfühlt. 


Perfekte Büroplanung am PC 
Komfortable Raumzeich- 
nungsfunktion 

Über 400 Büromöbel- und 
Zubehörsymbole: von der 
Ablage bis zum Schreibtisch 
Hilfreiche Tips zu Ergonomie 
und optimaler Arbeitsplatz- 
Einrichtung 


Der BÜROplaner 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6152-7 
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Neue Telefon-Nr: 
0123112 34 56 
Die Etiketten-Druckerei stellt 
Ihnen professionell gestaltete 
Etiketten in 25 Formaten mit 
je bis zu 150 originellen Moti- 
ven zur Verfügung. Vom Dis- 
kettenlabel bis zum Aufkleber 
für Eingemachtes. Einfach la- 
den, ausdrucken, aufkleben! 


Besuchen Sie uns 


im Internet: 
http:// www.data-becker.de 





Wenn Siemöchten, können Sie 
mühelos selbst Hand anlegen 
und Ihre eigenen Etiketten im 
Wunschformat entwerfen. 


Sicherheitskopie 
Fertige, originelle Etiketten 
in 25 Formaten mit je bis 
zu 150 Motiven 

Kreative Vorlagen für alle 
Gelegenheiten: Adreßlabel, 
Ordnerrücken, Einmach- 
gläser, Videohüllen u. v. a. m. 
Problemlose Textgestaltung 
und Formatumwandlung 
Texte & Bilder rotierbar 
Mühelos eigene Bilder und 
Grafiken einfügen 


Etiketten-Druckerei 
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Feiern Sie das Geburtstags- 
kind mit einem Extrablatt! 
Mit diesem eigenständigen 
Programm erstellen Sie im 
Nu eine Geburtstagszei- 
tung mit persönlicher Note. 
Wenn Sie die persönlichen 
Daten eingegeben haben, le- 
gen Sie das gewünschte Lay- 
out und die Seitenzahl fest. 
Entweder lassen Sie die Zei- 


tung nun bequem per Zufalls- 
generator zusammenstellen 
oder Sie wählen selbst die pas- 
senden Artikel aus. Jetzt nur 
noch ausdrucken und fertig ist 
das originelle Geschenk. 


Vier fertig gestaltete, at- 
traktive Zeitungslayouts: 
von Boulevard bis Klassik 
Automatische Erstellung 
Über 1.500 fertige Artikel 
und mehr als 250 Grafiken 
für jeden Geschmack 
Eigene Bilder, Scans, Zeich- 
nungen mühelos einfügbar 
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Windows 
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AKTUELL 


NACHRICHTEN 


FRAKTALE BILDKOMPRESSION IM WWW 


Zoomen im Internet 


ABHILFE BEI Grafikproble- 
men im World Wide Web 
verspricht die Firma Itera- 
ted: Fraktale Komprimie- 
rung lokalisiert selbst ähnli- 
che und sich wiederholende 
Muster in einem Bild, die als 
fraktale Algorithmen in 
einer FIF-Datei (Fractal- 
Image-Format) abgelegt 
werden. Die Kompressions- 
rateistjenach Ausgangsbild 
erheblich größer als bei ei- 


nem qualitätsgleichen 


JPEG-Bild. 
CD-ROM-Produzenten 
haben diese Technik schon 
vor einiger Zeit entdeckt: 
Microsoft nutzt etwa die 
Komprimierung 


fraktale 





APPLE ÖFFNET SICH 


bereits für sämtliche Bilder 
auf der Encarta-CD-ROM. 
Nun liegt auch eine Adapti- 
on dieses Verfahrens für das 
Internet vor. Iterated Sy- 
stems hat die Methode in 
Produkten implementiert 
und will die fraktale Bild- 
kompression in allen Berei- 
chen des Internet zum Stan- 
dard machen. 

Erreicht werden soll die- 
ses hohe Ziel durch die ko- 
stenlose Verbreitung des Be- 
trachters „Fractal Viewer“: 
ein Netscape-Plug-in, mit 
dem der Navigator fraktale 
Bilddaten im FIF-Format 
genauso automatisch an- 
zeigt wie sonst GIF- und 


Motorola lizenziert MacOS 


DIE ERSTE GROSSE TAT des 
neuen Apple-Chefs Gilbert 
Amelio: Er hat das Apple- 
Betriebssystem MacOS an 
Motorola, einen der drei 
Partner im PowerPC-Kon- 
sortium, lizenziert. Das Ab- 
kommen erlaubt Motorola 
des weiteren, MacOS an an- 
dere interessierte Compu- 
ter-Hersteller zu lizenzie- 
ren. Da Motorola ein Joint- 
venture mit einem 
Assemblierer in China 
(Panda Electronics Group) 
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abgeschlossen hat, verspre- 
chen sich sowohl Apple als 
auch Motorola enorme 
Wachstumschancen in die- 
sem Zukunftsmarkt. Der 
jetzt abgeschlossene Vertrag 
bezieht die aktuelle Version 
7.5 von MacOS, aber auch 
das zukünftige „Copland“, 
die nächste, größere Revisi- 
on des Betriebssystems, mit 
ein. O]w 
Info: Motorola Deutschland GmbH, 
Schatzbogen 7, 81829 München, 
Tel.: 089/92103-0 





FRAKTAL KOMPRIMIERTE Bilder können Sie schon während der 





Übertragung als Thumbnails betrachten. 


JPEG-Bilder. Auch auf der 
Seite der Informationsan- 
bieter zielt Iterated Systems 
auf schnelle Marktdurch- 
dringung des eigenen For- 
mats: „Fractal Imager“, das 
Bild-Konvertierungspro- 

gramm unter Windows, 
kann als Shareware (Preis: 39 
US-Dollar) vom Iterated- 
Server im Internet herunter- 


SNI UND VOBIS 
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geladen werden. Das Pro- 
gramm wandelt Einzelbilder 
in das FIF-Format um. 

Der Hauptvorteil der 
fraktalen Technologie ist 
der zoomartige Aufbau des 
Gesamtbilds. Der Betrach- 
ter kann beinahe sofort nach 
der Anforderung ein Mini- 
bild („Thumbnail“) in be- 
ster Bildqualität sehen, 
während gleichzeitig die 
Vergrößerung zum Vollbild 
stattfindet. So können Sie 
sehr früh entscheiden, ob Sie 
die Übertragung vielleicht 
abbrechen wollen. Jedes 
Bild muß nur noch als eine 
Datei auf dem Server liegen, 
selbst wenn es in verschie- 
denen Qualitätsstufen be- 
nötigt wird. © MAM 
Info: Iterated Sytems, Wyvols 
Court, Swallowfield, Reading, 
Berkshire RG7 IPY, 
http://www.iterated.com 


Einkaufsgemeinschaft 


NEUER TEILHABER bei Vo- 
bis: Der Elektronik- und 
Computer-Konzern Sie- 
mens Nixdorf Informati- 
onssysteme (SNI) hat 10 
Prozent Aktienbeteiligung 
an Vobis erworben. Das ga- 
ben beide Firmen Mitte 
März bekannt. 

Nach Ansicht von Vobis 
soll die Beteiligung verdeut- 
lichen, daß beide Unterneh- 
men eine breite Kooperati- 
on beabsichtigen. Die 
1Oprozentige Beteiligung 
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erfolgte durch anteilige 
Übernahme aus dem Be- 
stand der drei bisherigen 
Aktionäre: der Kaufhof 
Holding AG sowie der Un- 
ternehmensgründer Rainer 
Fraling und Theo Lieven. 
Die Verteilung der Vobis- 
Anteile hat sich wie folgt 
verändert: Kaufhof Holding 
AG: 58,5 Prozent; Rainer 
Fraling und Theo Lieven 
zusammen: 31,5 Prozent; 
Siemens Nixdorf: 10 Pro- 
zent. ÖRK 


ORACLE UND ARM 


Internet- 
Firma 


ORACLE HAT gemeinsam 
mit dem britischen Chip- 
Hersteller ARM ein Inter- 
net-Unternehmen gegrün- 
det. Zielsetzung dieses Joint- 
ventures mit dem Namen 
„Network Computer Inc.“ 
ist die Vermarktung des von 
Oracle propagierten Inter- 
net-Terminals.. Network 
Computer wird die De- 
signspezifikationen an inter- 
essierte Hersteller lizenzie- 
ren. Zur CeBIT konnte das 
neu gegründete Unterneh- 
men auf Anfrage der DOS 
noch keine Lizenznehmer 
nennen, bis Ende April je- 
doch will man die Namen 
der Produzenten von Inter- 
net-Terminals bekanntge- 
ben. In einer ersten Phase 
werden lediglich ARM- 
Chips genutzt, die auch in 
Apples Message Pad (New- 
ton) enthalten sind. 
Grundsätzlich, so hieß es auf 
der CeBIT, schließe man je- 
doch auch die Nutzung von 
Intel-Prozessoren nicht aus. 
Etwa ab September sollen 
die ersten Geräte ausgeliefert 
werden. ®]Jw 


WUSSTEN SIE ...? 


... daß Sie als Benutzer des 
WWW-Browsers Net- 
scape Navigator eigent- 
lich gar keinen Browser 
besitzen? Die Angestell- 
ten von Netscape zumin- 
dest dürfen ihren Naviga- 
tor nicht mehr als „Brow- 
ser“ bezeichnen. Wer dies 
dennoch tut, muß das Un- 
ternehmen verlassen — so 
wurde das Netscape-Ma- 
nagement in US-Zeitungs- 
berichten zitiert. Um den 
Navigator aufzuwerten, 
sollte die Netscape-Soft- 
ware statt dessen als „Uni- 
versal Client“ bezeichnet 
werden. 
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Web-Server: x86 überholt RISC 


Ab 1996 beginnt nach Ansicht 
der Marktforscher von IDC die 
Ära der Internet-Server mit 
x86-Prozessoren. Schon im 
nächsten Jahr sollen die Ma- 
schinen mit der Intel-Architek- 
tur in diesem Bereich die Ser- 


COREL 


WordPerfect i 


MIT SEINEM Marketing- 
Ansatz „alles in einem Pa- 
ket“ ist Corel im Grafik- 
markt sehr erfolgreich. Die- 
sem Muster folgt das 
Unternehmen nun auch bei 
den von Novell gekauften 
WordPerfect-Applikatio- 
nen. Ab Juni, so plant Corel, 
werden zwei neue Soft- 
warebündel mit WordPer- 
fect-Produkten erhältlich 
sein: Corel WordPerfect 
Suite und Corel Office Pro- 
fessional. Im Gespräch mit 
DOS gab sich Corel-Chef 
Michael Cowpland optimi- 
stisch: 

„Ich bin davon überzeugt, 
daß das Paket, bestehend aus 
dem ehemaligen Perfect- 


ver mit RISC-Prozessoren 
(SPARC, Alpha etc.) überflü- 
geln. Der Grund: Neben dem 
im Vergleich zu RISC-Servern 
günstigeren Preis-Leistungs- 
Verhältnis wird sich vor allem 
die rasant steigende Anzahl 


in der Box 


Office und CorelFlow, statt 
heute 7 Prozent Marktanteil 
bis zu 30 Prozent Marktan- 
teil erringen kann.“ 

Zur Corel WordPerfect 
Suite gehören: Wordperfect, 
Quattro Pro, Envoy, Navi- 
gator, Corel Presentations, 
Corel Flow sowie die Star- 
fish-Produkte Sidekick und 
Dashoard. Zu Corel Office 
Professional gehören: 
WordPerfect, Quattro Pro, 
Envoy, Info Central, Navi- 
gator, Paradox, Groupwise, 
Corel Presentations, Corel 
Flow, ein Screensaver, Clip- 
Art Images, die dazugehöri- 
gen Type Fonts sowie die 
Starfish-Produkte Sidekick 
und Dashboard. ®]Ww 


NACHRICHTEN 


TER. 






Quelle: IDC, Internet Society, Compaq 
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der Intranet-Server mit Win- 
dows NT als Betriebssystem 
bemerkbar machen. Schon 
jetzt übersteigt die Zahl der 
Server für firmeninterne Net- 
ze mit Internet-Technik die 
der eigentlichen firmenüber- 
greifenden Internet-Server um 
das Fünffache. © w«k 
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MARKTENTWICKLUNG INTERNET-SERVER 


INTELS MMX 


Multimedia 


INTELS MULTIMEDIA Ex- 
tensions (MMX) wurden 
Anfang März in San Fran- 
cisco erstmals öffentlich de- 
monstriert. Was MMX, ei- 
ne Erweiterung um 57 Pro- 
zessorbefehle, leisten kann, 
führte Intel auch auf der 
CeBIT vor: Bei Video-An- 
wendungen ergeben sich 
Performance-Steigerungen 
um 50 Prozent, bei Audio- 
Anwendungen sogar um 
150 Prozent, so Intel. 

Ein 166-MHz-Pentium 
mit MMX verarbeitet nach 
Angaben von Intel eine 
Milliarde Instruktionen pro 
Sekunde. Das ist viermal so 
viel, wie der gleiche Chip 
ohne MMX schafft. @®]Jw 
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NT 4:0 istin Versionen für 


itton Im Befätest. Mit der Win- 


NT-REPORT 
" SARIVGELL 


TS = 
EG Ten ae 





dows-95-Oberfläche und erweiterten et uniakunen verschwimmen 
die Unterschiede zwischen einer Internet-Verbindung und einem lokalen Netz. 


THOMAS WÖLFER 


Ts zentrale Veränderung ge- 
genüber der Version 3.5.1 ist 
optischer Natur: Die Win- 


dows-95-Oberfläche findet sich jetzt 
auch beim großen Bruder. NT 4.0 ent- 
hält einen Explorer, die Windows-95- 
Zubehör-Programme (auch wenn bei 
der Beta noch nicht alle automatisch in- 
stalliert werden) sowie alle zu dieser 
Oberfläche gehörenden Optionen: Es 
können Shortcuts angelegt werden, 
Objektmenüs sind überall vorhanden. 
Über Windows 95 hinausgehend, 
enthält die NT-Workstation einige 
(aber nicht alle) Elemente von Plus! für 
Windows 95: So ist zum Beispiel der 
Plus!-Eigenschaftsdialog für den Desk- 
top vorhanden, und auch 3D Pinball 
findet sich auf der Beta-CD. Sämtliche 
anderen Erweiterungen liegen im Be- 
reich Networking/Internet-Working. 


Domain Name Server (DNS) 

Der DNS kann so konfiguriert werden, 
daß er WINS für die Ermittlung des 
Host-Namens verwendet. Für den Cli- 
ent ist die Verwendung von WINS da- 
bei transparent: Auf dessen Seite er- 
scheint die Namensauflösung, als ob sie 
vollständig vom DNS verwaltet wird. 
Für die Verwaltung des DNS hat 
Microsoft der aktuellen Beta ein grafi- 
sches Werkzeug für Administratoren 
beigepackt, das in etwa dem WINS- 
Verwaltungswerkzeug entspricht. 


Das Internet ist überall 

Auf der Workstation-Seite liefert 
Microsoft den Internet Explorer 2.0 
mit, der Server enthält den Internet In- 
formation Server (IIS). Der IIS verwal- 
tet verschiedene Internet-bezogene 
NT-Server-Dienste. IIS beherrscht 
WWW, Gopher und FTP. Microsoft 


gibt an, mit IIS über den WWW-Server 
mit dem größten Datendurchsatz aller 
auf NT basierenden Server zu verfügen. 
Wer will, kann das unter NT 3.51 nach- 
prüfen, denn den IIS beziehen Sie ko- 
stenlos aus dem Internet über 

http: //www.microsoft.com 
Der beiliegende Internet Explorer 2.0 ist 
an sich kein neues Programm mehr, 
denn die Version für Windows 95 ist be- 
reits seit einiger Zeit im Web erhältlich. 


MPR: Routing ohne Hardware 

Mit MPR (Multi Protocol Routing) las- 
sen sich jetzt auch bei NT LANs bzw. 
WANs verbinden, ohne einen dedizier- 


DER EXPLORER wurde für NT um einige NT-typische Elemente 
erweitert. Komprimierung ist über das Objektmenü möglich. 


ten Router zu verwenden. „LAN to 
LAN routing“ wird für IP und IPX un- 
terstützt. Zusammen mit der von Win- 
dows 95 übernommenen AutoDial- 
Funktion, die eine Netzwerkverbindung 
bei Bedarf auch über Modem/ISDN 
herstellt, sind firmeneigene WANs nun 
ohne großen Kostenaufwand installier- 
bar. 

Probleme bestehen jedoch weiterhin: 
Sind Routing und AutoDial eingeschal- 





tet und befindet sich eine Verknüpfung 
auf eine entfernte Ressource auf dem 
Desktop, stellt die NT-Beta schon beim 
Einloggen die Verbindung wieder her: 
Ob dies im Sinne des Erfinders ist, ist 
fraglich. Beim normalen Betrieb von 
RAS AutoDial werden Netzwerkadres- 
sen auf RAS’ Phonebook-Einträge „ge- 
mapped“ und gespeichert. 


Remote Services 
Netzwerkadministratoren wird es freu- 
en: Remote Boot ist nun auch für Win- 
dows-95-Workstations verfügbar, und 
die Remote Administration Tools für 
die Verwaltung des Servers von einer 
Windows-95-Work- 
station müssen nicht 
mehr aus dem Netz 
gezogen werden, 
sondern gehören zu 
NT. Keine großarti- 
gen neuen Features 
also, aber mit Sicher- 
heit Fähigkeiten, die 
einigen Netzverwal- 
tern das Leben leich- 
ter machen. 


Fazit 

Sowohl die Work- 
station als auch der 
Server haben bei 4.0 
zwei zentrale The- 
men: bunte Bilder 
für die neue Ober- 
fläche und erweiterte Netzwerkfähig- 
keiten. Die Unterschiede zwischen ei- 
ner Internet-Verbindung und einem 
lokalen Netz verschwimmen dabei im- 
mer mehr. Mit der Windows-95-Ober- 
fläche kann NT nun auch in Sachen Be- 
nutzerfreundlichkeit wieder vorne 
mitschwimmen. Der erste Schritt in 
Richtung „Cairo“ - und damit in eine 
Welt ohne Windows 95 - ist damit ge- 
tan. OwK 
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NACHRICHTEN 


LASERTECHNOLOGIE 


Die blaue Laserdiode 


DAs WETTRENNEN um den 
ersten blauen Halbleiter ist 
entschieden. Kein Groß- 
konzern hat es gewonnen, 
sondern ein mittelständiges 
japanisches Unternehmen 
mit einem vergleichsweise 
geringen Forschungsetat. 
Dr. Nakamura von den Ni- 
chia Chemical Industries 
hat das III-V-Material Gal- 
liumnitrid nach jahrzehnte- 
langem Forschen zum 
Leuchten gebracht. Der 
Schritt zum Laser war dann 
nur noch ein kleiner. 

Was ist nun das Besonde- 
re am blauen Laser? 
Zunächst einmal ist es die 
um den Faktor 2 geringere 
Wellenlänge als beim infra- 
roten Laser. In fast jedem 
Haushalt sind infrarote La- 
ser vorhanden: so etwa in 
CD-Playern oder in CD- 
ROM-Laufwerken. Auf 
CDs und CD-ROMs ist die 
Information digital in Form 
von Vertiefungen, soge- 
nannten Pits, gespeichert. 
Ein Laserstrahl tastet die 
Oberfläche der CD ab und 
wird entweder von der spie- 
gelnden Oberfläche der CD 
reflektiert oder durch de- 
struktive Interferenz am Pit 
ausgelöscht. 


Die Pits sind eine Viertel 
Wellenlänge tief, und auch 
ihre lateralen Abmessungen 
korrespondieren mit diesem 
Maß. Eine Halbierung der 


siert ist, wundert nieman- 
den. Ganze Spielfilme paß- 
ten auf so eine CD. Die Ein- 
satzmöglichkeiten roter, 
grüner und blauer Laser im 
Hinblick auf das Fernsehen 
sind bereits in den frühen 
60er Jahren diskutiert wor- 
den. Auf der Berliner Funk- 
ausstellung des vergangenen 


lung ist Nichia noch nicht 
angekommen. Der Schwel- 
lenstrom und die Spannung 
am Laserarbeitspunkt sind 
für eine kommerzielle An- 
wendung noch zu hoch. So 
verbraucht die Laserdiode 
1,7 Ampere bei einer Span- 
nung von 35 Volt. Außer- 
dem ist das Lasern bisher 





DER BLAUE LASER erlaubt kleinere Pits und höhere Speicherkapazitäten als der rote oder infrarote. 


Wellenlänge bedeutet daher 
eine Vervierfachung der 
Speicherkapazität. Statt 650 
MByte könnten ohne weite- 
re Verbesserungen 2,6 
GByte auf so einer CD Platz 
finden. 

Daß daran nicht nur die 
Computer-, sondern auch 
die Videoindustrie interes- 
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Jahres haben die Schneider- 
Rundfunkwerke einen Pro- 
totypen des Laserfernse- 
hens vorgestellt. Als blaue 
Lichtquelle verwendeten 
die Schwaben allerdings ei- 
nen sperrigen Gaslaser mit 
niedrigem Wirkungsgrad. 
Ganz am Ende des Weges 
der Blau-Laser-Entwick- 
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nur im Pulsbetrieb nachge- 
wiesen worden. Die Firma 
erwartet, die Entwicklung 
binnen der nächsten zwei 
Jahre abschließen zu kön- 
nen. ÖKSs 
Info: Nichia Chemical Industries, 
491-100, Oka, Kaminaka - Cho Anan, 
Tokushima Prefecture 774, Japan, 
Tel.: 008-1884222311 


WINDOWS: OPTIMIERT AUF NEUE HARDWARE 


Auf der Windows Hardware 
Engineering Conference (Win- 
HEC) Anfang April in San Fran- 
cisco hat Microsoft demon- 
striert, wie Hardware-Herstel- 
ler Windows zur besseren 
. Nutzung von seriellen Bus- 
Technologien und neuen PCI- 
Techniken optimieren können. 
Im Mittelpunkt des Interesses 
steht dabei der serielle Bus 
IEEE 1394, auch bekannt als 
„Firewire“. Entwickelt wurde 
Firewire von Apple, Texas In- 
struments und dem Standardi- 
sierungsgremium IEEE. Dieser 
serielle Bus (siehe dazu auch 
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den Artikel über USB (Universal 
Serial Bus) in der DOS 4’96, 
Seite 50, erlaubt den Anschluß 
von maximal 63 Komponenten 
und bietet Datenübertragungs- 
raten von bis zu 400 MBit pro 
Sekunde. 

In einer ersten Ausbaustufe 
wird Microsoft den Anschluß 
digitaler Kameras und von Vi- 
deorekordern an einen PC mit 
einer maximalen Datenüber- 
tragungsrate von 60 MBit pro 
Sekunde unterstützen. Dabei 
geht es um Geräte der Unter- 
haltungselektronik von Sony, 
JVC und Panasonic. Aber auch 


Unternehmen wie Adaptec, 
BusLogic und Seagate haben 
auf der Entwicklerkonferenz 
1394-Controller zum Anschluß 
traditioneller Computerperi- 
pherie vorgestellt. 

Eine der ersten Applikationen, 
die den seriellen Bus gemäß 
den IEEE-1394-Spezifikationen 
nutzt, ist Microsofts „Active 
Movie“. Dieses Nachfolgepro- 
dukt von Video für Windows ist 
der direkte Wettbewerber für 
Apples QuickTime. Mit Active 
Movie, in einer Betaversion seit 
März erhältlich, lassen sich Vi- 
deo- und Audiodaten verarbei- 


ten sowie MPEG-Titel nach An- 
gaben von Microsoft vollstän- 
dig softwaremäßig abspielen. 
Mit einer Final Version für Win- 
dows 95 und NT ist im Sommer 
zu rechnen. Gegen Jahresende 
will die Gates-Company auch 
eine Version für Apples Power- 
Mac-Plattform ausliefern. 
Ein zweites Thema auf der Win- 
HEC waren schnellere PCI- 
Technologien mit 66 MHz und 
einem 64-Bit-Bus. Beide Spezi- 
fikationen würden jeweils die 
aktuellen Werte des PCI-Bus- 
ses (33 MHz, 32 Bit) verdoppeln. 
Jw 





























I; Mit einer unglaublichen 


) Einladungen 


Auswahl von Cliparts, 
Schriften, Fotos und 
Formulierungen sowie flexiblen 
Gestaltungswerkzeugen. 

Corel Print House ist für alle 
die schnellste und einfachste 
Lösung, wenn es um das 
Gestalten einzigartiger 
Grußkarten, Briefbögen, 
Spruchbänder und vieler, vieler 
anderer Dinge geht! 


Grußkarten ) Etiketten ) Spruchbänder ' Plakate 
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Nehmen Sie am mit 3.000.000 US-Dollar dotierten internationalen Corel Design Wettbewerb teil (September 95 bis Juli 96). Unter den 
folgenden Rufnummern erhalten Sie ein Fax mit den Teilnahmebedingungen und einem Teilnahmeformular: Wenn Sie ein Telefon mit Tonwahl 
benutzen, wählen Sie: 001-613-728-0826, Apparat 3080 und geben Sie die Dokumentnummer 1127 ein. Wenn Sie ein Telefon mit Impulswahl 


’ Umschläge ®Visitenkarten ® Schilder 


I 
| 
Corel und Corel Print House sind entweder Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen | 
der Corel Corporation in Kanada, den USA und/oder anderen Ländern. Microsoft, Windows | 
und das Windows-Logo sind entweder Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der | 
Microsoft Corporation in den USA und/oder anderen Ländern. Alle Produkt- und Firmennamen | 


sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der betreffenden Unternehmen. 


benutzen, wählen Sie: 001-613-728-8200, Apparat 81609. Wenn Sie uns ein Fax schicken möchten, wählen Sie: 001-613-728-2891 P en 
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Corel, offizieller Titel-Sponsor 
der Corel WTA Tour. 
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Erhältlich in allen Media Markt Filialen!) 































0130 815074 
http://www.corel.com 


PREISSPIEGEL 
AKTUELL 





Der 133er von Intel erlebt gerade 
sein Hoch - er bietet ein hervor- 
ragendes Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Der Preisverfall seit Oktober ‘95 um 
fast 300 Mark ist wohl einerseits auf den 
bevorstehenden Pentium Pro zurückzu- 
führen, andererseits reagiert Intel auf die Konkurrenz von zum 
Beispiel Cyrix oder AMD. 








E-IDE-FESTPLATTEN (1 GBYTE) 


Der Preisverfall bei 1-GByte-E-IDE-Festplatten ist 
rapide. Zur Zeit erhalten Sie die Massenspeicher 
für knapp 400 Mark - und diese Tendenz hält 


weiterhin an. 


Auch hier ist ein Preisabfall zu verzeichnen. 


EDO-RAM (PS-2-MODULE, 4 MBYTE) 
Je nach Anbieter können Sie bis zu 20 Mark 
sparen. 


FARBMONITORE (17 ZOLL) 


17-Zoll-Monitore werden mehr und mehr zur 
Standardausrüstung — auch von privaten Anwen- 
dern. Zum Teil liegen die Preise schon unter 1000 
Mark - zumindest bei No-name-Geräten. Doch 
Qualität hat nach wie vor ihren Preis. So muß man 
bei einem Markengerät mit 2000 Mark und darüber 
rechnen. 


ELINITTICEITWEN TEE 


Im anstehenden 3D- und VRML-Zeitalter be- 
ginnen 2-MByte-Karten mit Grafikbeschleu- 
nigern sich zu etablieren. Hier reicht die Preis- 
spanne von knapp unter 250 Mark (No- 
name-Geräte) bis zu 600 Mark (Markenpro- 
dukte). 
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Pentium-Prozessor (133 MHz) 
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i E-IDE-Festplatten (1 GByte) 
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EDO-RAM (PS2-Module) 4 MByte 
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‚ Farbmonitore (17 Zoll) 
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PREISSPIEGEL 
AKTUELL 8 
Windows 95 


. Software 





8 Durchschnitt/MediaMarkt/Karstadt 


MS Office 7.0 Pro für Windows 95 


WINDOWS 95 


Die Preise für Windows 95 haben sich in 
den letzten Monaten nicht verändert. 
Die hier genannten Preise beziehen sich 
auf die Vollversion, nicht auf das Up- 
date. Obwohl Windows 95 eher schlep- 
pend den Einzug in die PCs gefunden 
hat, scheint sich das neue Betriebssystem 
allmählich durchzusetzen. 


MS OFFICE 7.0 PRO FÜR WINDOWS 95 


Hier differieren die Preise je nach Anbieter. Teil- 
weise können Sie bis zu 300 Mark am Produkt 
sparen. 

Das Office-Paket von Microsoft hat sich mittler- 
weile zum Standard entwickelt. Auch unter Win- 
dows 95 hat sich diese Software etabliert. Ein 
Marktanteil von nahezu 80 Prozent unterstreicht 
die Führungsrolle im Office-Markt. 





Migrosoft‘ 
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| CorelDraw 6.0 
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Auch beim Grafikklassiker Corel Draw 
können die Einsparungen beim Kaufjenach 
Anbieter um die 100 Mark betragen. Stö- 
bern lohnt sich auf alle Fälle. 

Im Grafikpaket Corel Draw sind jetzt auch 
3D-Tools wie Corel Dream 3D oder Corel 
Motion 3D enthalten. Gerade in diesem Be- 
reich boomt die Industrie zur Zeit gewaltig, 
was Corel rechtzeitig erkannte. 





| Onlinedienste 











ONLINE-DIENSTE 





Online-Dienste erleben gerade einen Boom 
ohnegleichen. Dabei fragen sich Anbieter und 
Provider nach wie vor, was der bessere Weg 
ist: ein proprietärer (geschlossener) Dienst wie 
CompuServe und AOL oder direktim WWW 


aufzutreten wie Europe Online. 





0 
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Ausblick: Fibre Channel/UltraSCSI 


Neue Chancen 
für SCSI 


Neue serielle und parallele Übertragungstech- 
niken sollen den Datentransfer von und zu 
Peripheriegeräten drastisch beschleunigen. 


AKTUELL 


HERMANN STRASS 


ur Zeit wird viel über die Zu- 

kunft von SCSI spekuliert. Man- 

che selbsternannte Experten 
möchten schon die Grabrede halten, 
weil sie meinen, daß neuere, serielle 
Techniken wie Fibre Channel (FC), Se- 
rial Storage Architecture (SSA) oder IE- 
EE 1394 (FireWire) SCSI bald ablösen 
werden. Dabei wird aber übersehen, 
daß alle genannten seriellen Übertra- 
gungmedien SCSI als einziges oder als 
Protokoll für den Anschluß von Peri- 
pheriegeräten verwenden. 


EM Parallel-SCSI 


Parallel-SCSI, wie es seit über zehn 
Jahren genutzt wird, geht frisch ge- 
stärkt ins nächste Jahrtausend. Nach 
FAST SCSI (10 MHz) gibt es jetzt Ul- 
traSCSI (20 MHz). An UltraSCSI-2 
und -3 ( jeweils mit doppelter Trans- 
ferrate) wird bereits in den Nor- 
mungsgremien gearbeitet. Auf der Ba- 








DATENÜBERTRAGUNGSRATEN FÜR PARALLEL- UND SERIAL-SCSI 


REPORT: NEUE SCSI-TECHNOLOGIEN 


sis von Parallel-SCSI wird es weiterhin 
die Normal- (8 Bit Daten parallel) und 
die WIDE-Version mit 16. Bit Daten- 
parallel-Übertragung geben. Damit 
lassen sich derzeit mit UltraSCSI (20 
MHz) bis zu 40 MByte/s übertragen. 

Für UltraSCSI-2 und -3 wird man 
statt unsymmetrischer (single-ended) 
und symmetrischer (differential) Si- 
gnaltechnik die sogenannte „Low- 
Voltage Differential Signalling“-Tech- 
nik (LVDS) einsetzen (siehe 
entsprechende Textbox). 

Die Vorteile dieser Technik überzeu- 
gen: Der Leistungsbedarf läßt sich dra- 
stisch reduzieren. Verbesserung der Ka- 
bel, Treiber-- und Leitungsab- 
schlußdefinitionen von SCSI-2 lassen es 
zudem zu, die Taktrate bis auf 80 MHz 
zu erhöhen. So sind höhere Datenraten 
und größere Entfernungen möglich. 

Wegen der immer schon definierten 
Leitungsabschlüsse mit passender Im- 
pedanz ist diese einfache Art der Ge- 
schwindigkeitsverdoppelung für den 
Fast-20-Betrieb möglich geworden. 





ETEUIESTET ENTE] FAST-10 

8 (normal) 5MByte/s 10 MByte/s 
16 (WIDEI6) 10 MByte/s 20 MByte/s 
Serial-SCSI (Fibre Channel) 

Fibre Channel-AL 

Fibre Channel-AL Duplex 

Serial-SCSI (SSA) 

SSA 20 MByte/s 


SSA Dual Loop 


FAST-20 Ze) FAST-80 

20 MByte/s 40MByte/s 80 MByte/s 
40 MByte/s 80 MByte/s 160 MByte/s 
AL-1 [55] AL-4 


100 MByte/s 2000 MByte/s 400 MByte/s 
200 MByte/s 400 MByte/s 800 MByte/s 





SSA-20 SSA-400 
40 MByte/s 
40 MByte/s 80 MByte/s 


Bei Parallel-SCSI sind normal, Fast-10 und Fast-20 (Ultra SCSI) kommerziell verfügbar. 
Bei Serial-SCSI sind AL-1 (Fibre Channel) und SSA-20 kommerziell verfügbar. 
WIDE32 bei Parallel-SCSI ist definiert, wird aber kommerziell nicht angeboten. 
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BI SCSI-Varianten 


UltraSCSI ist in einem der vielen Doku- 
mente beschrieben, aus denen SCSI-3 
aufgebaut ist. Beim derzeit aktuellen 
SCSI-2 sind das Protokoll für alle Gerä- 
teklassen und die parallele Schnittstelle 
in einem einzigen Dokument (ISO/IEC 
9316:1995 bzw. entsprechende ANSI- 
und DIN-Nummern) beschrieben. Bei 
SCSI-3 gibt es kein großes Einzeldoku- 
ment, sondern viele, die in vier Hierar- 
chieebenen eingeteilt sind. 

Eines der bereits fertiggestellten Do- 
kumente mit der formalen Bezeichnung 
„FAST-20“ meint UltraSCSI. Die in- 
ternationale Abstimmung darüber wird 
am 30.4.96 erfolgen. Geräte und 
Hostadapter können Sie aber bereits 
jetzt von vielen Herstellern kaufen. Die 
Industrie ist wieder mal schneller als die 
Normungsgremien. 


BE Serial-SCSI: 
Fibre Channel 


Wie bei jeder seriellen Übertragungs- 
strecke sind die Verkabelung und die 
Signalübertragung besonders einfach 
und über wesentlich längere Strecken 
(bis zu 10 km) realisierbar als bei paral- 
leler Übertragung. Auch mit Kupferlei- 
tungen und Koaxverbindungen sind 1 
GBit/s Übertragungsrate erreichbar, al- 
lerdings nur über kurze Strecken (25 m 
bzw. 100 m). 

In einem Fibre-Channel-Netz kön- 
nen theoretisch 16 Millionen Teilneh- 
mer verbunden sein. Dies ist durch die 
im Fibre-Channel-Netz eingesetzte 
Technik des Network Attached Stora- 
ge (NAS) möglich. Dadurch können 


Iner 9750 aller Windows-User arbeiten 
mit’ einem gebremsten PC, Sie auch? 


Nahezu jedes Windows-Programm, das Sie wieder entfernen 
möchten, hinterläßt häßlichen Datenmüll! Auf Ihrer 


Festplatte und in den Konfigurationsdateien. Das bremst , 
Ihren Rechner aus und verursacht Systemabstürze. 


Aktion saudarar PC) 


Sie die Sie nicht brauchen oder die uiıJ:Käl: 


vorhanden sind: Programme, Daten, Bibliotheken und Treiber. Manchmal 
und mehr! Mit MagicEye 2.0 putzen Sie Ihr System voll durch. 
So als hätten Sie gerade eben Ihren Rechner neu installiert und in 
tagelanger Arbeit optimiert. 
Und das Beste: Ihr Rechner bleibt BETZ] Weil MagicEye 2.0 Ihren PC ) Magicky€ 
auch künftig mit Adleraugen RXS@VERIINd. Mit dem neuen MagicEye 2.0 WM siplatten, 

räumen Sie jetzt auf. Systematisch und professionell. Sicher und ohne temkontrole 
Risiko. Superschnell spüren Sie mit MagicEye 2.0 alles auf, was Ihr System 












Furzsaubene Ec 
Sys 


sionelle 
5 te Leistung: 


pol 
und hoch$ 


stört: Überflüssige Einträge in den INI-Dateien. Unnötig geladene DLLs. 5 BT FUR WINDOWS A 
Das bringt oft bis zu ZZ TH 1 I7 1 2 .- FUR WINDOWS 
Der De-Installer Suchfunktion Gelöschtes @ Doppelte 

nt ser a ee für unbenutzte finden und Dateien finden 

eren Installation nicht von 
iadit£ye 2:0-überwächt wuir- (DLL) Bibliotheken zurückholen Superschnelll Alle mehrfach 
den! Zum restlosen Entfernen Mit MagicEye 2.0 spüren Sie Jetzt stellen Sie versehentlich vorhandenen Dateien sauber 
eines Programms genügt jetzt ein unbenutzte Bibliotheken (DLLs) Gelöschtes in sekunden- aufgelistet. Mit allen wich- 
Maus-Klick. Mit Extra-Backup für und Treiber (DRVs) sicher auf. schnelle zu 100% wieder tigen Infos: Größe, Datum, 
höchste Sicherheit! Löschen und Platz schaffen! her! Attribute... 








@®:: Windows 

Task Kontroller 
Die volle Kontrolle über alle 
Windows-Anwendungen: 
Jetzt überwachen Sie eine 
oder mehrere Tasks gleich- 


zeitig. Einfach das Protokoll 
prüfen! 
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ZUSATZ- senden Sie mi 
Geschenk MagicEye 

gebacom Windows 3.11 Windows 95 

Light. Versionen: zum Preis von nur 99,- DM zzgl. 11,50 DM Versandkosten. 

© BOA - Archivierungssystem Kim 
mit Drag & Drop 
© WBtx und BtxRoyal - Die Straße 


beiden berühmten Btx-De- 
coder für Windows und DOS yebarzom GmbH 


© FaxLine - Faxen unter Unterschrift Steinerne Furt 76 
Windows mit For- I Ich zahle mit meiner Eurocard gültig bis D-86167 Augsburg 


mat-Optimierung | / 

und Graustufen- Nr. 

Übertragung. Karteninhaber: Tel.: 0821/74030-0 
N = Ich lege einen Verrechnungs-Scheck über 110,50 DM bei. Fax: 0821/74030-20 
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REPORT: NEUE SCSI-TECHNOLOGIEN. 





AKTUELL 





LVDS 


Die LVDS-Technik ist eine entschei- 
dende Neuentwicklung für Parallel- 
SCSI. Sie ist als IEEE 1596.3 und EIA-644 
genormt. Eine bestimmte Versor- 
gungsspannung ist für LVDS nicht fest- 
gelegt. Der Spannungshub beträgt am 
Sender etwa 240 bis 400 mV und am 
Empfänger etwa 100 mV bei etwa3mA 
Treiberleistung. 

Man beabsichtigt, den bisherigen un- 
symmetrischen Betrieb und LVDS über 
das gleiche Kabel abzuwickeln. Die 
LVDS-Technik soll noch bis 80 MHz ge- 
nutzt werden, womit 160 MByte/s (16 
Bit parallel) Übertragungsrate möglich 
wären. Das ist zehnmal so schnell wie 
die theoretische Höchstgeschwindig- 
keit mit EIDE am PC. 


erstmals besonders große Mengen an 
Laufwerken (bis zu 16 Millionen) di- 
rekt am Netz adressiert werden. Ein da- 
zwischengeschalteter Server ist nicht 
erforderlich. Die Testgerätehersteller 
und Bauteilelieferanten haben derzeit 
Lieferschwierigkeiten, weil so viele Fir- 
men gleichzeitig FC-Produkte ent- 
wickeln bzw. marktreif machen. 


FC-AL 

In einem FA-AL (Fibre Channel Ar- 
bitrated Loop) können bis zu 127 Peri- 
pheriegeräte bzw. Rechner oder Kopp- 
lungen in andere Teilnetze auch über 
einen doppelten Ring miteinander ver- 
bunden werden. Bei der Übertragung 
per Glasfaser läßt sich die volle Ge- 
schwindigkeit auf jeder Teilstrecke von 
10 km ausschöpfen. Theoretisch ist also 
ein Ring mit etwa 1200 km Umfang 
nutzbar. In praktischen Tests hat sich 
jedoch gezeigt, daß bei den heutigen 
Übertragungsraten von Festplatten je 
nach Betriebsart bei etwa 50 bis 90 
Laufwerken eine volle Auslastung des 
FC-AL erreicht wird. Wem das nicht 
genug ist, der kann mehrere Loops über 
einen oder mehrere „Switches“ zusam- 
menschalten. 


FC Fabric 

Der FC Fabric hat eine Struktur wie ein 
Telefonnetz. Alle Verbindungen sind 
geschaltet, so daß jeder immer die volle 
Übertragungsrate (bisher maximal 1 
GBit/s) zur Verfügung steht. Das ist be- 
reits eine um den Faktor 10 höhere 
Übertragungsrate als die neuesten ge- 
schalteten Ethernet-Verbindungen er- 
reichen. Der FC selbst nimmt keine 
weitere Leistung für interne Verwal- 
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tungsarbeit in Anspruch. Die tatsächli- 
che Übertragungsrate ist intern immer 
um etwa 6,25 Prozent höher - als Aus- 
gleich für die Kodierung und für die 
Prüfsummen. 

Der Fibre Channel ist, 
vor allem in seiner Netz- 
werkvariante (Fabric), 
nicht als ATM-Konkur- 
rent zu sehen, da nur der 
lokale Betrieb mit Ein- 
zelstrecken von maximal 
10 km vorgesehen ist. 


EI Was wird kommen ? 


Egal was kommt, es wird SCSI sein. Für 
bestehende Installationen kann man 
weiterhin Parallel-SCSI verwenden. 
Hat man bisher schon auf gute Kabel 
und aktive Terminierung geachtet, 
dann läßt sich UltraSCSI im gemischten 
Betrieb mit den vorhandenen SCSI-Va- 
rianten gemeinsam betreiben. Für be- 
sonders hohe Übertragungsraten, bei 
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„Egal, was kommen wird, 


es wird SCSI sein!“ 


HERMANN STRASS, 
MITGLIED 
INTERNATIONALER 
NORMUNGSGREMIEN 
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Neuinstallationen oder Erneuerungen 
sollte man jedoch auf die neue serielle 
Übertragungstechnik setzen. Vor allem 
bei RAID-Anwendungen steigen die 
Leistungsanforderungen wegen des 
Parallelbetriebs sehr 
schnell. Beim FC-AL ist 
die für RAID benötigte 
XOR-Verknüpfung 
schon in der Schnittstel- 
lenlogik enthalten. 

Der Fibre Channel bietet 
den doppelten Nutzen 
als Peripheriekanal und 
für besonders schnelle Netzwerke. 
Massenspeicher lassen sich direkt ans 
Netz anschließen. Alle wesentlichen 
Keyplayer (auch IBM) haben sich be- 
reits für den Fibre Channel entschieden. 
Eine Überbrückungsschaltung (Loop 
Bypass) hält den „Busverkehr“ auch 
dann noch aufrecht, wenn mehrere 
Laufwerke defekt sind oder ausge- 
tauscht werden. OÖRK 


DIE VERSCHIEDENEN SCSI-TECHNOLOGIEN 


Der Begriff SCSI bezeichnete bisher so- 
wohl das Protokoll als auch die parallele 
Schnittstelle. SCSI-1 gibt es seit 1982 und 
SCSI-2 seit 1986. An SCSI-3 wird seit 1989 
gearbeitet: Hier wurden erstmals auch se- 
rielle Schnittstellen definiert. 

Praktische Bedeutung haben FC-AL und 
SSA erlangt, die sich in manchen Dingen 
sehr ähnlich sind. Die wesentlichen Un- 
terschiede dieser beiden seriellen Varian- 
ten sind allerdings die Basisdatenrate 
(SSA = 20 MByte/s, FC = 100 MByte/s) 
und die Netzwerkfähigkeit (nur bei FC). 
SSA kam etwa ein halbes Jahr vor den er- 
sten FC-Produkten auf den Markt. 
FC-Schnittstellen sind derzeit wegen 
der höheren Leistungsfähigkeit und der 
geringen Stückzahlen geringfügig teurer 
als SSA-Produkte. Bei den Laufwerken 
gibt es kaum Preisunterschiede zwi- 
schen den Varianten für UltraSCSI (16 
Bit), FC und SSA. 


ScSI 

In der gültigen SCSI-2-Norm sind sowohl 
die Hardware (parallele Schnittstelle) als 
auch das Protokoll definiert. Je nach Bus- 
breite können insgesamt acht oder 16 
Geräte am SCSI-Bus angeschlossen wer- 
den. Eine der für SCSI-3 geplanten Erwei- 
terungen ist die Erhöhung der Geschwin- 
digkeit an der parallelen SCSI- 
Schnittstelle. Für FAST-20 (UltraSCSI) 
wurde die Geschwindigkeit durch Verkür- 
zung der Taktzeiten auf 20 MHz verdop- 
pelt. Daraus ergibt sich für den 16 Bit brei- 
ten Bus (WIDEI6) eine maximale 


Übertragungsrate von 40 MByte/s. SCSI 
in seiner bisherigen parallelen Variante 
wird von allen Festplatten-, MO- und von 
vielen CD-ROM-Laufwerken bzw. Con- 
troller-Varianten unterstützt. 


Fibre Channel 

Der Fibre Channel mit einer seriellen Ba- 
sisdatenrate von 1 GBit/s (100 MByte/s) 
bietet eine besonders leistungsfähige In- 
frastruktur für die Datenautobahn. Nied- 
rigere Geschwindigkeiten bis herab zu 125 
MBit/s (ein Achtel) sind ebenfalls mög- 
lich. 

Die Spezifikationen für 2 GBit/s und 4 
GByte/s werden vom zuständigen ANSI- 
Normungsgremium erarbeitet. Der FC ist 
als Netzwerk (FC Fabric), als sehr schnel- 
ler Peripheriekanal (FC-AL) und auch ge- 
mischt einsetzbar. Der Fibre Channel wird 
besonders aktiv von Seagate, HP, Sun, 
IBM, Quantum, Emulex und Symbios Lo- 
gic (NCR) unterstützt. 


SSA 

Bei SSA kommt das SCSI-2-Protokoll zum 
Einsatz, das an den seriellen Betrieb ange- 
paßt ist. Je nach Verschaltungstechnik 
(Strang, Ring oder Vermittlung) können 
126 bis 129 Geräteknoten zusammenge- 
schaltet werden, oder es läßt sich über 
drei Ebenen hinweg vermitteln. Daten 
werden in Paketen mit bis zu 128 Byte 
übertragen. 

SSA wird aktiv bisher von einem Zweig 
von IBM (Xyratex in England) sowie von 
Micropolis und Adaptec unterstützt. 





AutoCADLT 2.0 für Windows. 
An vielem haben wir geschraubt, 
nur nicht am Preis. 


AutoCAD LT 2.0 für Windows ist da! 
Noch schneller. Noch einfacher. 

Noch anwenderfreundlicher. 

Wir haben AutoCAD LT 1.0 für 
Windows an die Box geholt und noch 
leistungsfähiger gemacht. Neu abge- 
stimmt geht es jetzt als AutoCAD LT 2.0 
für Windows in’s Rennen. 

AutoCAD LT 2.0 für Windows ist die 
leistungsfähige CAD-Software für 2D- 
Konstruktionen und 3D-Darstellungen, 
selbstverständlich mit der Qualität, die 
Sie vom führenden CAD-Software- 
hersteller erwarten können. 

Beim Boxenstop haben wir vor allem die 
Anwenderfreundlichkeit getunt. 
Umfangreiche Lernprogramme, 


Stichwortkarten, Hilfedateien und eine 
strukturierte Dokumentation erleichtern 
Ihnen die Einarbeitung. 

Für Neueinsteiger hier noch eine gute 
Nachricht aus der Boxengasse: 
AutoCAD LT 2.0 für Windows gibt es 
zum selben Preis, wie AutoCAD LT 1.0 
für Windows. Auch die Updater können 
sich freuen. Schon für DM 276,- 
(unverbindliche Preisempfehlung) sind 
Sie mit AutoCAD LT 2.0 für Windows in 
der Poleposition. 


Nähere Informationen zu AutoCAD 
LT 2.0 für Windows erhalten Sie über 
die Autodesk Infoline: Tel.: 089/57 57 35 


1 Autodesk 








© REPORT: 
u AKTUELL 


Freiheit, Zensur oder freiwillige Selbstkontrolle? 
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ZENSUR IM INTERNET 





bieter und Nutzer 





ARTWORK: INDEPENDENT, AXEL SCHATZ/FOTO: TONY STONE IMAGES, REZA ESTAKHRIAN, LOIS & BOB SCHLOWSKY 


Das Internet-Prinzip, daß jeder Teilnehmer Nachrichten bekanntgeben kann, 
mißbrauchen einige Neonazis und Pornographen. Jetzt nehmen Internet-An- 
selbst in die Hand. 


MANFRIED MEYER 


i aum ein Tag verging in den letz- 
ten Monaten, an dem Nachrich- 
tensendungen nicht über neue 
Skandale aus dem Internet berichteten. 
Von Kinderpornographen bis zu Neo- 
nazis scheinen sich nur Gestalten im In- 
ternet zu tummeln, die Menschenver- 
achtendes und Verbotenes verbreiten. 
Während viele Internet-Nutzer diese 
Aufdeckungswelle als Quotenhasche- 
rei sensationshungriger Journalisten 
abtun, entwickelt sich vor allem inner- 
halb des Internet eine Diskussion. Wie 


\ 


soll mit Inhalten umgegangen werden, 
die gegen ethische oder strafrechtliche 
Grundsätze verstoßen. Einige fordern 
die totale Meinungsfreiheit, doch die 
meisten erkennen die Notwendigkeit 
einer Kontrolle an. Hauptdiskussions- 
punkt ist jedoch, wer kontrollieren soll: 
der Staat? Oder soll man auf die Selbst- 
reinigungskraft des Netzes vertrauen? 








Blue Ribbon Campaign 


PERy 
tor online freedom of speech, press and association 





Die staatliche Kontrolle eines interna- 
tionalen Netzes ist schwierig bis un- 
möglich. Wenn ein Anwender in Hel- 
sinki ein anstößiges Bild ins Internet 
einspeist, das in Cambridge gespeichert 
und von einem Kölner betrachtet wird, 
macht sich der Finne strafbar, wenn das 
Bild nach lokalem Recht verboten ist. 
Doch am Ort der Zwischenspeicherung 
(England) und beim deutschen Betrach- 
ter ist die Lage nicht mehr eindeutig. 
Langfristig ist dieses Problem ledig- 
lich international zu lösen. Eine solche 





Windows, 
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miro = = zii gibt es als „Art Edition“ für DM 1.795,-* » Windows ’95 ready, TCO ’92 
oder im Standard-Grau für DM 1.395,-* Plug & Play mit DDC 2B & OSD 
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AKTUELL 


Regelung ist jedoch noch in weiter Fer- 
ne, da noch nicht einmal einheitlich ge- 
regelt ist, welche Inhalte überhaupt ver- 
boten sind. 

Der Neonazi Zündel verbreitet im 
Internet seinen Unsinn von der „Au- 
schwitz-Lüge“. Daß diese Seite über 
Telekom, CompuS$erve und AOL zu- 
gänglich war, brachte diesen Diensten 
Ermittlungen der Mannheimer Staats- 
anwaltschaft wegen Beihilfe zur Volks- 
verhetzung ein. Dabei hat Zündel damit 
in seiner Heimat Kanada keine Rechte 
verletzt. Die Quintessenz: Solange kei- 





JUGENDSCHUTZ PER SOFTWARE: Dieser Sexplatz ist gesperrt. 


ne internationale Einigkeit herrscht, 
welche Inhalte verfolgt werden sollen, 
haben Gedanken zur Art der Verfol- 
gung noch wenig Sinn. 


EI Internet Provider: 
Zusteller oder Anbieter ? 


Doch auch national herrscht keine Ei- 
nigkeit darüber, wer für die Daten im 
Netz verantwortlich ist. Beim „Ein- 
speisenden“ ist die Lage noch klar: Je- 
der, der rechtswidrige Inhalte veröf- 
fentlicht, kann nach lokalen Gesetzen 
belangt werden. Er ist aber schwer zu 
fassen und operiert, siehe Zündel, häu- 
fig aus dem Ausland. Leichter zu kon- 
trollieren sind die Provider, die den Zu- 
gang zu diesen Daten bieten und sie 
häufig auch auf ihren Festplatten ge- 
speichert haben. Ist etwas Anstößiges 
im Angebot, wird gegen den Provider 
ermittelt. 

Darüber entbrennt jedoch die Frage, 
wie ein Internet-Provider rechtlich ein- 
zustufen ist: wie ein Radiosender, der 
nach dem Presserecht voll für die ge- 
sendeten Inhalte geradesteht, oder eher 
wie die Telekom, die Daten lediglich 
transportiert, ohne deren Inhalt zu ken- 
nen? 

Um auf dieses Problem aufmerksam 
zu machen, hat der Gladbecker Rats- 
herr Franz Wegener Strafantrag gegen 
die Deutsche Post AG gestellt: 

» Wenn ein Internet-Provider für die 
Inhalte, die er zustellt, verantwortlich 
ist, dann macht sich auch die Post straf- 
bar, wenn sie Videocassetten skandina- 
vischer Kinderpornohändler zustellt.“ 
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REPORT: ZENSUR IM INTERNET 


„Das Internet 


ist fehlertolerant. 


EI US-Recht macht 
Provider haftbar 


In den USA ist diese Fra- 
ge seit dem 8. Februar ent- 
schieden, als Bill Clinton 
die Reform des Telekom- 
Gesetzes unterzeichnete. 
Seither ist jeder amerika- 
nische Internet-Provider 
voll für die Inhalte zustän- 
dig, die er zugänglich 
macht. Er hat dafür zu sorgen, daß über 
ihn keine anstößigen Inhalte erreichbar 
sind. Es gilt das 
„Verbot der Verbrei- 
tung unanständigen 
(indecent) Materials 


über das Internet 
zum Schutz von 
Minderjährigen“. 


Verstöße werden mit 
bis zu zweieinhalb Jahren Gefängnis 
und einer Viertelmillion US-Dollar be- 
straft. 

Das neue Gesetz zog eine gigantische 
Protestwelle nach sich: Weltweit trägt 
das Internet Trauer. Eine blaue Schlei- 
fe auf schwarzen Seiten sind Demon- 
strationen des Protests gegen diese 
Zensur. 


ZENSIERT: Surfwatch sperrte die Kinderseite des Weißen Hau- 
ses. Auslöser: das sexverdächtige Wort „couples“. 


Nach Auffassung des Chaos Compu- 
ter Clubs (CCC) schränkt das US-Ge- 
setz auch die Freiheit der Meinungs- 
äußerung in Deutschland ein. 

„Da nahezu alle deutschen Netzan- 
bieter ihre internationalen Verbindun- 
gen über die USA abwickeln, sind sie 
künftig der Zensur durch die jeweiligen 
amerikanischen Partner ausgeliefert“, 
sagte CCC-Sprecher Andy Müller-Ma- 


guhn 


Es betrachtet Zensur 
als Fehler, den es aus- 


zugleichen gilt. 


Fehlende Informationen 
werden an anderer Stelle 


bezogen.“ 


JOHN GILMORE, 
„NETZLEGENDE“ 








Er bezeichnete das Gesetz 
als 

„untauglichen Versuch, 
gravierende Mängel ... im 
Demokratieverständnis 
durch gesetzliche Zwangs- 
maßnahmen und staatlich 


geförderte  Blockwart- 
Mentalität zu übertün- 
chen“. 


Die extrem unscharfe De- 
finition, wann ein Inhalt 
verboten sei, öffne Tür und Tor für ei- 
ne großflächige staatliche und private 
Zensur unliebsamer Inhalte. Der CCC 
befürchtet beispielsweise, daß Diskus- 
sionen über Abtreibung oder Aids in 
den Datennetzen demnächst nicht 
mehr möglich sind, da die Teilnehmer 
Zensur und Repression befürchten 
müßten. 


EB „Gesetze müssen her !“ 


In Deutschland ist die Rechtslage nicht 
so eindeutig. Daß Staatsanwälte in 
München und Mannheim die US-Sicht 
teilen, zeigte sich in den medienwirksa- 
men Ermittlungsverfahren vom Jahres- 
anfang. Auch laut Aussage des Justiz- 
ministerriums können Betreiber von 
Online-Diensten und Internet-Provi- 
der für strafbare In- 
halte zur Verantwor- 
tung gezogen 
werden. 

„Deutsche Strafver- 
folgungsbehörden 
können verhindern, 
daß über deutsche 
Betreiber Zugang zu 
verbotenem Material 
möglich wird“, sagte 
Ministeriumsspre- 
cher Böhm der taz im 
Januar. Auf Nachfra- 
ge im März schränkte 
Böhm allerdings ein, 
daß dies nur gelte, so- 
lange der Provider 
„wissentlich und wil- 
lentlich“ die Daten 
zur Verfügung stelle. Bundesjustizmi- 
nister Schmidt-Jortzig spricht sich in 
einem Spiegel-Interview gegen eine ge- 
setzliche Regelung aus, Bundesinnen- 
minister Kanther an verschiedenen Stel- 
len dafür. 

In beiden Ministerien wird jedenfalls 
ein LKA-Gutachten aus Bayern mit 
Spannung erwartet, das die Haftung des 
Providers beurteilen soll. Unbestätigten 
Gerüchten zufolge geht man davon aus, 





ACHT SEITEN DRUCKEN, 
VIER BEZAHLEN 
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T 9108 und T 9208 sind echte 
Multimedia-Printer mit dem original 
Windows Printing System. 






Das Wesentlichste in aller Kürze: Die Laserprinter T 9108 und T 9208 

bieten High-End-Leistungen zum Low-End-Preis. im Klartext: 8 Seiten/Minute, 

600 dpi unter Windows (beim T 9208 600 dpi auch unter DOS), Netzwerk- MANNESMANN 
fähigkeit mit automatischer Schnittstellen- und Emulationsumschaltung 

sowie ein schönes, kompaktes Gehäuse. 3. Und das zu einem schön kompakten 

Preis. 4. Alles Weitere unter „T 9108/T 9208“, Postfach 2969, 89019 Ulm 

oder Fax 0 7308/80523. 
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daß in Anbetracht der gigantischen Da- 
tenmenge vom Provider nur Stichpro- 
ben verlangt werden können. Vor allem 
beschränkt sich die Diskussion auf die 
öffentlichen News. E-Mail gilt als zu 
privat, und die World-Wide-Web-Sei- 
ten rauschen zu schnell durch die Rech- 
ner des Providers. Ähnliche Ergebnisse 
werden von einem weiteren Gutachten 
erwartet, das der Bundestag in Auftrag 
gegeben hat. 

Von den Parteien ist außer Ab- 
sichtserklärungen noch wenig zu 
hören: Die Bundesdelegiertenver- 
sammlung der Grünen sprach sich An- 
fang März mit großer Mehrheit gegen 
eine Zensur im Internet aus. Ebenso 
F.D.P.-Generalsekretär Westerwelle 
| Mitte Februar: 


| ZENSUR ODER WAS? 


„Anbieter menschenver- 
achtender Kinderpornographie 
und volksverhetzender und 
rassistischer Propaganda 
müssen individuell verfolgt und 
bestraft werden, statt nach 
dem Rasenmäherprinzip alle 
Diskussionsforen zu sperren, in 
denen Menschen beispiels- 
weise über Sexualität 
kommunizieren.“ 


Franz Wegener, Anti-Zensur-Aktivist, 
Bündnis 90/Die Grünen 





„Die Sperrung von 
Diskussionsgruppen führt lediglich 
zur Verlagerung der fragwürdigen 

Inhalte in andere Gruppen. 
Eine Teilzensur des Internet ist 
technisch nicht möglich. Um Zensur 
auszuüben, müßte der Staat 
das gesamte Internet verbieten. 
Und zusätzlich sämtliche 
Auslandsgespräche handvermitteln, 
um Durchwahlen zu 
Internet-Providern zu verhindern.“ 


Lutz Donnerhacke, 
Moderator „de.admin.news.announce“ 


Erwachsene zu schützen ist 
nicht unsere Aufgabe. 
Der Erwachsene ist mündig 
und kann selbst entscheiden. 
Die Kinder müssen geschützt 
und Hilfen für die Eltern 
angeboten werden. Eltern 
kennen sich oft weniger aus 
als ihre Kinder.“ 


Felix Somm, 
Geschäftsführer CompuServe Deutschland 
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„Gesetzgeberische 
Maßnahmen (gegen 
den Mißbrauch des 
Internet) ... lehnt die 
F.D.P. in Deutsch- 
land ab“. 


EM Impressum 
oder Logbuch 


Der Obmann der 
CDU/CSU-Frakti- 
on, Mayer, stößt mit einem konkreten 
Vorschlag dagegen wieder an das Inter- 
nationalitäts-Problem: 

„Bei Inhalten im Netz, die für jeder- 
mann zugänglich sind, sollte ebenso wie 
für Zeitungen, Zeitschriften und Flug- 
blätter ein Impressum, das heißt, die 
Angabe eines für den Inhalt Verant- 
wortlichen verlangt werden.“ 

Denn eine rein deutsche Impressum- 

Pflicht ließe sich international 
leicht umgehen. 
Ein anderer Ansatz zielt auf 
die Aktivitäten der Nutzer: 
Für jeden Internet-Nutzer 
wird ein Logbuch vorge- 
schrieben, das sämtliche Ak- 
tivitäten protokolliert. So 
kann bei Verdacht auf illega- 
les Surfen, Lesen oder Uploa- 
den der „Fahrtenschreiber“ als Beweis- 
mittel herangezogen werden. 

Lutz Donnerhacke, Moderator der 
„de.admin.news.announce“ (in der die 
deutschsprachigen Newsgroups ver- 
waltet werden), betrachtet eine solche 
Regelung allerdings als leicht umgeh- 
bar: Nachrichten können über ver- 
schiedene Stationen laufen, Anforde- 
rungen von Daten können über 
„harmlose“ Adressen umgeleitet wer- 
den. So ließe sich eine Anonymisierung 
erreichen, die eine Auswertung von 
Logbüchern unmöglich mache. 

Insgesamt seien die Nachrichtenbe- 
reiche im Netz unmöglich zu kontrol- 
lieren. Den gesamten Newsbereich ver- 
gleicht Donnerhacke mit einem 
Plenarsaal. Entwickeln sich Spezialdis- 
kussionen, weichen die Teilnehmer in 
Nebenräume aus, um übersichtlicher 
diskutieren zu können. Sperrt man nun 
einen dieser Nebenräume, um mißliebi- 
ge Themen zu unterdrücken, erreicht 
man lediglich eine Verlagerung der 
Nachrichten in andere Bereiche, wo sie 
noch stärker stören. 

Inhaltlich zeigt sich das Netz also 
schwer kontollierbar. Dazu kommt die 
Robustheit der Systemarchitektur. 









Tu Te 


JUGENDSCHUTZ ohne Zensur: Das hat sich die Surf-Watch- 
Initiative auf Ihre Fahnen geschrieben. 
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Pr 
Free Speech 


SURF es WATCH 


Internet Censorship and Freedom of Expression 


You can make a difference in the fight against Internet censorship - ‚Join 


- SurfWatch did! 


Nach Ansicht des amerikanischen Mul- 
timedia-Experten Nicolas Negroponte 
kann das Internet nicht zensiert werden: 

„Das Internet ist nicht kontrollierbar 
und auch nicht aufzuhalten“, 
sagte der Direktor des Media Lab am 
Massachusetts Institute of Technology 
(MIT). 

Die technische Grundidee des Inter- 
net stamme aus der Zeit des Kalten Krie- 
ges und sei so konzipiert, daß es einen 
atomaren Erstschlag überstehen könne. 





skontrolle 
reitern 


| Willkommen im Menü Zugriffskon- 
trolle für Eltern (GO ELTERN)! 


In diesem Bereich können Sie als 
CompuServe Benutzer. 


* den Zugriff auf das Internet und 
bestimmte Bereiche des CompuSer. 
Information Service einschränken 
Klicken Sie einfach auf die 
Schalfläche "CompuServe Zugriffs- 
kontrolle" l 

* näheres über das Einschränken des 
direkten Internet- Zugriffs erfahren 
sowie KOSTENLOS die Internet 
“Filter"-Software herunterladen und 
ein Jahr lang die Dienste der 
Inhaltsprüfung in Anspruch nehmen 
ANart £10) Kliekan Sie einfach auf __& 





Kontrollsoftware mit Listen anstößiger 
Inhalte reguliert den Zugriff aufs Internet. 


„Wer verhindern möchte, daß eine 
Mitteilung oder Computerdatei von ei- 
nem Ort zum anderen geschickt werden 
soll, der muß schon große Teile der USA 
oder der anderen Länder auslöschen“, 
meint Negroponte. 


EM Parental Control 


Klar zu trennen von den strafrechtlich 
relevanten Inhalten ist der Jugend- 
schutz im Internet. Aus den USA kom- 
men verschiedene „Parental Control“- 
Programme, die aus ständig 
aktualisierten „Schwarzen Listen“ den 
Zugriff auf jugendgefährdende Ange- 
bote unterbinden. Als Reaktion auf die 
Untersuchungen der Staatsanwaltschaft 
im Januar bietet CompuServe allen Mit- 
gliedern den kostenlosen Download 
des Programms „Cyber Patrol“. 


IR BNG 


TR 
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KLINGONEN, VOGONEN, ZYLONEN: 
EURE ZEIT IST ABGELAUFEN! 


Schon ab 498,- DM* 


*unverbindliche Preisempfehlung 


Im Universum herrscht Grafikterror pur! Denn jetzt hält die dritte Dimension 
Einzug in jeden Rechner. VICTORY 3D paart erstmals die bestechenden 
Grafik- und Multimedia-Features der WINNER-Grafikboards mit gnadenloser 
3D-Beschleunigung unter DOS (!) und Windows. Begeben Sie sich in die 
fesselnd reale Welt atemberaubender Action-Spiele, mitreißender 
Flugsimulatoren oder rasanter Autorennen. 


Keine Kompromisse: 
VICTORY 3D - Schlechte Zeiten für das Böse im Universum! 


BI S3 ViRGE 2D/3D-Grafikcontroller 
EI 2-4MB schnelles EDO RAM 
BE Unterstützt Direct Draw, Direct Video, Direct 3D, S3d und EnDIVE 
EI 3D inklusive Texture Mapping, Perspective Correction, 
Bilinear Filtering, Gouraud-Shading, MIP-Mapping u.v.m. 
EI Inkl. optimierten Versionen von Battle Race und Terminal Velocity auf CD! 


ELSA GmbH 
Sonnenweg 11 
D-52070 Aachen 


Vertrieb Info-Tel. +49/0-241-9177-917 
Vertrieb Info-Fax +49/0-241-9177-617 
FaxBox (Abruf) +49/0-241-9177-4 
Mailbox Modem +49/0-241-9177-981 
Mailbox ISDN _+49/0-241-9177-7800 
CompuServe GO ELSA 

Internet http://www.elsa.de 


ELSA 


Datenkommunikation 
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Sie können verschiedene paßwortge- 
schützte Profile anlegen, denen Sie un- 
terschiedliche Rechte einräumen. So 
kann beispielsweise die gesamte Familie 
ein Sex- und gewaltfreies Internet erle- 
ben, und erst wenn sich die Eltern ein- 
loggen, gibt es „Alkoholhaltiges“ oder 
„vollständig nackte Körper“ zu sehen. 
Das geht jedenfalls so lange gut, bis die 


Liste von Inhalten für Erwachsene{GRATIS) 


"Liste von Inhalten 
ı tr Erwachsene 


A aufgestellten Kriterien. Sie können 


Mi auf einem beliebigen Listeneintrag 
#1  doppelklicken, um den entsprechend. 
A Bereich direkt zu überprüfen: 


‚Je! 

® Adult CB Band II (90 CBIIADULT) 
[&amiga Arts Forum (60 AMIı “| 
[Archive Classics Forum (60 ARCCU... "IE Zu 





UMKEHRSCHLUß - Negativlisten können 
auch als Katalog dienen. 


Kinder herausgefunden haben, wie man 
den Computer per Bootdiskette um die 
Beschränkung herumlotst. 

Besonders prekär wird es, wenn esden 
lieben Kleinen gelingt, die CyberNOT- 
Listen zu knacken und als Vorlage zum 
verbotenen Surfen zu nutzen. Die stän- 
dig aktualisierten CyberNOT-Listen 
entspringen dem Anständigkeits- 
empfinden mehrerer tausend „Kontroll- 
Leser“, die das Internet auf unzüchtiges 
Datenmaterial durchkämmen. 


EI Das Weiße Haus 
im roten Licht 


Tatsächlich entstehen große Teile sol- 
cher Listen jedoch durch die automati- 
sierte Suche nach Reizwörtern. Das er- 
zeugt Streuverluste mit zum Teil 
ärgerlichen, zum Teil aber auch lustigen 
Folgen: Der Online-Dienst AOL ver- 
weigerte Ende letzten Jahres den Trans- 
port sämtlicher Nachrichten und Brie- 
fe, die das Wort „Brust“ enthielten — 
sehr zum Ärger vieler Mediziner und 
von Brustkrebs betroffener Frauen. 
Eher Belustigung hat 
dagegen hervorgerufen, 
daß ausgerechnet das 
Weiße Haus in Washing- 
ton in den Rotlicht-Bezirk 
des Internet gerutscht ist. 
Nutzer der Kontroll-Soft- 
ware „SurfWatch“ konn- 
ten die Kinderseite des vir- 
tuellen Regierungssitzes 
nicht mehr besuchen, weil 





REPORT: ZENSUR IM INTERNET 


„Wir ermöglichen 
nur den Zugang zum 
Internet. Auf die Inhalte 


hat AOL ebensowenig 


Einfluß wie die Telekom 
auf den Inhalt von 


Telefongesprächen.“ 





diese gleich mehrfach 
ein  „schmutziges“ 
Wort enthielt: „Cou- 
ples“ bezog sich in 
diesem Fall zwar auf 
Präsident und Gattin, 
das aber war dem au- 
tomatischen Suchlauf 
entgangen. 

Das WWW-Kon- 
sortium und die Fir- 
ma SaveSurf setzen 
zusätzlich auf eine freiwillige Selbstein- 
schätzung der Inhaltsanbieter im World 
Wide Web. Durch eine spezielle Mar- 
kierung soll jeder Web-Seiten-Pro- 
grammierer die Inhalte deklarieren: Das 
Tag 

<i- 88--4301 -> 
würde beispielsweise den Bereich „43“ 
markieren, der keine Themen für Er- 
wachsene (Typ „O“) enthält und den 
Gefährdungsgrad „1“ darstellt. Brow- 
ser, die diese Markierung interpretie- 
ren, können auf diese Weise uner- 
wünschte Seiten einfach unterdrücken. 

Nach diesem Modell muß sich nie- 
mand in die Fänge übereifriger Frei- 
zeitzensoren und automatischer Reiz- 
wort-Suchläufe begeben, der 
„Herausgeber“ stuft sich selbst ein. So- 
lange das dem Jugendschutz dient, mag 
eine sehr vorsorgliche Auswahl der 
„bösen“ Seiten sinnvoll sein. Umstrit- 
tener wird es aber, wenn Internet-Pro- 
vider dazu übergehen, nach dem glei- 
chen Prinzip ihr komplettes Angebot 


„sauberzuhalten“. 


EM Saubere Provider 


Genau das plant aber eine Arbeitsgrup- 
pe von zehn deutschen Internet-Zu- 
gangs-Anbietern. Unter anderem 
ECRC, EUnet und XLink erklärten 
Anfang März die Absicht, einen Inter- 
net-Medienrat und eine freiwillige 
Selbstkontrolle zu etablieren. 

„Ein Medienrat ist das adäquate de- 
mokratische Mittel, Rechtssicherheit für 
Provider und Online-Nutzer zu errei- 
chen“, 
so Harald A. Summa, Ge- 
schäftsführer des eco Fo- 
rum e.V., in dem die Provi- 
der organisiert sind. Rund 
eine Million Mark pro Jahr 
sollen in der Anfangsphase 
aufgebracht werden. Ne- 
ben den schon beschriebe- 
nen Ansätzen zum Jugend- 
schutz planen die Provider, 
die Nachrichtenköpfe der 


INlelo2 13372 
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PRESSESPRECHER AOL 


EIN SICHERER SPIELPLATZ ohne Zensur — beim SaveSurf-Kon- 
zept stuft sich jede WebSite selbst ein. 








von ihnen angebotenen News zu archi- 
vieren. Über diesen Weg soll sich die 
Urheberschaft einzelner Nachrichten 
leichter zurückverfolgen lassen. 

Die Provider möchten sich so aus der 
Schußlinie bringen, indem sie den ei- 
gentlich Verantwortlichen bekanntge- 
ben können. Hier gelten allerdings die 
gleichen Einschränkungen wie beim 
„Logfile“. 

Außerdem arbeitet der Medienrat an 
einem Verhaltenskodex im Umgang 





ELTERN sollen selbst entscheiden, was sie 
ihren Kindern zugänglich machen. 


mit anstößigen Daten. Ein „Emergency 
Team“ soll Kontrollpflichten der Pro- 
vider übernehmen und gegebenenfalls 
mit den Strafverfolgungsbehörden zu- 
sammenarbeiten. 

Der „Förderverein Informations- 
technik und Gesellschaft“, FITUG, der 
nach seinem ursprünglichen Grün- 
dungsgedanken eine Nutzer-FSK wer- 
den sollte, hat inzwischen vor den gi- 
gantischen Datenmengen kapituliert. 
Ihr Vorsitzender, Professor Manfred 
Plate, möchte die Vereinsarbeit auf 
Aufklärungsarbeit im Internet be- 
schränken. 

Allen Beteiligten scheint es also ähn- 
lich zu gehen: Man ist entschlossen, ak- 
tiv zu werden, doch alle warten gebannt 
auf die Empfehlungen der Gutachter. 

Vom Minister bis zum Nutzer möch- 
te niemand die Internetler ins Ausland 
abdrängen. [/ 





EUPHORIA 
PC 
ADD-ONS 


Wissen Sie, wie man einen Computer in ein Kino verwandelt? 
Ganz einfach: mit einer Philips Euphoria-Karte. Das ist aber nur 
eine von mehreren Verwandlungsvarianten: Die neuen Euphoria- 
Karten machen noch viel mehr aus Ihrem PC. So können Sie sich 
zum Beispiel Spielfilme anschauen oder sich Ihre Lieblings-Musik 
anhören. Sie können atemberaubende Action-Games erleben oder 
auf dem Daten-Highway surfen — mit den neuen ad 
Philips Euphoria-Karten liegt Ihnen die ganze Multi- \ 


media-Welt zu Füßen. Sie werden begeistert sein. 8 








g® 
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AKTUELL 


Das Beste 
im Rückblick 


’96 


Nur wenige neue Produkte haben das Zeug zum 
Be DOS - Die PC-Zeitschrift zeigt Ihnen die 
n der CeBIT ’96. 


ine schier unüber- 
schaubare Anzahl an 
neuen Produkten 


wird jedes Jahr auf der Ce- 
BIT in Hannover erstmals 
der Öffentlichkeit präsen- 
tiert. Richtige Neuerungen 
haben dagegen nur wenige 
Hersteller zu bieten. Das 
Redaktionsteam der DOS 
hat sich daher in den Mes- 
sehallen der weltgrößten 
Computermesse umgese- 
hen und die wichtigsten 
neuen Produkte für Sie her- 
ausgepickt. 
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Die interessantesten 
Hard- und Software-Er- 
zeugnisse haben wir mit ei- 
ner besonderen Auszeich- 
nung versehen: der „CeBIT 
96 Top-Innovation“. Da- 
bei handelt es sich um Pro- 
dukte, die in ihrem Bereich 
neue Wege beschreiten 
oder völlig neue Lösungs- 
ansätze bieten: zum Bei- 
spiel das 120-MByte-Lauf- 
werk von Compaq. 

Seit rund zehn Jahren hat 
sich im Bereich der Floppy- 
Laufwerke nicht mehr viel 


getan. Da auf diesem Ge- 
biet eine technische Neue- 
rung seit Jahren überfällig 
ist, hat das Compagq-Lauf- 
werk unsere Auszeichnung 
verdient. 

Die von uns ausgezeich- 
neten Produkte — neben 
dem schon erwähnten 120- 
MBpyte-Laufwerk eine 3D- 
Maus, neue Speichermedien 
und fürs Internet optimierte 
Software - haben wir für Sie 
in der Box rechts aufgelistet. 
Details dazu auf den folgen- 
den Seiten. OÖ wK 






0): INNOVATION 


® Compaq LS-120, das 


120 MByte-Floppy von 
Compaq 


® 3D-Pointer, die gyro- 


skopische Maus von 
Philips 


® DVD-Laufwerke, die 


neuen Speichermedien 
von Sony, Philips, To- 
shiba und Panasonic 


® Symantec Cafe, das 


Programmier-Tool fürs 
Internet 


® Star Office, die Büro- 


lösung mit integrierter 
Internet-Unterstüt- 
zung 


FOTO: TONY STONE IMAGES, DAVID BASSETT 











Atelier Scheufele, Ffm 





Kontaktanzeige 


k 








Kontaktanzeigen 


0231/972 2222 


Unser Internet-Leistungsangebot an Sie kann man gar nicht mißverstehen! Wir werben um 

Sie, weil wir wissen, was Business-User wünschen: Professionelle Connectivity für Ihr Unter- 

nehmen. Sie benötigen schnell und günstig wichtige Informationen und Kontakt zu Ihren 

Geschäftspartnern oder Kunden. EUnet ist Ihr verläßlicher Partner für eine sichere Verbindung. 
Alle Dienste rund um Ihren Content. Sie möchten Ihr Unternehmen den 40 Millionen 
Internet-Usern präsentieren. EUnet ist Ihr attraktiver Partner für einen erfolgreichen 
Auftritt. Wir informieren Sie gern näher und sind sicher: Ihr Anruf ist der Beginn 


einer wunderbaren Partnerschaft. 


EUnet Deutschland GmbH, Emil-Figge-Straße 80, D-44227 Dortmund 
Tel.: 0231/972 2222, Fax.: 0231/972 1177, E-Mail: Postmaster@Germany.EU.net 


http://www.Germany.EU.net 


=E U n ei= Das Kompetenz-Netz. 
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AKTUELL 


SUPERDISK 


120 MByte-Floppy von Compaq 


COMPAQ WILL eine neue 
Speichertechnologie im 





SATTE 120 MBYTE passen auf einen 


LS-120-Datenträger. 


Desktop-Bereich  etablie- 
ren. Das LS-120 soll die seit 
zehn Jahren nahezu unver- 
änderten Floppy-Laufwer- 


I 
j 
1 
l 





ke ablösen. In den 
USA werden bereits 
einige aus- 
gewählte 
Deskpro- 
Modelle mit 
diesem 
Laufwerks- 
typ ausge- 
stattet. In Deutsch- 
land werden in der 
zweiten Jahreshälfte 
die ersten Rechner 
mit dem speicher- 
starken Laufwerk er- 
wartet. 

Das LS$-120 ist ab- 
wärtskompatibel, 
liest herkömmliche 
3,5-Zoll-Disketten 
und kann diese auch be- 
schreiben. Daneben lassen 
sich spezielle, von 3M ent- 
wickelte LS-120-Datenträ- 


HEWLETT PACKARD PAVILION 


HP-Familien-PC 


SCHLÜSSELFERTIGE, an- 
wenderfreundliche PCs 
bringt Hewlett Packard 
auf den Markt. Nachdem 





sich diese Consumer- 
Modelle in den USA be- 
reits hoher Nachfrage 
erfreuen, wagt der Com- 


ALLES DRIN, ALLES DRAN: Das HP-Komplettsystem Pavilion 
eignet sich auch für Einsteiger. 
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ger beschreiben, 
die konventio- 
nellen Flop- 
pies äußer- 
lich zum 
Verwech- 
seln ähn- 
lich sind, 
allerdings mit einem 
entscheidenden Unter- 
schied: Die LS-120-Daten- 
träger besitzen eine Spei- 
cherkapazität von 120 
MByte. Das bedeutet im Be- 
reich der Wechselmedien 
nach dem Flop von IBMs 
2,88 MByte-Technologie ei- 
nen bedeutenden Fort- 
schritt. Die genauen Spezifi- 
kationen des LS-120 lesen 
Sie auf Seite 228. O®ORK 
Info: Compaq Computer GmbH, 
Einsteinring 30, 85609 Dornach, 
Tel.: 089/99330 


puter-Multi nun die Ein- 
führung der Pavilion- 
Reihe in Deutschland. 

Das Pavilion-Einstiegs- 
modell wird mit einem 14- 
Zoll-Monitor ausgeliefert. 
Die Bildschirme gibt es als 
Multimedia-Variante mit 
auf beiden Seiten eingebau- 
ten Lautsprechern sowie ei- 
nem in die obere Blende in- 
tegrierten Mikrofon. Eine 
installierte MPEG-Karte 
ermöglicht das Abspielen 
von Video-CDs. Einstiegs- 
Prozessor ist bei Hewlett 
Packard der Pentium mit 
100 MHz Taktfrequenz. 
Der Arbeitsspeicher ist 8 
MByte groß, und die Fest- 
plattenkapazität beträgt 
850 MByte. 

Das Einstiegsmodell, der 
Pavilion 7042 (ohne Multi- 
media-Monitor) kostet 
2498 Mark. Ab dem Modell 
Pavilion 7050 ist ein 28.8er- 
Modem integriert. ©®RK 
Info: Hewlett Packard, Herrenber- 
ger Str. 130, 71034 Böblingen, 

Tel.: 0180/5326222 
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ORACLE 


Schlanke 
Datenbank 


DIE WINDOWS-Datenbank 
Personal Oracle Lite 
kommt mit 1 MByte 
Hauptspeicher aus. Auf der 
Festplatte werden 10 
MByte benötigt. Die Da- 
tenbank bietet damit für 
private Benutzer, aber auch 
für den Einsatz im Unter- 
nehmen auf Notebooks im 
Außendienst eine attraktive 
Alternative zu anderen 
Windows-Datenbanken. 
Denn diese Produkte wie 
Access, Approach oder Pa- 
radox benötigen minde- 
stens 8 MByte Hauptspei- 
cher. 

Viel Leistung auf wenig 


Platz, so charakterisiert 
deshalb der Hersteller 
Oracle seinen jüngsten 


Software-Spross. In puncto 
Leistungsstärke, so Oracle, 
stünde die Lite-Version je- 
doch den großen Brüdern 
in nichts nach. Vorhandene 
Informationsbestände las- 
sen sich nahtlos mit den 
Oracle-Workgroup- und 
Enterprise-Datenbanken 
synchronisieren. 

Personal Oracle Lite ist 
ab sofort für Windows 3.1, 
Windows 95 und NT ver- 
fügbar. Der Preis stand bei 
Redaktionssschluß noch 
nicht fest. Im weiteren Ver- 
lauf dieses Jahres ist auch ei- 
ne Version für den Apple 
Macintosh geplant. In der 
Version 2.0 soll Personal 
Oracle Lite auch die sym- 
metrische Replikation un- 
terstützen, eine Funktion, 
die dafür sorgt, daß Daten- 
bestände, die an unter- 
schiedlichen Orten gelagert 
und genutzt werden, immer 
auf dem aktuellen Stand 
bleiben. OJw 
Info: Oracle Deutschland, Hanauer 
Str. 87, 80993 München, 

Tel.: 089/149 77-0 










Network Computing erleichtert die Kommunikation. Zum 
Beispiel muß Teamwork heute nicht immer am gleichen 
Ort stattfinden. Dafür hat IBM den PC 700 entwickelt. 
Mit einem Pentium-Prozessor mit bis zu 166 MHz. Spe- 
ziell für zwei Anwendergruppen. Nämlich für alle, die ein 
Netzwerk nutzen, und für alle, die eines verwalten. 

Der neue IBM PC 700 gibt dem Wort „Verbin- 
dung“ eine neue Dimension. Denn er hat Funktionen 
integriert, die es möglich machen, daß Menschen, die an 
völlig unterschiedlichen Orten sind, dasselbe Dokument 
zur selben Zeit sehen und bearbeiten. Und gleichzeitig 
können Sie beim PC 700 von IBM mit der integrierten 
Telefonfunktion übers Netz miteinander sprechen. 

NetFinity (ein Teil der SystemView-Serie) ist dabei 


ebenfalls schon integriert. Dadurch haben alle Netzwerk- 


NETWORK 


GOMPUTING ERLEBT 
JETZT SEIN GROSSES 


ERWACHEN. 


Administratoren mit dem neuen PC 700 völlig neue Mög- 


lichkeiten. Zum Beispiel können Sie mit NetFinity Ihr Netz- 


werk steuern und mögliche Netzausfälle 


vermeiden. Und außerdem sorgt Wake-on- Kann Ihr 
PC das 
LAN dafür, daß Sie einen ans Netzwerk 
auch? 


angeschlossenen PC hochfahren können, 

ohne Ihren Arbeitsplatz zu verlassen. Selbst dann, wenn 

dieser PC Tausende von Kilometern entfernt ist. 
Neuheiten, die Netzwerk-Technik ganz schön mun- 

ter machen. Weitere Informationen unter: 0180 2/35 35 88. 


Oder besuchen Sie uns im Internet: http://www.ibm.pc 





Solutions for a small planet 


O&M IBM PC 104/96 
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DIGITAL VIDEO DISK 


‚96 


PRODUKTSCHAU: CEBIT = 


Neue CD-ROM-Dimensionen 


DicITAL VIDEO Disk 
(DVD) heißt die neue CD- 
ROM-Technologie, die eine 
siebenmal höhere Speicher- 
kapazität ermöglicht als eine 
konventionelle Compact 
Disc. Neben Sony hat auch 
Philips ein entsprechendes 
DVD-Laufwerk auf der Ce- 
BIT in Hannover vorge- 
stellt. DVD wird kein her- 


zieren. Da diese Vorteile in 
Geräten nicht zum Zuge 
kommen, die als Ersatz für 
Videorekorder gedacht 
sind, wird es in diesem Ein- 
satzgebiet länger dauern, bis 
sich DVD gegen die heute 
üblichen Player durchset- 
zen. 


Schät- 





DER DVD-PLAYER von Sony. Bis zu 4,7 GByte passen auf eine 
Digital Video Disk. 


stellerspezifischer Standard 
sein, sondern findet breite 
Unterstützung von Philips, 
Toshiba und Panasonic. 
DVD-Medien gleichen in 
Aussehen und Abmessung 
herkömmlichen CD- 
ROMs. Dank wesentlich 
geringerer Pit-Abmessun- 
gen, einem engeren Spurab- 
stand sowie kürzerer Laser- 
wellen im Schreib-/Lese- 
kopf lassen sich jedoch 4,7 
GByte an Daten auf einem 
DVD-Medium speichern. 
In Planung sind sogar 
DVD-Varianten, die dank 
doppelseitiger Nutzung des 
Datenträgers 8,5 GByte Da- 
ten speichern. Die DVD- 
Laufwerke sind in der Lage, 
auch bislang gebräuchliche 
CD-ROMs zu lesen. Diese 
Abwärtskompatibilität 
könnte der entscheidende 
Faktor dafür sein, daß der 
DVD-Technologie noch in 
diesem Jahr zunächst als Pe- 
ripheriegeräte in PCs der 
Durchbruch gelingt. Denn 
die DVD-Laufwerke kön- 
nen hier die vorhandene 
Elektronik nutzen und sind 
deshalb preiswert zu produ- 
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gen der Industrie zufolge 
sollen ca. ein Zehntel aller 
im Jahr 2000 verkaufter 
CD-ROMs der DVD- 
Technik entstammen. 

DVD bietet den entschei- 
denen Vorteil, wesentlich 
mehr Bewegtbilddateien in 
höherer Qualität zu spei- 
chern. Die aufgezeichneten 
Bilder sollen der sogenann- 
ten Digital-Videonorm 
CCIR-602 entsprechen. 
Diese Norm sieht beim 
Brennen der DVD-Disc ei- 
ne Bilddatenrate von 167 
MBit pro Sekunde vor, was 
der üblichen Fernsehqua- 
lität entspricht. 

Bei dieser Übertragungs- 
geschwindigkeit wären die 
4,7 GByte Speicherkapazität 
theoretisch nach 4 Minuten 
aufgebraucht. Deshalb wer- 
den die Bewegtbilddateien 
nach dem MPEG2-Verfah- 
ren komprimiert. So passen 
auf die einseitigen DVD- 
Medien satte 2 Stunden und 
13 Minuten Film oder Video 
mitsamt der Audio-Daten. 

ORK 
Info: Sony Deutschland GmbH, Hu- 
go-Eckener-Str. 20, 50829 Köln 


ZIP-LAUFWERKE 


PC-Anbieter mit Zip- 


Laufwerken 


ESCOM UND HP bieten 
ihren Kunden in Zukunft 
Desktop-Systeme mit ein- 
gebautem Zip-Laufwerk 
von Iomega an. Der Vorteil: 
Statt der sonst bei Floppies 
üblichen 1,44 MByte stehen 
dann insgesamt 100 MByte 
pro Zip-Medium zur Ver- 


fügung. Mit dieser um den 
Faktor 70 höheren Spei- 
cherkapazität sollen An- 
wender den Speicheranfor- 
derungen von Multimedia 
und Internet besser ge- 
wachsen sein. Der Preis be- 
trägt 29 Mark pro Zip-Dis- 
kette. ®JK 
Info: Iomega Europe GmbH, Bötzin- 
ger Straße 48, 79111 Freiburg 


HP OMNIGO 700LX COMMUNICATOR PLUS 


Mobiles Mini-Büro 


NOKIA HAT zusammen mit 
Hewlett Packard einen Ta- 
schen-PC entwickelt, der 
die Funktionen eines Palm- 


Pape 


Über einen speziellen 
Stecker ist der kleine Rech- 
ner mit dem Handy verbun- 
den, alle Funktionen zur 





ZUSAMMEN MIT EINEM GSM-Handy von Nokia wird aus dem 
HP-Palmtop ein Kommunikationsprofi. 


fon verbindet. Das etwa 
DIN A5 große Gerät be- 
steht aus dem bereits auf 
dem Markt etablierten 
Palmtop HP 200LX von 
HP sowie dem GSM-Tele- 
fon 2110 von Nokia. Neu in 
der Kombination ist eine 
spezielle Schiene am GSM- 
Telefon, in das der Palmtop 
eingesetzt werden kann. 
Dadurch sind keinerlei An- 
schlußkabel notwendig. 
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Datenübertragung sind so- 
fort nutzbar. Die entspre- 
chende Software ist im HP 
200LX vorinstalliert. Der 
Preis für den HP Omnigo 
700LX Communicator Plus 
beträgt 1900, Mark. Laut 
Hewlett Packard sollen die 
Geräte ab März verfügbar 
sein. ORK 
Info: Hewlett Packard, Herrenber- 
ger Str. 130, 71034 Böblingen, Tel.: 
0180/5326222 











„ETWAS ÜBER GATEWAY 2000 ZU SAGEN! 





In der Werbung von Gateway 2000° haben bisher „nur” unsere ie 7 IN BE T un 1S \ AS r} | 
Produkte und Services im Mittelpunkt gestanden. Das soll sich mit dieser ee = NEE 
Ausgabe ein bißchen ändern, denn nach noch nicht einmal zwei Jahren DIE | Ur v GEH T, DAI 1 | 
auf dem deutschen Markt gibt es schon viele Kunden, die einiges zu Ik MENENE: TER 
Gateway 2000° zu sagen haben. Was genau, lesen Sie hier auf den N UR u je SE RE Kr LUGZE E UC f\ GE n. 
nächsten Seiten. Und übrigens: Gateway 2000 hat nicht nur unter er 
Endverbrauchern viele „Liebhaber ” gefunden, sondern auch in DARF D UN A pP & Qoıx JOR 
zahlreichen Unternehmen. Sicherlich nicht nur ein Beleg für die Qualität 
und Verläßlichkeit, sondern auch die Preiswürdigkeit unserer Produkte. (zA | ATEW VAY 20 II. [ ” 
„Alte” Gateway-Kunden kennen ja schon unseren Spruch dazu: „Value oa re 
‚for Money...” 


Die Lufthansa Technik AG mit ca. 10.000 Mitarbeitern ist einer der 
größten Verkäufer flugzeugtechnischer Dienstleistungen in der Welt, die 
neben der Deutschen Lufthansa noch 180 weitere Fluggesellschaften zu 
ihren Kunden zählt. Da im Flugzeug-Geschäft Qualität und 

Verläßlichkeit an erster Stelle stehen, hat man sich, als es um den Kauf 
von PCs ging, auch Gateway 2000 angeschaut. Und für Herrn 
Langer, Spezialist für individuelle Informationsverarbeitung bei 
der Lufthansa Technik AG, hat schlußendlich die hohe 
Zufriedenheit der Gateway-Kunden den 
Ausschlag gegeben. Ergebnis: Zur Zeit 
erledigen über 80 „Gateways” ihre 

Arbeit, bis Ende 1996 werden 

es noch jede Menge mehr. 























DIE ERSTE GATEWAY 
2000- WORKSTATION 
MIT Windows NT! 


Eigentlich war es ja logisch, daß Gateway einer der 

ersten sein wird, die den 200MHz Pentium® Pro-Prozessor 
von Intel® einsetzen. Daß dabei kein PC, sondern eher eine 
Workstation herauskommt, liegt allerdings nicht allein am 
Prozessor, sondern an der hochwertigen Gesamtkonfiguration 
im typischen Gateway-Stil: 32MB DRAM, 256KB Internal 
Cache, 4x SCSI CD-ROM von Toshiba”, 2GB SCSI- 

Festplatte, Matrox MGA 4MB WRAM, 21"-Vivitron- 

Bildschirm sowie Windows NT und MS Office 

Professional 95 vorinstalliert! 


Dirk Langer (links) und 
Reinhard Witt von der 
Lufthansa Technik AG. 


„Wo: ION, STE BEKOMME (eo "H [ BIN 
NDIVIDUELLES PC-SHSTEM ZUM 
FREUNDSCHAFTSPREIS?” 
























Manfred Keim gehört sicherlich zu den Gateway-Kunden, 
die man als echte Liebhaber bezeichnen darf. „Ich bin 
begeistert von dieser Firma: Die PCs sind klasse verar- 
beitet, man weiß genau, welche Komponenten von 
welchem Hersteller man mitkauft, der Service ist 
überdurchschnittlich - und das alles zu einem 
Preis, den man getrost als Freundschaftspreis 
bezeichnen darf. Ja, Gateway 2000 ist einfach 
eine besondere Firma, das merken Sie schon 
daran, daß ich nie sagen würde, ich habe mir 
einen PC gekauft, sondern einen Gateway. 

Denn das macht ja den Unterschied aus.“ 


DER P5-166 ENERGY - 
PURE ENERGIE FÜR 
IHRE ARBEIT 


Was Gateway auszeichnet, ist die 
Produktqualität der Komponenten und die 
Verarbeitung des Systems auf hohem Niveau. Bestes 
Beispiel dafür ist der P5-166 Energy, der mit dem Intel 
166MHz Pentium-Prozessor extrem schnell und gleichzeitig Manfred Keim, 
verläßlich ist. 16MB EDO RAM, 512KB Pipeline Burst Cache, Verwaltungsangestellter, 

Sfach CD-ROM-Laufwerk von Wearnes sind dabei ebenso selbst- hat sich für einen 

verständlich wie die 2,5GB große Festplatte, P5-133 Elite entschieden. 
die ausgezeichnete Matrox MGA 


Grafikkarte mit AMB WRAM. WIR HABEN DIE RICHTIGE AUSSTATTUNG 
Ensoniq Wavetable Soundkarte mit FÜR DEN OPTIMALEN EINSATZ 


hervorragenden Lautsprechern Mit der Wahl des Pentium-Prozessors suchen Sie auch gleichzeitig 
sowie ein 17"-Vivitron Farbmonitor. das für Sie optimal konfigurierte System aus. Denn wer einen Prozessor 
mit 166MHz oder 150MHz will, hat meistens auch größeren Bedarf an 
Speicherkapazität oder braucht mehr Power für die Grafikkarte. 
Andererseits ist z.B. das System mit dem kleinsten Pentium-Prozessor 


















(P5-75 Best Buy) zwar mit anderen Komponenten ausgestattet, bietet 
aber ebenfalls ein ausgezeichnetes Preis-/Leistungsverhältnis für den 
„normalen” PC-Gebrauch. Also greifen 
Sie einfach zu: Ob 75MHz-, I00MHz-, 
120MHz-, 133MHz, 150MHz-, 
166MHz- oder 200MHz System - 

in bester Gateway-Qualität sind sie alle! 


© 2 GATEWAY2000 } 








“You’ve got a friend in the business.” 


renrumpro (0 1 30-8208 34 
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CrBERTDER 


DAMIT SICH BEIM 
[NTERNET-SUR EN 
NIEMAND NASSE FÜBE 
HOLT, HABEN WIR UNS 
FÜR GATEWAY 2000 

ENTSCHIEDEN. 




















Seit Ende September 1995 bietet CybeRyder, das erste Internet-Cafe 
in Frankfurt, seinen Gästen nicht nur die Möglichkeit eines gemütlichen 
lokalen Treffpunktes, sondern auch den Einstieg in die Welt des Internet. 
Mit natürlichen Materialien in der Innenausstattung, einem großen 
Angebot an Getränken und insgesamt 16 Gateway-PCs (P5-100 mit 
17"-Monitor) definiert das CybeRyder den Begriff „Kommunikations- 
Treffpunkt” vollkommen neu - und zwar für jeden, ob Schüler 
oder Börsenmakler. Übrigens: Der Grund, warum man sich für 
Gateway 2000° entschieden hat, heißt - wie soll es anders sein: 

„Value for Money” - viel Leistung für's Geld... 





Gaby Gläsener-Cipollone, leitet gemeinsam mit ihrem 
Mann das Internet-Cafe CybeRyder in Frankfurt 







Der P5-75 EXECUTIVE - DIE OPTIMALE 
STARTBAHN IN DIE MULTIMEDIA-WELT! 


Gateway 2000 hat zahlreiche Familien befragt, wie ihr Wunsch-PC 
aussehen sollte - und dies in die (Multimedia-)Realität umgesetzt. 
Das Ergebnis ist z.B. der P5-75 Executive mit dem 75MHz 
Pentium®-Prozessor von Intel®, 16MB EDO RAM, der 
1,6GB großen WD-Festplatte, dem Six-Speed-CD-ROM- 
Laufwerk von Sanyo und der STB S3 64V+PCI-Grafikkarte 
mit 2MB DRAM. Für’s Auge gibt's den 17"-Vivitron- 
Monitor und für die Ohren die Creative Labs 
Soundkarte mit Altec Lansing Lautsprechern! 





pentium 


SOFTWARE, SOFTWARE, SOFTWARE! 


Wer ein Gateway-System kauft, kann sofort mit voller Leistung 
starten: MS Office Professional 95, das ausgezeichnete Office-Paket 
mit der Textverarbeitung Word, der Tabellenkalkulation Excel, dem 
Präsentationsprogramm Powerpoint, der Datenbank Access und dem 
Zugang zu Mail - MS-Encarta "96, die starke Enzyklopädie, sowie die 
tolle Superscape Virtual Reality Software stehen zu Ihrer Auswahl. Mit 
dem Familien PC erhalten Sie das einmalige Familien Software Paket, 
das starke Spiele-Softwarepaket oder wahlweise das Start-Paket. Und 
das alles natürlich auf Basis von Windows® 95, standardmäßig vorkon- 
figuriert auf allen Gateway 2000-PCs. 


Steffi Schultz, Bankangestellte, möchte zu Hause neben den 
„ernsthaften” Dingen auch ein bißchen Spaß mit ihrem 
Gateway-PC haben. „Die Ausstattung der Multimedia-PCs 
ist einfach erste Sahne - nur mit den Lautsprechern haben 
meine Nachbarn ein kleines Problem...” 






Der Ehapa-Verlag, u.a. Herausgeber von Micky Maus, Asterix 
oder Lucky Luke, gehört zu der internationalen Mediengruppe 
Egmont und ist seit gut einem Jahr höchst erfolgreich im 
Multimedia-Bereich unterwegs. „Fun Online” ist der unter Kindern 
und Jugendlichen inzwischen schon bekannte Name, der als 
Synonym für ein Software-Magazin, Kataloge, Online-Produkte, ein 
Mailbox-System und einiges mehr steht. „Interaktiv” heißt also das 
Zauberwort - und dafür braucht man natürlich die richtigen PCs: „Bei 
Gateway 2000 weiß man erstens, welche Qualitäts-Komponenten in den 
Kisten stecken, und zweitens bieten sie ein konkurrenzlos günstiges 
Preis/Leistungsverhältnis”, meint Hans-Georg Hack, Leiter EDV bei 
Ehapa. Na, dann kann der Spaß ja doch losgehen, oder? 


DER SOLO - EINE NEUE ÄRA 
MOBILEN COMPUTINGS 


Der SOLO definiert den mobilen Computer neu: 75MHz- oder 
90MHz-Pentium-Prozessor, wechselbare Festplatte bis 1,2GB, min- 
destens 8MB RAM (erweiterbar auf 40MB) und ein modularer Einschub 
für ein 3,5"-Disketten- oder ein CD-ROM-Laufwerk. Auf jedem Solo ist 
die Professional Edition des neuen MS Office 95 installiert, darüber 
hinaus verfügt der SOLO S90 Best Buy noch über ein integriertes 
Faxmodem, 16MB RAM u.v.m. Dank der High-Capacity Lithium- 
Batterie steht Ihnen genügend Leistung zur Verfügung. Die 
Netzwerkkarten und Faxmodems schaffen Ihnen die Freiheit für (fast) 
jede Verbindung. Weitere Extra-Features wie Anschluß- 
möglichkeiten für externen Monitor, 
Tastatur, Drucker, eingebautes 
Mikrophon und Lautsprecher 

sind mit dabei. 




















Hans-Georg Hack, Leiter 
EDV beim Ehapa Verlag 


So MUß EIN PORTABLE SEIN: 
LEICHT, LEISTUNG, LIBERTY! 


Wenn Sie auf der Suche nach dem puren, reinen Portable sind, haben 
Sie mit dem Liberty das Richtige gefunden. Mit einem Gewicht von 
gerade 'mal 1,9 kg bietet der Liberty in seinem kompakten Gehäuse ein 
10,4"-DualScan STN Farbdisplay, den Intel 00MHz DX4-Prozesssor, 
eine Wechselfestplatte, bis zu 24MB RAM und ein exzellentes 
Strommanagement. Und die Infrarot-Technologie sorgt dafür, daß Sie 

ohne Kabel Dateien übertragen, speichern und sofort drucken können. 


WENN SICH UNSERE KUNDEN FÜR 
UNS EINSETZEN... 


Weil Martin Zenkert, EDV-Support-Ingenieur bei der Luitpold 
Pharma GmbH, mit einem Artikel in einer der größten PC- 
Zeitschriften nicht ganz einverstanden war, schrieb er einen Brief 
an die Redaktion. Wir zitieren aus dem Inhalt: „Unser Fazit 
daraus heißt deshalb, wer sich heute bei der gebotenen 
High-End-Qualität und dem einmaligen Preis-/ 
Leistungsverhältnis, verbunden mit dem vor- 
bildlichen Service ein anderes Gerät als von 
Gateway 2000 kauft, ist selber schuld.” 
So dürften wir das nie sagen, aber wir nehmen 
diesen Satz nicht nur mit Dank an, sondern 
vor allem als Ansporn, all unseren Kunden 
jeden Tag das Beste zu liefern. 


Qi GATEWAr2000° 


“You’ve got a friend in the business.” 


pentum 01130-820834 





„DAS LERNEN SIE GANZ SCHNELL IN DER PC-BRANCHE: 
NUR QUALITÄT UND FLEXIBILITÄT ZÄHLEN.” 


„Flexibilität, die Qualität der Produkte sowie das umfassende 
Serviceangebot waren für uns die wichtigsten Gründe, Gateway 2000° 
zu wählen”, ist sich Peter Littig sicher, wenn man ihn nach Gateway 
2000 fragt. Als Produktmanager der DEKRA Akademie ist er in einem 
Unternehmen tätig, das sich als Tochterfirma der großen DEKRA 
(Sie wissen schon, die mit den Plaketten und Formel 1-Weltmeister 
Michael Schumacher) zu einem der größten Schulungsunternehmen in 
Deutschland gemausert hat. In über 120 Aus- und Weiterbildungszentren 
gibt es neben dem neuesten, stark wachsenden Gebiet „Information und 
Kommunikation” ein breites Spektrum an Produktgruppen, die in den 
Seminaren abgedeckt werden. 


„SERVICE IS OUR SUCCESS!” 


Als Gateway 2000 auf den Markt kam, standen wir mit einigen, 
damals fast schon revolutionär zu nennenden 

Serviceleistungen allein auf weiter Flur. Das hat sich 

! ' zwar theoretisch für Sie geändert - aber die Frage ist 
ja immer, wie es in der Praxis aussieht, nicht 

wahr...? Bei Gateway 2000 jedenfalls bleibt 
das hohe Service-Niveau erhalten - 
für Ihre tägliche PC-Sicherheit. 




















Peter Littig, 


Produktmanager 
der DEKRA Akademie 


Und das sind unsere Services, die Sie mit jedem Gateway-PC erhalten: 


30-TAGE-GELD-ZURÜCK-GARANTIE! 


Sie haben 30 Tage Zeit, sich von Ihrem Gateway System zu überzeugen. 
Sollten Sie nicht hundertprozentig zufrieden sein, erhalten Sie 
selbstverständlich Ihren Kaufpreis zurück.* 


KOSTENLOSE TECHNISCHE- 
SUPPORT-HOTLINE! 


Vom ersten Tag an können Sie unseren kostenlosen technischen Hotline- 
Service nutzen, der Ihnen bei jedem Software- und Hardware-Problem gerne 
weiterhilft. Sie zahlen dafür keinen Pfennig, denn selbst Ihr Anruf ist 
gebührenfrei. Übrigens: Dieser Service steht Ihnen offen, solange Sie Ihr 
Gateway System besitzen (und das kann ewig sein...).Mo.-Sa. 9.00-22.00 Uhr. 


1-JAHR VOR-ORT-SERVICE - KOSTENLOS! 


Wenn unser Support-Team feststellt, daß ein Problem auch telefonisch nicht 
aus der Welt zu schaffen ist, kommen ausgebildete Techniker zu Ihnen nach 
Hause oder ins Büro - von Montag bis Freitag innerhalb von 48 Stunden. 

Und Ihr Problem wird spätestens dann gehen müssen... Dieser Service gilt für 
alle Desktop- und Tower-Geräte. 


3-JAHRES-GARANTIE/1-JAHRES-GARANTIE 


Wir vertrauen unseren Rechnern, und daher geben wir auf alle Teile der 
Zentraleinheit eine volle 3-Jahres-Garantie und auf die Portables eine 
l-Jahres-Garantie, d.h. wir übernehmen die Reparatur gemäß den 
Garantiebedingungen, die Sie gerne vorab erhalten. (Die gesetzliche 
Gewährleistung ist selbstverständlich eingeschlossen). 


NOCH MEHR SICHERHEIT! 


Auf Wunsch können’Sie die Gateway-Garantien auch noch verlängern. 
Rufen Sie uns einfach an (gebührenfrei). Wir beraten Sie gerne 
hinsichtlich der Konditionen. 


BESTELLEN SIE DOCH, WANN 
SIE WOLLEN! 
Unter der gebührenfreien 0130-Nummer erreichen Sie uns 
von Montag bis Freitag 13 Stunden am Tag von 9.00 Uhr bis 
22.00 Uhr und Samstag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 


BEQUEME ZAHLUNGS- 
MODALITÄTEN! 


Sie haben verschiedene Möglichkeiten, bei Gateway zu 
zahlen: Entweder per Nachnahme, per Vorausscheck, per 
Vorausüberweisung oder mit Kreditkarte (EuroCard, VISA, 

* American Express). Großkunden, Behörden und Institutionen 
haben die Möglichkeit, gesonderte Zahlungs-Modalitäten zu erfragen. 


UNSERE GATEWAY 2000 
AUSSTELLUNGSRÄUME 


Natürlich können Sie sich unsere Gateway Systeme auch persönlich 
anschauen. Unsere Ausstellungsräume befinden sich in: 

Kaiserstr. 28, 60311 Frankfurt 

Thomas-Wimmer-Ring 1, 80539 München 


* Bei Inanspruchnahme dieser Garantie haben Sie die V ersandkosten 
zu tragen. 


„NEHMEN SIE PLATZ FÜR NOCH MEHR EXTRAS!” 


SOFTWARE 


Auf allen Gateway 2000 Systemen ist Windows® 95 bereits vorinstalliert. 
Die Software wird zusammen mit Master-Disketten oder auf CD-ROM 
ausgeliefert. Sämtliche Software ist getestet und Ihrem System entsprechend 
konfiguriert, um Installations- und Setup-Fehler auszuschließen. 

M Microsoft Works 95 für Windows 

Works ist ein Programmpaket, das eine Textverarbeitung, 

eine Tabellenkalkulation und eine Datenbank enthält. 

M Microsoft Office Professional 95 

Dieses Softwarepaket enthält die beliebten 

Microsoft-Anwendungen Word, Excel, Powerpoint, Access, 

Schedule und eine Arbeitsplatzlizenz zu MS-Mail. 

M Familien Software Paket 

Dieses Paket ist Standard auf dem Familien PC und voller Microsoft-Titel 
für jung und alt. Zusätzlich zuMS Works, MS Golf, MS Publisher und MS 
Encarta 96 enthält es auch noch MS Money und MS Beethoven. 

M Spiele Software Paket 

Sie erhalten mit dem Gateway Familien PC serienmäßig und für DM 130,- 
auch auf den anderen Systemen verfügbar, 

FIFA Soccer, die interessante 
Fußball-Simulation. 

PC Descent, das Abenteuer- 
Spiel in den Minen des 
Mondes. Sie kämpfen gegen 
bedrohliche Roboter und 
andere Schrecken und 
versuchen lebend zu 
entkommen. Hi-Octane bringt 
Sie ins 21. Jahrhundert, wo 
Sie mit Ihrem gepanzerten 
Hov-Car schneller als mit 
einem Ferrrari unterwegs 
sind. Bioforge spielt weit in 
der Zukunft, in welcher Sie 
all Ihre Geschicklichkeit 
brauchen, um einen 
Verrückten zu stoppen, der das 
ganze Universum zerstören will. 
Terminal Velocity ist ein 3D- 
Hochgeschwindigkeitsrennen mit 27 

Leveln! SuperKarts läßt mit seinen 16 

waghalsigen Rennkursen andere Autospiele weit 

hinter sich. - 130,- DM 

B Start-Paket 

Die Alternative zum Spielepaket auf dem Familien PC ist dieses 
Multimedia-Paket, das optional für DM 130,- erhältlich ist: Kiyeko and the 
Lost Night, eine interaktive Kindergeschichte über die Abenteuer eines 
Jungen Indianers. Battle Chess - Schach mit dem Unterschied, daß es hier 
um eine tödliche Schlacht mit animierten Figuren geht. Word Stuff, ein 
pädagogisches Abenteuer für Kinder, mit dem das sprachliche Können in 
Englisch, Französisch und Deutsch verbessert wird. Rosetta Stone, eine 
komplette Sprachlern-Software für Anfänger und Fortgeschrittene in 
Englisch, Französisch, Deutsch, Russisch und Spanisch. World Atlas 
erweckt die Geographie zum Leben mit 400 detaillierten Landkarten und 
interessanten Tatsachen. Magic Carpet macht Sie zum Zauberer, der die 
Kraft hat, die Erde nach einem weltweiten Inferno zu retten! - 130,- DM 
M Superscape Virtual Reality Software Paket 

Jetzt gibt es ein VR-Softwarepaket, mit dem Sie virtuelle 3D-Welten in 
Echtzeit entdecken und erleben können! 
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ZUBEHÖR 
M Audio Multimedia Kit 
Creative Labs Plug and Play FM, 16-Bit, Sound-Karte mit CD-Qualität, mit 
MIDI/Game Port, Mic in, Stereo Line in/out; 2 Altec Lansing ACS40 
Lautsprecher - 229,- DM 
B Wavetable Audio Multimedia Kit 
Ensonig Wavetable „Plug & Play” 16-Bit Sound-Karte, OPL-3 Chipsatz, 
kompatibel mit MT-32 und FM Mode, mit General MIDI Sound Blaster, 
AdLib, Roland MPU 401; Altec Lansing ACS40 Lautsprecher-System, und 
ACS250 Subwoofer - 459,- DM 
I Flightstick - 59,- DM 
I Titan Fax/Modem - 369,- DM 
M Netzwerkkarten 
Zu unserem Angebot an Ethernet- und Token Ring-Adaptern geben wir Ihnen 
gerne telefonisch Auskunft. 
B Vivitron-Monitoroptionen 
Rufen Sie uns an, wir nennen Ihnen gern die Aufpreise für 15", 17" oder 
21"-Monitore. 

I Hewlett-Packard Desk)et 600 - 599,- DM 

I Hewlett-Packard 660C - 729,- DM 
IB Hewlett-Packard LaserJet5L- 1.039,- DM 
M 2GB SCSI-Paket 
Der Kit beinhaltet das 2GB SCSIII- 
Festplatten-Laufwerk, Toshiba Quad 
Speed SCSI CD-ROM Laufwerk 
und den Adaptec AHA-2940 PCI 
SCSI Controller - 2.079,- DM 
B Colorado Memory Systems® 
SCSI DAT-Bandlaufwerk und 
AHA-1510A Controller - 
1.719,- DM. 
M Jumbo 1400 
Bandsicherungseinheit - 
379,- DM 
IM Microsoft Natural Tastatur - 
69,- DM 


SERVICE 
Zu jedem Gateway 2000-System gehört der 
exzellente Service. Unser technischer Support ist für seine 
Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und Kompetenz bekannt. Wenn Sie ein 
Gateway 2000-System kaufen, gewähren wir: 
m 30-Tage-Geld-zurück-Garantie 
M 3-Jahres-Garantie für Desktop- und Tower-Systeme 
Mm Kostenlose technische Hotline für Hard-und Software - gebührenfrei 
1 Jahr Vor-Ort-Service 
B | Jahres-Garantie für Portables 
M Vor-Ort-Service auf Wunsch verlängerbar 







mn 


Wenn ein Hardwaredefekt vorliegt und Ihnen unsere Techniker telefonisch 
nicht mehr weiterhelfen können, schicken wir Ihnen im Rahmen unseres Vor- 
Ort-Services einen Techniker ins Haus - selbstverständlich kostenlos. 
Während der Garantiezeit ersetzen wir Teile - ohne Liefer- und Zustellkosten. 
Zu Einzelheiten unserer Garantie- und Service-Bedingungen geben wir 
Ihnen gerne telefonisch Auskunft - gebührenfrei! 


Auch für unsere Portables gibt es interessantes Zubehör - rufen Sie uns an. 
Die hier aufgeführten Angebote sind im Aufpreis zu jedem Gateway PC. 
Zu Einzelheiten geben wir Ihnen gerne telefonisch Auskunft. 


“You've got a friend in the business.’ 


0130- 820834 


„EIN DANKESCHÖN AN ALLE KUNDEN UND SOLCHE, 
DIE ES WERDEN WOLLEN: UNSERE NEUEN PREISE.” 


P3-133 P5-166 


P5-75 BEST BUY 





BR Intel® Pentium® Prozessor*, 75MHz 
BI SMB EDO RAM 

1 3,5'-Disketten-Laufwerk 

II Sanyo 6fach CD-ROM 


P5-100 
BR Intel Pentium Prozessor*, I00MHz 
BI SMB EDO RAM 
1 3.5'-Disketten-Laufwerk 
BB Sanyo 6fach CD-ROM 


BI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 8S0MB, IIms MM WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,2GB, 9ms 
BISTB S3 64V+ PCI Grafikkarte mit IMB DRAM BASTB S3 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 


BB 14'-CrystalScan® 1024NI Monitor’ 

BB Desktop-Gehäuse 

BR Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
IR Microsoft® Windows® 95 

BE MS Works 95 


2.599,- DM 


P3-75 FAMILIEN PC 


BR Intel Pentium Prozessor*, 75MHz 
BI SMB EDO RAM 
I 3,5'-Disketten-Laufwerk 
I Sanyo 6fach CD-ROM 
BI WD Enhanced IDE-Festplatte 8S0MB, IIms 
BI STB 53 64V+PCI Grafikkarte mit IMB DRAM 
Bi Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprechern 
BR |4'-Crystalscan 1024NI Monitor‘ 
BI Desktop-Gehäuse 
ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
EMS Windows 95 
EMS Familien-Software Paket 
I Spiele Software Paket 
IR Superscape Virtual Reality Software Paket 
EMS Encarta "96 (US-Version) 


2.899,- DM 


66-20 PROFESSIONAL 


BR Intel Pentium Pro Prozessor 200MHz 
32MB DRAM 
1 256K Internal Cache 
1 3.5'-Disketten-Laufwerk 
ER Weames Sfach CD-ROM 
I Enhanced IDE-Festplatte mit 2.5GB, 10ms 
Ei Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprechern 
ER Matrox MGA PCI Grafikkarte, 2MB WRAM 
BB 17'-Vivitron Farbmonitor 
BU Tower-Gehäuse 
BE Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BE MS Windows NT Workstation 3.51 
BEMS Office Professional 95 


7.999,- DM 


BR 15'-Vivitron Monitor’ 

BR Desktop-Gehäuse 

EB Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BEMS Windows 95 

EMS Office Professional 95 


P5-100 . 3.199,- DM 
P5-75 . 2.999,- DM 


P5-100 EXECUTIVE 


BR Intel Pentium Prozessor*, I00MHz 
BI 16MB EDO RAM 
13,5" -Disketten-Laufwerk 
BI Sanyo 6fach CD-ROM 
BI WD Enhanced IDE-Fesıplatte mit 1.6GB, Ims 
BISTB S3 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
Bi Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS40 Lautsprechem 
BR 17" -Vivitron Monitor 
BB Tower-Gehäuse 
ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BE MS Windows 95 
EMS Office Professional 95 
EMS Encarta "96 (US-Version) 


P5-100 . 4.399,- DM 
P5-75 . 4.199,- DM 


66-200 PROFESSIONAL PLUS 





BR Intel Pentium Pro Prozessor 200MHz 
1 32MB DRAM 
BB 256K Internal Cache 
1 3,5'-Disketten-Laufwerk 
I Toshiba Quad Speed-SCSI CD-ROM 
Ba SCSI-Festplatte mit 2GB, 9ms 
BR Adaptec 2940 PCI SCSI Controller 
Mi Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte 
mit Altec Lansing ACS4O Lautsprechern 
EB Matrox MGA PCI Grafikkarte, 4MB WRAM 
B21"-Vivitron Farbmonitor 
BU Tower-Gehäuse 
ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BE MS Windows NT Workstation 3.51 
BIMS Office Professional 95 


10.499,- DM 


BR Intel Pentium Prozessor, 133 MHz 

BE 16MB EDO RAM 

I 256KB Pipeline Burst Cache 

1 3,5'-Disketten-Laufwerk 

BR Sanyo 6fach CD-ROM 

EI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, 9ms 
BB STB 53 64V+ PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
B815"-Vivitron Monitor‘ 

BB Desktop-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BE MS Windows 95 

EMS Office Professional 95 


P5-133 . 4.099,- DM 
P5-120 . 3.899,- DM 


P5-133 ELITE 


BR Intel Pentium Prozessor, 133MHz 
BI 16MB EDO RAM 
1 256KB Pipeline Burst Cache 
1 3.5'-Disketten-Laufwerk 
BI Sanyo 6fach CD-ROM 
EB WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, Ims 
BB Ensonig Wavetable Sound-Karte mit 
Altec Lansing ACS40 Lautsprechern und 
ACS250 Satelliten Subwoofer Lautsprechern 
BB Matrox MGA PCI Grafikkarte, 4MB WRAM 
BR 17"-Vivitron Monitor 
BB Tower-Gehäuse 
EB Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BEMS Windows 95 
EMS Office Professional 95 
EMS Encarta "96 (US-Version) 


P5-133 . 5.199,- DM 
P5-120 . 4.999,- DM 


IANBEDERL 


M19ke 

W254x203x41cm 

BR Intel DX4-100 Prozessor 

8MB RAM 

BR Infrarot-Schnittstelle 

BE 720MB IDE Wechselplatte 

I 10,4" DualScan STN-Farbdisplay 

BI NIMH Batterie und | Netzanschluß 

EB Unterbrechungs- und Wiederaufnahmefunktion 

12 PCMCIA-Steckplätze, Typ II 

BB Tastatur, 78 Tasten und Pointer 

BParalleler, Serieller VGA und PS/2- 
Mausanschluß 

BEMS Windows 95 

BIMS Office Professional 95 


3.799,- DM 


MS WINDOWS NT” WORKSTATION 3.51 IST ALS OPTION AUCH 
AUF BESTIMMTEN P5-PENTIUM SYSTEME VERFÜGBAR 








+ Die Monitorgröße ergibt sich bei Verwendung der Industrie 
Norm CRT. Der sichtbare Bereich kann ca. 1,2" kleiner sein. 





= 
pentn 


*Intel-geprüft für einen 
Pentium OverDrive-Prozessor 


0660-5888 


Zum Ortstarif anrufen - 
aus Österreich 


Unsere Gateway-Services: 
31 Jahr Vor-Ont-Service I 30-Tage-Geld-zurück-Garantie I 1-Jahres-Garantie auf Portables I 3-Jahres-Garantie auf Rechner 8 Kostenlose Technical-Support-Hotline I8 Gebührenfrei anrufen 





Temamzıa E63 


“You’ve got a friend in the business.” 


0130-82060834 


Rufen Sie uns an: gebührenfrei 


Gebührenfrei anrufen - 


BR Intel Pentium Prozessor, 166MHz 

EI |6MB EDO RAM 

I 256KB Pipeline Burst Cache 

1 3,5'-Disketten-Laufwerk 

BR Sanyo 6fach CD-ROM 

EI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1.6GB, 9ms 
EI Matrox MGA PCI Grafikkarte 2MB WRAM 
BB 15"-Vivitron Monitor 

BU Tower-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten & MS-Maus 
BEMS Windows 95 

EMS Office Professional 95 


P5-166 . 4.799,- DM 
P5-150 . 4.399,- DM 


P5-166 ENERGY 


BR Intel Pentium Prozessor, 166MHz 
I 16MB EDO RAM 
B512KB Pipeline Burst Cache 
1 3,5'-Disketten-Laufwerk 
EB Weamnes Sfach CD-ROM 
I Enhanced IDE-Festplatte mit 2.5GB, 10ms 
BB Ensonig Wavetable Sound-Karte mit 
Altec Lansing ACS40 Lautsprechern und 
ACS250 Satelliten Subwoofer Lautsprechern 
ER Matrox MGA PCI Grafikkarte, 4+MB WRAM 
BR 17'-Vivitron Monitor 
BI Tower-Gehäuse 
EB Windows 95 Tastatur, 125 Tasten & MS-Maus 
EMS Windows 95 
EMS Office Professional 95 
BB MS Encarta "96 (US-Version) ° 


P5-166 . 5.999,- DM 
P5-150 . 5.599,- DM 


GATEWAY SOLO 59% BEST BUY 





BR 10.4" SVGA (800x600) Active Matrix Farbdisplay 

BR Intel Pentium Prozessor, 0MHz 

EB 16MB RAM (erweiterbar auf 40MB) 

1 256K 12 Pipeline Burst Cache 

EI 1MB Video RAM 

BALithium-Ion-Batterie und AC Pack 

2 PCMCIA Typ Il Steckplätze 

BU Touch-Pad 

BE T20MB Wechselfestplatte 

13,5" Disketten-Laufwerk (modular) 

BI CD-ROM (modular) 

BR Desktop Infrarot Empfänger 

I 23.300 Fax/Modem 

BB 16-Bit Sound-Karte mit Stereo Lautsprechern 

I Kopfhörer 

I Tastatur mit 86 Tasten 

BU Parallele, serielle, Tastatur-, Maus-, VGA und 
PS/2-Anschlüsse 

BB Eingebautes Mikrofon, Kopfhörer-Eingänge 
und externer Lautstärke-Regler 

Ei Gewicht ab 29 kg 

EMS Windows 95 

BI MS Office Professional 95 

BR Classic Tragetasche 


8.999,- DM 


* Bitte beachten Sie 
daß wir unsere Preise in 
Schweizer Franke exclusive 
Mehrwertsteuer angeben. 
r 
155-7162 
Druckfehler vorbehalten. 
Alle Preise verstehen sich 
aus der Schweiz - : 
zuzüglich Versandkosten. 


Papier chlorfrei gebleicht. 


Gateway 2000 Europe « Europäische Hauptniederlassung « Clonshaugh Industrial Estate « Dublin 17 « Irland 
Tel.00-353-1-797-4040 » Fax: 00-353-1-797-4700 + Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 9-22 Uhr, Sa. 9 - 18 Uhr 


©1996 Gateway 2000 Europe. AnyKey, CrystalScan, das Black-and-white Spot-Design, das „G” Logo, Familien PC. Solo und Gateway 2000 sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Gateway 2000 Inc. 
Das Intel Inside Logo, Intel, Pentium und OverDrive sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. Alle anderen Marken- und Produktbezeichnungen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen des entsprechenden Unternehmens 











IBM THINKPAD 760L / 760LD 


Für Profi-Ansprüche 


DIE IBM-NOTEBOOK-Rei- 
he ThinkPad wird um eini- 
ge 760er-Modelle erweitert. 
Das High-End-Mo- dell, 
der ThinkPad 760CD, soll 
die Ansprüche professionel- 
ler Notebook-Nutzer ab- 
decken. Als Prozessor istein 
Pentium 120 eingebaut. Al- 
le Geräte der 760er-Klasse 
verfügen über eine komplet- 
te Multimedia-Ausstattung. 
Dazu gehören unter ande- 
rem ein integrierter DSP- 
Chip von IBM (für 16-Bit- 
Stereosound-Ausgabe) und 
ein CD-ROM-Laufwerk. 
Zusätzlich verfügen die 
760er über ein 28.8 Kbps- 
schnelles Faxmodem, das 
auch Telefon- und Anruf- 
beantworter-Funktionen 

unterstützt. Ein 12,1-Zoll- 
TFT Bildschirm, zwei In- 


PEACOCK POWERPC 
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frarot-Schnittstellen sowie 
ein PCMCIA-Steckplatz 
runden die Ausstattung ab. 
In Sachen Ergonomie bie- 
tet der ThinkPad 760 eine 
Besonderheit: Die Tastatur 
neigt sich beim Öffnen des 
Bildschirms um etwa 5 Grad 
nach vorne hin ab. Dadurch 
ergibt sich für den Anwen- 
der beim Schreiben eine er- 
gonomisch bessere Positi- 
on. Bei der Frage des Be- 
triebssystems zeigt sich 
IBM erfreulicherweise flexi- 
bel. Kunden können zwi- 
schen O$/2 Warp, Win- 
dows 3.11 und Windows 95 
wählen. Das Einstiegsmo- 
dell, der ThinkPad 760L ko- 
stet ca.8200Mark.. ®RK 
Info: IBM Deutschland GmbH, 
70569 Stuttgart; Pascalstr. 100; 
Tel.: 0711/785-0 


Alternative Wege 


PEACOCK PRÄSENTIERTE 
auf der CeBIT eine Alterna- 
tive zur Pentium-Welt, eine 
Workstation mit PowerPC- 
604-Prozessor, getaktet mit 
100 MHz. Die PowerPC- 
Technologie wurde im 
März 1994 erstmals von Ap- 
ple in deren Macs imple- 
mentiert. Außer von den 
Mitgliedern im PowerPC- 
Konsortium, Motorola, 
Apple und IBM, gab es bis- 
lang keine bedeutende 
Schützenhilfe für die Po- 
werPC-Allianz. Jetzt bietet 
auch Peacock ein Power- 
PC-System an. Gedacht 
sind die Rechner für CAD- 
und DTP-Anwendungen 
Als Betriebssystem ist 
Windows NT installiert. 
Der Rechner soll den Be- 
reich der High-End-Work- 
stations abdecken. Die wei- 
tere Hardware-Ausstattung 
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besteht aus einer 1 GByte 
großen Festplatte, 16 
MByte Arbeitsspeicher so- 
wie einer Grafikkarte mit 2 
MByte Bildspeicher. Erste 
Stückzahlen sind vermut- 
lich ab April lieferbar. Der 
Preis: ca. 5000 Mark. 

Darüber hinaus präsen- 
tierte Peacock einen Inter- 
net-PC. Im Gegensatz zu 
den Ankündigungen von 
Sun und Oracle stellt diese 
Lösung kein einfaches Ter- 
minal dar, sondern ist ein 
abgespeckter Personal 
Computer mit 5x86-CPU 
von Cyrix und einem einge- 
bautem 14.4-Kbps-Modem. 
Peacock kündigte für diesen 
Online-tauglichen Rechner 
einen Preis von etwa 1100 
Mark an. ORK 
Info: Peacock AG, Graf-Zeppelin- 
Str. 14, 33181 Wünneberg-Haaren, 
Tel.: 02957/ 791588 


PRODUKTSCHAU: CEBIT 


‚96 
ARTUEBE 


3D-POINTER VON PHILIPS 


Die Gyro-Maus 


PHILIPS STELLTE auf der 
CeBIT eine Neuheit aus 
dem Bereich der PC-Einga- 
begeräte vor, die möglicher- 
weise einmal die altgediente 
Computermaus ablösen 
könnte: Obwohl der soge- 
nannte 3D-Pointer des 
holländischen Multis so 
aussieht wie eine normale 
Maus, funktioniert er völlig 


SIEHT AUS WIE EINE Maus: Der 
3D-Pointer kann auch ohne 

feste Oberfläche benutzt wer- 
den. 


anders. Sobald man den 
Pointer hochhebt und eine 
Taste drückt, wird er zur 
3D-Maus. Damit kann man 
zum Beispiel in einem Mal- 
programm die Sprühstärke 
einer Spraydose entspre- 
chend dem Abstand zum 
Bildschirm verändern. 

Anders als das auf der 
letztjährigen CeBIT vorge- 
stellte Gerät von Creative 
Labs, das zur Positionsbe- 
stimmung noch auf Senso- 
ren am Bildschirm angewie- 
sen war, ermittelt das dreidi- 
mensionale Eingabegerät 
von Philips seine Position 
anhand des Magnetfeldes 
der Erde. Dazu muß das auf 
Gyroskopbasis arbeitende 
Gerät nicht auf den Bild- 
schirm gerichtet sein. 

Der 3D-Pointer setzt die 
Bewegungen des Handge- 
lenks in stabile, leicht steu- 


erbare Cursorbewegungen 
auf dem Bildschirm um. 
Der Umgang mit dem 3D- 
Pointer soll auch keine lan- 
ge Übung erfordern, die 
Tasten entsprechen der lin- 
ken und rechten Maustaste. 

Dadurch, daß der Pointer 
an keine feste Oberfläche 
gebunden ist, soll es nach 
Angaben von Philips keine 





einseitige 
Belastung 
von Seh- 
nen und 
Muskeln geben. Das 
Standardmodell ist wie ei- 
ne herkömmliche Maus 
über ein Kabel mit dem 
Computer verbunden. Der 
3D-Pointer Pro ist eine 
drahtlose Version, die über 
Funk mit dem Computer 
kommuniziert. Dieser 
Pointer arbeitet aus Ent- 
fernungen von bis zu 23 
Metern - gute Augen vor- 
ausgesetzt. 

Die 3D-Pointer arbeiten 

mit den Standardtreibern 

von Microsoft, Logitech 
oder Apple Macintosh zu- 
sammen und sind kompa- 
tibel mit CD-i-Systemen. 

®OWwK 

Info: Philips GmbH, Alexanderstr. 1, 
20099 Hamburg, Tel.: 040/28 99-0 
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[Visual Basic] 


Willkommen bei Microsoft. 





Entwickeln Sie aus unseren Progr 


Eins von den 6en ist Visual Basic, das Programmiersystem 
für Windows®, das mit Ihren Bedürfnissen und Ihrer Erfahrung 
wächst. 
Ei, was haben wir Es gibt nämlich 3 Editionen. Zunächst die Standard Edition 
denn da? Ganz ein- für Einsteiger. Dafür brauchen Sie - versprochen - so viel Pro- 
fach: Die Visual Tools |grammiererfahrung wie fürs Eieranmalen: gar keine. Außer- 
Produkte. dem, für fortgeschrittene Programmierer und solche in Unter- 
Das sind insge- Inehmen, die Professional 
samt 6 Programme, |und die Enterprise Edition. |Mehr über die Visual Tools Produkte 


die Ihrer persönli- Mit Visual Basic”kön- |im allgemeinen und über Visual Basic 
chen Weiterentwick- |nen Sie also jede Art von im besonderen erfahren Sie unter 
lung dienen. Programm schreiben: ganz 0180/5251199 (Abt.1370 B2) oder 


simple oder komplexe un- |bei Ihrem Microsoft-Händler. 
ternehmensweite Client/ 
Server-Anwendungen. 














—— |. — 
<e]+ 


Visual Basic gibt’s in drei Varianten - Standard, 
Professional und Enterprise Edition genannt. 
Eben für jeden Entwicklertyp etwas. 


Kr) 





Wer mit Datenbanken schnell zu einer professionellen 
Lösung kommen will, dem wird Visual FoxPro'" gefallen. 

Versierten Entwicklern, die systemnah programmieren 
möchten, empfehlen wir Visual C++®, 


Visual SourceSafe' bringt Visual Test unterzieht Ihre Programme einem 
Ordnung in die verschiedenen Funktionstest. Die SQL Workstation ist die 
Versionen Ihres Programms. optimale Datenbankbasis von Microsoft für 


die Entwicklung Ihrer Lösungen. 








m 
Microsoft: 
WHERE DO YOU WANT TO GO TODAY?" 
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VOBIS LEBOOK MIT 133 MHZ-PENTIUM 


Mobil-Power fürs Volk 


NEBEN TOSHIBA bietet 
auch Vobis bereits kurz 
nach der CeBIT ein Note- 
book mit dem neuen 133- 
MHz-Pentium-Prozessor 

für Portables an. Das ent- 
sprechende Modell wird in 
der Vobis-eigenen LeBook- 
Modellreihe angeboten. In 
der Grundversion wird das 
neue LeBook 8 MByte Ar- 


beitsspeicher, 800 MByte 
Festplattenkapazität sowie 
ein 11,3-Zoll-TFT-Display 
enthalten. Die Auslieferung 
beginnt nach Auskunft von 
Vobis Ende Mai, der Preis 
soll unter 5000 Mark liegen. 
ORK 
Info: Vobis Microcomputer AG, 
Carlo-Schmid-Str. 12, 52146 
Würselen, 02404/4444500 





ERSCHWINGLICHE PENTIUM-Portables bietet Vobis in der 
LeBook-Baureihe. 


T-ONLINE, COMPUSERVE UND INTERNET 


Aus den Online-Welten 


Online rollt der Rubel: 5 Mark für 40 KByte GIF-Bild in 
T-Online, berühmte Logos der Industrie im WWW. 


EI T-Online für 
Freizeit und Hobby 


Aquarium Aktuell 
Unter der Anwahl 


*444004# 

stellt sich Ihnen eine „Aqua- 
rıum Aktuell Redaktion“ 
mit „feucht nassen Füssen“ 
vor und macht Sie mit der 
Aquaristik vertraut. Über 
diese Anwahl erhalten 
Aquarianer dann die An- 
schrift des größten Aquari- 
en- und Terrarienverbands 


44 Mail996 DOS 


j 
I 
N 
j 
j 
I 
! 
j 
l 
I 
ı 
I 
t 
I 
I 
I 
1 
\ 
j 
I 
l 
ı 
l 
ı 
! 
I 
1 
Li 
j 
l 
ı 
I 
! 
ı 
I 


der Welt. Mit einem Alter 
von 75 Jahren übertrifft die- 
ser Verband selbst das 
Dienstjubiläum von Bıx. 


Nur Fliegen ist schöner 
Die Anwahl von „*kit#“ 
oder „kit#“ bringt durchaus 
vollkommen verschiedene 
Resultate. Die erste Syntax 
schaltet Sie zum Kit-Stan- 
dard durch, die Zeichenket- 
te 
kit# 
hingegen läßt Ihnen die 
Auswahl von fünf Einträ- 


STAR-OFFICE IM INTERNET 


Zwei-Wege-Kommunikation 


MITDEN MODULEN des Of- 
fice-Pakets StarOffice 3.1 ar- 
beitet der Anwender online 
im Internet ebenso unkom- 
pliziert, wie er bisher einen 
Text, eine Grafik oder 

eine Tabelle erstellt 
hat. Der Im- und 
Export von Do- 
kumenten in der 
WWW-Seiten- 
sprache HTML 
ist so ausgefeilt, 
daß die einzel- 
nen Program- 
module von StarOffice zur 
Not auch als Browser taugen. 
Selbst Netscape-Plug-ins 
werden interpretiert und sind 
innerhalb der Star-Doku- 
mente lauffähig. 

Von Haus aus sind diese 
Funktionen von StarÖffice 
3.1 nicht als Browser ge- 
dacht, sondern als WYSI- 
WYG-Editor zum komfor- 
tablen Erstellen von 
WWW-Dokumenten. Vor 
allem versprechen sich die 


gen. Gleich unter der An- 
wahl 
0 - kites 

liefern Ihnen zwei weitere 
Unterpunkte mit der Einga- 
be der „11“ das Angebot 
von Hans Fahr mit seinem 
„Flieg Zeug“ in Magdeburg. 
Um bei gewagten Luft- 
sprüngen die Orientierung 
nicht zu verlieren, ordern 
Sie am besten gleich einen 
GPS-Empfänger. Flugbe- 
geisterte, lesen Sie dort, nen- 
nen ihre Gleitsegel und 
Lenkdrachen „Matten“. 


1 
j 
I 
I 
ı 
ı 
ı 
j 
ı 
j 
ı 





Hamburger jedoch verbes- 
sertes Workgroup-Arbei- 
ten: Per Mausklick stellt der 
Anwender ein Dokument in 
das Internet oder das Intra- 
net, das firmeninterne 
Internet. 
Autorisierte Per- 
sonen können 
weltweit dar- 
auf zugreifen 
und die Doku- 
mente  bear- 
beiten. Physi- 
kalisch existieren diese 
Dokumente nur einmal, un- 
terschiedliche Versionen 
sind so ausgeschlossen. Bei 
jedem Zugriff aktualisiert 
sich das Dokument automa- 
tisch. Dabei können auch 
Teile von Dokumenten „ge- 
linkt“ werden, in der Tabel- 
lenkalkulation StarCalc bis 
hinunter zur einzelnen Zel- 
le. ® MAM 
Info: Star Division GmbH, 
Sachsenfeld 4, 20097 Hamburg, 
Tel.: 040/23646810 


Wer also sein flugtechni- 
sches Wissen, Werkzeug 
und Material „updaten“ 
will, mache sich auf die Rei- 
se. Wagen Sie also „Loops, 
schneller als ein Kleinhirn in 
der Lage ist zu denken.“ 


Zeit zum Kreuzworträtsel 
Wer Zeit hat, geht online. 








Wer mehr Zeit hat, löst online 
KREUZWORTRÄTSEL 
E) 385838 El IB 
CerF srrr® r 
Eur 
[u ww’ Eu EmuE 
DEEREn" nu: Bann 
' EERENEEREREN 

' DEREREEE NEMEM 
' EaBEER ERBEN 

’ WERE EENEBERE 











WER DAS RÄTSEL löst, kann 
eine CD gewinnen 








DIRECPC STARTET IN EUROPA 


Daten via Satellit 


HUGHES OLIVETTI Tele- 
com (HOT), ein Joint-ven- 
ture zwischen dem Satelli- 
tenbauer Hughes und Oli- 
vetti Telemedia, startete auf 
der CeBIT den satellitenge- 
stützten Datendienst Di- 
recPC. Der „Informations- 
Distributions-Service“ zielt 





DIRECPC BIETET schnellen 
Internet-Zugang per Satellit 


auf geschlossene Anwen- 
dergruppen, die alle die glei- 
chen Daten benötigen. 
DirecPC wird zunächst 
Übertragungsraten von bis 
zu 6 MBit/s erreichen, ge- 
plant sind 12 MBit/s. Bei 


Kreuzworträtsel: Die Ko- 
sten, diese Kit-Anwendung 
zu enträtseln, können Sie 
leicht verfolgen. Dafür win- 
ken Ihnen Preise wie zum 
Beispiel eine CD-ROM. Das 
Rätsel spüren Sie in der Kit- 
Übersicht unter „College 
Kreuzworträtsel“ auf. 


BE CompuServe — 


weltweite Suche 
Suche nach Bekannten 
Wenn Sie den Compu$erve 


Information Manager 
(CIM) gestartet haben, fin- 
den Sie unter 
[Plost 
das Mitgliederverzeichnis. 
Wählen Sie es an, klappt ein 
Fenster 


im Mitgliederverzeich- 


nis suchen 


auf. Dort füllen Sie die 


Suchmaske zum Beispiel 


Vorführungen auf der Messe 
kam dabei ein 10-MBpyte- 
AVI-Video in rund zweiein- 
halb Minuten über die An- 
tenne. Besonders attraktiv ist 
der Turbo-Internet-Service 
von DirecPC: Jedem Abon- 
nenten steht eine Bandbreite 
von 400 KBit/s zum Zugriff 
auf das Internet bereit. Bei 
steigenden Nutzerzahlen 
sollen entsprechend mehr 
Kapazitäten auf dem Satelli- 
ten EUTELSAT I angemie- 
tet werden, so daß diese 
Bandbreite garantiert ist. 

Die nötige Hardware be- 
steht aus einer Satelliten-An- 
tenne und einer ISA-Steck- 
karte für den PC. Die kom- 
plette Ausstattung kostet 
rund 2500 Mark, die monat- 
liche Grundgebühr inklusive 
Internet-Nutzung soll bei 35 
Mark liegen. 

®MAM 

Info: Hughes Olivetti Telecom LTD, 
Saxon Street, Linford Wood, 
Milton Keynes MK 14 6LD, England 


mit Teilen des Vor- und 


Nachnamens: 

Vorname: Man 

Nachname: Mey 
Findet das System zu viele 
Einträge, engen Sie die Wahl 
einfach damit ein, daß Sie 
den Namen mit mehr Buch- 
staben vervollständigen. 


Suche im Index: „OS/2“ 
In der oberen Menüleiste 
finden Sie den Schaltknopf 
„Index“, dessen Anklicken 
Ihnen eine Suchmaske auf- 
schaltet. Geben Sie dort ei- 
nen Suchbegriff ein wie zum 
Beispiel 
08/2 

können Sie unter etwa 50 
angebotenen Foren wählen. 
Die Namen wie „IBM 
Desktop“-,  „Vendors-“, 
„Developer-,  „Help-“, 
Voice-Type-“ oder „Sup- 


port-Forum“ garantieren © 
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Produktpläne von Apple 


ORIENT EXPRESS lautet der 
Codename für Apples erste 
PowerPC-Plattform. Die 
Besonderheit daran: Dieser 
Rechner wird der erste Mac 
sein, der standardmäßig 
auch mit anderen Betriebs- 
systemen außer 
MacOS arbeiten kann. 
Insbesondere geht es 
dabei um die Unter- 
stützung von Win- 
dows NT. Ab November 
soll Orient Express ausge- 
liefert werden. Hinter ver- 
schlossenen Türen nannte 
Apple auf der CeBIT einige 
Details: einen 166-MHz- 
PowerPC-604e-Prozessor, 
eine 1,2-GByte-Festplatte 
sowie einen L2-Cache. 
Ebenfalls zum Jahresende 
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plant Apple, seine ersten 
Multiprozessorsysteme 

vorzustellen. Konkret geht 
es dabei um neue Modelle 
aus der 8500- und 9500-Pro- 
duktpalette, die dann mit ei- 
nem 200-MHz-PowerPC- 


Apple Computer 


604e ausgestattet sein sollen. 
Darüber hinaus, so war in 
Hannover zu hören, will 
Apple ab Anfang nächsten 
Jahres seine Performa- und 
LC-Produktreihe mit Vari- 
anten des PowerPC 604e 
ausstatten. OJw 
Info: Apple Computer GmbH, 
Gutenbergstr. 1, 85737 Ismaning 


KIT, TELESOFTWARE UND JPEG-BILDER 





aufen Sie nicht die 
atze im Sack! 


ier können Sie in Ruhe vorher 
auswählen, welches Foto 
Ihnen gefällt. 

icken Sie einfach auf das 
entsprechende Bild, und schon 

ird es geladen - natürlich in 
Spitzenqualität! 


rmale Bilder kosten 5,- DM 
d sind ca. 30-40 kByte groß. 


XXL Die extra großen Bilder. 


er Unterschied liegt im Detail! 


Diese Fotos sind ca. 80kByte 
Ioroß und kosten 9,99 DM. 





..DOS Mai1996 











r 

















| 


AKTUELL 


OKIFAX 740MF 


PRODUKTSCHAU: CEBIT ’96 


Fax mit Farbdrucker 


MIT DEM OKIFAX 
hat Oki ein Multi 
onsgerät präsentie 
als Normalpapierfa 
Tintenstrahldrucke 
Basis) und Druckeı 
arbeitet. Ge- 
druckt werden 
kann mit 300 dpi 
wahlweise in Far- 
be oder in 
Schwarzweiß. 
Beim Wechsel von 
Schwarzweiß auf 
Farbdruck muß 
die Druckkassette 
getauscht wer- 
den. 

Der Faxteil 
bietet 10 Zielwahltasten und 
50 Kurzwahlspeicher, der 
Druckerteil hat eine 150- 
Blatt-Papierkassette mit au- 
tomatischem Einzug. 

Zur Datenübertragung in 
den PC ist das Okifax 
740MF mit einem PC-In- 
terface ausgestattet. So kön- 
nen Faxe im PC erstellt und 


CompuServe 


entdecken 


ma —— [55 
M Nachname |Nictes—On (os: 


71363,1436 
74343,216 
74617,2160 
74621,100 
74721,510 


freie Auswahl. Auch doku- 
mentiert die rege Präsenz in 
all diesen Foren, daß sich 
OS/2 auf eine weltweite Ba- 
sis stützen kann. 


Suche im Index: „WIN 95“ 
Ähnlich reiche Auswahl be- 


kommen Sie auch bei der 
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DIE SUCHE NACH HERRN NICKLES schränken Sie durch Anga- 
be des Vornamen „M“ ein. 





DIE MITGELIEFERTEN MUSTER belegen die 
weitgehenden Möglichkeiten. 


bearbeitet werden. Zudem 
verfügt das Gerät über eine 
Faxweichen-Funktion, die 
es ermöglicht, das Okifax 
740 MF mit einem externen 
Anrufbeantworter zu be- 
treiben. ®srtı 
Info: OKI Systems GmbH, Hansa- 
allee 187, 40549 Düsseldorf, 

Tel.: 0211/52660 


Suche nach 
WIN 95 
Das deut- 
sche „Win 
95 Fo- 
rum“ soll- 
te Ihnen 
einen Be- 
such wert 
sein, wenn 
Sie Fragen 
zum Sy- 
stem ha- 
ben. Viel- 
leicht 
markieren 
Sie einen 
Bereich wie zum Beispiel 
„Katastrophenschutz“. In 
den Menütexten der ersten 
Bildschirmzeile können Sie 
sodann unter 
[N]achrichten 

die markierten Meldungen 
empfangen. Diese archiviert 
der CompuServe Informati- 


INTERNET BILLIGER ALS BTX+ 


T-Online halbiert Internet-Preise 

Mit Preissenkungen und neuen Hochgeschwindigkeitszugän- 
gen will die Deutsche Telekom Ihren Vorsprung im Online- 
Markt sichern. T-Online-Kunden zahlen vom 1. Mai an nur noch 
fünf statt bisher zehn Pfennig je Minute für den Internet-Zu- 
gang. Allerdings kommen hier immer noch die T-Online-Ge- 
bühren von sechs beziehungsweise zwei Pfennig pro Minute 
hinzu. 

Der Versand von E-Mail soll bei T-Online künftig kostenlos 
sein. Das bisherige Entgelt von zehn Pfennig je Minute entfällt 
ersatzlos. 

„Mit den Preissenkungen geben wir Kostenvorteile aus der in- 
tensiven Nutzung des Angebots an unsere Kunden weiter“, 
sagte Telekom-Vorstand Herbert May auf der CeBIT. 

Mit den neuen Preisen ist der Internet-Zugang um 40 Prozent 
günstiger als der hauseigene Premium-Dienst Btx+. Auf die 
Konkurrenz im eigenen Haus angesprochen, verwies Hermann 
Stoll, Geschäftsführer des Btx+-Vermarkters 1&1 auf den Wert 
der gebotenen Inhalte: 

„Für Premium-Inhalte ist der Preis von 4,20 Mark pro Stunde an- 
gemessen“. 

Außerdem nannte er das Btx+-Abo eine preisgünstige Alterna- 
tive für Vielnutzer. Für 9,90 Mark können T-Online-Kunden oh- 
ne Zeitbegrenzung den Premium Dienst Btx+ nutzen. 


Neues Internet-Backbone 

Zur CeBIT startete die Telekom ein eigenes Internet-Backbone: 
ein flächendeckendes Breitbandnetz das sich voll in das inter- 
nationale Internet eingliedert. Damit verfügt die Telekom über 
Deutschlands schnellstes Netz, das Geschäftskunden und vor 
allem Internet-Providern Zugänge mit 34 MBit/s bieten soll. 
Ein Ausbau auf 155 MBit/s ist bereits in Planung. 

„Auch die T-Online-Kunden sollen von diesem Backbone profi- 
tieren“, sagte Pressesprecher Hohmeier, „da der eigene Online- 
Dienst selbstverständlich darauf zurückgreife“. MAM 


Info: 1&1 Telekommunikation GmbH, Elgendorfer Str. 55, 56410 Montabaur, 
02602/160004 


on Manager (CIM) in einem lierten Newsgroup 
eigens dafür aufgemachten NEWS: ALT.MARE.MONEY. FAST 
Ordner. Den Ordner finden treffen sich angehende Mil- 


Sie unter dem Symbol der 
Dateiablage wieder. 


EI Bunte Unterhal- 
tung im WWW 
Antwort auf „alles“ 


Probleme? Irgendwelche? 
Dann fragen Sie Mr. Angst: 
Der zeitgemäße elektroni- 
sche Gesprächspartner ist 
für jegliche Fragen offen: 


http: //www.utm.edu/%7E 
jfieser/angst.htm 


Redakteure vor Re- 

daktionsschluß sol- 

len häufig unter die- 

ser Einwahl Trost 
gefunden haben. 


Millionäre 
Viel, viel Geld, schnell und 
leicht: In der treffend titu- 


lionäre und solche, die es 
werden wollen. Doch be- 
denken Sie die Warnung der 
Eingeweihten: 

„Nothing fails like suc- 
cess/“ 


Langemanns fröhlicher 
Wecker 
In München und Umge- 
bung kennt fast jeder die 
berüchtigt flachen Witze 
von Langemann wie 
„Achtung, ein Bob kommt 
Ihnen in der Bobrennbahn 
Winterberg entgegen“. 
Sie finden sie unter 
http: //www.langemann.x 
3network.net 
Da Sie auch Sounddateien 
für Ihre „Lauschlappen“ 
saugen, können Sie sogar 
außerhalb des bayerischen 











TEAC CD-RS5O0S 


CDs lesen und schreiben 
mit 4fach-Speed 


DER NEUE TEAC CD- 
R50S-CD-Writer liest 
und schreibt mit vierfa- 
cher Geschwindigkeit. 
Äußerlich unterschei- 
det sich’ dieses Lauf- 
werk nicht von einem 
gewöhnlichen CD- 
ROM-Drive. Es läßt 
sich in den 5,25-Zoll- 
Schacht des PC ein- 
bauen und „liest“ mit 
einer Übertragungsra- 
tevon 600 KByte/sund 
mittlerer Zugriffszeit 
von 220 ms in vierfa- 
cher Geschwindigkeit. 
Alle gängigen CD- 
ROM-Standards wer- 
den verarbeitet, die 
SCSI-Schnittstelle erleich- 
tert den Einsatz unter ver- 
schiedenen Betriebssyste- 
men. Nach Einbau und In- 
stallation der Treiber 
„brennt“ das CD-R508 in 15 


Sendegebiets die Stimmen 
dieses „Nordlichts“ hören. 
Erwähnenswert ist auch die 
Link-Liste der „Lange- 
mann’schen Morgencrew“, 
die selbst vom Heiligen Va- 
ter Beistand erfleht: 


http: //www.wrn.org/ 
vatican-radio 


Inttp:{/Wwww..wrn.org/vatican-radiot 
Welcome to Vatican Radio 
Vatican City 


























Laudetur Jesus Christus 





Auch weitere Links sollten 

Ihren Mausklick wert sein, so 

zum Beispiel King Elvis mit 
http: //www.neosoft.com/- 
kederr/elvis/elvis.html 








DER TEAC CD R50S liest und schreibt 
mit 4facher Geschwindigkeit. 


Minuten ca. 650 MByte auf 
einen CD-Rohling. 

Der angegebene Preis 
liegt bei 2000 Mark. @®JK 
Info: Teac Deutschland GmbH, 
Bahnstraße 12, 65205 Wiesbaden 


oder Bully’s Lieblingshalte- 
stelle in L.A. 


http: //wilshire.bhi901 
20.com:8000/pictures/i 
mage0l.gif 


EB Technik im WWW 


Technik im Underground 
Dieser Seite schaltet Links 
zu technischen Back- 
grounds von Videospiel- 
Hardware bis Satelliten- 
TV- und Paßwort-Hacking: 


http: //www.mgmua.com/ 
hackers/ MN/ET 


PRODUKTSCHAU: CEBIT ’96 
u 2 ARTE 


Das Web-Radar ist ein Teil 


von DIP, dem DOS Internet 
Programm, das Sie unter 
http: //www.dos.dmv- 
franzis.de/scout.htm 
erreichen. Dort finden Sie ei- 
ne Auswahl der 
deutschsprachigen Web-An- 
gebote. Unser Web-Radar- 
Newsletter versorgt Sie zu- 
sätzlich mit Infos über die 
Top-Sites der Woche. 
Motor Music 
Gleich vorweg: Eine bessere 
Site als 
http: //www.motor.de/in 
dex. ‚html j 
müssen Sie im deutschen 
Web lange suchen. Es geht um 
Musik. Auch. Aber Motor ist 
mehr: Kommunikation, Un- 
terhaltung, einfach Web- 
Spaß pur. Aufmachung und 
Seitendesign sind einmalig, 
unkonventionell, gut. Eine ei- 
gene Redaktion bringt stän- 
dig Neues, manche Daten 
werden stündlich aktuali- 


siert. Dazu gibt's Artikel aus 
dem Magazin Motorweltund 


eigene Seiten für DJs. Top- 


search 





news releases 





Musiker wie nn Phillip. 
Boa oder Herbie Hancock ge- 
ben Interviews. Tourdaten, 
LP-Vorstellungen, Gewinn- 
spiele und vieles, vieles mehr 
warten auf den Surfer. Und 
der bleibt lange. Stundenlang. 
Und kommt wieder... 


Bank 24 
http: //www.bank24.de 

Bei einer Bank, die nie ge- 
schlossen hat, darf auch das 
Internet-Angebot nicht feh- 
len. Im modernen Design, so- 
wohl ansprechend grafisch 
als auch textorientiert, kön- 


nen Sie hier Informationen 
zum Angebot der Bank 24 ab- 


rufen. 
Sie können sich umfassend 
online über das Angebot der 


‚Bank 24 informieren und fin- 


besten 


motormusic 
http: //www.motor.de 


T 






‚den auch die nötigen Tele- 
fonnummern und Kontakt- 
möglichkeiten, um jederzeit 









: Willkommen bei. der. 


Bank- und ge 
yereiig | 


A eruatl 5] | Stehen Si ch vor, Sie männen nie 
mit persönlicher: | leder zur Bank, Sie erledigen alles 
H von zu Hause oder unterwegs... 


3 | Filalen brauchen Sie nicht mehr. 
Anhrenlart? 0 hab ie Arche für Sie qochaen: BANK BG. 


















N spannender gestalten? Hier die Tips. 
+ _— Ba ALLER ER 


mit der Bank für junge Leute 
in Verbindung zutreten. 
Ebenfalls im Angebot ist eine 
Auswahl an DAX-Werten 
(grafisch ansprechend aufbe- 
reitet) und das Börsenspiel 
Brokerage 24 der Bank 24 
samt Anmeldeunterlagen. 


Walk & Talk 


http: //rio.infodi- 
rekt.de/walktalk 


ist die Adresse zum Reise- 
sprachführer der neuen Ge- 
neration. Die Ausgaben zu 
Mexico, Venezu- 
ela, Italien und 
Thailand sind ko- 
stenlos kom- 
plett abrufbar 
und entsprechen 
in Inhalt und Lay- 
out exakt dem 
gedruckten Ori- 
ginal. Die einzel- 
nen Reiseführer 
lassen sich kapi- 
telweise laden; die benötigte 
Speicherkapazität ist jeweils 
angegeben. Eine Einführung 


motor des 
monats 











informiert über Inhalt, Ge- 
brauch und Lautschrift, das 
Programm ist einfach zu be- 
dienen und übersichtlich ge- 
staltet. Interessante Bilder 
und brandaktuelle Informa- 
tionen machen diese Web- 
Site zu einem „Muß“ für Fern- 
reisende. AWA/WK 
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DERSTAATn 
uigabenau 
Lungklasse 
lomabitu 

T-Online. 


WVERSTSIESCH FR WAN 
spannendsten Sache der Welt. 


| - -Online- , 

















T-Online ist der neue, ultimative Online- 
Dienst der Deutschen Telekom. Mit 
LEONITEWEIT BIT lachte lu mgelleler 
EL EANERT ES Te BA AH EHLLER GE 
tausch. Interaktiv und multimedial. 
Recherchieren Sie in riesigen Daten- 
banken, oder holen Sie sich die Topnews 
auf Ihren PC. Befragen Sie Menschen 
rund um den Erdball zu den exotischsten 
Themen, oder rufen Sie aktuelle For- 
schungsergebnisse ab. T-Online ist eine 
unerschöpfliche Quelle des Wissens. 


T-Online. Der ultimative Online-Dienst. 
Jetzt informieren. Kostenlos. 


MEINER 


I) Deutsche 
Telekom 








Der schnelle Weg zum Wiss 
T-Online. 


In T-Online finden Sie mehr als 2500 Anbieter zu allen 
nur denkbaren Themen. Teilweise sogar schon in 






Das Software- ASIEN TTHERTERTEINEIGE TA Guten 
Update gibt's zum druck kommen nochmals Zigtausende im Internet 
Citytarif. dazu. Da bleiben kaum noch Wünsche offen. Und 


T-Online bringt Sie ins Software. das neue Qualitätsangebot von T-Online bietet jetzt 
Paradies. Das Angebot ist top- sogar noch aktuellere Informationen und noch tiefere 
aktuell, zu niedrigsten Preisen AN. RE = 
hg erg Einblicke. Wann nutzen Sie einen der größten 
Computerhersteller machen mit. Knowledgepools der Welt? 

Holen Sie sich die neuesten 

Treiber für Ihren 
PC. Oder Demos, 

















Shareware und ." 
SEE ® 
Tricks erhalten ) 
Sie gleich dazu. e 
) 
@ 
| [) 
EEE ZZZELIZEZEEZZERIVENI ieee 
Unternehmen Sie Ihre 
NEIISEHIMTSNLONE 
doch mal im Internet. 
Mit T-Online genügen ein paar Maus- BSR 4 
klicks, und Sie sind im Netz aller Netze. ee Tauschen Sie 
Einfacher geht’s kaum. Lernen Sie [an ee 
neue, unbekannte Welten kennen, und Ihr W ISSEN. 
treffen Sie interessante Menschen aus Ihre Informationen. 
‚allen Kontinenten. Studieren Sie in Erfahren Sie das Z . 
Amerikas Universitäten, stöbern Sie in 5 nn e 2 o. Ihre Arbeiten mit 
‚der Kongreßbibliothek von Washington, eueste vom 19% 
‚oder starten Sie einen Museumsbum- als erst er e anderen aus. 
A Den { Electronic Mail macht Teamwork 
= . ha en Brandheiße Nachrichten und jede leichter. Zum Beispiel auch für 
b a 2 N Be Menge Informationen erwarten Sie Schüler und Studenten. Schicken Sie 
hin Ser in den zahlreichen Online-Diensten Ihren Partnern Texte, Bilder und 
an een er der Medien, in Infobörsen und sogar ganze 
im Wi Haus ıı Archiven. Mit Ihrem PC können Sie ANZ, 
u a an R zers die neueste Ausgabe des Handels- FAT RESTE Kein 
ER blatts und der Wirtschaftswoche © .nenjeden 
Intemet ist fast lesen, noch bevor sie am Kiosk T-Online-Teil- 
alle x u in Und falls mal eine Frage ausliegt. Oder blättern Sie in der nehmer und 
offenbleibt - fragen Sie die ganze Welt aktuellen FAZ, und erfahren Sie, ge 
Im inlemetuiblest: derer ; was Capital schreibt. Wenn Sie in Internet User 
er an en wre a ee der Vergangenheit recherchieren erreichen. 
Tann ee a A) wollen: Nutzen Sie die Archive der 
; Süddeutschen Zeitung oder des 
DEREN 































ensvorsprung: 


T-Online? Nichts leichter als das! 


EEE 





| 

















Der T-Online-Decoder installiert sich weitgehend automatisch. 
Und wenn Sie doch mal eine Frage haben: Mit einem ausführlichen 
deutschen Hilfesystem gibt Ihnen Ihr PC in jeder Situation die 
passende Antwort. 


Ihr Einstieg in T-Online - jetzt bestellen! 





EIRNGRSCHLEBEINSTEH ENTE 

TO ERSTEN HMO NT: 
MOTEUFANHETLEIKTU RANDE Ja, ich will jetzt auch die vielen Möglichkeiten von T-Online nutzen. 

unter Be 3 or Ü Ich beauftrage die Deutsche Telekom AG, mir den Zugang zu T-Online einzurichten.* 

NINRIMET UNd.SIO-ZaNIeN (Die T-Online-Decoder-Software für Windows und OS/2 auf CD-ROM wird mir kostenfrei separat zugesendet.) 


nur nach Zeit. Das macht unsere 
Preisstruktur besonders über- D Ich will mehr über T-Online und Ihr Modemangebot wissen. Schicken Sie mir kostenfrei 


Stelaiullelaß Ihre große T-Online-Broschüre. 


U] Ich wünsche den regelmäßigen, monatlichen Bezug des T-Online-Magazins „com!“ (DM 2,- pro Ausgabe). 
Zugangsberechtigung 8,00 DM pro Monat (Dieses Angebot gilt nur zusammen mit der Zugangsberechtigung zu T-Online.) 


T-Online-Nutzung (18-8 Uhr) 0,02 DM pro Minute > 
Widerrufsgarantie: Das com!-Abo kann ich innerhalb von zehn Tagen nach 
T-Online-Nutzung (*8-18 Uhr) 0,06 DM pro Minute Urpirsserg (rechtzeitige Absendung genügt) bei der Deutschen Telekom 


Btx plus (zusätzlich) 0,07 DM pro Minute Name, Vorname, Firma (bitte Ansprechpartner angeben) 


Internet (zusätzlich) 0,05 DM pro Minute u Datum, Unterschrift 









An Wochenenden und bundesweiten Feier- Straße, Hausnummer (kein Postfach) *Meine Zugangskennung und mein persönliches Kennwort erhalte ich 
tagen gilt der günstige Tarif von 0,02 DM pro schnellstmöglich per Einschreiben. Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den 
Minute auch von 8-18 Uhr. ‚Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie den Preislisten der Deutschen 

Telekom AG. An Kosten entstehen mir aufgrund der aktuellen Preisliste 


3 . monatlich 8,- DM für die Zugangsberechtigung sowie das jeweils anfallende 
Systemvoraussetzungen: IBM-kompatibler Nutzungs- und Verbindungsentgelt. Die Zugangsberechtigung kann ich 
PC mit Betriebssystem Win 3.1 oder Win 95 innerhalb von sechs Werktagen bei der Deutschen Telekom kündigen. 


bzw. 0S/2. 






Telefon-Nr. (der Auftraggeber muß Anschlußinhaber sein) Datum, Unterschrift 


Bitte Coupon ausfüllen und einsenden oder faxen an Deutsche Telekom, Auftragsservice T-Online, 26119 Oldenburg 


Deutsche 


ee 














Do 





WAS KOSTET EIN Telefonat nach Albani- 
en? Telesave gibt die Antwort. 


AKTUELL 


TELESAVE 3.0 


PRODUKTSCHAU: SHAREWARE 


Gebührenwächter 


AUF DEM Information- 
Highway ist die Hölle los. 
T-Online, CompuServe und 
Internet bringen nicht nur 
Ihren PC in Wallung, son- 
dern auch Ihren Blutdruck - 
wenn Ihnen die Telefon- 


rechnung präsentiert wird. 
Damit Sie Ihre Online- und 
Telefonaktivitäten ein wenig 


besser in den Griff bekom- 


men, sollten Sie sich Tele- 
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WIN-HANDWERK-PRO 


Meisterlich 


EINE EIGENWILLIGE, aber 
äußerst effiziente Kom- 
plettlösung für die Verwal- 
tung Ihres Handwerksbe- 
triebs, ist WIN-Handwerk- 
Pro 3.0. Für 148 Mark erhal- 
ten Sie ein Programm, mit 
dem Sie alle relevanten Auf- 
gaben, von der Kunden- 
und Lieferantenverwaltung 
über Angebots- und Rech- 
nungserstellung, Aufmaße, 
Stundenzettel, Materialver- 
waltung via DATA- 
NORM-Schnittstelle und 
Korrespondenz bis hin zum 
Zahlungsverkehr mit 
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save, den ultimativen Ge- 
bührenwächter besorgen. 

Schlappe 20 Mark werden 
für das Tool fällig, das im 
Gegenzug die anfallenden 
Gebühren bei Auslandsge- 
sprächen, Mobilfunkver- 
bindungen oder einfachen 
Ortsgesprächen notiert. 
Nicht minder praktisch sind 
die Gebührenübersichten 
für die verschiedenen Ge- 
sprächsarten sowie die 
Möglichkeit, für vier Benut- 
zer unabhängig voneinan- 
der Logbücher zu führen, in 
denen alle stattgefundenen 
Gespräche detailliert aufge- 
listet werden. 

Absolutes Highlight sind 
die zehn individuell konfi- 
gurierbaren Online-Dien- 
ste, für die Sie die jeweilige 
Gebührenstruktur berück- 
sichtigen können. Damit 
führen Sie nicht nur über die 
reinen Telefonkosten Buch, 
sondern erfassen auch die 
Zusatzkosten des jeweiligen 
Dienstes. 
®STEPHAN DÜPRE/WK 
Info: JDS-Software, 26302 Varel, 

20 Mark 


3.0 


Mahnwesen und Kassen- 
buch erledigen. Neben den 
vielfältigen und aufeinander 
abgestimmten Funktionen 
und dem bemerkenswerten 
Preis-Leistungs-Verhältnis 

überzeugt das Programm 
mit einer einfachen Hand- 
habung. Bevor Sie also ein 
Vielfaches für eine kommer- 
zielle Software ausgeben, 
sollten Sie einen Blick auf 
WIN-Handwerk-Pro ris- 
kieren. 

®STEPHAN DÜPRE/WK 
Info: PD-Service Schulz, 32646 Lem- 
go, 148 Mark 





MIT HILFE VON ACCENT 4.0 gelingen Ihnen selbst finnische Texte. 


ACCENT 4.0 


Tastatur-Rodeo 


FALLS SIE regelmäßig 
fremdsprachige Texte, etwa 
in Finnisch, Französisch 
oder Spanisch schreiben, ge- 
staltet sich die Eingabe der 
jeweiligen Sonderzeichen 
zur wahren Fingerakroba- 
tik. Ein probates Mittel da- 
gegen ist Accent 4.0. Das 32- 
Bit-Tool erlaubt Ihnen, in- 
dividuelle Tastaturlayouts 


GS-MAILBOX 2.0 


anzulegen und diese per 
Hotkey zu aktivieren. Da- 
bei können Sie die Sonder- 
zeichen auf beliebige Ta- 
sten, beispielsweise auch auf 
den Nummernblock, legen. 
Eine Vielzahl vordefinierter 
Layouts komplettieren das 
nützliche Tool. 
®STEPHAN DÜPRE/WK 
Info: JDS-Software, 26302 Varel 


Das Tor zur Welt 


HATESSIE nichtauch schon 
einmal gereizt, eine eigene 
Mailbox auf die Beine zu 
stellen? Mit GS-Mailbox 2.0 
ist dies ein Kinderspiel. Die 
DOS-Mailbox zeichnet sich 
nicht nur durch eine vor- 
bildliche und einfache 
Handhabung aus, die es 
selbst Einsteigern relativ 
schnell erlaubt, als eigener 
Sysop zu fungieren, son- 
dern bietet Ihnen zudem al- 
le nur erdenklichen Profi- 


Features an. Von CD- 
ROM-Einbindung und 
ISDN-Support über kom- 
fortable User-Verwaltung 
mit zehnstufigem User-Le- 
vel bis hin zu umfangrei- 
chen statistischen Auswer- 
tungen, FIDO-Kompati- 
bilität und DOS-Gateway- 
finden Sie alles, was das Sys- 
op-Herz erfreut. 
®STEPHAN DÜPRE/WK 
Info: Computer Solutions, 85560 
Grafing,, 298 Mark 








Statistik/Listen __Bretter _User _Pfleg 


Mailboxlogin » 
>» 


DT 


FIDO-System > 


Mailer starten 
ilerequest 


Allgemeine Pau 


Schalter 


Wailer Startzeiten 
> Bretter im Net 
Boxen im Netz 


z 


Bretter der Nodes 


»terne amme 
Befehle editieren 


..| FAX Installation : 
er Netztransfersperre 0 


Systemtexte 
Basisadressen / IRQ’s 





<++T1> Menü auswählen <RETURN> Auswahl bestätige 


DIE GS-MAILBOX läßt sich kinderleicht konfigurieren. 








AOL-Erlebnisse: 
Interaktiv durch die 


Ich hab’ das 
{ Internet voll im Griff! 


habe ich noch nicht 
erlebt. Ein Mausklick genügt. Und das 
Beste: Zu vielen AUL-Inhalten bekomme 
ich Links zu den interessantesten Ser- 
ten ım Internet. Langes Herumsuchen 
kann ich mir sparen. Mit AOL hab’ ich f 
die weite Datenwelt voll im Griff.“ 


Gratis - Software 4 


auf demTitelblatt 


Mehr als 5 Millionen AOL- Testsieger 


a aan „Übersichtlichkeit und durchdachte 
Einfache Benutzung. Funktionen machen AOL zum Test- 
Keine speziellen Computer- sieger.“ PC Professionell, 1/96 
kenntnisse nötig 

Schnellster 


Riesiges Angebot: Stern 
9 9 > Internet-Zugang 


GEO, PM Magazin, TV Today, 
Capital, Chip, PC-Welt ... „Mit Werten hart an 3000 Zeichen 
und jeden Tag kommt etwas pro Sekunde ist man bei AOL im 
Neues hinzu absoluten Geschwindigkeitsrausch. 
Dabei spielt es offensichtlich keine 
Rolle, ob die Daten aus den USA 
oder Deutschland abzuholen sind.“ 
PC Online, 2/96 


Internationale Verbindungen: 
AOL-USA, -Kanada, 
"England, -Frankreich 


Keine Zusatzkosten 
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INTERNET-PC VON SUN 


% Su N Während einer Pressekonferenz zeigte Sun den 

ersten Prototypen eines sogenannten Internet-PC. 
Herausragendes Merkmal: Dieser PC startet nicht von der 
Festplatte, sondern bezieht die zum Start notwendige Infor- 
mation aus dem Internet beziehungsweise aus einem Netz- 
werk. Weil andere Software ebenfalls aus dem Netz bezogen 
werden soll, besitzt dieser Rechner keine Festplatte. Der Plan: 
Anstatt ein bestimmtes Programme zu kaufen, bezahlt man ei- 
ne Nutzungsgebühr an den Hersteller. 





AVM M2 


ISDN 
mobil 


MOBILE 
ISDN-Pro- 
dukte ha- 
ben in er- 
ster Linie ein 
Problem: Außer- 

halb des Büros findet 
man verhältnismäßig selten 








| Pioneer 10x-CD-ROM 


DER INTERNET-PC bezieht seine Software übers Netz. 
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ISDN-Steckdosen. Abhilfe 
schafft da „M2“ von AVM. 
Der aktive IIDN-Control- 
ler in PCMCIA-Bauform ist 
gleichzeitig ein Funkmodem 
für GSM-Mobiltelefone. Zu 
Hause ist das Notebook da- 
mit eine vollwertige Kom- 
munikationszentrale, unter- 
wegs wird es an ein GSM- 
Handy angeschloßen. Das 
Gerät kostet rund 2300 
Mark. ®MAM 
Info: AVM Computersysteme, 
Alt-Moabit 95, 10559 Berlin, 

Tel.: 0307399760 
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DIE NEUE ENTWICKLUNGSUMGEBUNG „Centura“ von Gupta er- 


zeugt echte 32-Bit Anwendungen. 


GUPTA CENTURA 


Gupta setzt auf 32 Bit 


CENTURA HEISST die neue 
32-Bit-Produktlinie des Da- 
tenbankspezialisten Gupta. 
Sie ist kompatibel zu den 
16-Bit-Systemen SQL Win- 
dows und SQL Base. Neben 
der konventionellen Cli- 
ent/Server-Entwicklung 

mit _ Server-Datenbanken 
wird dort auch der Weg ins 
Internet geebnet, um dort 
HTML-Seiten - beispiels- 
weise zur Online-Bestel- 
lung - mit Datenbanken zu 


verknüpfen. 
Centura besteht aus vier 
Hauptprodukten. „Team 


Developer“ ist die eigentli- 
che Entwicklungsumge- 
bung mit allen Features bis 
hin zur Internet-Integrati- 
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Die Firma Pioneer hat ein neues 10x-CD- 
ROM-Laufwerk angekündigt. „Super 10X“ 
unterstützt zwei verschiedene Zugriffsmo- 
di: Modus Nummer 1 ist der sogenannte 
CAV/CLV-Kombinationsmodus und wird 
dann eingesetzt, wenn eine hohe Übertra- 
gungsrate gewünscht ist (1500 KByte/s). 
Der reine CAV-Modus garantiert dagegen 
eine schnelle Zugriffszeit von 80 ms. Das 
Laufwerk soll als E-IDE/ATAPI- und als 
Fast-SCSI/SCSI-2-Version angeboten wer- 
den und Windows-95-Plug&Play- sowie 
MPC-3-Unterstützung bieten. 


Info: Pioneer Electronic Deutschland GmbH, Hans 
Martin Schleyer Straße 35 D, 47877 Willich 
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Eine Zugriffszeit von 145 ms und 
eine Datenübertragungsrate 
von 1,2 MByte pro Sekunde gibt 
die Firma Samsung für ihr neues 
CD-ROM-Laufwerk SCR-830 
an. Nach Herstellerangaben 
soll das 8fach-Speed-CD- 
ROM-Laufwerk ab April dieses 
Jahres auf dem deutschen 
Markt verfügbar sein und alle 
gängigen Formate unterstüt- 
zen. JK 
Info: Samsung Electronics GmbH, 


Samsung Haus, Am Unisyspark 1, 
65843 Sulzbach 





on. Dabei ist die neue Um- 
gebung aufwärtskompatibel 
zu den 16-Bit Systemen. 
„Ranger“ dient zur Replika- 
tion und Synchronisierung 
von Daten, die auf verschie- 
denen Systemen vorliegen. 
Der „Web Data Publisher“ 
liefert die Werkzeuge, mit 
denen Unternehmen sich im 
Internet präsentieren kön- 
nen. Der „Application Ser- 
ver“ verbessert das Manage- 
ment und die Performance 
von Centura-Applikatio- 
nen. 

®INGO BÖHME/WK 
Info: Gupta Technologies GmbH, 
Meglingerstr. 20 /IV, 

81477 München, Tel.: 089/74 81210, 
Fax: 089/78 51 771 


HIGHSPEED-CD-LAUFWERKE 
Samsung 8x-CD-ROM 








NEUE HIGHSPEED-CD-Laufwerke waren auf der 
CeBIT zu sehen. Hier das Modell von Samsung. 
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= mat Extras Zeichnen Fenster T 


Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen Foi 


EeTEIS) Dress 


Ausgezeichnet. = 


Zuverlässig, 


MF-8617E 
U A SF: Teisle]ile17e] 1174 
0,26 mm, 27 x 86 kHz 
max. 1280 x 1024 Punkte Phicon laser I 
bei 80 Hz, VESA/DPMS, 
Nutek, EPA, erfüllt MPR II 


DM 1.425,- 
MF-8617T & 








Desion Master Deo 77 Dosion Mlaster I/ Dsicon AMlaster Dbo 27 
MT-9017E MF-8221T MT-9021T 
17" Diamondtron®-Bildröhre 21" Flachbildröhre 21" Diamondtron®-Bildröhre 
0,25 mm, 27 - 92 kHz 0,28 mm, 24,8 x 94 kHz 0,30 mm, 24,8 x 94 kHz 
max. 1280 x 1024 Punkte max. 1600 x 1200 Punkte -max. 1600 x 1200 Punkte 
bei 85 Hz bei 75 Hz bei 75 Hz 
VESA/DPMS, Nutek, EPA, DDC VESA/DPMS, Nutek, Energy Star VESA/DPMS, Nutek, Energy Star 
M 2.7C TÜV Ergonomie, MPR II erfüllt MPR II erfüllt MPR II 
on Haste 15 DM 1.698,- DM3.340-® _DM3.695,-®@ 





* 15" Flachbildröhre MT-9017T: TCO '92 
DM 720,- DM 1 .798,- Diamondtron® ist ein eingetragenes Warenzeichen der Mitsubishi Electric 


Erweiterte Garantie: VisionCare DM 150,- für 17" Modelle - DM 250,- für 21" Modelle 


7. /2,- Stützpunkt-Händler 

PLZ 0: INCA, Tel. (0371) 448141 : ProSoft Krippner, Tel. (0341) 4427427 

PLZ 1: Blisse Systemhaus GmbH, Tel. (030) 3999220 - Silverbird Computer, Tel. (030) 6700020 - echo GmbH, Tel. (030) 6934747 - Tritec Tel. (030) 5891928 

PLZ 2: Omega, Tel. (0441) 82257 - Reichelt Elektronik, Tel. (04422) 9550 - CompuMent, Tel. (040) 4601481 

PLZ 3: Das Systemhaus, Tel. (0391) 60840 - PC-Design, Tel. (0641) 9529513 - Condat Datensysteme, Tel. (0511) 166060 - HT Computer, Tel. (06033) 96780 - HCT GmbH, Tel. (05121) 516244 - 
PC Concept, Tel. (05251) 10570 - SHV, Tel. (0531) 2335134 - kef, Tel. (0531) 316505 

PLZ 4: Hardware & Software Schneider, Tel. (0211) 970000 - ASC Computer, Tel. (0234) 50610 

PLZ 5: EDV-Schmitz, Tel. (0221) 5901145 - Tecographics, Tel. (02206) 80087 - the BYTe House, Tel. (02631) 90740 - MKS Infodata, Tel. (02381) 922330 

PLZ 6: FSE, Tel. (06331) 5380 - Montana Zweitausend, Tel. (06251) 17870 - SBC, Tel. (0611) 928000 - Bükom, Tel. (0621) 7992091 - Compuprint, Tel. (06151) 98700 : MEGABYTE, Tel. (06122) 91080 - 
Technical Point, Tel. (06146) 2041 

PLZ 7: GSComputers, Tel. (07666) 910401 - Spectra, Tel. (0711) 7977020 - ARLT, Tel. (0711) 7787638 - Friedrich und Partner, Tel. (07121) 953220 - Bit Shop, Tel. (0711) 9318880 - 
Stefan Böhm Elektronik, Tel. (0711) 9385965 - Maier, Tel. (07738) 92920 

PLZ 8: Questos, Tel. (089) 6097089 - Bauer's Computermarkt, Tel. (089) 5501356 - bleck tec, Tel. (08092) 82740 - Inca GmbH, Tel. (089) 9099960 . Der Computor-Doktor, Tel. (089) 46200477 - 
Fantastic Art Studio, Tel. (08342) 6098 

PLZ 9: Praeg Computerservice, Tel. (0911) 503945 - Bit World Computing, Tel. (0931) 573760 

A: Lasser Austria, Tel. (0043-3682) 24512 « CH: Rotronic, Tel. (0041-1) 8381111 

... sowie bei allen pc.Spezialist-Partnern, Tel. (0521) 972110 «und bei allen Filialen der STS Spectrum GmbH, Tel. (06196) 76030 


ga? 
5 
Se yama 
> H 
Was will man mehr? 
_ liyama Electric GmbH - Am Kiesgrund 2-4 : D-85622 Feldkirchen - Tel. (0.89) 90 46 02-1. Fax (0.89) 90 46 02-4 
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Die heißesten Spiele des 
Monats, vorgestellt von 
unseren Kollegen aus der 
Redaktion PC Player. 





Formula One Grand Prix 2 








" i 
zru EIN 
Schumi und sein neuer Ferrari haben leichte Tempo- 
Probleme - irgendwo scheint einer zu bremsen. Ge- 
nauso geht es Ihnen nach der Installation von Formula 
One Grand Prix 2 von MicroProse, wenn Sie einen ver- 
meintlich schnellen PC besitzen. Die Formel-1-Simula- 
tion gewinnt spielend den Preis für das Hardware- 
hungrigste PC-Spiel - selbst „Wing Commander 4“ wird 
spielend übertroffen. Auch ein flotter Pentium 133 
kann die SVGA-Version des Spiels nur unter Stottern 
wiedergeben; sogar in VGA läuft unterhalb eines DX4- 
100-Chips praktisch gar nichts. 
Das war der Schock, jetzt kommt die Vergebung: Wenn 
Sie schon immer mal Damon Hill überholen wollten, ist 
dieses Programm das realistischste, was Sie sich leisten 
können. Die komplette Saison 1995 wird auf den Mil- 
limeter genau nachge- 
spielt. Die Rennstrek- 
ken wurden topogra- 
phisch vermessen, die 
Simulation mit Origi- 
naldaten vom Williams- 





Team gefüttert. Nahezu fotorealistische 3D-Grafik, bei der 
sich sogar die behelmten Köpfe der Fahrer originalge- 
treu bewegen, läßt Sie fast an eine TV-Übertragung den- 
ken. | 
Kurzum: Ist Ihr PC schnell genug (sprich mindestens ein 
Pentium), dann holen Sie sich hiermit für 140 Mark die For- 
mel 1 so realistisch wie heute technisch möglich auf den 
Monitor. 

Info: Microprose, 33334 Gütersloh, Preis: ca. 140 Mark 





Earthworm Jim 1 +2 





Wenn Sie sich 
ein Spiel kau- 
fen, das den 
freundlichen 
Untertitel „Eine 
Dose voller 
Würmer“ trägt, 
dann erwarten 
Sie um Gottes 
Willen keine 
Angelsimulati- 

on. Earthworm 
Jim erzählt die 
Geschichte eines Regenwurms namens Jim, der in eine Weltraum- 
rüstung schlüpft und dadurch Arme, Beine und (ganz wichtig) einen 
ziemlich wummigen Laserstrahler erhält. Neben der Zurechtwei- 
sung von Holsteiner Kühen (die Jim beinahe mal beim Grasen mit- 
verputzt hätten) nutzt Jim seine Superkräfte, um die Prinzessin 
„Whatshername“ (WiewardochgleichderName?) vor der „Psy- 
Crow“ zu retten. Wer sich so eine Hintergrundstory einfallen läßt, 
sollte den Spieler nicht mit einem banalen Springspiel langweilen. 
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Und Earthworm Jim zählt fürwahr zu den komischsten und zugleich 
spielerisch besten Programmen seines Genres. Da gibt es zum Bei- 
spiel einen Level, bei dem Rechtsanwälte unseren armen Wurm mit 
Aktenbergen totwerfen wollen. | 

Die Animation von Earthworm Jim ist technisch brillant und um- 
werfend komisch; in jedem Level tummeln sich neue optische Gags. 
Das Spiel selbst bleibt durch diese Abwechslung auch bei der zwan- 
zigsten Spielstufe noch spaßig. Die CD-ROM mit den beiden 
Earthworm-Jim-Episoden ist ein DOS-Programm; im Handel ist auch 


_ ein Windows-95-Jim, der allerdings nur halb so viele Spielstufen lie- 


fert wie der 
DOS-Kumpane. 
Ansonsten sind 
die beiden Ver- 
sionen grafisch 
und technisch 
nahezu _ iden- 
tisch. 

Info: Funsoft, 

41564 Kaarst, 

Preis: ca. 90 Mark 





| 
201 
0015 Al 


15:09:37 
00:09:37 


1111927 ON 


Flugsimulationen strömen von jeher eine große Faszination auf PC- 
Besitzer aus. Selbst wer wild entschlossen sagt „Ich spiele nicht!“, 
liebäugelt vielleicht doch mit einem Simulationsprogramm, das ja 
nicht zum Spaß, sondern zur Weiterbildung angeschafft wird. Beim 
Auspacken ist dann oft die Ernüchterung da: 300 Seiten Handbuch, 
zweifach belegte Tastaturfunktionen, zwei Dutzend Menüpunkte, 
die man nicht versteht und die zwischen Ihnen und dem Flugerleb- 
nis stehen. 


KABEL I MULTIKIT 


Draht zum Fernsehen 


Das MULTIKIT, das der TV- 
Sender Kabel 1 auf der Ce- 
BIT präsentierte, ist mit ei- 
ner alphanumerischen Ta- 
statur und einem 12-cm- 


Btx-Homebanking. Fürs 
Online-Shopping oder die 
Benutzung bestimmter ko- 
stenpflichtiger Dienste 
benö- tigen Sie eine Multi- 


VGA-LCD-Display mit 16 
Graustufen ausgestattet. 
Ebenfalls integriert ist ein 
14400-bps-Faxmodem. Die 
Netzbenutzung erfolgt über 
T-Online bundesweit zum 
Ortstarif. Der MultiKit-On- 
line-Dienst erlaubt die wich- 
tigsten Grundfunktionen 
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DAS MULTIKIT BIETET einfachen Netzzugang. 
Die aufgesteckte Kamera folgt im Herbst. 


Card mit aufladbarem Chip. 

Der Benutzer kann über 
einen normalen Telefonan- 
schluß zum Beispiel direkt 
bei Kabel-1-Shows „mit- 
spielen“, E-Mails senden 
und empfangen oder Infos 
zu bestimmten TV-Sendun- 
gen abrufen. Eine pfiffig ge- 
“  Chat-Box zeigt alle 


ımer eines Chat- 
; selbst auf dem win- 
Bildschirm noch 


übersichtlich an. Der 
Clou von MultiKit- 
Online: Über eine so- 
genannte Butler- 
Funktion ist sogar die 
Suche im Internet 
möglich. Das Multi- 
Kit ist ab Mai ım 
Handel und soll 289 
Mark kosten. ® wK 
Info: Kl Fernsehen GmbH, 
Bahnhofstr. 28, 85774 Unter- 
föhring, Tel.: 089/950807-0 
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und Losfliegen geeignet ist. 


den - die Bedienung 
des Programms ist 
einfach und das Flug- 
modell eher auf Spaß 
als auf Realismus aus- 
gelegt. Wer aber fru- 
striert die üblichen 
Simulationsprogramme 
„in die Ecke gepfeffert“ 
hat und trotzdem „flie- 
gen“ will, ist hier im rich- 
tigen Hangar. 

Info: Microprose, 33334 Gü- 
tersloh, Preis: ca. 100 Mark 
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Top Gun - Fire at Will . 


Das (erst jetzt) erschienene Spiel zum Film „Top Gun“ will dem 
ein Ende bereiten. Dahinter steckt das Entwicklungsteam von 
Falcon 3, einer anerkannt realistischen Simulation eines FI6- 
Jets. Die Mannschaft entwickelte für Top Gun neben neuen Gra- 
fikroutinen auch eine Flugsimulation „Light“, die zum Einsteigen 


Echte Simulationsprofis werden sich natürlich vor Grauen win- 





NEUE 3D-GRAFIK-BESCHLEUNIGERKARTEN 


Spea Stealth 3D 2000 


Spea präsentiert die 3D-Be- 
schleunigerkarte Stealth 3D 
2000: Diese Grafikkarte ist das 
erste Produkt einer neuen Pro- 
duktserie von Multimedia-Be- 
schleunigern. Die Karte ist ge- 
dacht, um hohe Performance 
für 3D-Animationen, 2D-Gra- 


fik und Digital Video Playback 
zu liefern, wobei eine Erweite- 
rung um Hardware-MPEG- 
Playback und TV-Tuner mög- 
lich ist. Maßgeblich an den Be- 
schleunigungsfunktionen 

beteiligt ist der VIRGE-DX- 
Chip von 53, der auf interakti- 
ves 3D-Rendering, 2D-GUI und 
Videobeschleunigung speziali- 
siert ist. Die Karte liefert eine 


lor mit 100 Hz Bildwiederhol- 
rate ist bei 1024 x 768 und 
TrueColor bei 85 Hz und 800 x 
600 möglich. Die Stealth 3D 
2000 wird ab April für zirka 
500 Mark verfügbar sein. 

Info: Spea Diamond Multimedia 
Company, Moosstr. 18b, 

82319 Starnberg 


ATI 3D Rage 

ATIs neue Grafikkarte 3D Rage 
ist ein Mach64-Grafikbe- 
schleuniger, der insbesondere 
die 3D- und Video-Perfor- 
mance verbessern soll. Die Kar- 
te unterstützt sowohl Micro- 
softs DirectDraw- (Double 
Buffering, Virtual Sprites, 
Transparent und Masked Blit 











sowie Context 
Chaining), Di- 
rect3D- (unter 
anderem 3D 
Gourard Sha- 
ding) und Rea- 
lity-Lab-SDK, 
als auch Ap- 
ples Quick- 
Draw 3D, 
OpenGL und 








DIE SPEA STEALTH 3D 2000 bietet Grafik-Po- 


wer bei 3D-Animationen. 


Auflösung von 1280 x 1024 bei 
256 Farben und 75 Hz. HighCo- 





MPEG-Soft- 
ware-Playback. 
JK 
Info: ATI Technologies GmbH, Am 
Hochacker 2, 85630 Grasbrunn 
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In der Rubrik „Möbelsu- 
che“ können Sie gezielt 


en: 
‚Bildschirm- 
seite auch 
5 ausdrucken. 
Nee dem eigentlichen 
Katalog enthält die CD- 
ROM auch interessantes 
Zusatzwissen: So können 
Sie sich z. B. das Innenle- 
ben eines Sofas anschauen 
oder eine Redaktionskon- 
ferenz miterleben. 
DOS-Urteil: Gutes und 
schönes Design hat seinen 
Preis. Doch „teuer“ ist re- 
lativ, und wenn Sie das 
nicht stört, dann können 
Sie Ihre Möbel in Zukunft 
inRuhe am Bildschirm aus- 
suchen. & 
@SIMONE Site /wx 
Name: Die schönsten Möbel aus 
SCHÖNER WOHNEN 
Preis: 89 Mark 
_ Anbieter: G+) Informationssy- 
steme ER 20444 Hamburg ; 


Die Traumwelt der 
Malediven 


Angenommen, Sie wollen 
auf die Malediven — wel- 
che der zirka 70 für Touri- 
“sten zugänglichen Inseln 
wählen Sie? Welche 
Tauchbasen und Sport- 
möglichkeiten gibt es? Bei 
der Entscheidung für die 
richtige Urlaubsinsel © 
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NOKIA 9000 COMMUNICATOR 


Intels virtuelles Unternehmen 


MOBILE COMPUTING, un- 
ter diesem Motto präsentier- 
te Intel sich auf der diesjähri- 
gen CeBIT. Zu sehen waren 
zwei hochinteressante Kom- 
munikationslösungen. 

In Zusammenarbeit mit 
Nokia entstand das Mobil- 
telefon 9000 Communica- 
tor. Äußerlich betrachtet ist 
das Nokia 9000 Communi- 
cator ein GSM-Mobilfunk- 
Telefon. Es birgt jedoch ei- 
nige Besonderheiten. 

Eingebaut ist ein neuarti- 
ger  Intel-Smartvoltage- 
Flash-Baustein. Dadurch 
erreicht das Nokia-Handy 
eine sehr beachtliche Ener- 


gie-Effizienz. Das Besonde- 
re an diesem GSM-Telefon 
dürfte jedoch die integrierte 
Infrarot-Schnittstelle sein. 
Notebooks, die ebenfalls 
über eine Infrarot-Schnitt- 
stelle verfügen, können das 
Handy dann als Modem für 
den Zugang zu Onlinedien- 
sten und ins Internet nut- 
zen. Eine Kabelverbindung 
ist nicht notwenig. 
Interessant für Internet- 
Teilnehmer ist Intels Cable- 
Port-Technologie. Dabei 
handelt es sich um einen 
Adapter, der den Anschluß 
von Desktop-PCs an das 
TV-Breitkabelnetz erlaubt. 


Damit läßt sich der PC in 
installierte Breitband- 
Kommunikationsnetze 

einbinden. Der CablePort- 
Adapter über Breitband- 
netze ermöglicht eine 1000 
mal höhere Datenübertra- 
gungsrate als ein herkömm- 
liches 28.8er Modem. Da- 
durch ist die Übertragung 
von Bewegtbildern übers 
Internet ebenso denkbar, 
wie interaktives Fernsehen 
oder Video-Konferenzen 
(nachzulesen in DOS 4/96, 
„Internet 1000 mal schnel- 


ler“). ®RK 
Info: Intel GmbH, Dornacher Str. 1, 
85622 Feldkirchen 


U.S. ROBOTICS ORGANIZER 


Verbindung per Knopfdruck 


EINEN ORGANIZER in der 
Größe eines Taschenrech- 
ners (12 cm lang, 
8,1 cm breit und 
1,8 cm hoch; Ge- 
wicht: ca. 160 gr. 
inklusive Batte- 
rien) zeigte U.S. 
Robotics auf der 
CeBIT. Der Pi- 
lot, so heißt das 
Gerät, richtet 
sich an PC-Be- 
nutzer, die un- 
terwegs ihre Ak- 
tivitäten in Ter- 
minkalendern 
verwalten und 
eine bequeme 
Methode su- 
chen, die mobi- 
len Daten mit 
den Daten ihres 
Desktop-PCs zu 
synchronisieren. 
Damit wird der 
Pilot zu einer 
mobilen Erwei- 
terung des Desktop-PCs. 
Der Taschen-Organizer 
enthält eine Reihe von An- 
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wendungen für das Mana- 
gement persönlicher Daten: 





DER PILOT-ORGANIZER von U.S. Robotics 
läßt sich auch an den Desktop anschließen. 


Terminkalender, Adreßver- 
zeichnis, Notizen etc. Ein- 
gaben lassen sich mit einem 


handlichen Stift vorneh- 
men, der die Handschrift 
des Benutzers erkennt und 
in digitale Informationen 
umsetzt. Am Schreibtisch 
im Büro wird der Pilot über 
ein mitgeliefertes serielles 
Kabel an den Desktop-PC 
angeschlossen. Die Syn- 
chronisation der Daten zwi- 
schen PC und dem Pilot er- 
folgt nach Betätigen der 
HotSynch-Taste an der 
Docking-Station. Die 
benötigte Desktop-Soft- 
ware liefert U.S. Robotics 
als Windows- oder als Mac- 
Version. In den USA ist der 
Pilot ab sofort verfügbar, ei- 
ne deutsche Version soll 
nach Angaben des Herstel- 
lers ab Mai erhältlich sein. 
Der Preis stand bei Redakti- 
onsschluß noch nicht end- 
gültig fest. Vorläufigen 
Schätzungen zufolge dürfte 
er zwischen 500 und 550 
Mark betragen. OJw 
Info: U.S. Robotics, Münchner 

Str. 12, 85774 Unterföhring, 

Tel.: 089/99 22 00 


Für grenzenlosen 
Online=-5Spaß: Holen Sie 
sich Ihr lWodem mit 
Gratis-Software und 
werden Sie NWitglied! 
Einfach anrufen unter: 
WENTEZEELN) 


oder ein Fax senden an: 
NEITELIETFET 





Du 


ds] CompuServe 


N 


‚en Die ganze Welt per Tastendruck 
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kann Ihnen diese CD-ROM 
weiterhelfen: Alle wichti- 
gen Inseln der drei Atolle 
werden anhand von über 
250 Bildern und 30 Vi- 


Die CD-ROM 
bietet Ihnen 
einen klei- 
4 nen Vorge- 
 schmack auf 
das, was Sie 
vor Ort er- 
wartet. Ganz besonders 
die Unterwasseraufnah- 
men werden jedes Tau- 
cherherz höherschlagen 
lassen. 9 
&SIMONE VIETHEN/WK 
Name Malediven 
Preis: 49,90 Mark 
Anbieter: world interactive 
animations, 80992 München 


Deutsche Geschichte 
auf vier Rädern 
Goggomobil, Heinkel Ka- 
binenroller, BMW Isetta 
und viele andere Kleinwa- 
gen prägten das Straßen- 
bild der deutschen Nach- 
kriegszeit vom Ende des 
Ersten Weltkrieges bis 
zum Anfang der 50er Jah- 
re. Die CD-ROM „Goggo- 
mobil & Co.“ präsentiert 
Ihnen die heutigen Liebha- 
 berstücke auf Wunsch in 
einer moderierten Slide- 
show. Zu insgesamt 86 
Modellen erhalten Sie de- 
tailliertte Informationen 
a zum Beispiel 
über Kraft- 
| stoffver- 
brauch, Mo- 
‚torleistung 
und anderes. 
DOS-Urteil: 
Eine in Bild 
und Ton 
überzeugen- 
- de Multime- 
dia-CD, die sich nicht nur 
für den Automobil-Lieb- 
haber eignet und zudem 
auch noch ein Stück Deut- 
sche Geschichte vermit- 
tet, & 
SIMONE VIETHEN/WK 
Name: Goggomobil & Co. 
Preis: 49,90 Mark 
Anbieter: S.A.D., 89079 Ulm 
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TOSHIBA TECRA 710CDT 


Leistungsträger 


TOSHIBA, nach eigener Aus- 
kunft Deutschlands führen- 
der Notebook-Anbieter, hat 
einige neue Portables im 
Angebot. Ihre Ausstattung 
steht ganz im Zeichen von 
Windows 95. Alle neuen 
Modelle sind mit Pentium- 
Prozessor und 16 MByte 
Arbeitssspeicher ausgestat- 
tet. Die neue Baureihe trägt 
die Bezeichnung Tecra. 

Das Tecra 710CDT- 
Notebook soll vor allem 
Multimedia-Bedürfnisse 
abdecken. Es besitzt den 


PC 2000 
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neuen, spe- 
ziell für 
Note- 
books ent- 
wickelten 
Intel-Pro- 
zessor mit 133 MHz Takt- 
frequenz. Weitere Beson- 
derheiten des Tecra 
710CDT: Es unterstützt 
den sogenannten ZV-Port. 
Beim ZV (Zoomed Video)- 
Port handelt es sich um eine 
Weiterentwicklung des 
PCMCIA-Standards, die 


den Einsatz spezieller 


PC-Linie bei Computer 2000 


COMPUTER 2000 hat eine 
eigene Rechner-Modellrei- 
he namens PC 2000 auf den 
Markt gebracht. Die Mo- 
dellpalette beginnt bei ei- 
nem Pentium-75-System 
mit 8 MByte Arbeitsspei- 
cher, 850-MByte-Festplat- 


SYQUEST SYJET 


I 
! 
ı 
l 
l 
l 
I 
j 
l 
ı 
I 
j 
l 
j 
I 
l 
j 


te und 15-Zoll-Monitor für 
2300 Mark. Ein 166-MHz- 
Pentium-Rechner mit 16 
MByte EDO-DRAM, 17- 
Zoll-Monitor, 1280- 
MByte-Festplatte und ei- 
ner schnellen Matrox- Mil- 
lennium-Grafikkarte 





DAS HIGH-END-Notebook Tecra 71I0OCDT besticht 
durch sein 12,1-Zoll-Display. 


MPEG2-PC-Cards ermög- 
licht. Eine entsprechende 
PC-Card wird von Sigma 
angeboten. Die Ausstattung 
vervollständigen ein 6fach- 
CD-ROM-Laufwerk sowie 
ein 800 x 600 TFT-Bild- 
schirm. ®RK 
Info: Toshiba Europe GmbH, 
Hammelfelddamm 8, 41460 Neuss 


kostet 5410 Mark. Die 
Konfiguration des PC kann 
vom Kunden frei festgelegt 
werden, Computer 2000 
liefert innerhalb von 24 
Stunden die nötigen Ein- 
zelkomponenten zu seinen 
Vertragshändlern, welche 
dann die Assemblierung 
übernehmen. ®srti 
Info: Computer 2000, Baier 
brunner Str. 31, 81379 München, 
Tel.: 089/7494-0 


1,3 GByte auf einer Wechselplatte 


AUF EIN SYJET-Me- 
dium passen 
13 GByte 
an Da- 
ten. 


DER 
WECHSELPLATTEN- 
Spezialist Sysquest hat mit 
dem SyJet ein Wechsel- 
Festplatten-Laufwerk mit 
einer Kapazität von 1,3 
Gbyte vorgestellt. Das 
Laufwerk solle eine Zu- 









griffszeit von 11 ms und ei- 
ne Datenübertragungs-Ge- 
schwindigkeit von 4 MByte 
pro Sekunde haben und 


stünde damit einer 
modernen Festplatte 
nicht nach. Gespei- 
chert werden die Da- 
ten auf einem zwei- 
seitigem 3,5-Zoll- 
Medium mit zweimal 
650 MByte Kapazität. Die 
Medien kosten in der 1,3- 
GByte-Version 165 Mark, 
als 650-MByte-Version 110 
Mark. Der SyQuest SyJet 
selbst ist für 998 Mark zu 
haben und wird in einer in- 
ternen IDE und einer exter- 
nen SCSI-Version angebo- 
ten. ®srti 
Info: SyQuest, Stettiner Str. 7, 
88250 Weingarten, 0751/560500 
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SAMSUNG-LC-DISPLAYS 


Neue LC-Flachbildschirme 


WICHTIGSTE ENTWICK- 
LUNG bei Samsung waren 
die Flachbildschirme in 
TFT-Technik. Zu sehen wa- 
ren auf der CeBIT Bild- 
schirme von 10,5 bis 22 Zoll 
mit hoher Leuchtkraft, die 
einem Röhrenmonitor 
ebenbürtig ist. So wird die 
schlechte Ablesbarkeit von 
LC-Displays in hellen Um- 
gebungen vermieden. Da 
die Fertigung solcher Moni- 
tore noch mit großen Aus- 
schußraten behaftet ist, sind 
diese Displays noch etwa 


fünfmal teurer als ihre 
gleichgroßen Röhrenpen- 
dants. Deshalb wird Sam- 
sung dieses Jahr nur die aus 
den Notebooks bekannten 
10,5-Zoll-Displays als Mo- 
nitore auf den Markt brin- 
gen. Größere Displays fol- 
gen nächstes Jahr. Bei Sam- 
sung glaubt man, daß ab 
1997 die LC-Displays als 
PC-Monitore größere Be- 
deutungerlangen. ®srTi 
Info: Samsung Electronics GmbH, 
Am Unisyspark 1, 65843 Sulzbach, 
Tel.: 06196/582-04 


COMPUSERVE UND INTERNET 


Kunden von außen 


„NEUE INHALTE werden 
wir ab sofort ausschließlich 
im HTML-Format produ- 
zieren, von den bestehenden 
Inhalten möchten wir soviel 
wie möglich ins Internet 
portieren.“ 
CompuServe-Geschäfts- 
führer Felix Somm gab auf 
der CeBIT eine radikale 
Kursänderung bekannt. Da- 
mit gibt nach Europe On- 
line und Microsoft Net- 
work ein weiterer Online- 
Dienst seine proprietäre 
Plattform auf. Online- 
Dienste, die ihre Inhalte im 
WWW-Format HTML 
aufbereiten, können Teile 
des Angebots für Besucher 
aus dem Internet öffnen. 
Davon versprechen sich die 
Betreiber einen erhöhten 
Datenverkehr und Popula- 
rität. Auf diesem Wege sol- 
len die Abonnentenzahlen 
und die Einnahmen für 
Werbeschaltungen steigen. 
CompuServe plant, ana- 
log zu EO, unterschiedliche 
Sicherheitsbereiche zu defi- 
nieren: von völlig frei zu- 
gänglichen Bereichen über 
kostenpflichtige bis hin zum 
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„Hochsicherheitstrakt“, der 
den eigenen Abonnenten 
vorbehalten ist. Dieser Be- 
reich ist nicht aus dem „un- 
sicheren“ Internet, sondern 
nur über die CompuServe- 
eigenen Einwahlknoten er- 
reichbar. Hier soll dann ab 
Herbst auch Homebanking 
angeboten werden. 

In diesem. Umfeld tau- 
chen immer wieder Gerüch- 
te über eine „Inkassoge- 
meinschaft“ der Online- 
Dienste auf: Angeblich 
planen CompuServe, MSN 
und andere Dienstbetreiber 
die Abrechnung der ko- 
stenintensiven Kleinstbeträ- 
ge gegenseitig zu überneh- 
men. So könnte ein MSN- 
Kunde bei CompuServe 
Geld ausgeben, etwa in ei- 
ner Datenbank eine Infor- 
mation anfordern. Die Ab- 
rechnung des entsprechen- 
den Betrags liefe dann 
monatlich, abzüglich Bear- 
beitungsgebühr, über das 
MSN-Konto des Kunden 
zu CompuServe zum Da- 
tenbankbetreiber. So soll die 
erwartete Flut von unprofi- 
tablen Kleinstbuchungen 


3M OPTICAL DISK 


2,6-GByte 
MO-Lauf- 
werk 


EINE WIEDERBESCHREIB- 
BARE Optical Disk mit einer 
Gesamtkapazität von 2,6 
GByte hat 3M zur Messe 
herausgebracht. 

Sie ist kompatibel mit den 
üblichen 5,25 MO-Laufwer- 
ken, wie sie beispielsweise 
von Hewlett Packard, Sony, 
NEC oder Olympus gebaut 


vermieden werden. Weiter- 
hin hat CompuServe die 
Entwicklung des eigens an- 
gekauften Spry-Mosaic auf- 
gegeben, und lizenziert als 
dritter deutscher Dienst 
Netscapes Navigator 2.0. 


! 
I 
I 
I 
ı 
j 
j 
j 
l 
j 
I 
j 
I 
I 
I 





DIE OPTICAL DISK von 3M hat eine 
Kapazität von 2,6 GByte. 


werden. 3M liefert die Opti- 
cal Disks auch wahlweise für 
Apple- und DOS-Systeme 
vorformatiert, wobei im 
Werk jede einzelne Disk 
noch einmal auf Fehler un- 
tersucht wird. ®sTiı 
Info: 3M Deutschland GmbH, 
Carl-Schurz-Str. 1, 41453 Neuss, 

Tel.: 02131/142649 


samte Internet-Verkehr der 
amerikanischen Online- 
Dienste jeweils über das 
Mutterhaus. Ein Zugriff auf 
eine deutsche Seite läuft also 
zweimal über den Atlantik 
und belastet die Leitungen. 


Das Infoangebot auf 


[+7 17° 17,7 7077 


Zusätzlich soll der Micro- 
soft Internet Explorer hin- 
zukommen. 

Einen entscheidenden 
Fortschritt für die Internet- 
Zugriffsgeschwindigkeit 
über CompuServe ver- 
spricht Somm durch den 
Aufbau verschiedener eu- 
ropäischer Internet-Gate- 
ways. Bisher läuft der ge- 


COMPUSERVE-INHALTE werden in WWW-Form portiert, um aus 
dem Internet erreichbar zu sein. 





Vier Übergänge sollen in 

der ersten Ausbauphase die- 

se Redundanzen vermeiden. 
„Uns ist bewußt, daß un- 

sere Performance verbesse- 

rungswürdig ist“, 

sagte Somm auf der CeBIT. 

® MAM 

Info: CompuServe GmbH, 

Postfach 1169, 82001 Unterhaching, 

Tel.: 0130/7117648 


Core! Draw 6 











Multimedia 


Jean Hee Song, Dieter Staas 
3D-Grafik und Animation 


mit Corel Draw! 6 

511 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
DM 79,- / OS 585,- / SFr 75,- 
ISBN 3-446-18517-8 





Für Programmierer 


Dirk Ortmann 


Access für Windows 95 

für Datenbankentwickler 

532 Seiten, Hardcover mit Diskette und CD-ROM 
DM 79,- / OS 585,- / SFr 75,- 

ISBN 3-446-18603-4 


Dieter Staas 


Paradox 7 

für professionelle Entwickler 

ca. 700 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
ca. DM 89,- / ÖS 659,- / SFr 84,- 
ISBN 3-446-18515-1 


Ingo Steinhaus 


WordBASIC Programmierung 
Anwendungen mit Word für Windows 95 entwickeln 
344 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 

DM 69,- / OS 511,- / SFr 65,80 

ISBN 3-446- 18438-4 


Die große Access Bibliothek 

ISBN 3-446-18706-5 

Die große C/C++ Bibliothek 

ISBN 3-446-18707-3 

Die große Delphi Bibliothek 

ISBN 3-446-18704-9 

Die große Visual Basic Bibliothek 


ISBN 3-446-18705-7 
je CD-ROM 


DM 49,80* / ÖS 394,-* / SFr 47,10* 
*unverbindliche Preisempfehlung 


Schützen Sie sich vor Datenverlust 


Thomas Jungbluth 

Datensicherung 

auf Streamern, Wechselplatten und CD-ROM 
341 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 

DM 69,- / ÖS 511,- / SFr 65,80 

ISBN 3-446-18610-7 


Das leisten Online-Dienste 


Dirk Jasper 

Online-Ratgeber 

ca. 500 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
ca. DM 79,- / OS 585,- / SFr 75,- 
ISBN 3-446-18627-1 
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SYMANTEC CAFE 


Visuelle Programmierung fürs Internet CeBIT 98 


DAS ERSTE VISUELLE Ent- 
wicklungstool für die Pro- 
grammierung von Internet- 
Anwendungen bringt Sym- 
antec mit „Symantec Cafe“ 
auf den Markt. Hier ist die 
Entwicklung von Masken 


yMRy 
2) 
N 





und hochkarätigen Anwen- 
dungen ebenso einfach wie 
das Programmieren in Vi- 
sual Basic oder Delphi. Als 
Ergebnis liefert Cafe Pseu- 
docode-Dateien in Java, der 
Quasi-Standard-Sprache 

des Internet. Die so erzeug- 
ten Anwendungen werden 
einfach als Hyperlink in be- 
stehende HTML-WWW- 


Seiten eingebunden. 
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Das Paket besteht aus ei- 
ner RAD-Entwicklungs- 
umgebung (RAD = Rapid 





im Lieferumfag enthalten 
sind zwei Compiler, die 
wahlweise eingesetzt wer- 





SYMANTEC CAFE ERZEUGT visuell gestaltete Java-Programme, die 
via Hyperlink in eigene HTML-WWW-Seiten eingebaut werden 


Application Development) 
und zahlreichen Tools, bei- 
spielsweise dem integrierten 
Debugger, der ebenso arbei- 
tet, wie man es von Hoch- 
sprachen her kennt. Direkt 











Die Firma Microsoft kündigte 
auf der CeBIT eine neue Versi- 
on ihres Internet Browsers an. 
Der Microsoft Internet Explo- 
rer 3.0 wird der erste Internet 
Client sein, der die ActiveX- 
Technologie (eine Erweite- 
rung der als OLE-Controls be- 
kannten Microsoft-Technik) 
integriert. Diese Technik er- 
möglicht es Entwicklern, in- 
teraktive Anwendungen und 
Inhalte fürs Internet zu pro- 
grammieren. ActiveX sieht 
vor, Web-Seiten im Stile von 
multimedialen Enzyklopädien 
oder Actionspielen zu gestal- 
ten. Nach Angaben von 
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MICROSOFT INTERNET EXPLORER 3.0 


Microsoft wird der In- 
ternet Explorer 3.0 
die aktuellen Net- 
Standards wie die 
W3C-HTML-Spezifi- 
kationen, Java, Ja- 
vaScript und Visual Basic un- 
terstützen. 

Den Endanwendern bietet 
der neue Internet Explorer — 
eine Pre-Release-Version ist 
seit Mitte März bei ausge- 
wählten Entwicklern — kon- 
figurierbare Tool-Leisten, 
verbesserte Such- und Hilfe- 
funktionen und die Möglich- 
keit, per Tastatur durchs 
WWW zu browsen. Die Versi- 
on 3.0 wird voraussichtlich im 
April in die öffentliche Beta- 
phase treten. WK 
Info: Microsoft GmbH, Edisonstr. 1, 
85713 Unterschleißheim, Internet: 
http://www.microsoft.com 


den können: der originale 
Sun-Java-Compiler sowie 
ein optimierter C-Compiler 
von Symantec, der laut Her- 
steller bis zu 10mal so 
schnell ist. 


NEUE WARP-UTILITIES 





Darüber hinaus erleich- 
tern Assistenten (Wizards) 
die Entwicklung. Bereits 
mit wenigen Mausklicks 
entstehen so anspruchsvolle 
Anwendungen, ohne eine 
einzige Zeile programmiert 
zu haben. 

Die Einarbeitung in die 
Internetsprache Java und 
das Entwicklungssystem 
Cafe erleichtern das aus- 
führliche Tutorial sowie die 
Dokumente im HLP-For- 
mat. Die deutsche Version 
wird 289 Mark kosten und 
ab Mai lieferbar sein. Wer 
seit Februar den Symantec- 
C++-Compiler erworben 
hat, erhält kostenlos das 
Update von Symantec Cafe. 
Ansonsten gibt es kosten- 
günstige Upgrades. 

®InGo BÖHME/WK 
Info: Symantec (Deutschland) 
GmbH, Grafenberger Allee 136, 
40237 Düsseldorf, Tel.: 0211/9917-0 


Hilfe für 05/2 


NEUE UTILITIES FÜR Warp 
zeigte auf der CeBIT der 
OS/2-Händler SoftWorld. 
Eine Kollektion von Hilfs- 
programmen im Stile der 
Norton Utilities sind die 
Graham Utilities V2. Von 
der Aufmachung her an Sy- 
mantecs bekannte Sammlung 
von DOS-Hilfsprogrammen 
angelehnt, stehen in der Gra- 
ham-Kollektion mehr als 70 
Applikationen zur Verfü- 
gung. Neben den klassischen 
Such-, Defragmentier- und 
Rettungsprogrammen fin- 
den sich hier auch spezielle 
Hilfsprogramme zur Bear- 
beitung von HPFS-Partitio- 
nen. Die Graham Utilities V2 


werden voraussichtlich 299 


Mark kosten. 
Die neueste Version des 
bekannten OS/2-Tools 


DeskMan/2 wartet mit vie- 
len erweiterten Funktionen 
zum Sichern und Bearbeiten 
des OS/2-Desktops auf. 
Unter anderem besteht bei 
DeskMan/2 2.0 die Mög- 
lichkeit, Objekte durch 
Paßworte zu schützen und 
verschiedene Arbeitsober- 
flächen für verschiedene 
Anwender zu laden. Ko- 
stenpunkt: 139 Mark. © wK 
Info: SoftWorld Welt der Software 
GmbH, Ulmer Str. 160a, 

86156 Augsburg, Tel.: 0821/442428, 
Fax: 0821/44 25 27 








- - MITSUBISHI ELECTRIC 





„Beim neuen Mitsubishi Diamond Pro 21TX stimmt 
einfach alles. Die Bildqualität ist hervorragend und die 
Bedienung zukunftsweisend.“ DOS Intemmational, 
2/95, Günter Pichl 


„Den wohl optimalen Ansatz hat jedoch "Mitsubishi 
gefunden. Hier können Sie sich mit der ’Bedienein- 
stellung zurücklehnen - der Monitor machtdie Arbeit.“ 
WINDOWS Konkret, Ausgabe 2/95, Malte Jeschke 
über den Diamond PRO 21TX 


„Der Diamond Pro 21TX überzeugt in jeder Hinsicht.“ 
CHIP, Januar ‘95, Werner Gaschar 


„Das Bild des Monitors ist gleichermaßen scharf und 
“knackig“.“ DOS International, Ausgabe’8/95, Günter 
Pichl über den Diamond PRO 17TX 


„Ein exzellenter Monitor, der in jedem/Fall sein Geld 
wert ist‘ PC Anwender, Ausgabe 9/95 Malte Jeschke 
über den Diamond PRO 17TX 


„The Mitsubishi is compact, the contfols are well de- 
signed and the image is excellent- a real diamond in 
the rough.“ PC Pro, Juli 1995, Dominic Bucknall über 
den Diamond PRO 17TX 





Innen 


WHAT „The Diamond Pro is a strong contender in all areas, 
with a bright, razor-sharp image, bags of refresh 
support and the best controls around.“ What PC, Juni 
1995, über den Diamond PRO 17TX 


= 
AND SOFTWARE 


[Msr Magazin] „Die Bildqualität der Diamondtron Bildröhre ist vor- 
bildlich.“ MSR Magazin, Ausgabe 11-12 über den 
Diamond PRO 17TX und PRO 21TX. 


PC INTERN über 
den PRO 17TX 


PC INTERN über 
den SCAN 17HX 








Diamond = 


21“ für ausgesprochene Profis und eine 
Klasse für sich. Der MITSUBISHI 
Diamond Pro 21TX sorgt von Anfang an 
— mit dem einzigartigen Autoadjustment, 
Ban der digitalen und selbstkontrollierten 
Justierung, für optimale Bildqualität. Die unerreichte 
MITSUBISHI DIAMONDTRON" Bildröhre zeigt unerbittlich 
jedes Detail. Die Moire-Cancel-Funktion und weitere 
Selbstverständlichkeiten unterstützen dann unauffällig, 
aber täglich. Und der zuverlässige 24-Std.-vor-Ort- 
Service garantiert schließlich, daß alles auch so weiter- 
geht. Für diesen Monitor müßten Sie also schon ver- 
dammt gut sein, um alles so richtig ausnutzen zu können. 
Da aber noch kein Meister vom Himmel gefallen ist, findet 
man bei MITSUBISHI mit 15°, 17“ oder 20“ Monitoren auch 
immer den richtigen Begleiter auf dem Weg zum Profi. 





Natürlich haben MITSUBISHI-Drucker dieselbe Klasse. 


MITSUBISHI Aber das ist eine andere Geschichte... 
ELECTRIC MITSUBISHI ELECTRIC Europe GmbH - Gothaer Str. 8 


40880 Ratingen - MITSUBISHI-Hotline: 02102/486-770 
FZBIPHERAL S i Fax: 02102/486-537 e-Mail: megis.monitor@meg.mee.com 








BRANDT & PARTNER 


AENISER 


Bo 


IBM WARP 4.0 





PRODUKTSCHAU: CEBIT 





’96 





AKTUELL 


Die IBM Software Company 
zeigte sich auf der CeBIT 
recht bedeckt bezüglich ihres 
wichtigsten neuen Produkts, 
dem Warp-Nachfolger mit 
dem Codenamen „Merlin“. 
Daß die neue 
OS/2-Version 
im dritten 
Quartal ’96 
verfügbar sein 
soll, weiß man 


„Merlin richtet sich 


nicht an den Heim- 
anwender. IBM ist eine 


Software-Entwickler können 
ihre Programme aufgrund ei- 
nes erweiterten Befehlssat- 
zes gleichzeitig für Windows 
95 und 05/2 produzieren. 
Dank der Developer API Ex- 
tension (DA- 
PIE) können 
zirka 75 Pro- 
zent aller Win- 
dows-95-Auf- 
rufe verarbei- 


schon länger. 
Für die CeBIT 
hatten sich die 
Messebesu- 

cher die Ver- 


Geschäftslösung.“ 


JOHN SCHWARZ, 
VICE-PRESIDENT 
1:1, To] 2 017.1,13 


tet werden. 
Die DAPIE- 
DLLs sind übri- 
gens schon 
jetzt im Warp- 


fügbarkeit ei- 
ner offiziellen 
Beta-Version erhofft, es wird 
wohl voraussichtlich erst im 
April (bei Erscheinen dieses 
Hefts) soweit sein. 

Dennoch gelang es uns, einen 
Blick auf eine Pre-Beta des 
Produkts zu werfen, das 
höchstwahrscheinlich unter 
dem Namen Warp 4.0 auf den 
Markt kommen wird. Neben 





DIE OBERFLÄCHE des neuen Warp - hier 
eine Studie — sieht Windows 95 ähnlich. 


einer völlig überarbeiteten 
Benutzeroberfläche fielen 
vor allem die Verbesserungen 
„unter der Haube“ auf: 
Plug&Play-Funktionalität soll 
nun nicht nur die Installation 
erleichtern, eine automati- 
sche Synchronisation von 
Nodes erleichtert beispiels- 
weise den Notebook-Betrieb 
mit einer Docking Station im 
Netzwerk. Die Erweiterung 
des vollständig ins Betriebs- 
system integrierten Web-Ex- 
plorers um Hot-Java-Fähig- 
keit kommt vor allem dem 
von IBM _ propagierten 
„Connected Consumer“ zu- 
gute. 
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Fixpack 17 ent- 
halten, das al- 
le registrieren Warp-User zu- 
geschickt bekommen. Ferner 
sind in Merlin 3D-APIs und die 
Unterstützung von Win-32S 
enthalten. Neue Sicherheits- 
funktionen, wie ein Sign-On- 
Coordinator zur Paßwortver- 
waltung, helfen beim Sy- 
stemmanagment. 

Die Benutzeroberfläche, die 
Workplace 
Shell, wurde 
im Vergleich 
zum Vorgän- 
ger deutlich 
überarbeitet 
und erinnert 
nun stark an 
Windows 95: 
Als Schaltzen- 
trale dient das 
in die Klick- 
Startleiste in- 
tegrierte Lo- 
tus Smart 
Center. Der 
Anwender fin- 
det sich aufgrund neugestal- 
teter Ordneransichten, ani- 
mierter Symbole und lese- 
freundlicher ISO-Fonts 
besser auf dem Desktop zu- 
recht. Warp 4.0 wird die bis- 
herigen Produkte 05/2 Warp 
und 05/2 Warp Connect er- 
setzen und ist laut IBM für ein 
breites Marktspektrum vom 
Großkunden bis zum Kleinun- 
ternehmer und Freiberufler 
gedacht. Allerdings ziele die 
künftige Warp-Version, so 
der Vizepräsident der IBM 
Software, John Schwarz, nicht 
primär auf den Heimanwen- 
der. WK 
Info: IBM Direkt: 0180-55090 
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SONY PCS 


Optimiert für Audio 


und Video 


AB HERBST wird Sony 
zunächst mit zwei Modellen 
sein Debut im PC-Markt 
geben. Am Rande der Ce- 
BIT wurden erste Details 
dazu bekannt. Die soge- 
nannten „Edit$tations“ ver- 
wenden Standardkompo- 
nenten und sind speziell ge- 
dacht für Anwendungen in 
Unternehmen, bei denen 
professionelle Video- und 
Audio-Applikationen im 
Einsatz sind. Passend dazu 
wird Sony im Herbst auch 
neue Videokameras auf den 
Markt bringen. 


SONY 


Beide Modelle, der ES-7 
und der ES-3, setzen auf In- 
tel-Motherboards. 

Während das High-End- 
Modell mit Windows NT 
arbeitet, nutzt der ES-3 


MIT PIPPIN INS INTERNET 
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Windows 95. Angeboten 
werden die Sony-High- 
End-PCs zunächst nur in 


den USA. Abhängig von der 


Konfiguration wird der ES- 
7, erhältlich ab dem dritten 
Quartal, zwischen 25.000 


und 58.000 US-Dollar ko- 
sten. Der ES-7, erhältlich ab 
dem ersten Quartal 1997, 
soll zwischen 8000 und 
15000 US-Dollar kosten. 


In einer ersten Implemen- 
tierung nutzen die Sony- 
PCs die WinTel-Architek- 
tur (Intel-Prozessoren und 
Windows als Betriebssy- 
stem). Grundsätzlich 
schließt Sony jedoch auch 
Nutzung von PowerPC- 
Prozessoren nicht aus. 
Denn Sony und Apple, so 


wurde in Hannover auf der 
CeBIT betont, hätten sehr 


gute langjährige Beziehun- 
gen. 
Info: Sony Deutschland GmbH, 
Hugo-Eckener-Str. 20, 50829 Köln, 
Tel.: 0221/59660 


lichen TV- 
Bildschirm 

(PAL oder 
NTSC) oder 
auf einem 
VGA-Moni- 
tor während 
Kommandos 
ähnlich wie 
bei anderen 





ZUM SURFEN UND Spielen: Apples Pippin mit 
„Bumerang-Eingabegerät“ 


Apple zeigt Pippin: Die mit ei- 
nem PowerPC-Prozessor 
(603/66 MHz), 6 MByte 
DRAM und 1 MByte VRAM 
ausgerüstete Konsole unter- 
stützt nicht nur das Abspielen 
von Multimedia-CDs (CD- 
ROM-Laufwerk: 4fach-Speed, 
später Digital Video Disc), 
sondern erlaubt auch das Sur- 
fen im Internet. Die Bildausga- 
be erfolgt über einen gewöhn- 


Video-Kon- 

solen über 
einen Track- 
ball und „action keys“ einge- 
geben werden. Der gezeigte 
Prototyp (Codename: Atmark) 
wird zunächst im Fernen 
Osten vom Spielehersteller 
Bandai produziert und soll in 
Japan Ende März in den Ver- 
kaufsregalen stehen. Der Preis 
inklusive Modem: ca. 600 
Dollar. JK 


Info: Apple Computer GmbH, 
Gutenbergstr. 1, 85737 Ismaning 


OJw 
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Wo Sie im Geschäftsleben auch hinsteuern: 
PCs von HP lassen Ihrem Wachstum jeden Spielraum. 


„So laufen zukünftige Anwendungen, 


Die eigene Firma aufzubau- 
en ist oft wie eine Reise ins 
Unbekannte — Sie sind nie ganz am Ziel. Aber 
wenn Sie einen HP Vectra 500 PC an Bord 
haben, beschleicht Sie wenigstens nicht 
dieses „Hab’ ich nicht was Wichtiges 
Denn mit dem 
Intel-Pentium®-Prozessor, dem Quad-Speed- 
CD-ROM-Laufwerk und der Soundblaster- 
Karte starten Sie gleich voll durch. Damit Ihre 


Partner unterwegs mit Ihnen 


vergessen?“-Gefühl. 


in Verbindung treten können, 
besitzt die HP Vectra 500 
Familie ein Faxmodem 


sowie eine Anrufbeant- 


ohne daß Sie gleich einen neuen PC 
brauchen.“ 


Und 


weil Sie einen Monat 


worterfunktion. 


lang CompuServe-Mitglied* 


Dead Ir sind, können Sie direkten 
geschäftlichen oder privaten 
: crosoft: Kontakt zu jedem Teilnehmer 
Windows im Internet aufnehmen. 
Falls Sie zusätzlichen Schub brauchen, 
die Prozessorgeschwindigkeit steigern 
und den Hauptspeicher vergrößern 
wollen, geht das ohne großen Kosten- 
aufwand. So laufen zukünftige 
Anwendungen wie Telebanking, 
Videokonferenzen und Online- 


Transaktionen, ohne daß Sie gleich 


einen neuen 


PC brauchen. 


HEWLETT? 
@) PACKARD 
Sie 


unterwegs in Turbulenzen kommen, stellen 


Sollten 


unsere Hotline und die Ferndiagnose sicher, 
daß Sie nicht im luftleeren Raum hängen- 
bleiben. Und der Start mit dem HP Vectra 500 
ist auch kein Problem: einfach einstecken, 
und los geht's! Wollen Sie für heute, für 
morgen und für alle Fälle gerüstet 
sein? Dann fordern Sie einfach unter 
Tel. 01 80/5 32 62 22, per Fax- 
Abruf-Service unter 0 21 02/90 70 72 
(Dokumenten-Nr. -518) oder per 
Btx *HP # Informationen an. 


SAATCHI & Saar 
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CEBIT ’96 
AKTUELL 


KOOPERATION 
MICROSOFT-AOL 


AOL nutzt In- 
ternet Explorer 


IN EINEM ABKOMMEN mit 
Microsoft verpflichtet sich 
AOL für eine „nahtlose In- 
tegration“ des Internet Ex- 
plorers in die Client-Soft- 
ware für Windows 3.1, Win- 
dows 95 und den Mac zu 
sorgen. Im Gegenzug dazu 
erklärt sich Microsoft be- 
reit, die AOL-Client-Soft- 
ware in Windows 95 und 
zukünftige Windows-95- 
Updates einzubauen. Über 
einen Button gelangen An- 
wender dann ähnlich wie 
heute bereits mit dem 
Microsoft Network in den 
AOL-Online-Dienst. 

Wichtig an diesem Ab- 
kommen zwischen Micro- 
soft und AOL: Es ist nicht 
exklusiv und tangiert des- 
halb nicht das Abkommen 
zwischen AOL und Ner- 
scape zur Nutzung des Net- 
scape Navigators. Einem 
Sprecher von AOL zufolge 
ist der Navigator der Brow- 
ser der Wahl für Anwender 
von AOLs Global Network 
Navigator Internet Service. 
Microsofts Internet Explo- 
rer, der aktuell zum Down- 
load bereitsteht, wird dage- 
gen die voreingestellte Op- 
tion zur Nutzung eines 
WWW-Browsers. Sobald 
ein Update der AOL-Soft- 
ware im Sommer verfügbar 
ist, wird der Internet Explo- 
rer 3.0, gegenwärtig im Be- 
tatest, integriert. 

Bei der Entscheidung von 
AOL hat sicherlich ein Rol- 
le gespielt, daß AOL an 
Netscape zur Nutzung von 
Navigator Lizenzgebühren 
zahlen muß. Microsoft da- 
gegen stellt AOL den Inter- 
net Explorer kostenlos zur 
Verfügung. O]Jw 
Info: AOL Bertelsmann Online 
GmbH & Co.KG, Baumwall 7, 20459 
Hamburg, Tel.: 040/36159-0 
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NEUE LASERDRUCKER 


. NEC SuperS$cript S860 


Unter der Bezeichnung SuperScript S860 
bringt die Firma NEC einen neuen GDI- 
Drucker auf den Markt. Dieser Laser- 
drucker, dessen Ausgabegeschwindigkeit 
die Herstellerfirma mit 8 Seiten pro Mi- 
nute angibt, kann Auflösungen von 600 x 
600, 300 x 300 beziehungsweise durch 
Verwendung einer speziellen Technik 
(S.E.T) 1200 x 600 erreichen. Durch den 
neuen GDI-Level-4-Treiber, der beispiels- 
weise beidseitigen Dokumentendruck, 
Tonsparmodus und variable Helligkeits- 
einstellung unterstützt, und den einge- 
bauten PCL-Controller sollen laut NEC al- 
le Betriebssysteme und Branchen- lösun- 
gen unterstützt werden. Die 
Umschaltung erfolgt automatisch. Der 
NEC SuperSript S860 kostet 1470 Mark 
und ist ab Mai 1996 verfügbar. 


Info: NEC Deutschland GmbH, 
Steinheilstraße 4-6, 85737 Ismaning 


Ecosys-Plus 

Kyocera stellt vier neue Ecosys-Plus-Sei- 

tendrucker vor, die sich laut Hersteller- 

angaben durch folgende Merkmale aus- 

zeichnen: 

— echtes Plug&Play unter Windows 95, 

- schnellere Dokumentenübertragung, 

— höheren Bedienkomfort 

- und verbesserte, standardisierte Netz- 
werk-Administration. 

Die vier neuen Ecosys-Plus-Modelle FS- 


1550+, FS-1600+, FS-3400+, FS-3600+ drucken mit 
einer Geschwindigkeit von 10 bis 18 Seiten pro 
Minute und besitzen eine Auflösung von 300 x 
300 Punkte/Zoll beziehungsweise 600 x 600 dpi 
bei den Modellen FS-1600+ und FS-3600+. Durch 


POWERSOFT OPTIMA ++ 








DER NEC SUPERSCRIPT S860 erreicht eine Auflösung 


von 1200 x 600 dpi. 





DIE NEUEN ECOSYS-Plus-Modelle von Kyocera 
drucken 10 bis 18 Seiten pro Minute 


Fax.: 02159/918-106 


ein Kantenglättungsverfahren wird der Aus- 
druck auf 300 x 1200 interpoliert. IK 
Info: Kyocera Electronics Europe GmbH, Mollsfeld 12, 
40670 Meerbusch, Infoline: Tel.: 02159/918-313, 


Die fehlende Speiche im RAD 


WAR DIE Programmier- „PowerBuil- 
sprache von RAD-Tools der“. 

(Rapid Application Deve- Durch die 
lopment) bisher auf Basic Unterstützung 
(Visual Basic) und Pascal verschiedener 


(Delphi) beschränkt, so 
kommen mit „Optima ++“ 
auch C-Programmierer in 
den Genuß schneller An- 
wendungsentwicklung. 
Ähnlich wie in den beiden 
anderen großen RAD-Um- 
gebungen werden Applika- 
tionen in Optima ++ visuell 
gestaltet und über Ereignis- 
prozeduren mit Leben ge- 
füllt. Als Back-End-Engine 
ist in Optima der 32-Bit- 
Watcom-C++-Compiler 
integriert, der hochopti- 
mierten Nativecode er- 
zeugt. Client/Server An- 
wendungen realisieren Sie in 
Optima über dieselbe En- 
gine wie auch in Powersofts 


Plug-in-Tech- 
nologien öffnet 
Optima zudem 
den Weg für 
Programmierer 
ins Internet. 
Neben dem C- 
Compiler kann 
alternativ auch 
ein Java-Com- 
piler angesteu- 
ert werden, der 
Anwendungen fürs Inter- 
net produziert. Neben der 
echten Unterstützung von 
Windows 95 und Windows 
NT sind Optima-Anwen- 
dungen auch unter Win- 
dows 3.1 lauffähig, sofern 
Win 32s installiert ist. Die 
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OPTIMA ++ ERLAUBT die schnelle Gestal- 
tung von 32-Bit-Anwendungen. 


Verfügbarkeit von Optima 
++ ist für das zweite Quar- 
tal ’96 angekündigt. 
®INGO BÖHME/WK 
Powersoft GmbH, Otto von 
Guericke Ring 13-15, 65205 Wies- 
baden, Tel.: 06122/9232-0, 
Fax: 06122/9232-99 





Mehr Ttfürra 





Grau ist alle Theorie, in Wirklichkeit ist alles Farbe. Mit Agfa Farbscannern holen Sie 


sich alle Farben der Welt in Ihren Mac oder PC. So scharf, so brillant, so preiswert und so 
bequem, daß viele etablierte Profis vor Neid erblassen. Das starke Einsteigermodell 

Agfa StudioScan Ilsi liest 1 Milliarde Farben, ganz easy. Optische Auflösung 400 x 800 ppi 
(interpoliert 2400 ppi), Pixeltiefe 30 Bit. Der Agfa Arcus Il scannt mit einer Pixeltiefe von 
36 Bit und einer optischen Auflösung von 600 x 1200 ppi (interpoliert bis 3600 ppi), ideal 
für die meisten professionellen DTP-Arbeiten. Die mitgelieferte Farbmanagement-Soft- 
ware Agfa FotoTune LE sorgt für Farbtreue, mit dem Upgrade zur Vollversion werden Sie 
zum Farbprofi, und mit dem ebenfalls mitgelieferten Adobe Photoshop und Omnipage 
Direct packen Sie alle Aufgaben. Ihr Rechner will zeigen, was er kann, er braucht einen 
starken Scanner von Agfa. Infos anfordern - oder sofort Gas geben und beim Händler 


elar:lalg-iet| 


Internet: « CompuServe: GO DTPBVEN 


Senden Sie mir Infos über 
O Agfa StudioScan Ilsi Q Agfa Arcus Il Q Agfa FotoTune 2.01 Upgrade 


Firma: 
PLZ/Ort: Straße: 


Telefon: Telefax: 


Schicken Sie diesen Coupon an: Agfa-Gevaert AG, Grafische Systeme, Informations-Service, Postfach 4120, D-50155 Kerpen, Telefax 02237/62589. 


















c und PC. 


Agfa StudioScan Ilsi 
Der turboschnelle Scanner für an- 
spruchsvolle Einsteiger, 


optische Auflösung 400 x 800 ppi. 


Agfa Arcus Il 
Der ideale Scanner für DTP-Profis, 


optische Auflösung 600 x 1200 ppi. 


00000. 


Tunen Sie Ihren Agfa Scanner 
mit Agfa FotoTune 2.01 
s...... > Upgrade auf die Vollversion 
Das professionelle, mehrfach ausge- 
zeichnete Farbmanagement-System 
für echte Farbtreue von der Eingabe 
bis zur Ausgabe. Noch mehr Farbquali- 
tät, noch mehr vordefinierte Profile 
für zahlreiche Monitore, Eingabe- 


und Ausgabegeräte. 


AGFA & 


The complete picture. 












AN DIE REDAETTEN. 20... 
FEEDBACK 


In dieser Rubrik sind Sie aufgerufen, uns Ihre 
Meinung zu sagen, Vorschläge zu machen und 
Anregungen zu geben. Nehmen Sie Stellung zu 
einzelnen Beiträgen und zur Aufmachung der 
DOS sowie zu aktuellen Themen und Markt- 
entwicklungen des gesamten PC-Universums. 
Überdies rufen wir Sie regelmäßig auf, mit an- 
deren Lesern in unserer Kolumne Themen- 
schwerpunkt über ausgewählte, brisante Fra- 
genkomplexe zu diskutieren. Alles andere als 





hre Meinung! 


Kurioses zu. Hier dürfen Sie Ihrer humoristi- 
schen Ader freien Lauf lassen. 

Jede Zuschrift, Zusendung auf Diskette und E- 
Mail ist uns willkommen. Schreiben Sie bitte 
Ihre vollständige Adresse inklusive Telefon- 
nummer auf das direkte Anschreiben. Wir be- 
halten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröf- 
fentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich 
abdrucken, und manche Einsendungen können 
wir erst in einer späteren Ausgabe berücksich- 


® Selbst getestet: Windows 95 

verliert deutlich gegen NT! 

ch betreibe einen Pentium/120 MHz 

mit SCSI, 32 MByte RAM und meh- 
reren Betriebssystemen: Warp, Linux, 
Windows 95, NT und DOS 6.22. Beim 
direkten Vergleich zwischen Windows 
95 und NT komme ich bei Software- 
Tests auf interessante Erkenntnisse. 


SPRUCH DES MONATS 


Multimedialer, netzadäquater, 
interaktiver Main-Support? 
Der Schalter! 


32-Bit-Software ist unter NT ent- 
schieden schneller. Bei 16-Bit-Anwen- 
dungen sind die Systeme in etwa gleich 
schnell, nur gibt es bei NT im Gegen- 
| satz zu Windows 95 keine Abstürze. 

Der momentane Wechsel auf 32-Bit- 
Software erscheint mir als verfrüht: Es 
gibt kaum neue Features bei MS Office 
(laut Pressemitteilungen) oder bei 
Micrografx Designer/Picture Publisher 
(Preview). Einen Geschwindigkeitszu- 
wachs konnte ich nicht feststellen. Star 
Divisions StarOffice scheint sogar rela- 
tiv langsam zu sein. Geradezu rasant 
wird im Gegensatz dazu das 16-Bit- 
Pendant von MS Office ausgeführt. Ob 
WinWord in 16 oder 32 Bit genutzt 
wird, ist eh’ egal: Textverarbeitung 
bleibt Textverarbeitung. Interessant 
werden 32-Bit-Programme erst im Gra- 
fik-, DTP- und Datenbankbereich. 

Mein Ergebnis: Windows 95 ist und 
bleibt ein „Kinderbetriebssystem“. Ich 
freue mich schon auf das neue OS/2. 
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ernsthaft geht es dagegen in unserer Kolumne 
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tigen. 


NT wird die 95er Shell auch nicht scha- 
den, wenn sonst alles beim alten bleibt. 
Der Fortschritt liegt meines Erachtens 
in Dateisystemen wie HPFS, NTFS 
oder EXT2FS. Dagegen setzt „Kinder- 
Windows“ weiterhin auf V(FAT). 
KARSTEN WILMS, 
59071 HAMM 


© Shareware: gute Software 

zum Dumpingpreis 
BETRIFFT RUBRIK SHAREWARE 

eit über einem Jahr bin ich regel- 

mäßiger Leser der DOS Internatio- 
nal und habe so einige Veränderungen 
miterlebt, was zum Beispiel das Outfit 
und den Inhalt anbelangt. Nach wie vor 
halte ich die DOS für eine sehr kompe- 
tente PC-Zeitschrift. Für mich ist sie die 
beste überhaupt. Bis jetzt konnte ich 
immer etwas aus ihr lernen. Macht nur 
weiter so! 

Mit ganz besonderem Interesse lese 
ich regelmäßig den Shareware-Teil. Lei- 
der kommt diese Rubrik für meinen 
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TB 


Geschmack immer etwas zu kurz. Seit 
Jahren bin ich ein sehr großer Share- 
ware- und PD-Anhänger, denn ich ha- 
be als solcher schon etliche gute Pro- 
gramme und Spiele bezogen. 
Demgegenüber sind die meisten kom- 
merziellen Programme viel zu teuer im 
Hinblick auf ihr Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. 

PETER LLORENS, 

50105 BERGHEIM 


© ANMERKUNG DER REDAKTION: Vielen 
Dank für die Blumen! Zu Ihrem 
Wunsch nach noch mehr Shareware im 
Heft möchten wir anmerken, daß wir es 
mit der Shareware wie mit allen ande- 
ren Produktgattungen halten, über die 
wir berichten: „Qualität vor Quan- 
tität“ lautet unsere Devise. Deshalb 
werden Sie in der DOS auch weiterhin 
vor allem die Creme der Shareware fin- 
den, und zwar regelmäßig in unserer 
Produktschau. Darüber hinaus kann 
Shareware auch ein Spezialthema im 
Heft darstellen. TB 


THEMENSCHWERPUNKT-AUFRUF: IST „WINTEL“ NOCH ZU STOPPEN? 


Unser DOS-Thema ab Seite 74 blickt tief 
hinter die Marktkulissen und liefert De- 
tails über die Erfolgsrezepte und die Zu- 
kunftsaussichten der beiden marktdomi- 
nierenden PC-Unternehmen Microsoft 
und Intel, dem sogenannten „Wintel“-Im- 
perium. Wo sind die Schwachstellen, an 
denen die Stellung dieser Fast-Monopoli- 
sten aufbrechen könnte? Bei Microsoft 
etwa der große neue Zukunftsmarkt In- 
ternet (Stichwort: der Mißerfolg von 
MSN)? Interessant erscheint auch Nicho- 


las Negropontes These: Er sieht die Do- 
minanz am PC-Markt künftig bei den Fir- 
men, die den digitalen Zahlungsverkehr 
(Digital Cash, vgl. DOS 3’96, ab Seite 257) 
steuern. 

Was meinen Sie (nach der Lektüre unseres 
DOS-Themas)? Wir sind gespannt auf Ihre 
vielfältigen Ansichten, Lösungsvorschlä- 
ge etc. und hoffen auf eine spannende, 
kontrovers geführte Diskussion im Heft, 
wobei wir den Bereich Windows 95 dies- 
mal ausklammern möchten. 
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multimedia iSS: Creative‘ 
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Premium-Sound für alle! 

Echter Hörgenuß muß nicht teuer 
sein. Für alle, die Spiele realer erle- 
ben, Sound kreativ bearbeiten und 
anspruchsvolle Multimedia im 
Office-Bereich gestalten wollen. 


Plug and Play 

Unter Windows 95 oder einem ent- 
sprechenden PnP-Bios installiert 
sich die Sound Blaster 32 automa- 
tisch: Karte einbauen, Computer 
einschalten, das volle Anwendungs- 
spektrum nutzen. 


High Performance 

Wavetable, E-mu-8000-Chip, MIDI 
und viele ändere Features, machen 
den digitalen Sound noch lebens- 
echter. 
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Facts 
Orchestrierte 32-Stimmen-poly- 
phonie mit Advanced-WavEffects- 
Synthese 

 Programmierbare AWE32-Effekte 

für Reverb, Hall, Chor oder 
Surround Stereo Technologie. 
16-Bit CD-Qualität in Stereo, 
44,1 kHz. 
CD-ROM-Schnittstelle 
20stimmiger OPL3-FM-Synthe- 
sizer. 
1 MB ROM „on board“, RAM 
erweiterbar bis 28 MB. 

» MIDI-Ausgang 





85774 UNTERFÖHRING, FERINGASTRABE 6 


TECHNISCHE HOTLINE: 0 89 / 9 57 90 81 





Software 

® Creative Multimedia Deck 
Creative Soundo’LE 
Creative WaveStudio 2.0 
Creative Mixer 
Creative Mosaic 

) Creative AWE Control Panel 

Creative Talking Scheduler 


Wavetable 

Voller Sound in Konzertqualität mit 
128 Melodie-Instrumenten, 6 Schlag- 
zeug-Sets und 32 Stimmen. 


Games 

Auf der Sound Blaster 32 laufen Spie- 
le der alten Generation ebenso wie 
die aktuellsten Spiele, die bereits auf 
Sound-Clips in Wavetable-Standard 
zugreifen. 


Infoline: 
01 80/5 32 34 88 


Fordern Sie jetzt bei unserer Info- 
line Ihren Creative-Windows 95- 
Upgrade an! 








© Copyright 1996, Creative Technology Ltd. Sound Blaster und Sound Blaster AWE32 sind Warenzeichen von CreativeTechnology Ltd. 
Alle anderen Produktbezeichnungen sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Inhaber. 


und neue Kombinationen behalten wir uns vor. 


Alle Angaben in dieser Anzeige entsprechen dem technischen Stand und der Ausstattungsvariante zum Zeitpunkt der Drucklegung, Änderungen bedingt durch den technischen Fortschritt 
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Stilblüten aus der Compu- 
‘ ter-Fachpresse, kuriose 
Top-Ten- und In-/out-Listen, Ansammlun- 
gen unglaublicher Gerüchte (wahr & 
falsch), skurrile Kommentare zum PC-All- 
tagsgeschehen, kurz und pointiert verfaß- 
te Erlebnisse, Glossare mit komischen, fan- 
tastischen Erläuterungen und ähnliche 
Kuriositäten - all das finden Sie ab jetzt in 
dieser Kolumne, wenn Sie mitmachen. 
Schreiben oder mailen Sie Ihre humoristi- 
schen Einfälle unter dem Stichwort Kurio- 
ses. 
Diesmal präsentieren wir Ihnen drei köstli- 
che Stilblüten unter dem bekannten Mot- 
to „Es stand in ...“ 


<><>< Es stand in ... »<><>< 
.. der Werbebroschüre des Verkaufscen- 
ters Media Markt vom 25.2.96. Nachdem 
4fach-CD-ROM-Laufwerke (und sogar 
schnellere) bei den News-hungrigen, ver- 


-Screen-Display,Videotext, Comp 
ssor mit 8 MB Arbeitsspeicher 


VISEzTe ExSJoTztzTe BL 01 DEI SToYo]ı a BE-TE1 111721 4, 
CI-Grafikkarte, Fax-Modem für Se 








BETRIFFT AUFRUF ın 3’96, S. 34: 
WAS MEINEN SIE ZU UNSEREM APPELL, DASS APPLIKATIONEN 
IHRE DATEIEN KOMPRIMIERT SPEICHERN MÜSSEN? 
| ch denke, daß der zunehmende Spei- 
cherplatzverbrauch von Applikationen 
sowie deren Dokumenten ohne weiteres 
um ein Vielfaches verringert werden könn- 
te, wenn die Software-Industrie nur etwas 
mehr Mühe in die technischen Details ihrer 
Programme investieren würde. Das tut sie 
aber nicht, da der durchschnittliche User 
sich nicht um solche Details kümmert. Lie- 
ber kauft er ein Programm, das mit unge- 
heuren Mengen an überflüssigen Multime- 
dia- und sonstigen Funktionen überladen 
ist, als daß er auf saubere und effiziente 
Programmierung achtet. (...) 
MARTIN BicCkKEL, 55288 ARMSHEIM 
(AUSSCHNITT AUS DEM IN DOS 3’96, 5. 34 
VOLLSTÄNDIG ABGEDRUCKTEN BRIEFES) 


er Aussage von Herrn Bickel (DOS 

3’96, S. 34) kann ich nur zustimmen. 
Ich arbeite überwiegend mit Ami Pro 3.0 
für Windows und selbst gescannten Bil- 
dern. Eine Datei, die bei gewöhnlichem 
Speichern 4 107 006 Byte umfaßt, belegt 
mit der Option „Plattenspeicher sparen“ 
4106758 Byte. Mit PKZIP 2.06 gepackt, 
sind es nur noch 220921 Byte. Zwar 
benötigt man bei solchen Kompressions- 
dichten etwas mehr Zeit zum Speichern, 
aber es wird deutlich, was machbar ist. 
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wöhnten Anwendern scheinbar kein richti- 
ges Prickeln und Speed-Feeling mehr aus- 
lösen, setzt Siemens jetzt auf — wir vermu- 
ten externe — CD-Room-Laufwerke. Mit 
der Raumgröße dürfte es nie mehr Spei- 
cherplatzprobleme geben. Dennoch: An- 
gesichts der immer noch steigenden 
Wohnraummieten ist Skepsis angesagt. 
Eingesandt von Sebastian Geiges, 75417 Mühlacker 


.. dem Monheimer Lokalanzeiger. Sollte 
es uns etwa verborgen geblieben sein, daß 






Intel Paintium-Matcherboard, ind. 
60 MHZ CPU mit 256 KB Cache, 2 E- 
IDE, Ports, PIO 3, 3mal PCI, 5mal ISA- 

Foss, Preis VB 40-, ® 












der weltgrößte Prozessorhersteller einen 
„Paintium“ entwickelt hat? Und was hat es 
damit auf sich? Deutet der Wortstamm 
„paint“ (malen) etwa darauf hin, daß unge- 
ahnte grafische Höhenflüge zu erwarten 
sind? Wir sind jedenfalls skeptisch und 
können Ihnen nicht zum Kauf raten - noch 
dazu, wo hier ein „Matcherboard“ angebo- 


Viele Entwickler machen sich leider erst 
gar nicht die Mühe, Speicherplatz verrin- 
gernde Algorithmen zu implementieren 
oder existierende Programme als Interfa- 
ces zu benutzen. Ihre Ziele: noch bunter, 
noch größer und noch mehr Funktionen, 
die keiner braucht — die Kosten zahlt der 
Endanwender. 
Ich meine, daß viele Programme (und die 
Computer ebenso) nicht an die Menschen 
angepaßt sind, sondern umgekehrt. Nach 
jedem neuen Release (das vor allem Fehler 
beseitigt, was dem Kunden auch noch Geld 
kostet - das sollte sich mal eine Auto- 
werkstatt erlauben) muß eine neue Fest- 
platte her oder ein neuer Prozessor oder 
ein ganz neuer PC. Was soll’s? Jeder sollte 
seine eigene Müllhalde besitzen. 

GERHARD RAAB, 55278 DALHEIM 


M: diesem Thema sprechen Sie mir 
aus dem Herzen! Was waren das 
noch für Zeiten, als ein Multiuser-Real- 
time-System (das Operating System von 
Digital Equipment für die PDP 11) mit ca. 64 
KByte Speicher und einer 2,5-MByte-Fest- 
platte auskam? 

Jetzt haben wir schöne Grafikoberflächen, 
die reine Speicherfresser zu sein scheinen. 
Aber genau hier läßt sich zum Sparen an- 
setzen: Da sich in den Grafikdaten viel wie- 
derholt, sind Kompressionsprogramme 
hier am effektivsten. Doch leider werden 


ten wird (was haben denn Streichhölzer 
auf der Platine zu suchen?). Und schließlich 
weckt das doppelte „I“ bei Intell auch nicht 
gerade Vertrauen. 


Eingesandt von Jan Reichelt, 40789 Monheim 


.. dem neuen TopWare-Katalog ’96. Die 
Werbeaussage, mit der dieser Spanisch- 
Vokabeltrainer angepriesen wird, klingt 
verlockend: Wird hier neben der spani- 


90 Tage Spanisch - für DOS 
Lernen Sie französisch. 
Mehr als ein Vokabeltrainer. 


ART.-NR: TOP577 





schen etwa auch die französische Sprache 
als kostenlose Zugabe mitgeliefert? Oder 
verbirgt sich hinter dem Programm ein 
Spanisch-Kurs für Franzosen oder ein Fran- 
zösisch-Kurs für Spanier? Uns kommt die 
Sache jedenfalls spanisch vor. 


Eingesandt von Wilhelm Jahn, 24857 Fahrdorf 


THEMENSCHWERPUNKT: KAMPFANSAGE AN DIE SPEICHERPLATZVERSCHWENDUNG 


sie nicht entsprechend genutzt. Warum ist 
es nicht möglich, Programme beliebig aus- 
zuwählen und dem Betriebssystem mitzu- 
teilen, daß diese auf der Festplatte kompri- 
miert gespeichert werden sollen? Beim 
Aufruf werden sie dann automatisch ent- 
komprimiert und ihrer Aufgabe zugeführt. 
Nach der Bearbeitung werden sie wieder 
automatisch komprimiert und auf der Plat- 
te abgelegt. 
Ein weiteres Problem: Bedingt durch Win- 
dows’ Vorgehen beim Suchen von DLL- 
oder VBX-Dateien werden diese bei jeder 
Installation eines neuen Programms vor- 
nehmlich in das Systemverzeichnis kopiert, 
da sie dort defaultmäßig erwartet werden. 
Das hat zwar den Vorteil, daß eine DLL-Da- 
tei, die mehrere Programme nutzen, nur 
einmal vorhanden sein muß. Der Nachteil 
ist aber, daß der Überblick über alle Datei- 
en vollständig verlorengeht. Dies müßte 
nicht sein, wenn Windows defaultmäßig 
die Files zunächst in dem Directory suchen 
würde, in dem das Programm steht, und 
erst, wenn es dort nicht fündig wird, im Sy- 
stemverzeichnis. 
Und schließlich die OLE-Technik. Sollte es 
tatsächlich das OLE-Konzept sein, das - 
wie man mir sagte — Dateien unheimlich 
aufbläht und die Speicherzeiten verlän- 
gert, stellt sich die Frage nach dem Sinn 
dieser Technik. 

DR. H. D. GELLISSEN, 40478 DÜSSELDORF 
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MARKTHERRSCHER: 
DOS THEMA 










Der PC-Markt wird von zwei Firmen dominiert: Microsoft ist quasi der 
„Alleinunterhalter“ in Sachen Software und Intel bei den Prozessoren. Andere 
Anbieter haben es schwer, gegenüber „Wintel“ zu bestehen. 


MICHAEL SEEBOERGER-WEICHSELBAUM 





üngst verkündete Intel-Zentraleu- 
ropachef Guido de Frenes: „Wir 
lieben den freien Wettbewerb.“ 
Doch von Wettbewerb ist im Pro- 
zessormarkt nicht viel zu spüren: Der 
Markt für PC-Prozessoren wird zu 95 
Prozent von Intel beherrscht. Erst seit 
zweieinhalb Jahren sind Intel-kompa- 
tible CPUs in der 486er- und Pentium- 
Klasse am Markt - mit verschwindend 
geringen Marktanteilen. 
„Bei 95 Prozent Marktanteil kann 
man von einem Monopol sprechen“, 
faßt der Marktanalytiker Heinz Unland 
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von IDC Deutschland die Zahlen zu- 
sammen. AMD und Cyrix mühen sich 
nach Kräften, Marktanteile zu gewin- 
nen. 

Vor 10 Jahren sah das noch ganz an- 
ders aus. Intel war alles andere als ein 
Marktführer, Motorola setzte die 
Trends. 1984 stellte Motorola mit dem 
68020 den ersten 32-Bit-Prozessor vor. 
Es dauerte über ein Jahr, bis Intel mit 
dem 80386 aufholen konnte. Der Markt 
wurde durch Heimcomputer bestimmt. 
Commodore besaß einen Anteil von 
über 50 Prozent. Der C64 sowie TI- 





99/4A, ZX-81 und Apple-II hielten sich 
jahrelang am Markt. Diese Computer 
waren untereinander nicht kompatibel. 
Jeder Rechner hatte sein eigenes Be- 
triebssystem: Ataris TOS lief nicht auf 
dem Sinclair QL, und mit dem C64-Sy- 
stem konnte Apple nichts anfangen. 


B Intel ist der Standard 


Diese Situation hat sich heute grundle- 
gend geändert. Intels Prozessoren sind 
quasi der Standard, an dem sich andere 
Hersteller orientieren. 

„Wir treiben die Standards“, betont 





MARKTHERRSCHER: 


INTEL UND MICROSOFT 


DOS THEMA 


DIE GRÖSSTEN PC-ANBIETER IN DEUTSCHLAND IN DEN LETZTEN ZEHN JAHREN 


Deutscher Markt 


Tandon 
1,5% 


Hewlett-Packard 
Siemens 
1,5% 
Olivetti 


Attarr 
IR: > 


Der Markt der Computeranbieter ist durch extreme Fluktuationen 
gekennzeichnet. „Es hat keine dauerhafte Monopolstellung eines 
Anbieters gegeben. Anbieter, die groß waren, sind nach wenigen 
Jahren verschwunden‘, erläutert der Marktanalytiker Heinz Un- 
land von IDC Deutschland. Commodore hatte Mitte der 80er Jah- 







Schneider 
3,6% 6,1% 


HEINZ UNLAND: 


„Die Top 5 der Anbieter 


wird in fünf Jahren wieder 
ganz anders aussehen“. 





Hewlett-Packard 


Compaq 
De 8,7% 





ESCOM ER 


6,3% 


re durch den VC-20, den C64 und Amiga einen sehr hohen Mark- 
tanteil. 1995 war Commodore vom Markt vollständig verschwun- 
den. Interessant ist Apple: Der Anteil, gerechnet nach Stückzah- 
len, konnte zwar seit Mitte der 80er erhöht werden, stagniert 
aber seit Anfang der 90er auf dem gleichen Niveau. 


(Quelle: IDC) 


NICHOLAS NEGROPONTE: „DER ANWENDER PROFITIERT ÜBERHAUPT NICHT!“ 





DOS führte das fol- 
gende Interview mit 
Nicholas Negropon- 
te, dem Mitbegrün- 
der des Medialab 
am MIT, über die 
Stellung und Verant- 
wortung von Intel 
und Microsoft im 
5 PC-Markt. 

© DOS: Der Computermarkt wird durch 
Microsoft und Intel dominiert. Kann der 
Anwender davon profitieren? 

Nicholas Negroponte: Zur Zeit profitiert 
der Anwender überhaupt nicht davon, weil 
jedesmal, wenn Intel einen schnelleren 
Prozessor herausbringt, Microsoft mehr an 
Performance verbraucht, als da ist. Die 
Funktionsvielfalt ist außer Kontrolle gera- 
ten. Diese „Featuritis“ muß gestoppt wer- 
den, und das bedeutet auch preisgünstige- 
re Computer. 





Guido de Frenes. Der Vorteil für den | 
Anwender: Durch eine einheitlicheund | 
abwärtskompatible Prozessor-Strate- 
gie kann er seine bereits gekauften und ' 
installierten Betriebssysteme und Pro- | 
gramme immer wieder verwenden, | 
muß sie also nicht für jedes Prozessor- | 
Update immer wieder neu erwerben. | 


Ich habe mein ganzes Leben damit ver- 
bracht, das Arbeiten mit Computern zu ei- 
ner reicheren Erfahrung zu machen — durch 
Multimedia mit einer guten Schnittstelle. 
Und das nimmt sehr viel Zeit in Anspruchbei 
Computern. Wir brauchen einfachere und 
billigere Computer. Microsoft und Intel 
sollten so etwas entwickeln! Die Anwender 
auf der ganzen Welt wären dankbar. 

® DOS: Der Internet-PC wird als ein sol- 
cher preisgünstiger und einfach zu bedien- 
ender Computer angesehen. 

Nicholas Negroponte: Ich fürchte, daß 
viele dieser sogenannten Net-PCs schlecht 
konstruiert und ausgestattet sein werden 
- und geschlossene Systeme sein werden. 
Wir brauchen offene, modulare und ska- 
lierbare Systeme. Es geht darum, etwas 
günstig kaufen und es dann aufrüsten zu 
können. 

© DOS: Was wird im Softwaremarkt pas- 
sieren? 


Es gibt aber auch eine Kehrseite der 
Medaille: Der Anwender wird abhängig 
von der Auslieferung neuer Prozesso- 
ren und muß jeden Intel-Trend mitma- 
chen. Intels neue MMX-Technologie 
ist ein Beispiel: 57 spezielle Multimedia- 
Funktionen werden in den neuen Intel- 
Prozessor integriert sein. AMD hat 


Nicholas Negroponte: In der Vergangen- 
heit wurden ausgeklügelte Funktionen der 
Software von Computersystemen beglei- 
tet, die noch schwieriger zu bedienen wa- 
ren. Was wir heute brauchen, ist eine „in- 
telligente Schnittstelle“ - Computer mit 
einem Verstand. Das ist einfach zu sagen, 
aber kompliziert umzusetzen. Wir arbeiten 
daran, und vielleicht schaffen wir einen 
Durchbruch in dieser Richtung. 

® DOS: Wie sehen sie den Computer- 
markt in einigen Jahren? Werden Microsoft 
und Intel dann noch dominieren? 
Nicholas Negroponte: Während Regie- 
rungen über Pornographie und gewisse 
Äußerungen im Internet besorgt sind, pas- 
siert etwas viel Wichtigeres: Digital Cash. 
Wenn die Art und Weise des Zahlungsver- 
kehrs von wenigen gesteuert wird, dann 
werden diese wenigen Firmen, vermutlich 
sind das die Banken, Microsoft und Intel 
wie kleine Kinder aussehen lassen. 


MMX schon lizenziert, Cyrix ent- 
wickelt eine eigene Technik. 

CPUs, die nicht kompatibel zu der 
Intel-Architektur sind, haben es am 
Markt schwer. 1992 unternahm Digital 
den Versuch, ihren 64-Bit-RISC-Pro- 
zessor im PC-Markt zu etablieren. 
Doch der Alpha-Chip erwies sich nicht 
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Langen Sie zu: Ob 


Homebanking, Surfen im 





Internet, Online-Shopping, 
Faxen oder Video- und Musik- 
Bearbeiten — mit dem AcerAspire 


können Sie aus dem vollen 


schöpfen. Arbeiten? Kommuni- 


zieren? Lernen? Spielen? Alles 


im Griff mit 37 Programmen. 
Acer legt das multimediale 
Universum in Ihre Hand — mit An- 


rufbeantworter, CD-ROM, Stereo- 


Sound, Pentium’-Prozessor und 


bis zu 1,6 Gigabyte HDD. Rundum 
bedienungsfreundlich und form- 


schön. In Petrolgrün und Anthra 


Der Aspire von Acer. Mit weniger sollten 
Sie sich nicht zufriedengeben. Mehr 
unter Telefon 04102/4880, Telefax 


04102/488101, Internet www.acer.de 


Acer % 
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MARKTHERRSCHER: INTEL UND MICROSOFT 


DOS THEMA 


MARCO BÖRRIES: „MICROSOFT IST EIN DOMINATOR !“ 


Marco Börries ist 
Geschäftsführer des 
deutschen Soft- 
warehauses Star Di- 
vision, bekannt 
durch StarOffice. Mit 
ihm sprachen wir 
über die strategi- 
schen Vorteile von 
Microsoft bei der 
Software-Entwicklung. 
© DOS: Ist Microsoft ein Monopolist, 
gegen den andere Softwarehäuser schwer 
ankommen? 

Marco Börries: Bei dem Marktanteil, den 
Microsoft hat, spreche ich eher von ei- 
nem Dominator. Es ist nicht einfach, in ei- 
nem Markt mit Microsoft zu überleben — 
das sieht man daran, was mit den Firmen 
WordPerfect und Lotus passiert ist. Die 
führten 1987 gemeinsam mit 85 Prozent 
den Markt an und haben durch entschei- 
dende Fehler verloren. 

© DOS: Star Divison entwickelt für alle 
Plattformen. Für welche ist die Entwick- 
lung am besten? 

Marco Börris: Das kann man gar nicht al- 





als Massenprodukt: Es wurden nur we- 
nige, für Workstations und Server übli- 
che Stückzahlen verkauft. 

Auch Steven Jobs’ Traum vom neuen 
Computer wurde nur für kurze Zeit 
Realität: Vom Next-Computer ist nur 
noch das Betriebssystem NextStep 
übriggeblieben, das - nach anfänglicher 
Verachtung - sogar auf Intel-CPUs 
portiert wurde. 

Selbst Apple tut sich zunehmend 
schwerer, gegen die Vorherrschaft von 
PCs mit Intel-Prozessor anzukämpfen. 
Durch einige Fehlentscheidungen 
rutschte Apple 1995 in eine tiefe Krise. 
Der Marktanteil in den USA sackte auf 
7 Prozent ab. Jahrelang gab es Ver- 
kaufs- und Übernahmegerüchte. Im 4. 
Quartal 1995 machte 
Apple mit 69 Millionen 
US-Dollar Verlust. Im 
Februar wurde der Ge- 
schäftsführer ausge- 
tauscht, und das eigene 
und bis dahin gut behü- 
tete Betriebssystem 
wurde anderen, inter- 
essierten Unternehmen 
angeboten: Motorola 
erwarb die Lizenz. 

Vollmundig wurde 1991 eine neue 
Allianz angekündigt, die Intel das 
Fürchten lehren sollte: der PowerPC 
von IBM, Apple und Motorola. Tech- 
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„jedesmal wenn Intel einen 


schnelleren Prozessor heraus- 


bringt, verbraucht Microsoft 


mehr Performance, als da ist.“ 


NICHOLAS NEGROPONTE, 
MEDIALAB-MITGRUNDER BEIM MIT 
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les vergleichen. Es gibt Funktionen, die ge- 
hen unter OS/2 gut und unter Windows 
95 schlecht, dafür sind andere Sachen 
wieder unter Windows NT gut. Die der- 
zeit am schlechtesten gepflegte API ist 
wohl die vom Mac - da ließe sich einiges 
entschlacken. 

© DOS: Kann Apple durch die Lizenzie- 
rung ihres Betriebssystems aufholen? 
Marco Börries: Die Lizenzierung kommt 
viel zu spät. 1988/89 gab es eine fast fer- 
tige Portierung des MacOS auf Intel. Das 
wäre ein richtiger Zeitpunkt zur Veröf- 
fentlichung gewesen: MacOS 6.5 mit der 
ganzen Software. Windows wäre dann nie 
hochgekommen. 

© DOS: Microsoft liefert Betriebssy- 
stem und Software aus. Ist das ein zu 
großer Vorteil? 

Marco Börries: Wenn Sie im Hause von 
Microsoft sitzen, dann können Sie als Pro- 
grammierer einfach zu den Betriebssy- 
stem-Entwicklern gehen und nach den 
Release-Plänen neuer Funktionen fragen 
und wie die genau aussehen. Das ist der 
echte Vorteil von Microsoft, den alle an- 
deren nicht haben. 


nisch gesehen, war der erste Chip dem 
damaligen 80486 überlegen: Er war 
schneller, verbrauchte weniger Strom, 
hatte weniger Transistoren und war 
kleiner. Auch der Preis war niedriger. 


EI PowerPC ohne Power 


Doch vier Jahre danach ist von einer 
Furcht bei Intel vor dem PowerPC 
überhaupt nichts zu spüren. Der 
Marktanteil des PowerPC in Deutsch- 
land liegt bei 2,6 Prozent. Auf der dies- 
jährigen CeBIT in Hannover ist nur Pe- 
acock mit einer Ankündigung eines Po- 
werPC-Systems in diese Allianz neu 
mit eingestiegen. Das Ziel, den PC- 
Markt aufzumischen und neu zu vertei- 
len, ist nicht gelungen. Die Gründe: Der 
PowerPC ist nicht 
kompatibel zu Intels 
Prozessoren, die Be- 
triebssysteme MacOS 
und Windows NT ha- 
ben zu geringe Mark- 
tanteile und die dafür 
erhältliche Software 
noch weniger. 
„Der PowerPC ist am 
Markt vorbei ent- 
wickelt worden“, beschreibt Unland die 
Situation. 

Die Allianz bröckelt: Im November 
1995 wurde die Weiterentwicklung des 
objektorientierten Betriebssystems Ta- 


ligent für den PowerPC gestoppt, kurz 
darauf investierte man auch in die Mul- 
timedia-Plattform Kaleida nicht mehr. 
Im Februar verkündete IBM, die Ent- 
wicklung ihrer OS/2-Version für den 
PowerPC nicht mehr weiterzuverfol- 
en. 
„Ich gebe dem PowerPC_ keine 
Chance mehr, und er wird in zwei Jah- 


PC-BETRIEBSSYSTEME 


Deutscher Markt 





PC Unix 





0,7% 
MS Windows NT 
0,3% 
andere 
0,2% 







3,0% 







IBM 05/2 






MS Windows NT 

1,0% 
PC Unix 
1,0% 


7,2% 
IBM 05/2 









1996 
(Prognose) 
MS Windows NT 
2,3% 


PC Unix 
1,2% 










5,5% 
IBM 05/2 





01997 


(Prognose) 


Quelle: IDC 
Deutschland, 
1995 


1994 dominierte bei den Betriebssy- 
stemen Microsoft mit DOS, Windows 
und Windows NT mit insgesamt über 
70 Prozent Marktanteil. Die Prognose 
für 1997 von IDC Deutschland besagt, 
daß Microsoft diesen Marktanteil hal- 
ten wird. Die Anwender werden von 
DOS und Windows fast komplett auf 
Windows 95 umsteigen. 

Die IDC-Analysten sehen alternative 
Betriebsysteme weit abgeschlagen: 
IBMs 05/2 Warp wird auf einem Ab- 
wärtstrend sein, während Windows 
NT an Anteilen gewinnt. Stagnation 
wird das Macintosh-Betriebssystem 
kennzeichnen. 
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zu einem besseren 
Laserdrucker. 


So kommen Sie 
zu einem besseren, 
schnelleren 
Laserdrucker. 
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Schnelligkeit: 
10/14 Seiten pro Minute. 
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Druckqualität: In „1.200- 
dpi-Qualität“ - und das als 


600 dpi-Drucker 
&,) & 
an 
$ x Achten Sie einfach a 
Betriebskosten: 100 %ige dieses. Zeinhen, ji ar - 
Ausnutzung des Toners. überle D du 
Langlebige Druckeinheit. güns eye Ey Furkian 
das führende Computer- 
Unternehmen mit fast 
Speicher: Mit weniger 20 Jahren Laserdrucker- 
Megabyte mehr erreichen - Know-how. 
durch Memory- 


Management-Technik. 


= 


Networking: Paralleler 





und serieller Anschluß, 
Ethernet und LocalTalk. 
. “e) 

a 3 Kompakt: ein „Großer“, 
Papierformate: nahezu der sich auf dem Arbeits- 
alle - selbst Versand- platz ganz klein macht. 

taschen mit Universal- 


einzug. Papierkassetten 
von 250 bis 500 Blatt. 


Wenn auf einem Laserdrucker der Name Fujitsu steht, können 
Sie einfach nichts falsch machen. Und der PrintPartner beweist 
dies gleich sehr eindrucksvoll: Auflösungsqualität, wie man 

es eigentlich erst von 1200 dpi-Druckern kennt, Vernetzungs- 


möglichkeit und vielseitiges Papierhandling. Und einem erstaun- 


lich günstigen Preis vor allem bei dieser Fülle an Innovationen: 
dem hochergiebigen Toner, der speziellen Speicheroptimierung, 
der langlebigen Druckeinheit. 

Was noch? Ein weltweites Service-Netzwerk, eine 


umfassende, einjährige Garantie mit vollem Vor-Ort- FUjITS 


Service und ohne Extra-Kosten. Und das in ganz Deutschland. 
Was steckt dahinter? Weltweites Computer-Know-how, 

20 Jahre Spitzenleistungen in der Laserdrucker-Technik, 

3 Milliarden Dollar pro Jahr für Forschung und Entwicklung. 
Wollen Sie schnell zu einem besseren, schnelleren Laser- 

drucker kommen? Rufen Sie uns an unter 0180/53 52-313 oder 

faxen Sie uns einfach Ihre Visitenkarte mit dem Stichwort 

„PrintPartner“ unter 0180/53 52-314. Sie werden 

sehen: wir reagieren fast so schnell wie unsere 

Drucker... 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 


DELO Computer GmbH Tel: 02361-6099-0 Fax: 02361-6099-12 
Frank & Walter Computer GmbH Tel: 0531-2118-80 Fax: 0531-2118-190 


Jentech Datensysteme GmbH Tel: 03641-629-33 Fax: 03641-629-77 
Langer GmbH Tel: 089-900002-21 Fax: 089-900002-36 
Macrotron AG Tel: 089-4208-0 Fax: 089-4236-79 
Netconsult GmbH Tel: 04421-954-120 Fax: 04421-954-129 
PC Scholz GmbH Tel: 0351-3181-90 Fax: 0351-3181-950 


ROC Electronic Systems GmbH Tel: 02241-9097-0 Fax: 02241-9097-90 


SES Computerservice GmbH Tel: 06074-950563 Fax: 06074-94973 
SHL GmbH Taucha Tel: 034298-71300 Fax: 034298-38433 
Fujitsu Deutschland GmbH 

Info-Line: Tel: 0180-5352-313 Fax: 0180-5352314 


Internet: http://www.fujitsu.de 
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ren am Ende sein“, prognostiziert 
Cyrix’ Europachef Brendan Sherry. 
Wenn es den Wettbewerbern von 
Intel wie AMD und Cyrix nicht ge- 
lingt, Prozessoralternativen im 
Markt zu etablieren, ist absehbar, 
daß Intel seine quasi marktbeherr- 
schende Stellung im Bereich der 
Desktop-PC-Prozessoren weiter 
ausbauen wird. 


MI Software 
aus einem Guß 


Bei der Software sieht es auch nicht 
anders aus. Der PC-Markt wird von 
einem Anbieter beherrscht: Micro- 
soft. Bei Betriebssystemen für den 
Bereich Desktop-PCs hält Micro- 
soft weit über 70 Prozent der Mark- 
tanteile, bei den einzelnen Software- 
programmen mehr als 50 Prozent. 

Mitte der 80er Jahre war Microsoft 
noch kein Marktführer. MS-DOS 
wurde zwar auf vielen PCs ausgelie- 
fert, aber es gab viele Alternativen. 
CP/M lebte, und jeder Heimcomputer 
hatte sein eigenes Betriebssystem. Gra- 
fische Oberflächen wurden gerade erst 
angedacht. 

Damals mußten Anwender gravie- 
rende Handicaps in Kauf nehmen: Es 
gab keine einheitliche Benutzer- 
führung. Jedes Programm hatte eine ei- 
gene Oberfläche mit eigenen Bedien- 
konventionen und eigenen Dateiforma- 
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ten. Es war eine komplizierte Angele- 
genheit, Dateien von einer Applikation 
in eine andere zu überführen. Außer- 
dem mußten programmspezifische 
Treiber für jedes denkbare Peripherie- 
gerät geschrieben werden. 

Zehn Jahre später hat der Anwender 
infolge der weiten Verbreitung von 
Windows viel gewonnen: Die Bedie- 
nung ist vereinheitlicht, und besonders 
Anfänger kommen mit neuen Program- 
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INTEL UND MICROSOFT 


men leicht zurecht. Auch das leidige 
Druckertreiber-Problem ist vom 
Tisch. Existiert ein Treiber für Win- 
dows, läßt sich aus jedem Programm 
heraus drucken. Die Programme 
können per OLE und DDE Texte, 
Grafiken und Tabellen untereinan- 
der austauschen. Alles Standards, die 
sich seit der Markteinführung von 
Windows 3.0 im Mai ’90 etablieren 
konnten. 


EM Entwickler an 
der Nabelschnur 


Doch auch diese schöne Welt hat ei- 
ne Kehrseite. Microsoft hat nach 
und nach alle wichtigen Applikati- 
onsmärkte erobert. Gleichzeitig ge- 
raten immer mehr Entwickler in 
Microsofts Abhängigkeit: Kündigt 
der Software-Riese eine neue Win- 
dows-Version an, liegt die Program- 
mierung erst einmal so lange brach, 
bis Microsoft die SDKs und Schnitt- 
stellen offenlegt. Die permanenten Ver- 
zögerungen bei Windows 95 brachten 
beispielsweise viele Entwickler in 
Atemnot. Bei der Veröffentlichung von 
Windows 3.0 verheimlichte Microsoft 
einige Programmroutinen, was den 
hauseigenen Microsoft-Programmie- 
rern einen bedeutenden Vorteil ver- 
schaffte. 

Gab es vor sechs Jahren als GUI-Al- 
ternativen noch GEM von Digital Re- 


DIE ENTWICKLUNG DES PROZESSORMARKTES FÜR DESKTOP-PCS 


Deutscher Markt 


Der Prozessormarkt spiegelt die Vormacht- 
stellung von Intel eindeutig wieder: Domi- 
nierten vor zehn Jahren noch die 8-Bit-Pro- 
zessoren anderer Hersteller (6502, Zilog 


Z-80), die vor allem in den Heim- 
computern zur Anwendung ka- 
men, lag der Anteil der 16- 
Bit- und 32-Bit-Prozes- 
soren noch weit 
dahinter. Motorola 
hatte zwar schon 1984 
den ersten 32-Bit-Prozessor 
vorgestellt, konnte daraus aber 
keine Vorteile für den Marktan- 
teil ziehen. Intel dominierte mit 
den Verkäufen des 80286. 

1995 hat sich diese Situation 


noch weiter verschärft. Die 8-Bit-Prozessoren sind komplett vom Markt ver- 
schwunden, und es regieren die 32-Bit-Prozessoren. 
„Es gibt im Prinzip nur zwei große Player im Markt“, 


Intel 
24,6% 










Motorola 
6,7% 


kommentiert Unland das Verhältnis. Intel konnte seinen Marktanteil auf über 


90 Prozent ausbauen. 


1995 


HEINZ 
„Es gibt im Prinzip nur zwei 


UNLAND: 


große Player im Markt“ 





Motorola 


7 


„Die Intel-kompatiblen Hersteller wie AMD und Cyrix sind derzeit noch bedeutungslos“, so Unland. 
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search und New Wave von Hewlett 
Packard, so ist heute nur noch die Fir- 
ma IBM da, die mit OS/2 Warp vergeb- 
lich versucht, Microsoft das Wasser ab- 
zugraben. 

„Wenn andere es bes- 
ser machen als wir, dann 
wird sich das am Markt 
entscheiden“, 
kommentiert der Mar- 
keting-Chef Gregory 
Gordon von Microsoft 
die dominante Stellung. 

Ganz so einfach ist es 
jedoch nicht. Von der kleinen Studen- 
tenfirma Traf-O-Data ist Microsoft zu 
einem milliardenschweren Unterneh- 
men geworden, gegen das seit 1991 in 
verschiedenen Fällen von der Antitrust 
Division und der Federal Trade Com- 
mission des US-Justizministeriums er- 
mittelt wird. Im Frühjahr 1995 gab Bill 
Gates freiwillig den Kauf der Firma In- 
tuit mit der Finanzsoftware Quicken 
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Alle Angaben in 
Millionen Dollar 
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„Es ist nicht einfach, 


in einem Markt mit 
Microsoft zu überleben.“ 
IF Tee} :fe] 1.1159 


GESCHÄFTSFÜHRER 
VON STAR DIVISION 





Die Umsätze und Gewinne zeigen deutlich 
den Aufschwung der Computerindustrie 
seit Beginn der 80er Jahre. 


„Es hat hier ein kontinuierliches Wachstum 


gegeben‘, faßt Heinz Unland von IDC 
Deutschland die Zahlen zusammen. Die Um- 
sätze und die Gewinne stiegen jährlich. Um- 
satzeinbußen wie bei Compaq oder Ge- 
winnrückgänge wie bei AMD waren selten 


auf: Das Justizministerium erwog, die 
Firmenübernahme zu verbieten — we- 
gen marktbeherrschender Stellung. 

Im Sommer darauf begannen Unter- 
suchungen wegen der en- 
gen Kopplung von Win- 
dows 95 mit dem Zugang 
zum MSN, die andere 
Online-Dienste benach- 
teiligte. Und der jüngste 
Fall: der Kauf der Firma 
Vermeer Technologies 
mit der Web-Publishing- 
Software FrontPage. Das 
machte die Beamten hellhörig, und so 
ermitteln sie seit Februar gegen Micro- 
soft. „Die Untersuchungen werden 
fortgesetzt“, betonen die Sprecher im 
Justizministerium. 

Es gab aber einen Bereich, in dem 
Microsoft sehr schwach vertreten war: 
das Internet. Zwar hatte das Gates-Im- 
perium auch versucht, einen eigenen 
Online-Dienst zu etablieren, aber das 


Ex R EB 2005 


und nur kurzfristiger Natur. Die durch- 
schnittlichen Wachstumsraten liegen bei 
etwa 20 Prozent. Bei Intel explodierte der 
Umsatz ab 1992: Für Windows 3.1 wurden lei- 
stungsfähigere Prozessoren notwendig, der 
486 und der 1993 vorgestellte Pentium sorg- 
ten für Steigerungen bis zu 41 Prozent. 

Interessant ist die Höhe der Gewinne: 
Microsoft erzielt wesentlich höhere Ge- 
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MSN wurde mangels großer Beteili- 
gung und interessanter Inhalte zum In- 
ternet-Provider umgekrempelt. 


I Internet-Angriff 
von Microsoft 


Und es schien Microsoft noch härter 
zu treffen. Marktführer für Browser ist 
bislang noch Netscape, dessen WWW- 
Browser Navigator einen Marktanteil 
von 80 Prozent hält. Microsoft mußte 
eine Technologie lizenzieren, die das 
Unternehmen nicht selbst entwickelt 
hat: Die Rede ist von Java. Diese Pro- 
grammiersprache von Sun gilt als 
Schlüssel für neue modulare Applika- 
tionen, die im WWW abrufbar sind. 

Doch Microsoft schlägt jetzt zurück: 
Das Unternehmen verschenkt den In- 
ternet Explorer und den Internet Infor- 
mation Server. Eine Taktik, mit der man 
den 8Oprozentigen Marktanteil von 
Netscape atomisieren und in eine eige- 
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winne bei niedrigerem Umsatz, verglichen 
mit Intel oder Motorola, die wesentlich 
höhere Umsätze aufweisen, aber deren 
Gewinn schmaler ist. Der Grund: Investi- 
tionen in neue Chip-Fabriken. Beachtlich 
ist auch der Aufschwung von Compaq: 
1982 gegründet, wurde der Computeran- 
bieter innerhalb von sechs Jahren zum Glo- 
bal Player. 
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ne Marktbeherrschung korrigieren will. 
Damit nicht genug, Microsoft konnte 
bereits auf der CeBIT weiter Boden gut 
machen. Die beiden Online-Dienste 
CompuServe und AOL werden in Zu- 
kunft den Internet Explorer, gleichbe- 
rechtigt neben Netscapes Navigator, 
ihren Kunden als Internet-Benutzer- 
oberfläche zur Verfügung stellen. 


EM Eine reine „Wintel“- 
Zukunft ? 


So dominierend Microsoft und Intel in 
ihren Märkten agieren, so eng scheinen 
diese beiden Unternehmen ihre Ent- 
wicklungen aufeinander abzustimmen. 
Ein Beispiel ist der neue Pentium Pro 
von Intel: Er läßt sich nur mit einem 32- 
Bit-Betriebssystem wie Windows NT 
verkaufen. OS/2, das zweite bedeuten- 
de 32-Bit-Betriebssystem im PC-Um- 
feld, spielt nur eine untergeordnete 
Rolle. 

Daß beide Unternehmen sich offen- 
sichtlich schon zu einem sehr frühen 
Zeitpunkt über künftige Produktpla- 
nungen abstimmen, zeigen Entwick- 
lungen wie zum Beispiel die gerade von 
Intel vorgestellte MMX-Technologie 
für Multimedia-Features wie Video- 
Conferencing oder Telefonielösungen. 





Kaum angekündigt, schüttelt Microsoft 
bereits mit Active Movie und ActiveX 
die dazu passenden Software-Puzzle- 
teile aus dem Ärmel. 

Von einer geheimen Allianz zu spre- 
chen ist sicher übertrieben. Dennoch ist 
das Wohl und Wehe beider Unterneh- 
men sehr eng miteinander verknüpft: 
„Wintel“ wird deshalb auch in Zukunft 
eine dominierende Rolle spielen. 

Bei der gewaltigen Marktdominanz 
von „Wintel“ stellt sich schnell die Fra- 
ge, ob man die PC-Zukunft im Schedu- 
ler von Microsoft und Intel ablesen 
kann? Können andere Firmen diese 
Vormachtstellung noch aufbrechen? 
Kleine Software- und Hardware-Her- 
steller haben sicherlich nicht das Poten- 
tial, das Imperium von Microsoft und 
Intel ins Wanken zu bringen. Die IBMs, 
Motorolas und Suns dieser Welt sind 
dazu aber sehr wohl in der Lage. 

Auch als großer Konzern ist man je- 
doch auf strategische Partnerschaften 
angewiesen. Das Zauberwort, wie es 
auch andere schaffen können, heißt 
Coopetition: so viel Kooperation wie 
nötig, so viel Wettbewerb wie möglich. 
Und im Wettbewerb, das macht Micro- 
soft in der Auseinandersetzung mit 
Netscape deutlich, darf man nicht zim- 
perlich sein. OÖRK 
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Brendan Sher- 
ry ist European 
General Mana- 
ger der Prozes- 
sorschmiede 

Cyrix. Ihn be- 
fragten wir 
zum 
Wie kann ein 
Prozessorher- 
steller im von 
Intel dominier- 
ten Prozessor- 





segment bestehen? 

© DOS: Wie schwer ist es für Cyrix, ge- 
genüber Intel Marktanteile zu bekom- 
men? 

Brendan Sherry: Es ist sehr hart, denn im 
Halbleitermarkt ist eine enorme Turbu- 
lenz. Die Intel-Prozessoren sind hervorra- 
gend, die Design-Teams bestehen aus 
Hunderten von Ingenieuren. Wir haben 
viel, viel weniger. Der hohe Marktanteil 
von Intel ist künstlich. Der Markt ging 
komplett vom 486er zum Pentium. Intel 
war dort eine lange Zeit der einzige Her- 
steller. 

© DOS: Warum fertigt Cyrix nur Intel- 
kompatible Prozessoren? 
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Brendan Sherry: Die Intel-x86-Architek- 
tur ist der Kern des PC- und Desktop- 
Markts. Da ist noch viel Spielraum für Ver- 
besserungen in dieser Architektur, undiich 
denke nicht, daß sich das in den nächsten 
fünf Jahren ändern wird. Der PowerPC 
beispielsweise hat ein sehr gutes Design, 
aber er stirbt langsam, weil er nie richtig 
den Markt getroffen hat. Wir haben die 
Chance, uns im Markt als Intel-Alternati- 
ve zu präsentieren und zu etablieren. 

© DOS: Wie wird sich der Prozessor- 
markt entwickeln? 

Brendan Sherry: Der Markt für 486-Pro- 
zessoren ist mittlerweile tot und hat sich 
zum Pentium hin verschoben. Intel stellt 
keine 486 mehr her, auch wir haben die 
Produktion eingestellt. Nur AMD fertigt 
noch 486er. AMD wird vermutlich erst En- 
de 1996 mit dem NexGen-Pentium-kom- 
patiblen Prozessor herauskommen. Wir 
sind die einzigen, die Pentium-kompatible 
Prozessoren bis dahin herstellen. 

Wir versuchen, bis Ende 1997 20 Prozent 
Marktanteile zu erringen. Der Anteil von 
Intel wird auf lange Sicht hin sinken, denn 
es ist für ein Unternehmen sehr schwer, 
einen hohen Marktanteil auf Dauer zu hal- 
ten. 





APPLIKATIONSMARKT 


Die Zahlen beziehen sich 
auf sämtliche Plattformen 
(DOS, 05/2, Mac) 








Star Office 
2,9% 


WP-Office 


Micrografx 
2,6% 


Harvard 


Graphics |Persuasion Präsentations- 


CA-Com 
2,0% 


lete 


Tabellen- 
kalkulation 


StarCalc 


CA-Textor Andere 


2,2% 


WordStar 
12,3% 


Quelle: IDC 
Deutschland, 1995 


Bei den Anwendungsprogrammen 
zeigt sich ein ähnlicher Trend wie bei 
den Betriebssystemen: Microsoft be- 
setzt hier alle wichtigen Marktseg- 
mente. Ob bei den Office-Paketen, 
Präsentationsprogrammen oder Ta- 
bellenkalkulationen: Microsofts Pro- 
gramme haben über 50 Prozent Markt- 
anteil. Andere Anbieter liegen weit ab- 
geschlagen dahinter. Lediglich bei den 
Textverarbeitungen hat Microsofts 
Word unter 50 Prozent Anteil. Die 
wichtigste Betriebssystemplattform 
ist dabei Windows. Andere Plattfor- 
men besitzen nur noch einen geringen 
Bruchteil der Marktanteile. 


ir wollen Sie nicht mit einer langen Liste technischer 

Eigenschaften langweilen. Sie können sie sich gerne 
vorstellen, denn kein vergleichbares Gerät bietet mehr. Sie 
fragen nach dem Unterschied? - Das ist unser Gerät, das wir 
selbst entwickelt und produziert haben! Ein zuverlässiges 
Arbeitspferd, in dem 15 Jahre kontinuierliche Weiter- 
entwicklung nach der Produktion unseres ersten PC-Systems 
stecken. Wenn Sie unseren Rat annehmen, erhalten Sie ein 
System, das Ihnen höchste Leistung in anspruchsvollen 
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Komplikationen ständiger 
Änderungen. Und was kostet 
das alles?- Der TulipDT 
istab DM 2.315,- erhältlich. 


Tulip dt 5/75 mit Pentium® Prozessor 


Pentium® Prozessor 75 MHz bis 133 MHz, EDO-RAM, Plug-and-Play, PCI Local Bus 
Grafikbeschleuniger und Ethernet Schnittstelle, Desktop Management Interface (DMI), 


SoundBlaster® 16-kompatibler Sound-Chip in verschiedenen Modellen. 
Sie wollen mehr zum Tulip DT erfahren? Bitte rufen Sie uns an: LU 
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Nachfüllsysteme für HP, Canon und Epson 


Heimtankstellen 


Einst ein Geheimtip, heute ein beachtlicher Zweig der Zubehörindustrie: 
Nachfüllungen für Tintenpatronen. Wir haben 12 Nachfüllsysteme für drei 
der führenden Druckertypen unter die Lupe genommen. 


PETER E. TIEFENTHALER 


as Angebot an Nachfüllsyste- 
D- ist fast unüberschaubar, 

und für praktisch jeden 
Drucker ist eine Vielzahl von Produk- 
ten erhältlich. Geht man nur von der be- 
scheidenen Annahme von zehn Patro- 
nentypen und fünf Anbietern aus, 
wären das allein schon 50 Nachfüllsy- 
steme-in Wirklichkeit sind es natürlich 
viel mehr. 

Unser Testfeld muß sich daher auf ei- 
ne Auswahl des Angebots beschränken. 
Es umfaßt Systeme für die verbreitet- 
sten Tintenstrahldrucker der drei 
Marktführer (Hewlett Packard, Canon 
und Epson) und reicht von unter 20 bis 
über 200 Mark, von der einfachen Tin- 
tenflasche mit Spritze bis zur prozes- 
sorgesteuerten Nachfüllstation. 


El Ohne Gewähr 


Die Nachfüller garantieren zwar die 
Kompatibilität ihrer und der Original- 
tinten sowie deren Verträglichkeit mit 
dem jeweiligen Drucker, doch Pannen 
oder Schäden kosten in erster Linie Ihr 
Geld und Ihre Nerven. 

Doch nicht nur Ihr Drucker, auch Sie 
selbst können beim Nachfüllen Scha- 
den nehmen. Tinten mögen auf Papier 
nicht wasserfest sein - auf Händen und 
Kleidung sind sie es immer, und Sie 
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» PMS AUTOFILL 500 


»® RENNER TIGITON 


werden erstaunt sein, wie schnell sie 
sich über Hände, Kleidung und in der 
Umgebung verbreiten. Auch wir blie- 
ben beim Test nicht von Pannen ver- 
schont, wobei schmutzige Finger das 
kleinste Übel waren. 

Wenn Sie entschlossen sind, Ihren 
Drucker selbst zu betanken, wählen Sie 
ein System, das Ihrem Bedarf und 
Ihrem handwerklichen Geschick ent- 
spricht. Bei sehr geringem Druckauf- 
kommen ist der Preisvorteil kaum rele- 
vant. Auch empfiehlt es sich nicht, Tin- 
te jahrelang auf Vorrat zu halten. In der 
Handhabung komfortablere Systeme 
sind meist auch teurer als auf Spritzen 
basierende und machen sich erst bei 
größerem Verbrauch bezahlt. 


EI HP Deskjet 5xx(C) 


Die Tintenpatronen der Druckertypse- 
rie HP DeskJet 5xx(C) sind am weite- 
sten verbreitet: Die beiden Typen 51626 
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(schwarz) und 51625 (dreifarbig) finden 
in einer Vielzahl von Geräten Verwen- 
dung. Sie sind nicht(!) kompatibel mit 
den Patronen der 600er-Klasse (51629 
und 51649), die auch Tinten anderer Re- 
zeptur enthalten. 

Da bei den HP-Patronen Tintenre- 
servoir und Druckkopf integriert sind, 
können Sie daran mit einer Nachfüllung 
kaum Schaden anrichten: Tintenpatro- 
ne und Druckkopf bilden hier nämlich 
eine Einheit und sind als Einwegpro- 
dukt, wenn die Tinte leer ist, ohnehin 
unbrauchbar. Dennoch kann es Pannen 
geben, wenn falsch befüllte oder be- 
schädigte Patronen auslaufen und den 
Drucker beschädigen, oder ungeeignete 
Tinten können die Druckkopf-Abdich- 
tung verspröden oder aufquellen lassen 
-auch Originalpatronen trocknen dann 
schnell ein. Bei guter Behandlung und 
mit guter Tinte können die Patronen er- 
fahrungsgemäß jedoch bis zu zehnmal, 
unter optimalen Umständen sogar bis 
zu zwanzigmal wiederbefüllt werden. 


EM Nachfüllsysteme für 51626 


Die Befüllung der Schwarzpatrone 
51626 ist nicht ganz einfach, da hier ein 
ausgeklügeltes Unterdrucksystem die 
40 ml Tinte in der Patrone hält. Beim 
Nachfüllen kann es leicht beschädigt 
werden, und die Patrone ist dann un- 
brauchbar (auch wir hatten ein solches 
„Testopfer“ zu beklagen). Die Ori-© 






Nokia-Monitor 417TV 
der erste mit eigenem TV-Tuner 


Wär’ das nicht schön: zwischendurch einfach mal abschalten und umschalten - auf einen Musiksender, auf die neuesten Börseninfos, die Nachrichte 
oder ein schönes Movie. Können Sie haben - und zwar ohne, daß Sie sich eine komplett neue PC-Hardware zulegen müssen. Denn alles, was Sie da- 
zu brauchen, ist der neue Nokia Monitor 417TV. Der hat TV- und Audio-Funktion inklusive, einen eigenen TV-Antenneneingang und RCA-Eingang. Und 
über 2 x 2 Watt-Lautsprecher - oder Kopfhörer - bekommen Sie guten Audio-Klang. Hört sich das nicht gut an? 
Fakten für Fachleute: 17"-Flatscreen-Monitor, FullScreen'”, Power Saver", max. Auflösung: 1024 x 768 - 80 Hz, Punktabstand: 0,28 mm. Zulassungen: 
TÜV Ergonomie-geprüft, MPR-90, TCO-92. - 
Alles klar? Wir meinen: Mit Monitoren ohne Fernsehen hat man ab heute einfach das Nachsehen. 
Mehr Informationen erhalten Sie: In Deutschland bei Macrotron AG 089/4208164 und Computer 2000 Deutschland GmbH 
01 80/535 6972, in Österreich bei Macrotron GesmbH 00 43/1-40 8154 30, in der Schweiz bei COS AG 00 41/56-84 95 00 
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ginalpatrone enthält 40 ml und ist für et- 
wa 50 Mark erhältlich, so daß hier ein 
Milliliter Tinte durchschnittlich 1,25 
Mark kostet. 


PMS AutofFill 500 


Die Mikroprozessor-gesteuerte Auto- 
Fill-Station von PMS gilt als der Rolls 
Royce unter den Nachfüllsystemen. 
Mit einem Preis von rund 250 Mark 
stellt die kleine Tintentankstelle zwar 





SEHR EMPFEHLENSWERT: die Autofill- 
Station von PMS für DeskJet-Patronen 


das teuerste, aber auch das sauberste 
und eleganteste Nachfüllsystem auf 
dem Markt dar. 

Die Bedienung des Geräts ist kinder- 
leicht und nahezu „idiotensicher“. Die 
Patrone wird in etwa einer Minute au- 
tomatisch mit der fehlenden Menge 
Tinte vollgepumpt. Sie können sie dann 
unversehrt und sauber entnehmen. Da 
Sie mit der Tinte praktisch nicht in 
Berührung kommen, können Sie die 
AutoFill-Station auch in Tennisklei- 
dung gefahrlos benutzen. Die Nach- 
fülltinte erhalten Sie in Schlauch- 
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packungen von 120 ml Inhalt, das ent- 
spricht drei Originalpatronen. Das 
Müllaufkommen ist daher minimal. Bei 
entsprechendem Tintenverbrauch stellt 
AutoFill die optimale Nachfüllösung 
dar. Die Tintentankstelle kann sich 
schnell bezahlt machen, denn bereits 
nach zirka vier bis fünf Nachfüllungen 
hat sich Ihre Investition amortisiert, 
und danach sind Sie in der Gewinnzo- 
ne. 

Die schwarze Tinte ist deckungsstark 
und liefert im Vergleich zum Original 
gleichwertige Druckergebnisse. Die 
Tinte im Nachfüllpack kostet etwa 50 
Pfennig pro Milliliter und ist eine der 
besten im Test. 

Unser Urteil über die AutoFill-Stati- 
on: eine „runde“ Lösung, die bei ent- 
sprechendem Bedarf sehr empfehlens- 
wert ist. 


PMS Filling Station 


Die gleiche Tinte wie bei AutoFill fin- 
det auch in der Filling Station von PMS 
Verwendung. Dieses komfortable 
Nachfüllsystem wird ebenfalls von 
Boeder, BASF und Staedtler verkauft 
und ist in verschiedenen Ausführungen 
für Schwarz- und Farbpatronen der 
DeskJet-500- und -600-Serien erhält- 
lich. 

Die Füllstation besteht aus einem 
mehrteiligen Plastikbehälter, in den die 
Patrone eingelegt und damit „füllbe- 
reit“ gemacht wird. Sie stecken dann 
nur noch die Tintenflasche auf, und die 
Patrone füllt sich auf und muß nur noch 
mit einem mitgelieferten Gummistöp- 
sel verschlossen werden. 


SO HABEN WIR GETESTET 


Die Drucker werden zunächst mit neuen 
Originalpatronen bestückt und mußten 
Testseiten auf Normalpapier sowie auf ei- 
nem Spezialpapier für Tintendrucker aus- 
geben, die dann als Referenzen für die 
Qualität von Text- und Bilddruck dienten. 
Die Patronen mußten anschließend Sei- 
ten mit schwarzen beziehungsweise farbi- 
gen Balken ausdrucken, bis die Tinten er- 
schöpft waren. 

Die Patronen wurden dann nach Ge- 
brauchsanweisung wiederbefüllt und die 
Prozedur wiederholt. Anhand der Testaus- 
drucke ermittelten wir Druckqualität und 
Farbgebung der jeweiligen Tinte. Dabei be- 
urteilten wir auch die Handhabung und 
Ausstattung des Nachfüllsystemns, wie Voll- 
ständigkeit der Hilfsmittel und Werkzeuge, 
und die Gebrauchsanweisung. 
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Dabei fanden wir keine Unterschiede hin- 
sichtlich der Ergiebigkeit der Tinten - die 
gleiche Tintenmenge ergab (innerhalb des 
Toleranzbereichs) auch die gleiche Druck- 
leistung. 

Nicht geprüft haben wir die Lichtechtheit 
sowie die physikalischen und chemischen 
Eigenschaften der Tinten und ihre mate- 
rialtechnische Verträglichkeit mit den Pa- 
tronen und Druckern. Der dafür nötige 
Aufwand stünde in keinem vernünftigen 
Aufwand zum Ergebnis. 

Unsere Empfehlungen und Beurteilungen 
beziehen sich daher nur auf die Handha- 
bung des jeweiligen Systems und die 
Druckergebnisse. Sie bedeuten keine Ge- 
währ für die Unbedenklichkeit der be- 
treffenden Tinten oder des Nachfüllsy- 
stems. 


Unter den „handbetriebenen“ Syste- 
men gehört die Filling Station zu den 
benutzerfreundlichsten, und wenn Sie 
sich an die leicht nachvollziehbaren An- 
weisungen halten, können Sie damit 
kaum etwas verkehrt machen. Am gün- 
stigsten ist die Füllstation im Paket mit 
fünf Nachfüllungen zu je 40 ml, das 95 
Mark kostet. Nachfüllflaschen kosten 
rund 15 Mark, so daß für die Tinte etwa 
40 bis 50 Pfennig pro Milliliter zu zah- 
len sind. 

Die Filling Station ist in der Handha- 
bung einfach und sauber, das Müllauf- 
kommen hält sich in Grenzen, und die 
Druckqualität ist gut - insgesamt eine 
solide, preiswerte und daher empfeh- 
lenswerte Lösung. 


Esselte Dataline 


Besonders einfach ist das Nachfüllen 
mit den von Letraset vertriebenen Sy- 
stemen von Esselte Dataline. Sie beste- 
hen jeweils aus einem modifizierten 
Druckkopf, der zu einem Patronen- 
behälter umgebaut ist, in den zur Befül- 
lung lediglich eine neue Schwarz- bzw. 





—— | 


KOMFORTABEL UND preisgünstig: die 
Filling Station von PMS 





drei Farbtintenpatronen (je nach Typ) 
eingesteckt werden - ähnlich wie bei ei- 
nem Patronenfüller. Die deckungsstar- 
ke Tinte liefert ein gutes Druckbild. 

Ein modifizierter Kopf mit drei Fül- 
lungen kostet etwa 120 Mark, weitere 
Tintenpatronen rund 32 Mark pro 
Stück. Sie enthalten jedoch nicht, wie 
vom Hersteller angegeben, 34, sondern 
nur 30 ml Tinte. Ein Adapter soll laut 
Anbieter mindestens 12 Tintenpatro- 
nen überstehen - selbst auf dieser Basis 
kostet ein Milliliter Tinte etwa 1,13 
Mark und ist damit nur unwesentlich 
billiger als das Original. 

Wegen des geringen Preisvorteils und 
weil hier auch eine nicht unbeträchtli- 
che Müllmenge anfällt, bietet diese Lö- 
sung im Vergleich mit Originalpatro- 
nen nur geringe Vorteile und ist daher 
nicht zu empfehlen. © 
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ie sich vor... ein Programmpaket, das die Leistungsstürke 
und Flexibilität von Vektor- und Bitmap-Grafikprogrammen vereint und noch” 
dazu superschne t und kinderleicht zu bedienen ist. CorelXARA eröffnet 
sowohl Anfängern als auch professionellen Künstlern eine Welt neuer kreativer 
Möglichkeiten. Mit Hilfe der leistungsstarken Zeichenfunktionen, wie zum Beispiel 
Anti-Aliasing, Transparenzstufen und stufenlosen Verlaufsfüllungen, lassen sich 
absolut beeindruckende fotorealistische Bilder anfertigen. Die Farben eines Bildes 
oder einer Illustration lassen sich per Mausklick sofort verändern, was Stunden 
wertvoller Zeit spart! CorelXARA ist die perfekte Ergänzung für CorelDRAW', 
Corel VENTURA” und alle anderen DTP- und Grafikprogramme und die ideale 
Lösung für alle Internet-Grafiken und Bildschirm-Präsentationen. 
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Wenn Sie eine Tastatur brauchen, 
die Sie nie und nimmer im Stich 
ig hält. Die Ihnen här- 
Schreib-Beanspru- 
chung nicht übelnimmt. Und den- 
noch den Luxus des präzisen und 
komfortablen Tastgefühls mit- 
| bringt. Dann sagen auch Sie: 
| einfach professionell. Bei jeder 
BERICHT ESSte)stn Bits 
Mit dem „Blauen Engel“. Weil 
langlebig und recycling-gerecht. 
FCKW frei. Mit 100% Prüfung. 
Denn Cherry Tastaturen sind 
Qualitäts-Produkte aus einem 
| nach DIN ISO 9001 zertifizierten 
Unternehmen. 
Testen Sie unsere Kompetenz. 
Fordern Sie noch heute techni- 
sche Unterlagen über die 


-3000 an! 


Einzigartige Folien-Kontakt-Techno 
logie mit mechanischen Tasten für 
extrem hohe Zuverlässigkeit 


hschnittliche Lebensdauer 
Aillionen Betätigungen 





Drei Windows" Tasien für leichten 
Zugriff auf Windows” ’95. 


Windows” ist das eingetragene Warenzeichen der Microsoft® Corporation 
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FAST SO TEUER wie das Original: die Tin- 
tenpatronen von Esselte 


Pelikan EasyClick 


Die EasyClicks von Pelikan sehen den 
Esselte-Systemen zum Verwechseln 
ähnlich. Die Farbsets sind baugleich, 
doch die von uns getesteten Schwarzpa- 
tronen unterscheiden sich von den eben 
erwähnten erheblich - sie enthalten 
nämlich nur 18 ml pro Patrone, von de- 
nen in unserem Test 3 ml im Schwämm- 
chen zurückblieben und nur etwa 15 ml 
aufs Papier kamen. 

Ein Adapter mit drei Füllungen ko- 
stet rund 100 Mark, zusätzliche Füllun- 
gen pro Stück 22 Mark. Pelikan garan- 


REFILL-SYSTEME 
TEST 





tiert die zehnmalige Wiederbefüllbar- 
keit des Adapters, das macht auf dieser 
Basis für einen Milliliter Tinte etwa 1,70 
Mark - mehr als 30 Prozent teurer als 
Originalpatronen! Bei diesem Preis, 
und weil dieses System die Müllmenge 
im Vergleich zum Original nur in be- 
scheidenem Maße reduziert, halten wir 
es für nicht empfehlenswert. 


rotring InkJet Refill 


Das Einwegset von rotring stellt mit ei- 
nem Preis von etwa 18 Mark eine rela- 
tiv preisgünstige und ausgereifte © 

















EASYCLICK VON PELIKAN ist teurer als 
Originalpatronen. 


DAS TINTENPROBLEM AUS RECHTLICHER SICHT 


Viele Druckerhersteller schließen Ge- 
währleistungsansprüche für den Fall aus, 
daß der Kunde das Gerät mit einer fir- 
menfremden Tinte wiederbefüllt. Daraus 
ergeben sich die folgenden rechtlichen 
Aspekte. 


Ausschluß der Gewährleistungspflicht 

Die Gewährleistungspflicht des Herstel- 
lers bezieht sich immer nur auf die Man- 
gelfreiheit seines Produkts. Er braucht da- 
her innerhalb der Garantiezeit solche An- 
sprüche des Kunden nicht anzuerkennen, 
die aus der Beschädigung seines Produkts 
durch Fremdprodukte resultieren. So gilt 
etwa im Kfz-Recht: Der Hersteller des 
Motors eines Kraftfahrzeugs ist nicht ver- 
antwortlich, wenn eine andere als die in 
der Gebrauchsanweisung bezeichnete(n) 
Ölsorte(n) zu Funktionsstörungen des Ge- 
triebes führt. Entsprechend darf der 
Druckerhersteller Gewährleistungsan- 
sprüche abwehren, die auf durch „Fremd- 
tinte“ hervorgerufene Beeinträchtigun- 
gen innerhalb der Garantiezeit beruhen. 


Fehlende Kausalität 

Dagegen läßt sich die Haftung für Mängel, 
die unabhängig von der Verwendung frem- 
der Produkte auftreten, nicht auf den Kun- 
den abwälzen. Ein solcher pauschaler Ge- 
währleistungsausschluß wäre unwirksam. 





Beispiel: Verlangt der Kunde die kosten- 
lose Nachbesserung eines Geräts mit 
schadhaftem Papiereinzug, kann der Her- 
steller nicht einwenden, es sei Fremdtin- 
te verwendet worden. Für den Schaden 
war der Nachfüllvorgang erkennbar nicht 
kausal (ursächlich). 


Verbindliche Werbezusagen 

der Tintenhersteller 

Wenn Hersteller von Fremdtinten auf 
ihren Packungen mit „l0Oprozentiger 
Kompatibilität“ werben, so haften sie für 
auftretende Schäden am Drucker, die aus 
der Verwendung der Tinte resultieren. Die 
Schadhaftigkeit des Fremdprodukts muß 
dabei der Anwender nachweisen. Das ist 
oft mit sehr viel (Zeit-)Aufwand und dem 
Einholen teurer Gutachten verbunden. 
Und die Kosten dafür trägt die Gegensei- 
te nur dann, wenn der Nachweis gelingt. 
Um den Nachweis zu führen, berufen Sie 
sich erstens auf eine verstopfte Tintendü- 
se und zweitens natürlich auf die Ver- 
wendung der Fremdtinte. 


r Bewahren Sie also die Rechnungen und 
Lieferkartons mit den entsprechenden 
Werbeaussagen auf! Und bedenken Sie: Schwie- 
rig, wenn nicht gar unmöglich wird die Beweis- 
führung, wenn Sie verschiedene Fremdtinten be- 
nutzt haben. 
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Lösung dar. Es enthält 35 ml schwarze 
Tinte in einem Kunstoffbeutel sowie 
das gesamte „Besteck“, das Sie zur 
komfortablen Befüllung einer Original- 
patrone brauchen. In der übersichtli- 
chen Gebrauchsanweisung werden alle 
Arbeitsschritte ausführlich beschrie- 
ben. Die Tinte ist mit etwa 51 Pfennig 
pro Milliliter relativ preisgünstig und 
von guter Qualität, ihre Schwärzung ist 
sogar intensiver als beim Original. 

Doch fällt bei diesem System eine er- 
hebliche Menge Abfall an, so daß wir es 
trotz des günstigen Preises, guter Qua- 
lität und Handhabung nur bedingt 
empfehlen können. Daher unser 
Wunsch an den Hersteller: separat er- 
hältliche Tintenbeutel mitliefern. Wir 
kennen übrigens experimentierfreudige 
Anwender, die erst den Tintenbeutel 
mit einer Spritze und dann die Patrone 
mit Hilfe des Tintenbeutels wiederbe- 
füllen und damit das Müllaufkommen 
drastisch verringern. 


Atzler & Soll 


Für den harten Kern von Nachfüllern, 
die keine Scheu vor Spritzen haben und 
auch bereit sind, etwas diffizilere Ar- 
beiten durchzuführen, bieten zahlrei- 
che Firmen Nachfüllungen an. Zu den 





DIE TINTENSPRITZEN von KMP wollen 
den Krankenhaus-Look vermeiden. 


Art 


bestausgestatteten Sets dieser 
gehören die von Atzler & Soll. 

Das Paket für den DeskJet enthält 
spezielle, gekürzte Kanülen, da Sie mit 
den Apotheken-üblichen das Patronen- 
system leicht beschädigen. Sogar ein 
Kugelschreiber wird mitgeliefert, mit 
dem Sie die Nachfüllöffnung freilegen 
können. 

Damit haben Sie wirklich alles zur 
Hand, was Sie zur Befüllung brauchen. 
Die Gebrauchsanweisung beschreibt 
knapp aber verständlich alle Arbeits- 
schritte, und wenn Sie diesen Anwei- 


sungen folgen, ist die Befüllung erfolg- 
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reich. Dennoch ist diese Methode gene- 
rell nicht zu empfehlen, wenn Sie „zwei 
linke Hände“ oder eine Abneigung ge- 
gen Spritzen haben, sondern nur, wenn 
Sie über etwas handwerkliches Ge- 
schick verfügen. 

Auch die „Abfallbilanz“ fällt positiv 
aus: Die Spritzen können Sie wieder- 
verwenden, wenn Sie größere Tin- 
tenmengen in Flaschen beziehen. Das 
Set mit drei Füllungen (120 ml) kostet 
59 Mark, das entspricht etwa 50 Pfennig 
pro Milliliter, und die Tinte liefert ein 
gutes Druckbild. 


EI Nachfüllsysteme für 51625 


Die Farbpatrone 51625 kostet rund 56 
Mark und enthält dreimal 8 ml Tinte, 
was etwa 2,30 Mark pro Milliliter ent- 
spricht. Die Patrone ist relativ einfach 
befüllbar, sobald die grüne Kappe ent- 
fernt ist. Durch die dann offenliegenden 
Nachfüllöffnungen können Sie die Tin- 
ten leicht einfüllen. Die Kappe können 
Sie mit der Hand abbrechen oder mit 
Hilfe einer Rohrzange oder per Ham- 
merschlag entfernen. Ansonsten kön- 
nen Sie entsprechend modifizierte Pa- 
tronen bei fast allen Nachfüllern erhal- 
ten. 

Wegen der leichten Befüllbarkeit dieser 
Patrone haben wir hier nur einfache 
und preisgünstige Systeme berücksich- 
tigt. 


Um unangenehme Assoziationen zu 
vermeiden, liefert KMP die Nachfüll- 
tinten in Spritzen aus, die möglichst we- 
nig an „Krankenhaus“ erinnern sollen. 
Die Riesenspritzen mit den dicken, 
bunten Kolben fassen jeweils 18 ml. Sie 
haben zwar wenig Ähnlichkeit mit me- 
dizinischen Spritzen, doch sind sie auch 
nicht so handlich wie diese. Vor allem 
können Sie zuviel eingefüllte Tinte da- 
mit nicht wieder aufziehen und müssen 
daher vorsichtig hantieren. 

Die Doppelpackung mit insgesamt 36 
ml Tinte kostet 21 Mark, das entspricht 
58 Pfennig pro Milliliter. Auf Spezial- 
papier liefern sie praktisch ebenso gute 
Druckqualität wie die Originaltinten, 
auf Normalpapier bluten sie jedoch we- 
sentlich stärker aus. 

Relativ hoch ist hier die anfallende 
Abfallmenge, da die Spezialspritzen 
nicht wiederverwertbar sind. Daher ist 
dieses System nur bedingt zu empfeh- 
len. 





DIE SETS VON ATZLER & Soll zeichnen 
sich durch ihre Vollständigkeit aus. 





Spartanisch ausgestattet sind die Nach- 
füllsets von Compedo. Die Tinten wer- 
den in Fläschchen mit dreimal 40 ml In- 
halt geliefert, was fünf Originalfüllun- 
gen entspricht. Ansonsten liegen nur 
Spritzen und eine Gebrauchsanweisung 
bei. Das Paket kostet 59,80 Mark, was 
einen Tintenpreis von rund 50 Pfennig 
pro Milliliter ergibt. 

Die Druckqualität der Tinte ist insge- 
samt gut, doch blutet sie auf Normalpa- 
pier stärker aus als das Original, und das 
Magenta ist etwa kräftiger als bei der 
Tinte von HP. Mit den Flaschen und 
Spritzen bleibt mehr Abfall zurück, als 
eigentlich nötig wäre. Dennoch ist das 
Set von Compedo eine brauchbare Lö- 
sung für erfahrenere Anwender. 


Auch die Tigiton-Tinten von Renner 
werden in Fläschchen geliefert. Außer- 
dem liegen dem Set Spritzen, Hand- 
schuhe und eine Gebrauchsanweisung 
bei. Es enthält dreimal 60 ml Tinte und 
kostet 89 Mark, was einem Milliliter- 
Preis von etwa 50 Pfennig entspricht. 
Die Druckqualität der Tinten ist insge- 
samt gut, jedoch bluten auch sie auf 
Normalpapier stärker aus als die Ori- 
ginaltinten. Magenta und Gelb sind et- 
was kräftiger, so daß die Ausdrucke ei- 
nen „wärmeren“ Ton zeigen als bei den 
HP-Tinten. 

Die Abfallmenge hält sich in Gren- 
zen. Die Sets sind preisgünstig und für 
erfahrenere Anwender brauchbar. 


EM Nachfüllsysteme 
für Canon BJC-600 


Da der Canon BJC-600 mit einem Per- 
manent-Druckkopf arbeitet, ist ein 
Nachfüllen hier weitaus riskanter als 
bei Typen mit Einweg-Druckkopf. Ca- 
non klagt über häufige Beschädigungen 
an Druckern und Köpfen, die durch 
ungeeignete Tinten verursacht werden. 

Die Patronen vom Typ BJC-201 ent- 
halten je9 ml und sind für erwa 20 Mark 
im Handel, ein Milliliter Tinte kostet 
daher etwa zwei Mark. Das Befüllen ist 





hier zwar relativ einfach, doch praktisch 
nur mit „handwerklichem“ Geschick 
und der Hilfe von Spritzen zu bewerk- 
stelligen. 


Atzler & Soll 


Wie alle Nachfüllsets von Atzler & Soll 
zeichnet sich auch das Farbpaket für 





BEIM COMPEDO-NACHFÜLLSET erhalten 
Sie nur das Nötigste: Tinten und Spritzen. 


den Canon BJC-600 durch seine Voll- 
ständigkeit aus. Die Verpackung dient 
als Arbeitsunterlage, Handschuhe ünd 
Düsenreiniger liegen bei. Die Tinten 
werden in Spritzen von dreimal 36 ml 
Inhalt geliefert, das Paket kostet 79 
Mark. Die Tinte kostet demnach 73 
Pfennig pro Milliliter. Die Abfallmenge 
ist bei diesen Sets relativ gering, stellt je- 
doch kaum eine wesentliche Ein- 
sparung gegenüber den Originalpatro- 
nen dar. Die Spritzen können Sie wei- 
terverwenden, wenn Sie die Tinten in 
Flaschen beziehen. 





Die Tinten liefern gute Druckqua- 
lität, obwohl sie etwas schwächer 
decken als die Originaltinten. Insge- 
samt ist das Set wie jedes Spritzensy- 
stem nur erfahreneren Anwendern zu 


empfehlen. 


Das Renner-Tigiton-Nachfüllset für 
den BJC-600 umfaßt Spritzen, in drei 
Fläschchen abgefüllte Tinten sowie 
Handschuhe und Verschlußstopfen für 
die Patronen. Zum Preis von 99 Mark 
erhalten Sie neben dem Zubehör drei- 
mal 60 ml Tinte, so daß ein Milliliter 55 
Pfennig kostet. 

Das mit diesen Tinten erzielbare 
Druckbild wirkt etwas flauer als das 
von Originaltinten. Doch sind die Tin- 
ten preisgünstig und erfahreneren An- 
wendern zu empfehlen. 


Wie bei allen Nachfüllsets von Compe- 
do erhalten Sie hier nur drei Fläschchen 
mit jeweils 40 ml Tinte, die zusammen 
mit den benötigten Spritzen 64,90 Mark 
kosten, was 54 Pfennig pro Milliliter 
entspricht. Auch hier ließe sich das Ver- 
packungsvolumen senken. Die „Fla- 
schenabfüllungen“ und Spritzen verin- 
gern den Plastikabfall im Vergleich zu 
den Originalpatronen nur unwesent- 
lich. 

Die Druckqualität der preiswerten 
Tinten ist insgesamt gut, doch zeigt das 








 REFILL-SYSTEME 
TEST 


Druckbild, verglichen mit den Origi- 
naltinten, etwas weniger Deckkraft. 
Unser Eindruck: als Spritzensystem er- 
fahreneren Anwendern zu empfehlen. 


EM Nachfüllsysteme für 
Epson Stylus Color 


Die Tintenstrahldrucker von Epson ar- 
beiten mit Piezo-Köpfen, die für die Le- 
bensdauer des Druckers ausgelegt sind 
und besonders empfindlich auf unge- 
eignete Tinten reagieren sollen. Nach- 
füllungen sind hier besonders proble- 
matisch. 

Der Drucker arbeitet mit einer Patro- 
ne, die 30 ml schwarze Tinte enthält, 
und einer Dreifarbpatrone mit dreimal 
20 ml Inhalt. Die Tinten kosten etwa 
1,30 Mark (schwarz) beziehungsweise 
1,40 Mark (farbig) pro Milliliter. 

Trotz ihrer einfachen Konstruktion 
sind die Patronen nicht ohne Tücken: 
Für eine mehrmalige Befüllung müssen 





TINTEN, SPRITZEN und Handschuhe lie- 
fert Renner mit den Tigiton-Nachfüllsets. 


Oo) 















Grenzenloses Zeit- und 
Informationsmanagement 





und Fristenüberwachung 


TERMIN-MANAGER WINS5 


Der professionelle Zeitplaner 
Terminplanung, Aufgabenverwaltung 








Der komplette Kontaktmanager 
Adressen- und Korrespondenzverwaltung 
inklusive Büirokommunikation 


Die leistungsfähige Projektplanung 
Transparente Phasen- und Meilensteinplanung, 
Statistik und Kostenberechnung 


Die flexible Problemlösung 
Frei gestaltbare Oberfläche, übersichtliche 
Grafiken und anpassungsfähige Datenbank 


Einzel- und Mehrplatzversion 
Anbindung an Notebook und Pocketcomputer 
sowie SQL-Version verfügbar 













































Das hört sich gut an! 


Schicken Sie mir bitte sofort 
alle Infos zur neuen Version 















PLZ, Ort 








Telefon/ Fax 








Tel. (089) 544 178 0 
Fax (089) 544 178 40 
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Martin-Greif-Straße 1 
80336 München 


















































Do 





REFILL-SYSTEME 
12 RS 


Sie die Schwämmchen daher durch ge- 
eigneten Schaumstoff ersetzen oder auf 
entsprechend modifizierte Patronen 
zurückgreifen, die von vielen Nachfül- 
lern angeboten werden. 

Zudem reagiert der Drucker emp- 
findlich auf Luftblasen in den Patronen 


‚ und stellt dann den Betrieb ein. Auch 





uns passierte dieses Mißgeschick, und 
nachdem zahlreiche Versuche, Patrone 
und Druckkopf zu entlüften, fehlge- 
schlagen waren, konnten wir erst durch 
Einsetzen einer Originalpatrone den 
Drucker wieder zur Arbeit bewegen. 
Aus all diesen Gründen können wir 
nur davon abraten, diese Patronen wie- 
derzubefüllen. Wenn Sie die Tintenko- 
sten für diesen Drucker um jeden Preis 
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senken wollen, raten wir Ihnen, kom- 
patible Patronen (mit Garantie für den 
Druckkopf!) zu verwenden, die bei al- 
len führenden Nachfüllern erhältlich 
sind. 


Wir testeten die Tinten für den Stylus 
Color mit einem neuen, von Renner 
präparierten Druckkopf mit neuem 
Schwämmchen und losem Deckel. Die 
Füllung laut Gebrauchsanweisung 
führte zwar auf Anhieb zum Erfolg-je- 
doch nur beim ersten Mal. 

Die Tinten erhalten Sie in Nachfüll- 
sets, die drei Fläschchen Tinte zu je 60 
ml sowie Spritzen und Handschuhe 


REFILL-SYSTEME 


enthalten. Es kostet 99 Mark, was einem 
Preis von 55 Pfennig pro Milliliter ent- 
spricht. Auf Normalpapier decken die 
Tinten nicht ganz so gut wie die Origi- 
nale, doch liefern sie insgesamt ein gu- 
tes Druckbild. 

Obwohl das Nachfüllset preisgünstig 
und brauchbar ist, empfehlen wir es für 
diesen Drucker nur erfahrenen Anwen- 
dern unter Vorbehalt. 


EM Fazit 


Mit allen getesteten Tinten und Nach- 
füllsystemen können Sie gute oder zu- 
mindest brauchbare Druckergebnisse 
erzielen, und mit allen - außer mit dem 
EasyClick von Pelikan — können Sie 
auch Geld sparen. Ob sich für Sie die 







































































AutoFill500 Filling Station Esselte Dataline EasyClick InkJet Refill Atzler & Soll 
Info: PMS, 78664 PMS, 78664 Letraset, 60388 Pelikan Hard- rotring, 22510 Atzler&Soll, AGS, 42657 
Eschbronn Eschbronn Frankfurt copy, 30177 Hamburg 36088 Hünfeld Solingen 
Hannover 
Preis: 245 Mark 95,9 Mark 128,9 Mark 99 Mark 18 Mark 59 Mark 21 Mark 
für Drucker: HP-DeskJet 500 HP-DeskJet 500 HP-DeskjJet 500 HP-DeskJet 500 HP-Deskjet 500 HP-DeskJet 500 HP-DeskJet500 
Color 
System: netzbetriebene, Mehrfach-Ad- modifzierter modifzierter Einwegsystem: komplettes Einwegsystem 
automatische apter fürsiche- Druckkopf mit Druckkopf mit Adapter mit Spritzensystem mit Spezial- 
Füllstation re Befüllung Nachfüll-Pa-  _Nachfüll-Pa-  Tintenbeutel spritzen 
per Hand tronen tronen und Zubehör 
Tintenmenge: 120 ml 5x40 ml 3 x30 ml 3 x15 ml 30 ml 120 ml 2x 18 ml 
Tintenkosten pro ml: ca.50Pfennig ca.50 Pfennig 1,26 Mark ca.2 Mark ca.60 Pfennig ca.50 Pfennig ca. 58 Pfennig 
Handhabung: sehr gut gut sehr gut sehr gut gut umständlich noch gut 
Druckqualität: sehr gut sehr gut sehr gut sehr gut sehr gut sehr gut gut 
Abfallreduzierung: sehr gut gut mangelhaft mangelhaft mangelhaft gut noch gut 
Tintenkosten, vergl. mit ca.40% ca.35% ca.90 % teurer als ca.40% ca.40% ca.25% 
Originalpatrone: Original! 
Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut sehr gut schlecht sehrschlecht gut gut gut 
© - einfache, sau- - komfortable -sehreinfa- -sehreinfa- billige Nach- - vollständiges - preiswerte 
bere undkom- Befüllungper ches Nach- ches Nach- füllpackung Nachfüllset Tinten 
fortable Be- Hand füllen füllen — wenig Abfall 
füllung — preiswerte 
— wenig Abfall Lösung 
© - relativ hohe — weniger Tinte — weniger Tinte -relativviel -alsSpritzen- - unergonomi- 
Einstiegsko- als angegeben alsangegeben Müll system rela- sche Spritzen 
sten — zuteuer — zuteuer tiv teuer 
-relativviel -relativ viel 
Müll Müll 
DOS-Urteil: Die besteLö- Einpraktisches Fastsoteuer Daseinzige Brauchbares Ein- Brauchbares Brauchbares 
sung im Test- Systemfür die wie das Original Nachfüllsystem weg-Nachfüll- Spritzensystem Spritzensystem, 
sehrempfeh- sichere Befül- undrelativ viel im Test, das teu- system, relativ - für geschickte die Spezialsprit- 
lenswert. lung per Hand - Abfall,daher reristals Origi- viel Abfall — Anwender emp- zen sind in der 
empfehlen- nichtzuemp- nalpatronen- eingeschränkt fehlenswert. Handhabung je- 
wert. fehlen. nicht zuemp- zu empfehlen. doch nicht ideal. 
fehlen. 
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Compedo, 
58583 Iserlohn 


Einsparung lohnt, hängt vom Arbeits- 
aufwand, Ihrer Geschicklichkeit und 
von Ihrem Patronenbedarf ab, so daß 
wir keine generellen Empfehlungen ge- 
ben können. 

Die AutoFill-Station ist (bei entspre- 
chendem Bedarf) sicherlich die beste 
Lösung zum Befüllen der schwarzen 
DeskJet-Patronen. Für einen geringe- 
ren Bedarf empfehlen sich die Filling 
Stations von PMS als saubere Lösung. 
Für den BJC-600 von Canon bieten die 
Sets von Compedo und Renner 
brauchbare Druckqualität zu günsti- 
gen Preisen. Beim Epson Stylus Color 
können wir aufgrund unserer Erfah- 
rungen das Nachfüllen der Patronen 
nicht empfehlen, obwohl das getestete 


Atzler & Soll 


Renner Infor-  Atzler & Soll, 
matik, 79822 Ti- 36088 Hünfeld 
tisee-Neustadt 


Tigiton 


Compedo 


Compedo, 
58583 Iserlohn 


Set keine Pannen verursacht hat. Der 
Umweltaspekt ist in diesem Zusam- 
menhang sicherlich nicht zu vernach- 
lässigen, doch ist die durch Nachfül- 
lungen gewonnene Einsparung an Müll 
und Ressourcen bei realistischer Ein- 
schätzung nicht weltbewegend und 
nicht so relevant, wie in der Werbung 
oft dargestellt. 

Ausdrücklich möchten wir nochmals 
darauf hinweisen, daß sich unsere Emp- 
fehlungen nur auf die getesteten Aspek- 
te beziehen und wir das Nachfüllen von 
Tintenpatronen weder uneinge- 
schränkt empfehlen noch garantieren 
können, daß Nachfülltinten bei länge- 
rer Benutzung keine Schäden an den 
Druckern anrichten. © PET/RO 


Tigiton Tigiton 
Renner Infor- Renner Infor- 
matik, 79822 Ti- matik, 79822 Ti- 


tisee-Neustadt tisee-Neustadt 












































59,80 Mark 99 Mark 79 Mark 64,90 Mark 99 Mark 99 Mark 
HP-DeskjJet500 HP-DeskJet500 Canon BJC-600 Canon BJC-600 Canon BJC-600 Epson Stylus 
Color Color Color 
Tintenflaschen Tintenflaschen Tintenflaschen Tintenflaschen Tintenflaschen Tintenflaschen 
und Einweg- und Einweg- und Einweg- und Einweg- und Einweg- und Einweg- 
spritzen spritzen spritzen spritzen spritzen spritzen 
3 x40 ml 3x60ml 3x36ml 3x 40 ml 3 x 60 ml 3x60ml 
ca. 50 Pfennig  ca.50 Pfennig. ca. 73 Pfennig ca. 54 Pfennig ca. 50 Pfennig ca. 50 Pfennig 
gut Pit gut gut gut 
gut gut gut gut gut gut 
noch gut noch gut a gut noch gut noch gut noch gut 
ca.21% ca.21% ca. 35% ca.30% ca.30 % ca. 40% 
gut gut gut gut gut gut 
— preisgünstiges — preisgünstiges — vollständiges - preisgünstiges - sehr preis- - sehr preis- 
Spritzen- Spritzen- Nachfüllset Spritzen- günstiges günstiges 
l system system system Spritzen- Spritzen- 
system system 
—magere Aus- -relativvel — -relativviel -relativviel relativ viel 
stattung Müll Müll Müll Müll 
relativ viel 
Müll 
Brauchbares Brauchbares Brauchbares Brauchbares Brauchbares Brauchbares 





 Spritzensystem Spritzensystem Spritzensystem Spritzensystem Spritzensystem Spritzensystem 
- für geschickte - für geschickte — für geschickte - für geschickte - für geschickte - für geschickte 


Anwender emp- Anwender emp- Anwender emp- Anwender emp- Anwender emp- Anwender emp- 


fehlenswert. 


fehlenswert. fehlenswert. 


fehlenswert. 


fehlenswert. fehlenswert. 
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Falke 


n veca 


x 1 Oberhaching 
‚Telefon. 089-61 38 94-0 Telefax: 089-61 38 94-33 


Keltenring 12 


Unsere Partner im Fachhandel: 





Telefon: 02602-1600-111 


: ) Unsere Distributoren: 
Diotronic Tel. 07164-9415-0 
J&W Tel. 06142-942-0 
Macrotron Tel. 089-4208-0 
TELMEX Tel. 08024-8017 
COS AG (Schweiz) 
Tel. 056-48495-00 





PENTIUM-OVERDRIVE 


=E:S7T. 





Pentium-Overdrives für P60- bis P90-Systeme 


Pentium- 
Powver 





Pentium-Käufer der ersten Stunde aufgepaßt: Intel bietet nun drei neue 
Overdrives an, welche die 100-MHz-Grenze sprengen. 


DIE PRODUKTE 





MARIO STILLER 


er einen Pentium 60 oder 66 
sein eigen nennt, dem blieben 
bis heute die Alternativen des 


Prozessorupgrades vorenthalten. In- 
kompatible Steckplätze mit den schnel- 
leren Pentiums und veraltete 5-Volt- 
Technik verbauten den Weg. Nicht 
anders ging es den meisten Besitzern 


SO HABEN WIR GETESTET 


Als Ausgangsbasis hat unser Testlabor Pentium- 
Grundsysteme mit 60 MHz, 75 MHz und 90 MHz 
gewählt. Allen gemeinsam war eine Quantum- 
Fireball-DIE-Festplatte und eine Elsa Winner 
2000 mit 4 MByte als Grafikkarte. Diese Rechner 
mußten WinStone 96, ein Benchmark-Programm, 
das sich aus verschiedenen Anwendungen zusam- 
mensetzt, durchlaufen. WinStone 96 simuliert 
über Makros die Arbeit mit gängigen Anwen- 
dungsprogrammen unter Windows 95. Die Test- 
programme sind nach Kategorien, wie Grafik, 
Tabellenkalkulation, Datenbank oder Textverar- 
beitung aufgeteilt und erlauben so eine differen- 
zierte Betrachtung der Leistungen. Für unseren 
Overdrive-Test war aber nur die Steigerung der 
Gesamtperformance interessant. 

Anschließend mußten die aufgerüsteten Penti- 
um-Systeme den gleichen Testlauf absolvieren 
und zeigen, um wieviel sich die Systemleistung er- 
höht hat. Beim Pentium mit 60 MHz haben wir zu- 
sätzlich von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, 
das Motherboard auf 66 MHz zu testen und so ein 
Upgrade auf 133 MHz zu realisieren. 
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von 90-MHz-Pentiums. Sie können 
zwar theoretisch auf höhere Takte (120 
MHz oder 150 MHz) aufrüsten, müs- 
sen aber damit rechnen, daß ihre 
Hauptplatine nicht über 100 MHz ver- 
kraftet. Neben diesen Overdrive-Pro- 
zessoren bietet Intel nun auch eine 
Aufrüstmöglichkeit für die Pentium- 
75-Besitzer an. 


Li Ko)7-77. 10175 

60/66MHz to 120/133MHz 
Der wichtigste Overdrive-Prozessor ist 
das 60/66MHz to 120/133MHz-Up- 
grade. Damit kommen endlich auch die 
Besitzer der alten „5-Volt-Pentiums“ in 
den Genuß hoher Taktfrequenzen. Die 
Technik dieses Overdrives ist simpel: 
Aus dem Pentium 60/66, welcher ohne 
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interne Takterhöhung arbeitet, macht 
der Overdrive einen Taktverdoppler. 
Intel hat den Pentium-Chip für 133 
MHz in das Gehäuse des Pentium 60/66 
gebaut, einen Spannungsregler und ei- 
nen Lüfter dazu gegeben und das Ganze 
für 666 Mark auf den Markt gebracht. 
Ein sehr fairer Kurs. Eine einzelne 120- 
MHz-CPU ist (ohne Lüfter, Span- 
nungsregler und Support) kaum preis- 
werter zu bekommen. 

Die Montage ist, wie bei allen drei ge- 
testeten Overdrives, einfach. Die Sy- 
stemperformance erhöht sich durch 
das 60MHz to 120MHz-Upgrade um 
rund 24 Prozent, das 66MHz to 
133MHz bringt sogar 30 Prozent. Zu- 
sätzlich hat der Overdrive, wie alle 
modernen Pentium-CPUs, einen 
Hardware-Multiplier, der dem alten 


LEISTUNGSGEWINN DURCH PROZESSOR-UPGRADE 
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Intel Overdrive 
60/66 MHz to 120/130 MHz 








Intel Overdrive 
75 MHz to 125 MHz 90 MHz to 150 MHz 


Intel Overdrive 


Im Vergleich sehen Sie hier die Gesamtperformance der Rechnersysteme im Aus- 
gangszustand und mit der Overdrive-Aufrüstung. Gemessen haben wir die Systemper- 
formance mit WinStone 96 (näheres siehe Textkasten „So haben wir getestet“). Be- 
achten Sie bitte, daß nur die CPU getauscht wurde und die restliche Peripherie gleich 
geblieben ist. Die Performance-Steigerungen resultieren also allein aus der erhöhten 


Prozessorleistung. 





SNC P133 PCI Pro SCSI 


« Design Big Tower 

« ASUS Mainboard mit Intel 82437 FX Chipsatz 
AWARD Flash BIOS 
256 kB Pipeline Burst Cache 
Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten 
Highspeed 1/O mit 16550 FIFO's 
16 MB RAM PS/2 
DIAMOND Stealth 64 Video 2MB VRAM 
S3 968 Chipsatz 
ADAPTEC AHA-2920 PCI SCSI-Controller 
IBM DORS 32160 2,1 GB SCSI Festplatte 
SONY CD-ROM CDU 76 S 4-fach Speed SCSI 
TEAC 3,5" Diskettenlaufwerk 
KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows 
MICROSOFT Ergo Maus mit 2 Tasten und Pad 
BELINEA Monitor 105570 17" 69kHz mit integrierten 
Multimediaboxen 

« MICROSOFT Windows 95 

« LOTUS Smart Suite 96 für Windows 95 

« Deutsches Systemhandbuch 


« 2 Jahre Garantie 5500 = 


Pentium 100 MHz DM 5250,- 
Pentium 120 MHz DM 5350,- 
Pentium 166 MHz DM 6100,- 


SNC P166 PCI Pro PB 


« Design Big Tower 
« ASUS Mainboard mit Intel 82437 FX Chipsatz 
AWARD Flash BIOS 
256 kB Pipelined Burst Cache 
Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten 
Highspeed I/O mit 16550 FIFO's 
« 32 MBRAMPS/2 
« DIAMOND Stealth 64 Video 2MB VRAM 
S3 968 Chipsatz 
« CREATIVE LABS SoundBlaster 32 PnP 
« QUANTUM Fireball 1,2 GB E-IDE Festplatte 
« TEAC CD-ROM CD 56 E 6-fach Speed 
« TEAC 3,5" Diskettenlaufwerk 
« KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows 
« MICROSOFT Ergo Maus mit 2 Tasten und Pad 
« SAMSUNG Monitor 17Glsi 17" 85 kHz 
« TEAC Aktivlautsprecherboxen PM 160/2 2x160 Watt 
« MICROSOFT Windows 95 
« MICROSOFT Works 4.0 für Win 95 
« Deutsches Systemhandbuch 


« 2 Jahre Garantie 66 50 = 


Pentium 120 MHz DM 5950,- 
Pentium 133 MHz DM 6050,- 
Pentium 150 MHz DM 6250,- 


Das rundeste Angebot im Testfeld stammt von 
SNGC...In der Summe sämtlicher Einzelbewertungen 
schneidet der SNC P166 PCI Pro PB am besten 
ab..9 von 10 möglichen Punkten...Da die 
Hardwareausstattung auch sonst komplett ist und aus 
hochwertigen Komponenten besteht, kann der SNC 
auch in diesem Punkt Bestwertungen 
absahnen...Damit erhält diese System von der 
Redaktion eine gute Bewertung...und die 
Auszeichnung 'Tesitsieger' 


BIOSH EHER 


SNC P120 PCI Pro 


« Design Big Tower 

« TMC Mainboard mit Intel 82437 FX Chipsatz 
AWARD Flash BIOS P 
256 kB Pipelined Burst Cache 
Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten 
Highspeed I/O mit 16550 FIFO's 

« 8MBRAMPS2 14 

« HERCULES Terminator 64 Video 2MB DRAM 
S3 Trio 64 V+ Chipsatz 

« CREATIV LABS SoundBlaster 16 Value 

« QUANTUM Fireball 1,2 GB E-IDE Festplatte 

« TOSHIBA CD-ROM 5402B 4,4-fach Speed 

« TEAC 3,5" Diskettenlaufwerk 

« KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows 

« MICROSOFT Ergo Maus mit 2 Tasten und Pad 

« SMILE Monitor 1516SL 15" 64 kHz 

« MICROSOFT Windows 95 

« MICROSOFT Works 4.0 für Windows 95 


« Deutsches Systemhandbuch 
« 2 Jahre Garantie 34 50 in 
Pentium 100 MHz DM 3350,- 


Pentium 133 MHz DM 3600,- 
Pentium 166 MHz DM 4200,- 


Der Big-Tower mit Pentium 120 setzt sich mit 
einem PC-Welt Faktor von 3,90 an die Spitze 
des aktuellen Testfeldes...Pluspunkte sammelt 
der SNC-Rechner durch seine einfache und 
umfangreiche Erweiterbarkeit und die gute 
Verarbeitung...Der Preis ist für diesen PC 
sehr gut: Platz3 in den Top 10 | 


PC Welt 03/96 


Hier zeigt sich naürlich nur eine kleine Auswahl. 
Gerne stellen wir Ihnen auch Ihren persönlichen 
Computer zusammen. RUFEN SIE UNS AN | 


Telefon 0611-97752-0 
Telefax 0611-97752-99 


„ALLES ANDERE SIND NUR COMPUTER SW 


SNC Computersysteme « Bahnstraße 8 « 65205 Wiesbaden « Telefon 0611-97752-0 + Telefax 0611-97752-99 


Preise in DM inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Lieferung erfolgt unfrei ab Lager Wiesbaden per System-Gut und Nachnahme bar. Das Angebot ist freibleibend und gilt solange 
der Vorrat reicht. Druckfehler, Irrtum undtechnische Änderungen behalten wir uns vor. Alle Produktnamen sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 
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Pentium fehlt. Das wirkt sich beson- 
ders bei rechenintensiven Spielen posi- 
tiv aus. Schließlich beseitigt das Up- 
grade auch noch den beim Pentium 
60/66 fast obligatorischen Bug in der 
FPU. Diese Lösung ist eine preiswerte 
und wirkungsvolle Aufrüstung für alle 
Pentium-60/66-Besitzer und uneinge- 
schränkt empfehlenswert. 


2 Ko 17:77: 1777: 

75MHz to 125MHz 
Pentium-Systeme mit 75 MHz leiden 
an einem großen Manko. Der PCI-Bus 
wird nur mit 25 MHz betrieben, da die 
50 MHz des Prozessorbusses halbiert 
werden. Somit werden auch alle PCI- 
Komponenten, besonders die Grafik- 
karte, unterfordert. 

Der Overdrive 75MHz to 125MHz 
soll durch eine Vergrößerung des Pro- 
zessortaktes auf 125 MHz den Pentium 
75 auf ein zeitgemäßes Leistungsniveau 
heben. Den PCI-Bus beschleunigt der 
Overdrive-Prozessor allerdings nicht. 
So steigert sich die Systemperformance 
unseres P75-Rechners zwar um 19 Pro- 


PENTIUM-OVERDRIVE 


zent, erkauft wird der Leistungsschub 
allerdings mit gut 800 Mark. Nach un- 
serer Meinung ist dieses Upgrade nicht 
lohnenswert. 


Luce 77-77. 17175 

90MHz to 150MHz 
Dem 90er- sowie dem 150er-Pentium 
sind die externe Taktfrequenz von 60 
MHz und die PCI-Geschwindigkeit 
von 30 MHz gemeinsam. Einem Up- 
grade mit handelsüblichen Prozessoren 
steht also nichts im Wege. So steckt im 
Overdrive 90MHz to 150MHz auch 
der normale Pentium-150-Core (ohne 
Modifikationen auf größeren Cache 
0.ä.). 

Komplettiert mit einem Lüfter, einfa- 
cher Montierbarkeit und Support über 
Hotline verkauft Intel seine Overdrive- 
CPU mit 150 MHz, die im Test eine 
Performancesteigerung von nur 17 Pro- 
zent bringt, für 803 Mark. Ein Mehr- 
preis zum Straßenpreis einer nackten 
CPU plus Lüfter ist kaum festzustellen. 
Trotzdem halten wir das 90MHz to 
150MHz-Upgrade wegen der mageren 


BLITZLICHT: PENTIUM-OVERDRIVE-PROZESSOREN 


Overdrive 60/66MHz to 120/133MHz 


Overdrive 75MHz to 125MHz 


Performancesteigerung nicht für emp- 
fehlenswert. 


MM Fazit 


Der taktverdoppelnde Overdrive 
60/66MHz to 120/133MHz ist eine Er- 
lösung für die schon abgeschlagen ge- 
glaubten Pentium-60/66-Besitzer. Er 
verdoppelt die interne Taktfrequenz, 
steigert die Systemperformance um 
stattliche 24 Prozent (60 MHz) bezie- 
hungsweise 30 Prozent (66 MHz) und 
beseitigt den FDIF-Byg. Eine lohnens- 
werte Investition. 

Der Overdrive 75MHz to 125MHz 
erhöht die Sytemleistung eines 75- 
MHz-Pentiums um 19 Prozent. Dem 
entgegen steht der verhältnismäßig ho- 
he Preis von 803 Mark. Nach unserer 
Meinung ist dieses Upgrade nicht emp- 
fehlenswert. 

Mit 803 Mark ist die Aufrüstung eines 
bestehenden 90-MHz-Systems auf einen 
Pentium 150 preislich genauso hoch an- 
gesiedelt wie beim 75-MHz-Upgrade. 
Bei dürftigen 17 Prozent Leistungs- 
gewinn kommen wir deshalb zu dem 
Urteil: nicht empfehlenswert. ®@sTı 


Overdrive 90MHz to 150MHz 















































Preis: 666 Mark 803 Mark 803 Mark 

Info: Intel GmbH, 85622 Feldkirchen Intel GmbH, 85622 Feldkirchen Intel GmbH, 85622 Feldkirchen 

externe Taktfrequenz: 60 MHz/66 MHz 50 MHz 60 MHz 

interne Taktfrequenz: 120 MHz/133 MHz 125 MHz 150 MHz 

Takt extern/intem: 1:2 12,5 12,5 

PCI-Bus-Frequenz: 30 MHz/33 MHz 25 MHz 30 MHz 

Prozessor-Cache: 8 KB Daten/8 KB Befehle 8 KB Daten/8 KB Befehle 8 KB Daten/8 KB Befehle 

Kühlung: aufgesetzter Lüfter, aufgesetzter Lüfter, aufgesetzter Lüfter, 
Stromversorgung durch CPU-Sockel Stromversorgung durch CPU-Sockel Stromversorgung durch CPU-Sockel 

Bauhöhe über Sockel: 23 mm 23 mm 23 mm 





- einfache Montage 


- einfache Montage 


— deutlicher Leistungsgewinn 
- variable Taktrate (Upgrade 60 MHz 


to 133 MHz möglich) 


— günstiger Preis 


— beseitigt Pentium-Bug 





- einfache Montage 








© : 


— geringer Leistungsgewinn 


— schlechtes Preis-Leistungs- 
Verhältnis 

— kaum Mehrleistung, PCI-Bus 
bleibt auf mageren 25 MHz 





Für 666 Mark macht der Overdrive 
60/66MHz to 120/133MHz aus dem 
alten Pentium 60/66 wieder eine 
zeitgemäße Maschine. Eine lohnens- 
werte Investition. 
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Das Pentium-75-Upgrade erhöht 
zwar die Systemleistung nennens- 
wert, ist aber mit gut 800 Mark 
erheblich zu teuer. Nach unserer 
Meinung nicht empfehlenswert. 


Der 90MHz to 150 MHz-Overdrive 
bringt für 800 Mark nur 17 Prozent 
Leistungsgewinn. Unser Urteil: nicht 
empfehlenswert. 


ee CorelDRAW 6 
.. 


WELTWEIT FUHREND IN 
32-BIT GRAFIK-ANWENDUNGEN! 











Nutzen Sie das gesamte 
Leistungsvermögen von 
Windows’ 95 und 
Windows NT”. 


Mit unglaublicher 
Geschwindigkeit, Leistungs- 
stärke, Genauigkeit und 
Hunderten von Erweiterungen 
stößt CorelDRAW 6 in eine neue 
Dimension bei der Grafikproduktivität 
vor. CorelDRAW 6 bietet komplette 
Software-Anwendungen für Illustration, 
Bildbearbeitung, \ 
Bitmap-Erstellung, Multimedia- PLUS } j 5 er 
Präsentationen, 3D-Rendering und e 25.000 Clipart-Bilder und Symbole 
Animation. Außerdem enthält es acht e 1.000 Fotos 

große Zusatzprogramme und e 1.000 TrueType* und Type I-Schriften 
unglaublich umfangreiche Bibliotheken. ® Über 750 3D-Modelle 


AElIN 


KUR-O191INT-G 











Diese Anzeige wurde ausschließlich 
mit CorelDRAW’"*6 gestaltet. 


CELP 


Corel Corporate Licensing Program 
Corel bietet ein einfaches und preisgünstiges 
Software-Lizenzprogramm an, 

Um Informationen per Fax zu erhalten, 

rufen sie bitte die folgende Rufnummer 


(«e):] 8 an +1-613-728-0826 Anschluß 3080 
Sy und fragen Sie nach dem Dokument Nummer 1142. 














Designed for Corel und CorelDRAW sind entweder 





LEPP) Warenzeichen oder eingetragene 
7 Warenzeichen der Corel Corporation in 7 
Kanada, den USA und/oder anderen Ländern. San . 
= Bee 
. 4 le Microsoft, Windows und das Windows-Logo Nehmen Sie am mit 3.000.000 US-Dollar dotierten internationalen Corel Design Wettbewerb teil (September '95 bis Juli '96). Unter den 
Microsoft® sindentweder Warenzeichen oder eingetragene folgenden Rufnummern erhalten Sie ein Fax mit den Teilnahmebedingungen und einem Teilnahmeformular: Wenn Sie ein Telefon mit Tonwahl ” 0130 815074 
——— 2 — Warenzeichen der Microsoft Corporation in den benutzen, wählen Sie: 001-613-728-0826, Apparat 3080 und geben Sie die Dokumentnummer 1127 ein. Wenn Sie ein Telefon mit Impulswahl Corel, offizieller Titel-Sponsor 


= | 
Windows 95 uSA und/oder anderen Ländern. benutzen, wählen Sie: 001-613-728-8200, Apparat 81609. Wenn Sie uns ein Fax schicken möchten, wählen Sie: 001-613-728-2891 der COREL WTA TOUR http://www.corel.com 


Do 
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Dell Dimension XPS 1665 


166-MHZ-KOMPLETTSYSTEM 


Turbo-Pentium 


Dank neuer Speichertechnologie und 
Triton-Il-Chipsatz leistet der neue Dell-PC mehr 
als die Konkurrenz der gleichen Rechnerklasse. 


MICHAEL GLOS 


eue Technik im neuen Ge- 
wand bietet der Dimension 
XPS 166s von Dell. Er ist als 


eines der ersten Systeme mit dem neuen 
PCI-Triton-II-Chipset von Intel und 
der neuen SDRAM-Speichertechnolo- 
gie ausgestattet. 

Der Speicherzugriff ist um ein Vielfa- 
ches schneller als bei den bisherigen 
Pentium-Systemen mit EDO-RAM: 
Dafür sorgt das neue Chipset-/Spei- 
cher-Gespann. Zusätzliche Features 





VOM PARALLELPORT bis zum USB-Stecker: Der Dell Dimensi- 
on bietet übliche und außergewöhnliche Anschlüsse. 


wie etwa der USB (Universal Serial Bus) 
sind im neuen Chipset ebenfalls imple- 
mentiert (weitere Details finden Sie im 
Know-how-Beitrag »Triton-Wachab- 
lösung« ab Seite 100). 


BI Das System 


Ein gefälliges, funktionales MIDI- 
Tower-Gehäuse beherbergt das von 
Dell entwickelte Motherboard mit 
dem neuen Triton-II-Chipsatz. Hier 


fallen sofort die Steckplätze für die 
DIM-Module (Speichermodule für be- 
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sonders hohe RAM-Kapazität) auf, die 
bis zu zwei SDRAM- oder EDO- 
RAM-Speicherleisten fassen. Um 
mehr Platz im aufgeräumten MIDI- 
Tower zu schaffen, ist neben den ge- 
wöhnlichen Schnittstellen für Maus, 
Drucker etc. auch eine SoundBlaster 16 
von Creative Labs onboard integriert. 
Ebenfalls auf der Platine unterge- 
bracht ist ein 4fach-EIDE-Controller, 
der neben einer großzügig dimensio- 
nierten 2,4-GByte-Festplatte auch das 
6fach-Speed-Laufwerk von Teac ver- 
sorgt. Der neue Chipsatz unterstützt 
bis zu 512 KByte des synchronen Pipe- 
line Burst Cache, was 
von Dell voll ausge- 
schöpft wurde. 


MLeistung 


Beim Datendurch- 
satz zwischen dem 
Prozessor und dem 
Hauptspeicher zeigt 
der Dell doppelt bis 
dreifach so hohe 
Werte wie die bisher 
schnellsten 166-MHz- 
Pentium-Systeme mit 
EDO-RAM. Der 
WinStone-96-Bench- 
mark siedelt dieses 
System dann 
schließlich auch bei 
der Gesamt-Performance ganz vorne 
an: Hier erreicht der Dimension XPS 
166s einen Leistungszuwachs von fast 
fünf Prozent gegenüber den bisher 
schnellsten 166-MHz-Pentium-Syste- 
men. 

Daß dieses Ergebnis dem neuen 
Chipsatz und Speicher zu verdanken 
ist, zeigte ein Test des Systems mit 
EDO-RAM: In dieser Ausstattung er- 
reichte er dieselben Leistungswerte 
wie der bisherige Spitzenreiter der 166- 
MHz-Klasse. 


M Fazit 

Dell setzt neue Pentium-Maßstäbe: Der 
TXC-Chipsatz in Verbindung mit 
SDRAM-Speichermodulen ist in der 
Pentium-Klasse im Moment das Non- 
plusultra. Der Dell Dimension XPS 
1665 bietet somit die zur Zeit höchste 
Pentium-Leistung. Bei den System- 
komponenten werden durchgängig 
Markenprodukte eingesetzt. In der 
Verarbeitung setzt sich dieses positive 
Bild fort. 

Der Dell Dimension bietet Top-Lei- 
stung und eine gute Ausstattung zu ei- 
nem adäquaten Preis und eröffnet damit 
neue Dimensionen. Er ist für Power- 
User in der Windows-95-Welt eine sehr 
gute Wahl. ORO 


DIMENSION XPS 1665 


Preis: ca. 6600 Mark 
Info: Dell, 63225 Langen 
Prozessor: Pentium 
Taktfrequenz: 166 MHz 
Hauptspeicher: 16 MByte SDRAM 
Cache: 512 KByte 
Chipsatz: TXC-430VX 
Hauptplatine: Dell, Intel 
Bussystem: PCI, ISA 
Steckplätze: 4 x PCI (1 shared), 3 x ISA 
BIOS: Dell, Phönix 
Onboard-Komponenten: 2x16550, 
1xECP/EP, 2.88 Fl., 2 x EIDE, Creative 
Labs SoundBlaster 16 
Monitor: EIZO F563-T 
Grafikkarte: #9 Image 128,4 MdByte 
VRAM 
Festplatte: Western Digital Caviar 
32500, 2,4 GByte 
CD-ROM Laufwerk: Teac 56E, 6fach- 
Speed 
Software: Windows 95, MS Office 95 
Service: 1 Jahr Abholreparatur-Service, 
OpenLine-Service-Telefon 
© - zukunftssicheres SDRAM 

— gute Verarbeitung 

— sehr guter Monitor 
© - nur ein freier Steckplatz für DIMMs 
DOS-Urteil: Dell sprintet mit diesem zu- 
kunftsweisenden System an die Lei- 
stungsspitze in der Pentium-Klasse. Es ist 
für Power-User in der Windows-95-Welt 
erste Wahl. 
































Ausstattung 





Ergonomie 


Leistung 





Preis/Leistung 





Gesamtnote 


Die Ratgeber-CD’s: 


© Verhandlungstaktiken mit 
Banken 
® Optimale Anlagen im Überblick 
© Tricks: So verschenken Sie 
kein Geld 





© Datenbank für Hobbyrwecke 
@ Budgetplanung für 
Freizeitaktivitäten 
@ Optimale Zeiteinteilung 
für Ihre Freizeit 





SOrrwarg 


RE 
EEE rt er 


Jede dieser CD’s hilft Ihnen, 
wenn es darum geht, Ihr Geld zu 
sparen: Eine Vielzahl an ausge- 
wählten Programmen - inklusive 
Vollversionen warten darauf, Ihr 
Geld besser zu verwalten, Ihre 
Ausgaben besser zu kontrollie- 
ren, Ihr Eigentum besser zu ver- 
walten, Ihre Arbeit, Ihren Urlaub 
und Ihre Freizeit besser zu 
organisieren. Alle Programme 
sind über ein benutzerfreundli- 
ches, multimediales 
Menüsystem komfortabel 
zugänglich und direkt von der 
CD startbar! 


Ihr Geld 
ISBN 3-7723-9732-8 


Ihr Hobby 
ISBN 3-7723-9663-1 


Ihr Auto 

ISBN 3-7723-9682-8 
Ihr Haus 

ISBN 3-7723-9692-5 
Ihr Büro 

ISBN 3-7723-9713-1 
Ihre Haustiere 
ISBN 3-7723-9702-6 


Ihre Gesundheit 
ISBN 3-7723-9722-0 


Ihr Urlaub 
ISBN 3-7723-8763-2 


je cD 
ÖS 316,-/SFr 39,95/0DM 39,95* 


Franzis-Buch- & Software-Verlag 
Postfach 11 49 
85618 Feldkirchen 


3 Plus CD Recorder 


* Schreibt alle CD- Formate (CD-Audio, CD-ROM, Multisession 
XA, CDI, Mixed 

Mode CD, Video CD) 
* Einfaches Erstellen von Daten, Multimedia und Audio CDs, die 
an jedem 

CDROM-Laufwerk lesbar sind 
* Backupdaten, Musik CD, Kodak Portfolio, Video CD, CD-I 
CD-Writer Yamaha CDE-102 extern DM 1778,- 
* extern 2 fach Speed / 4-fach CD-ROM Lesen 





CD-Writer Philips CDD2000 DM 1698,- 
* intern 2 fach Speed / 4-fach CD-ROM Lesen 

GEAR MM Bundel Version Aufpreis DM 380,- 
Easy CD ProMM 2x od. Pro95 2x DM 398,- 


* für 2 fach speed Recorder unter Win3.1/3.11 od. Win95/NT 


Easy CD 95 CDR Software für Windows95 light DM 149,9 \ 


_ 12 \ 
CD Farbdrucker CDP-3000] 0 no 
* 360 x 360dpi/ Farbe & S/W/ ca. 60 secgache" anal IT 
pro Druck/ normale Tinte \ ein 
la Marken CD Rohlinge 74 min 65: 


v 
10/100 a tr 


Marken CD Bohäing era aitber 


mit Schutzlack/ printabel/ sehr guter Farbkontrast 
10 Stück 4 DM 17,90 





nk 








3 Plus PD Laufwerke 


Multifunktionslaufwerk 4 fach CDROM und Datenspeicher in 
Phase Change Technologie bis 650MB in einem Laufwerk 


* PD - Laufwerk intern DM 938,- 
* wiederbeschreibbares Medium 650 MB DM 89,- 
SCSI 2,16B/7200rpm/Video-Audio opti. DM 1140,- 
SCSI 4,36B/7200 rpm/Video-Audio opti. DM1698,- 


SyQuest - Wechselplattenlaufwerke 
256 MB Wechselplatte 10er Preis pro Stck. DM 87,- 


$Q3270Si 256MB/13,5 ms kompatibel zu 50310 ab 538,- 
5Q5200i 200MB/I8 ms kompatibel zu SQ400/800 ab 568,- 
3 Plus SyQuest Kombilaufwerk extern 1378,- 


* unterstützt $0400, 50800, 52000, 50310, 50327 

original Medium SQ2000/ 200MB 1/10a° 110,-/106,- 
orig. Medium S0800//50400 1/5 a’ 71,-/ 69,-//50,-/59,- 
Neu 503135 extern inc. Medium 135MB DM 449,- 
Medium 50135 1/10 Stck. DM 37 -/34,- 


Magnetooptische > Laufwerke) 11,0%") 


* kostengünstiges und sehr sicheres Speichermedium BES - 
(Dotenerholt > 40 Jahre) et ui 

3,5" MO Laufwerk 35ms/230MB intern \_“  678,- 

* kompatibel zu 128MB MO incl. 5 Medien=1,1GB 768,- 

Optical Disk 3,5" MO 230//128MB 100° 25,-/17,- 
Optical Disk (2x600MB) 1,2/1,3 GB 1/10 Stück a’ 85,-/82,- 
Optical Disk (2x300MB) 600MB 1/10 Stücka’ 72,-/69,- 
HP DAT-Streamer 4/16GB oDS2 intern ab 1698,- 
DAT Medium dmm DL 90m 10/100 9,90/9,50 
DAT Medium Amm DL 120m 10/100 39,-/33,- 

SCSI-Controller Druckerport, SCSI-Zubehör ( Gehäuse, SCSI 


„11 + Ill Kabel + Terminator ) 
N Alle Preise in DM und ind. 
MwSt. 











Lieferung erfolgt per NN odey 
Vorkasse. Preisänderung 
und Irrtum 

vorbehalten. 


Ein Unternehmen der CE Infosys Gruppe 


Nicht auf die 
Größe kommt es 


an, sondern auf 
die Technik! 


Er ist so klein, der paßt auch in 
Ihren Macintosh . Er ist ganz 
schön schnell, und Sie können sich 
LE TO ISCHBEE GE 


einen sagenhaft günstigen Preis. 


GDD ZUU0 


der neue GD-Recorder von Philips! 





ker, sondern wenden Sie 
1 Fachhändler oder direkt an 









CD-Recorder von Philip: 


und die geignete So 
bezieht Ihr Fachhän 


ComLine GmbH 
Postfach 1140 D-24950 Harrislee 
Tel: 0461777 30 330 - Fax: 04 61 / 77 30 390 
Eomline-Online: http://www.comlinehq.com 








B: 


KNOW-HOW 
REISE 


Intels Triton-Il-Chipsatz TXC 


Tritons Wachablösung 


Langsame DRAM-Bausteine bremsen die Prozessoren der Pentium- 
Oberklasse aus. Um den Datendurchsatz zu erhöhen, sind nicht nur 
schnellere Speicher, sondern auch neue Chipsätze nötig. 


MICHAEL GLOS 


er US-amerikanische Halblei- 
D terriese Intel hat den Triton- 
PCI-Chipsatz verbessert und 
leitet dessen Ablösung mit zwei Nach- 
folgemodellen ein. Sie stecken bereits 
heute auf den Motherboards einiger 
High-End-PCs und sollen bis Ende des 
Jahres den Massenmarkt erobern. Doch 
was unterscheidet Triton II von Triton? 
Und ist das gerade erst erworbene Mo- 
therboard mit Triton-Chipsatz schon 
wieder veraltet? 
Ein PCI-Chipsatz organisiert den 
Datenverkehr aller Systemkomponen- 
ten. Die wichtigsten sind der Prozessor 
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und der Hauptspeicher. Ist der Daten- 
durchsatz, den beide schaffen, deutlich 
höher als der, den der Chipsatz zuläßt, 
so bremst dieser das System aus. 

Intel hatte mit dem Triton-Chipsatz 
einen Standard in Sachen PCI gesetzt. 
Doch inzwischen beträgt die Taktfre- 
quenz der Intel-Pentium-Prozessoren 
166 MHz, und die Zugriffsfrequenz auf 
RAM-Bausteine beträgt in der Zwi- 
schenzeit auch 66 MHz. 


BE Triton Il im Detail 


TXC steht für „Triton-II-Xcelerated 
Controller“. Er ist in zwei Varianten 
verfügbar: als TXC-430VX und als 
TXC-430HX. Beide haben die überar- 


DIE UNTERSCHIEDE DER TRITON-CHIPSÄTZE 










































































Triton TXC-430-VX TXC-430-HX 
2nd-Level-Cache- asynchron, synchron synchron synchron 
Unterstützung 
Dual-Prozessor- nein nein ja, zwei 
Unterstützung 
Cacheable Area 64 MByte 512 MByte 512 MByte 
Paritätsprüfung nein ja ja 
Hauptspeicherzugriff: 64 Bit 64 Bit 64/72 Bit 
DRAM-Speicher- 60 ns, 70 ns 60 ns, 70.ns 50 ns, 60 ns, 70 ns 
Unterstützung: 

USB (Universal 

Serial Bus): nein ja ja 
Stückpreis in US- k.A. 33 375 
Dollar (bei Abnahme 

von 10000 Stück): 

Leistungswerte (beim Pentium mit 166 MHz): 

Zugriff auf BIOS- 4011 KByte/s 9179 KByte/s k.A. 
Memory, 16 Bit: 

Zugriff auf BIOS- 7955 KByte/s 18358 KByte/s k.A. 
Memory, 32 Bit: 

Zugriff auf Conven- 36717 KByte/s 79554 KByte/s k.A. 
tional Memory, 

16 Bit/read: 

Zugriff auf Conven- 20753 KByte/s 43393 KByte/s kA. 
tional Memory, ' 

16 Bit/write: 

WinStone 96 75,1 78,6 (mitSDRAM) 75,2 (mit EDO-RAM) 
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beitete PCI-to-ISA-Bridge und den 
neuen Universal Serial Bus (USB, siehe 
Textbox „Einer für alle“) gemeinsam. 
Der integrierte Cache-Controller un- 
terstützt ausschließlich Pipelined- 
Burst-SRAM-Bausteine; die weit ver- 
breiteten und billigeren asynchronen 
SRAMSs ignorieren aber sowohl der VX 
als auch der HX. Beide unterstützen 
EDO-RAM-Module: der VX bis zu 
128 MByte, der HX bis zu 512 MBpte. 


EM Für SOHO: TXC-430VX 


Zum Low-End-Modell TXC-430VX 
gehören neben dem System-Controller 
82437VX und der USB-fähigen PCI- 
Bridge auch zwei 82438 VX-Bausteine, 
die für den Datentransfer vom 
Hauptspeicher zum Prozessor zustän- 
dig sind. Im Gegensatz zum HX unter- 
stützt der 430VX nicht nur EDO- 
RAM-Module, er läßt sich auf Wunsch 
auch mit SDRAMs berreiben. Diese 
SDRAMsSs bieten zur Zeit aufgrund ih- 
rer neuartigen Architektur (siehe Text- 
box „Der Speicher der Zukunft?“) 
höchste Leistungen beim Datentransfer 
von und zum Speicher. 

So ist der günstigere VX-Chipsatz 
für Multimedia-Anwendungen eine 
gute Wahl, weil es hier hauptsächlich 
auf Schnelligkeit ankommt. Er wird in 
Home-PCs oder kleineren Büros ein- 
gesetzt werden - ein SOHO-Chipsatz 
also (Small Office, HOme). 


EM Für Power-User: 
TXC-430HX 


Der auf den Power-User ausgerichtete 
430HX-Chipsatz besteht aus dem 
hochwertigeren System-Controller mit 
der Bezeichnung 82439HX und der 
neuen PCI-to-ISA-Bridge. Die heraus- 
ragenden Funktionen des HX liegen 
vor allem in der Dual-Prozessor-Un- 
terstützung und in der 512 MByte 








DER NEUE TXC-430VX-Chipsatz unterstützt nicht nur EDO- 
RAM-Bausteine (unten), sondern auch die neuen SDRAM. 


SRH, um 
N 





AUF DEM 82371SB-Controller des neuen TXC- 


eine USB-Schnittstelle integriert. 





Chipsatzes ist 


großen Cacheable- 
Area. Diese Eigen- 
schaften prädestinie- 
ren den Chipsatz für 
den High-End-Ein- 
satz, etwa In einem 
Server oder einer 
Grafik-Workstation. 
Weitere Pluspunkte 
sammelt der HX bei 
den Sicherheitsme- 
chanismen. So bietet 
der HX 2-Bit-Feh- 
lererkennung und 1- 
Bit-Fehlerkorrek- 
tur. Damit, so der 
Hersteller, sei es 
möglich, auf ECC- 
RAM (Error Correc- 
tion Code), nicht je- 
doch auf eine Feh- 
lerprüfung zu ver- 
zichten. 


EM Fazit 


Intel eilt seinen Kon- 
kurrenten voraus: Da 
Opti, SiS, UMC und 
VIA noch dem „al- 
ten“ Triton-Chipsatz 
hinterherhinken, 
wird Intel auch künf- 
tig den Markt beherr- 
schen. Der TXC- 
430VX wird auf 
Multimedia-Boards 
zu finden sein, der 
TXC-430HX auf 


m, Ei 
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SDRAMS: DER SPEICHER DER ZUKUNFT? 


Die neuen Intel-Pentium-Prozessoren 
takten auf 166 MHz. Mit herkömmlichem 
Fast Page Mode oder FPM-DRAMs können 
Sie Daten mit einer maximalen Transfer- 
rate von 25 MHz austauschen. Durch er- 
höhten Schaltungsaufwand schaffen En- 
hanced Data Out oder EDO-DRAMs 33 
Mhz. Busfrequenzen über 100 MHz mei- 
stern FPM und EDO-DRAMSs nur im spei- 
cheraufwendigen Vierfach-Interleave- 
Verfahren. Das fordert die vierfache 
Speichermenge und ist deshalb indiskuta- 
bel. Erst synchrone DRAMs oder SDRAMs 
weiten den Bandbreiten-Engpaß auf. 

Bei den SDRAMs faßt ein sogenannter 
Control Logic Timing Generator die bei- 
den wichtigsten DRAM-Steuersignale 


RAS (Row Access Strobe) und CAS (Co- 
lumn Access Strobe), die die Speicherzei- 
len und -spalten adressieren, zu einem 
einzigen Signal zusammen. Mit der positi- 
ven Flanke des anliegenden Systemtakts 





liest das SDRAM die Steuersignale aus 
und gibt die Datumaufnahme frei. 

Genau wie Burst-EDO-Bausteine gestat- 
ten SDRAMs auch Adressen-Pipelining: 
Sobald der Prozessor eine Adresse abge- 
setzt hat, schickt er die nächste los, ohne 
das Datum der ersten abgewartet zu ha- 
ben. Dieses Fließbandkonzept gibt es bei 
den Instruktionen schon lange, erst all- 
mählich setzt es sich auch bei den Adres- 
sen durch. 

SDRAMS der ersten Generation waren für 
Transferraten bis 100 MHz ausgelegt, in- 
zwischen werden solche bis 167 MHz an- 
geboten. Bereits im Februar 1995 hatte 
das Marktforschungsunternehmen Data- 
quest prognostiziert, daß nahezu alle 
64-MBit-Speicherbausteine synchrone 
DRAMSs sein werden, wenn die 64-MBit- 
Generation Marktreife erlangt hat. In die- 
sem Jahr wird sich zeigen, ob Dataquest 
recht hatte. 
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EINER FÜR ALLE 


Kabelknäuel prägen das unaufgeräum- 
te Bild eines jeden PC-Gehäu- 
serückens. Dem soll der Universal Se- 
rial Bus (USB) den Garaus machen. 
Üblicherweise sind Peripheriegeräte 
wie die Tastatur, die Maus, der Joystick 
und das Modem einzeln an den PC an- 
geschlossen: Jedes benötigt einen 
Stecker und belegt einen Interrupt. 
Dagegen hängt der USB an einem ein- 
zigen Stecker und kommt auch mit ei- 
nem einzigen Interrupt aus. Er ist vom 
Aufbau her kein Bus, sondern ein hier- 
archischer, baumartiger Verteiler. 
Beim Namen USB haben die Marke- 
ting-Strategen von Intel offenbar eine 
griffige der richtigen Formel vorgezo- 
gen. 

Der USB besteht aus Hubs, das sind 
Zwischenverstärker und Verteiler oh- 
ne eigene Logik, die sich bei Bedarf an 
weitere Hubs anschließen lassen; 
Schleifen sind dabei zu vermeiden. Der 
USB unterstützt Plug&Play während 
des laufenden Betriebs und bindet bis 
zu 127 USB-taugliche Peripheriegeräte 
an den PC. Er überträgt Daten mit ma- 
ximal 12 MBit/s und kann daher auch 
Sprach- sowie komprimierte Audio- 
und Videosignale transportieren. 

In das USB-Konzept ist auch das Tele- 
fon eingebunden. Das Anschlußproto- 
koll „Telephony Application Program- 
ming Interface“ (TAPI) hat Microsoft 
programmiert. USB-Kabel und Stecker 
sind genormt, die alten Peripherie- 
geräte passen über Adapter an den 
USB. Microsoft und IBM haben an- 
gekündigt, USB-Treiber in ihre Be- 
triebssysteme zu integrieren. 

Ob die Peripheriegeräte-Hersteller 
auf den USB-Zug springen werden, 
steht indes in den Sternen. Mit Aus- 
nahme von Philips hat dies bisher noch 
kein großer Europäer getan. Und so 
scheint es, als sei die USB-Unterstüt- 
zung des TXC-Chipsatzes ein „Zuckerl“ 
ohne Nutzen. 


Server- oder Dual-Processor-Boards. 
Warum der HX-Chipsatz SDRAM- 
Module nicht unterstützt, bleibt Intels 
Geheimnis. Wer ein Board mit dem 
VX-Chipsatz kauft, sollte auf eine Be- 
stückung mit SDRAMs Wert legen. 
Zwar sind die Speicherbausteine mo- 
mentan noch etwa 10 Prozent teurer als 
EDO-DRAMs, der Preis wird jedoch 
sinken. Ärgern dürfen sich alle, die ge- 
rade ein High-End-Pentium-Mother- 
board mit Triton-Chipsatz gekauft und 
mit EDO-DRAMs bestückt haben - ° 
aber das ist ja nichts Neues. ® RO/KS 


DOS Mai1996 101 


















































SOUNDKARTEN 
MES“P 


Maestro 16/96, Maestro 32/96 


Ohrschmeichler 


Die neuen Maestro-Modelle sind da: Können 
sie den Erfolg unserer „Referenz-Soundkarte“ 


fortsetzen? 


MICHAEL NICKLES 


unehmend mehr „Billigkarten“ 

mit Wavetable-Technik und Ex- 

tras wie Sampling-RAM kämp- 
fen in der 300-bis-400-Mark-Preisklas- 
se um die Gunst der Ohren. Und das 
bringt eine spannende Frage auf den 
Tisch: Wie kann es sich Terratec leisten, 
599 Mark für eine neue Soundkarte zu 
verlangen, die keine neuen Technologi- 
en oder Funktionen bietet? 





DIE MAESTRO-SOUNDKARTEN überzeugen durch hervorra- 


gende Kompatibilität und Klangleistung. 


Von der Masse der Soundkarten un- 
terscheiden sich die neuen Maestro- 
Produkte in zwei Punkten: Kompatibi- 
lität und Klangleistung. Dank des hard- 
waremäßigen MPU401-Interfaces sind 
die Maestro-Karten 100 Prozent kom- 
patibel zu DOS-Spielen (bei maximaler 
Klangleistung). 


MI Universell einsetzbar 


Ein weiterer wichtiger Soundkarten- 
Faktor stimmt bei den Maestros: Der al- 
te Sound-Blaster-Pro-Standard wird 
perfekt unterstützt und damit Stereo- 
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sound bei alten Spielen. Auch das ist 
keine Selbstverständlichkeit. Obgleich 
alle Maestro-Modelle bereits onboard 
über Wavetable-MIDI-Wiedergabe 
verfügen, sind sie dank Steckpfosten um 
ein Waveblaster-kompatibles Wave- 
Modul erweiterbar. 

Alle modernen Wavetable-onboard- 
Karten (auch die Maestros) haben zwei 
Musikwiedergabe-Verfahren onboard 
(MIDI-Wiedergabe): 
FM-MIDI-Synthesizer: Dieser alte 
FM-Synthesizer (meist Yamaha- 
OPL3-Baustein mit 
20 Stimmen) wird für 
Sound-Blaster-Kom- 
patibilität benötigt 
und bietet nur künst- 
lich klingende Mu- 
sikinstrumente. Auf 
den Maestros steckt 
ein OPL3-Klon na- 
mens 4OP+: Er ist 
kompatibel zum 
OPL3, kann aller- 
dings bis zu 30 Stim- 
men gleichzeitig wie- 
dergeben. 100pro- 
zentige „Klang- 
identität“ wird zwar 
nicht erreicht, der 
4OP+ bietet aller- 
dings eine gleichwer- 
tige „Musikleistung“ wie Yamahas 
OPL3, weist also keinen Nachteil auf. 
Wave-Synthesizer: Jede Wave-Karte 
ist kompatibel zum GM-MIDI-Stan- 
dard, was bessere Musikleistung als 
FM-MIDI bedeutet. Das „High End“ 
bei der Wiedergabetechnik ist GS- 
MIDI (Roland Sound Canvas). Die 
Wave-Technik ist es, die zwischen bil- 
lig und teuer bei Soundkarten unter- 
scheidet. 

Auf der Maestro 32/96, dem Terra- 
tec-Flaggschiff, steckt ein Luxus-GS- 
Synthesizer von Dream. Er bietet den 





kompletten GS-Instrumentenumfang 
(siehe Blitzlicht) und einen Effektpro- 
zessor, der Instrumentensounds durch 
Hall- und Reverb-Unterlegung auf- 


peppt. 


El Maestro 16 und 32 — 
die Unterschiede 


Von der Platinen-Grundbasis her sind 
beide Maestro-Modelle identisch. Nur 
das 32er-Modell verfügt jedoch über 
zwei Line-In-Buchsen am Kartenblech. 
Der Preisunterschied von der kleinen 
(299 Mark) zur großen Karte (499 
Mark) rechtfertigt sich durch den 
Wave-Synthesizer. Die Maestro 16 hat 
zwar ebenfalls Dream-Wavetechnik 
onboard, allerdings eine andere: Auf 
dieser Karte steckt ein Dream-Chip, 
den man auch auf anderen Produkten 
findet. 

Der „kleine“ Dream-Chip ist Gene- 
ral-MIDI-kompatibel und enthält eine 
Extraportion an GS-Instrumenten. Er 
bringt also mehr als General-MIDI-, 
aber keine komplette GS-MIDI-Lei- 
stung, und auch die Reverb/Hall-Ef- 
fekte fehlen. Und das Sample-ROM 
fällt mit 1 MByte kleiner aus als bei der 
großen Maestro 32 (4 MByte): Entspre- 
chend weniger brillant klingt die Musik. 
Mit anderen General-MIDI-Synthesi- 
zern auf Soundkarten in der 300-Mark- 
Klasse nimmt es der „kleine“ Dream- 
Chipsatz dagegen problemlos auf. 


EM Fazit 


Wer maximale Soundkarten-Kompati- 
bilität für alle Fälle von DOS bis Win- 
dows 95 sucht, ist mit den Maestro-Mo- 
dellen hervorragend beraten. Diese 
Karten verzichten auf Pseudo-Features 
wie den oft umworbenen 3D-Sound 
und „Freakiges“ wie Sampling-RAM. 
Sie sind statt dessen grundsolide und 
nach dem Stand der Technik konzipiert 
und von bleibendem Wert. 

Wer 499 Mark für das Maestro- 
32/96-System zahlt, erhält hervorra- 
gende MIDI-Wiedergabeleistung auf 
lange Sicht. Auch beim kleinen Mae- 
stro-Modell stimmt das Preis-(Klang-) 
Leistungs-Verhältnis ohne Wenn und 
Aber (299 Mark). Wer auf eine Portion 
beigepackte Software und zwei „windi- 
ge“ Lautsprecherboxen verzichten 
kann, erhält mit der Maestro 16/96 SE 
(Special Edition) für 249 Mark eine her- 
vorragende Einsteiger-Soundkarte, die 
unter DOS und Windows gleicher- 
maßen gute Leistung bietet. ÖORK 


BLITZLICHT: SOUNDKARTEN 





erh TRONIK 





Preis: 299 Mark 499 Mark 
Info: Terratec, Terratec, 
41334 Nettetal 41334 Nettetal 





Treiberumfang: Windows 3.n, 95, NT 
3.51, 05/2 Warp 





Windows 3.n, 95, NT 
3.51, 05/2 Warp 
(angekündigt) 








Auflösung: 16 Bit, 48 kHz, Stereo 16 Bit, 48 kHz, Stereo 
FM-Synthese: 4OP+ 4OP+ 

Wavetable- Dream, 1 MByte Sam- Dream, 4 MByte 
Synthese: ple-ROM, 32 Stimmen, Sample-ROM, 32 


343 Instrumenten- 
sounds, 8 Drum Kits, 
1SFX-Effekte 


Stimmen, Multief- 
fektprozessor, 393 
Instrumentensounds, 
8 Drum Kits, 1 SFX- 
Effekte, 8stufige Re- 
verb- und Chorus-- 
Effekte 





Kompatibilität: Sound Blaster, Sound 
Blaster Pro, AdLib, 


Sound Blaster, 
Sound Blaster Pro, 














Windows Sound Sy- AdLib, Windows 
stem 2.0, General MIDI, Sound System 2.0, 
GS MIDI, MPC Ill General MIDI, GS 
MIDI, MPC Ill 

MPU-401- ja ja 

Interface 

Anschlüsse, Mikrofon, 1x Audio Mikrofon, 1x Audio 

Regler: Line In/Out, MIDI/ Line In/Out, MIDI/ 
Joystick-Port, Speaker Joystick-Port, Spea- 
Out (2x4 Watt), Vo- ker Out (2x4 Watt), 
lume-Drehregler Volume-Drehregler 

CD-ROM- ATAPI (IDE) ATAPI (IDE) 

Schnittstelle: 

Mitgelieferte Steinberg Cubasis Steinberg Music 

Software: Light, Circle Elements Station, Circle Ele- 


SE („automatische“ 
Musizier-Software), 
MediaRack Audiozen- 
trale 


ments SE („automa- 
tische“ Musizier-- 
Software, nicht bei 
SE-Modell), Media 
Rack Audiozentrale 





Dokumentation: Deutsch (sehr gut) 


Deutsch (sehr gut) 





- exzellente Kompati- 
bilität auch bei DOS 
Spielen 

— sehr gutes Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis 


— sehr gutes deut- 
© sches Manual, Tele- 
fon-Hotline täglich 
bis 20h 


- exzellente Kom- 
patibilität auch 
bei DOS-Spielen 

— hervorragende 
MIDI-Klangquali- 
tät bis GS 

— sehr gutes deut- 
sches Manual, Te- 
lefon-Hotline täg- 
lich bis 20h 





- nur eingeschränkter 
GS-Instumentenum- 
fang 


— hoher Preis 





DOS Urteil: Exzellente kompatible 
Platinenbasis, mit Ein- 
stiegs-Klangleistung, 
jederzeit per Modul 
[=] auf Luxussound erwei- 
bar: Das sind Fakten, 
die das kleine Maestro- 
Modell empfehlens- 
wert machen. Eine 


tolle Einstiegskarte! 


Eine edle Soundkar- 
te mit sehr hohem, 
aber angemessenem 
Preis. Mit einem Ma- 
ximum an Kompati- 
bilität und Klanglei- 
stung verdient die 
Maestro die Aus- 
zeichnung „Empfeh- 
lung der Redaktion“. 





BE 


EFB Elektronik GmbH 
Fabrikstraße 43 
33659 Bielefeld 

Tel. 05 21 - 40.41 80 

Fax 05 21 - 40 41 850 


B RE 


EFB-SONcom GmbH 
Schwarzwälder Str. 26 


96529 Mengersgereuth- 


Hämmern 
Tel. 0 36 75 - 80 60 75 
Fax 0 36 75 - 80 60 92 


EEE 


EFB-M. Stechmann GmbH 
Römerstr. 14 
65479 Raunheim 
Tel. 0 6142-9 1090 
Fax 06142 -9 10 915 


oder unseren nächsten Verkaufsbüros 


Buxtehude 


Tel. 041 61 - 7259 0-0 


Fax 041 61-802 17 


Pulheim 
Tel. 0 22 34 - 847 53 
Fax0 2234-897 36 


München 
Tel. 0 89 - 27 81 81 76 
Fax089-27196 118 
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Do 





E-MAIL-FUNKTIONEN UND 


TEST 


E-Mail im Internet und in.Online-Diensten 





E-Mail ist der eigentliche Renner auf der Datenau- 


| für 




















Ihre elektronische Post. 


MICHAEL ALTENHÖVEL 


| orld Wide Web und News- 
| groups sind die Spitzendien- 
ste im Internet. Die pro- 


prietären Online-Dienste überschlagen 
sich in Farbenvielfalt und Multimedia- 
lität. Alles sehr angenehm, doch kon- 


SO HABEN WIR GETESTET 


Für die Beurteilung einer E-Mail-Funktion 
ist uns nur der Komfort wichtig, den das 
Programm bietet. Ob und daß E-Mail an- 
kommt, dafür ist das Programm nur be- 
dingt verantwortlich, der Rest spielt sich 
im Netz ab. Neben den in der Übersichts- 
tabelle aufgezählten Kriterien waren für 
uns einige Punkte besonders wichtig: 

- Die automatische Kodierung von an- 
gehängten Dateien sollte ein modernes 
Programm beherrschen. 

- Carbon Copies (CC) gehören ebenfalls 
zu den unverzichtbaren Elementen eines 
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tobahn. Wir suchen nach der optimalen Plattform 


kreten Nutzen ziehen Anwender sämt- 
licher Online-Couleur vor allem aus 
den E-Mail-Funktionen. 

Mit dem Postversand auf Knopf- 
druck steht E-Mail-Nutzern eine sehr 
preisgünstige, sekundenschnelle Kom- 
munikationsmöglichkeit offen. Dabei 
spielen weder Länder- noch Netzwerk- 
grenzen eine Rolle. 


E-Mail-Programms, 
Copies (BC). 

— An die Verwaltung der Mails sind be- 
sonders hohe Anforderungen zu stellen. 
Wer einen oder mehrere Online-Dienste 
nutzt, wird im Laufe der Zeit Dutzende 
und Hunderte von Nachrichten erhalten. 
Da ist es sehr praktisch, wenn die Nach- 
richten gut strukturiert abgelegt werden 
können. Recherchefunktionen, mit denen 
sowohl nach Stichwörtern der Betreffzei- 
le, den Absendern, einem bestimmten 
Zeitraum gesucht oder sogar der Inhalt 


genauso wie Blind 
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-PROGRAMME 


DIE PRODUKTE 


>» T-ONLINE-DECODER 1.01 


» MS NETWORK/MS EXCHANGE 
4.0.410.87 


» EUDORALIGHT 1.5.2. 


Die proprietären Dienste wie etwa 
CompuServe haben schon früh einen 
Übergang zum globalen Internet einge- 
richtet. Durch solche „Gateways“: hat 
sich das Internet zum.Bindeglied zwi- 
schen allen existierenden Diensten ent- 
wickelt, Neben der Funktionsfähigkeit 


NE ‚des Interner "Gäteways spielt dement- 
rsprechend nur noch der Komfort der 


Software eine Rolle. Dementsprechend 
vergleichen wir die E-Mail-Funktionen 
der Online-Dienste mit einem klassi- 
schen Internet-Mail-Programm und 
mit der Post-Funktion des Netscape- 
Navigators. 


T-Online-Decoder 1.01 


Seit Ende 1995 ist T-Online ans Inter- 
net angeschlossen. Um die E-Mail- 
Funktionen von T-Online nutzen zu 
können, sind Sie derzeit auf den KIT- 
Dekoder der Telekom angewiesen, weil 
kein anderes T-Online-Programm in 
der Lage ist, E-Mails zu versenden und 
zu empfangen. 

An dieser Stelle wird es problema- 
tisch, wenn Sie mit liebgewonnenen 
Programmen wie Fenestra oder Amaris 
Btx nicht brechen wollen. Für die E- 
Mail-Nutzung müssen Sie derzeit den 
T-Online-Decoder zusätzlich zu Ihrem 
bewährten Btx-Programm auf Ihre 
Festplatte installieren. © 


der Nachricht referiert werden kann, sind 
eine große Hilfe. 

- Sehr praktisch sind Features wie Dring- 
lichkeitsstufen, die dem Empfänger die 
lästige Arbeit der Prioritätensuche 
ersparen, und „Nachnahmesendungen“, 
bei denen der Empfänger die Kosten 
für die Übertragung tragen muß. Damit 
der Absender sicher sein kann, daß 
Nachrichten angekommen sind, ist eine 
Quittungsfunktion in Anlehnung an ei- 
nen Einschreibebrief mit Rückschein 
sinnvoll. 


| SIEMENS 








Auch Sie können mitden punkt flexibler Büro- 
innovativen Adaptern der organisation und kosten- 
neuen Hicom®-Telefone günstiger Arbeitsplatzver- 
entscheidend vorankom- netzung. Natürlich auch 

) men. Ein paar Handgriffe mit Zugang zu den Daten- 
autobahnen von morgen! 





Nur die neuen Hicom- 
Kommunikationssysteme 
und ihre innovativen 
Telefone bieten Ihnen 
diese geniale Adapter- 
lösung. Darauf sollten Sie 
nicht verzichten! 





Interessiert? Schicken 
| genügen - und schon Sie die Informationskarte 
verschaffen Sie z.B. Fax ab oder rufen Sie an: 


und PC den Anschluß 
an die faszinierende Welt 01 80/ a) 340 380 
der Kommunikation. 


| Ohne Werkzeug, ohne 
weitere Verkabelung! 


2 ; N — - 
| Die neuen Hicom-Telefone —_—=Hicom 
| werden so zum Miittel- a Verbindungen 











| 





Do 





TEST 


Nach dem Start des E-Mail-Clients 
wird ein kleines Programmfenster 
sichtbar, in dem Sie sich lästigerweise 
bei jeder Nutzung erneut anmelden 
müssen. Danach wird die Schaltzentra- 
le der T-Online-E-Mail-Funktion auf- 
gerufen. Sie präsentiert sich ebenso 
sparsam wie übersichtlich. Der Abruf 
des Mailservers kostete bis vor kurzem 
zehn Pfennig je Minute, seit Mai ist er 
kostenlos. Eine automatische Benach- 
richtigung bei eingegangener Post ist 
nicht vorhanden: Sie müssen jedesmal 
in einem eigenen Arbeitsschritt im 


Ohne zusätzliche Gebühren. Leg 
Sie im AOL-Postamt Ihr 


2. Gelesene eMail 


‚BE 
ıD 


3. Organizer 


D eMail Neuigkeiten 





BEDIENERFREUNDLICH: Das Postamt von AOL faßt alle E-Mail- 
Funktionen zusammen. 


Postfach nachschauen, was natürlich 
den Zeittakt wieder von neuem in Gang 
setzt. Auch mit dem Nachrichtenver- 
sand läßt sich die Überprüfung des 
Posteingangs nicht koppeln. 

Hat der T-Online-Decoder eine neue 
Nachricht gefunden, wird sie nicht 
gleich heruntergeladen. Vielmehr ist ein 
explizites Anklicken der Mail erforder- 
lich, damit sie auf Ihren Computer ge- 
zogen wird. 

Das Adreßbuch können Sie weder 
aus einer bestehenden Datenbank im- 
portieren, noch läßt sich ein bereits be- 
stehendes nutzen. Eine Mail, die Sie 
versenden, ist nach dem Versand nicht 
mehr verfügbar. Sie ist im Internet-Nir- 
wana verschwunden, und Sie können 
nur hoffen, daß sie auch wirklich ihren 
Empfänger erreicht hat. Eine Ver- 
schlüsselung der Mails ist bei T-Online 
nicht vorgesehen - insofern müssen Sie 
auf externe Programme ausweichen. 
Dafür beherrscht T-Online als einziger 
Online-Dienst die vollautomatische 
MIME-Codierung. Sie brauchen sich 
beim Dateiversand vom und ins Inter- 
net um nichts zu kümmern. 
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8 Legen Sie sich Ihr persönliches. 
‚Adreßbuch an. x 


wi dem Kurierdienstkönnen Sie 
jed6 Menge ZUEEENEEEEDer en. 


Alles über eMail 


über eMail, 5 


"PROGRAMME 


Selbst die Deutsche Telekom scheint 
die Bedienung ihres Mail-Moduls nicht 
zu befriedigen. Es wird verkündet, die 
nächste, verbesserte Version des T-On- 
line-Dekoders, die voraussichtlich 
noch im Mai erscheint, werde alternativ 
die Nutzung der Mail-Funktionen von 
Netscape Navigator 2.0 erlauben. 


BESERIHLETT EA 


Die Telekom will den deutschsprachi- 
gen Web-Browser Netscape Navigator 
2.0, der in der Lage ist, das gesamte 
Mail-Management 
zu verwalten, über- 
dies kostenlos zur 
Verfügung stellen. 
Auch beim Naviga- 
tor müssen Sie selbst 
prüfen, ob Post ange- 
kommen ist. 

Das Adreßbuch ist 
auch in diesem Pro- 
gramm ‘eine Zumu- 
tung. Es wird über 
das Fenster-Menü 
aktiviert und erinnert 
beim Editieren an die 
Anfänge der Compu- 
ter. Ein bestehendes 
Adreßbuch läßt sich 
nicht übernehmen. 

Bei den Mail-Mo- 
dulen der Online-Dienste können Sie 
keine Signaturdatei anlegen (das sollte 
eigentlich zur Standardfunktionalität 
gehören). Diese wird automatisch am 
Textende jeder Mail eingefügt und ist 
für eine digitale Unterschrift, etwa vom 
Verschlüsselungsprogramm Pretty 
Good Privacy (PGP), vorgesehen. Vie- 
le Mail-Versender nutzen diesen Raum 
auch für (Real-) 
Adressen und 
„schlaue Sprüche“. 

Beim Versenden 
von Mails kommt es 
immer wieder vor, 
daß Sie einer be- 
stimmten Gruppe 
von Empfängern eine 
Nachricht zukom- 
men lassen möchten. 
Dieses Feature wird 
von Netscape ebenso 
unterstützt wie das 
Versenden von Car- 
bon Copies (CC) und 
Blind Copies (BC). 

- Unter einer Carbon 
Copy _(Blaupause) 













versteht man eine Mail in Form einer 
Kopie. Ein CC verwendet man, um an- 
dere Teilnehmer von einer Mail zu in- 
formieren, die man selbst geschrieben 
hat. Jeder Empfänger kann dabei die 
Empfängerliste, also den Verteiler, ein- 
sehen, an den Ihre Mail versandt wurde. 
- Werden Blind Copies verschickt, se- 
hen die Empfänger dagegen nur ihre ei- 
gene E-Mail-Adresse. 


CompuServe WinCim 2.0D 


Auch CompuServe hat nicht die E- 
Mail-Funktion „der Weisen“ gefunden. 
Zur Bedienung der Mail-Funktionen 
dient ein Menübefehl des WinCim, ei- 
nes Programms zur Bedienung des On- 
line-Dienstes. Den WinCim erhält je- 
der CompuServe-Kunde automatisch 
zugesandt. Beim Versenden von Mails 
und Anlagen weist CompuServe drei 
sehr schöne Funktionen auf: 

- Da ist zum einen der Versand mit 
Quittung. Um sicherzugehen, daß der 
Empfänger die für ihn bestimmte Mail 
auch wirklich erhalten hat, können Sie 
eine Quittung anfordern. Sobald der 
Empfänger die Nachricht gelesen hat, 
finden Sie sie in Ihrem Posteingang mit 
Angabe von Datum und Uhrzeit. Lei- 
der fehlt aber eine Funktion zum Ab- 
gleich, um exakt protokollieren zu kön- 
nen, ob alle Nachrichten mit 
Quittungsvermerk auch wirklich ange- 
kommen sind. 

-Das Zuweisen von Dringlichkeiten ist 
ebenfalls eine sehr praktische Einrich- 
tung. Sie signalisiert dem Empfänger, 
daß hier eine sehr wichtige Nachricht 
kommt. In einer Empfangsliste mit vie- 
len Eingängen werden Nachrichten mit 
hoher Priorität an den Anfang der © 





VORBILDLICH: Der Kurierdienst von AOL sollte Standard für 
jeden Online-Dienst werden. 
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E-MAIL-FUNKTIONEN UND -PROGRAMME 





TRE-SET. 


AOL - [eMail 

























Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail 





SPARTANISCH, aber funktionell: die E-Mail-Zentrale von AOL. 
Vor allem die Offline-Reader-Funktion ist gelungen. 


Liste gestellt, um sie besonders zu 
kennzeichnen. 

— Ein weiteres, interessantes Feature ist 
das Abwälzen von Kosten. Von der gel- 
ben Post ist diese Funktion unter der 
Bezeichnung „Porto zahlt Empfänger“ 
bekannt. Nichts anderes macht Com- 
puServe, wenn Sie die entsprechende 
Option beim Versand von Dateien aus- 
wählen. 

Demgegenüber hinterläßt das Abla- 
gesystem einen sehr schlechten Ein- 
druck. Versandte Nachrichten werden 
an einem anderen Ort aufbewahrt als 
eingegangene Mails, und das Suchen 
nach alten Mails ist alles andere als ein 
Vergnügen. Der gesamte Eingangskorb 
eines mittelmäßig genutzten Postfachs 
kann innerhalb eines Jahres schon be- 
achtlich anwachsen. 100 oder 200 Ein- 
träge sind keine Seltenheit, und bei Pro- 
fi-Usern geht es dann schon in die 
Tausender. 






Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. |# 
Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. 
Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. 
Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. 
Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. 
Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. 
Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail 
Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. Ich bin eine Testmail. 
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Wie soll mit den 
drei Schaltflächen 
















TZ P-B spart a] = { 

= - — nz um =]Kopie un: Mayer > „Öffnen“, „Löschen“ 
und „Schließen“ die 
5 Recherche im Post- 
B] eingang organisiert 
Sie Anhang: C:MOL2SNBISBALD.WAV werden? Ihnen ste- 


hen keinerlei Suchin- 
strumente zur Verfü- 


gung. Insofern 
schließt sich der 
Posteingang von 


CompuServe nahtlos 
an das ebenfalls man- 
gelhafte Ablagesy- 
stem des T-Online- 
Decoders an. Der 
WinCIM unterstützt 
keine Kodierungen, 
binäre Dateien müssen Sie daher mit ei- 
nem externen Programm entschlüsseln. 


[„\o]E 





Die E-Mail-Funkti- 
on von AOL wirkt 
auf den ersten Blick 
aufgeräumt. Ein Fen- 
ster, in dem Sie alle in 
Frage kommenden 


‚Altenhoevel@T-Online.de 
Altenhoevel@MSN. com 


% Out 


Mit Hilfe des Kurierdienstes können 
Sie AOL beauftragen, zu bestimmten 
Zeiten den Eingang des Postfachs zu 
prüfen und gegebenenfalls zu leeren, 
gleichzeitig aber auch geschriebene 
Mails zu versenden. Darüber hinaus las- 
sen sich bei Ihren Netsurf-Orgien Da- 
teien markieren und für einen späteren 
Download kennzeichnen. Mit Hilfe des 
Kurierdienstes können Sie das AOL- 
Programm so konfigurieren, daß in der 
günstigen Nachtzeit alleDownloads er- 
folgen. Auch AOL unterstützt die au- 
tomatische MIME-Kodierung nicht. 


MS Network/MS Exchange 
4.0.410.87 


Das Microsoft Network, kurz MSN ge- 
nannt, verfügt im eigentlichen Sinne 
über keinen eigenen E-Mail-Client. 
Vielmehr nutzt MSN ein Programm, 
das nach Microsoft zu der Kommuni- 


‚Altenhoevel@Europeünline.com 





Altenhoeveßaol.c 17:49 05.03.96 
% 'AltenhoevelßT-On 17:49 05.03.96 
Altenhoevel@T-On 17:49 05.03.96 
Altenhoevel@T-On 17:49 05.03.96 
Altenhoevel@T-On 17:50 05.03.96 


Funktionen aufrufen 
können, erwartet le- 


l test 

1 Altenhoevel@T-Online.de 
1 Altenhoevel@T-Online,de 
1 Altenhoevel8T-Online.de 


diglich zwei Anga- 
ben: den Empfänger- 
namen sowie eine 
Thema-Zeile.. Das 
Adreßbuch ist spar- 
tanısch, aber funktio- 
nell. Es erlaubt aber 
auch keine Übernah- 
me bestehender 
Adressen. 





Altenhoevel@T-On 17:50 05.03.96 





1 AltenhoevelßT-Online.de 


EUDORA ist eine Online-Dienst-unabhängige Software-Lösung, 
die aber auch für T-Online eingesetzt werden kann. 


VON NETZ ZU NETZ 


Bei der Übertragung von Nachrichten und 
Anlagen kann es passieren, daß der Text 
bzw. die Anlagen beim Empfänger ver- 
stümmelt ankommen. Besonders häufig 
kommen derartige „Fehler“ vor, wenn Sie 
eine Mail schreiben, in der Sie deutsche 
Sonderzeichen (wie ß) oder Umlaute ver- 
wenden. 

Ein weiterer Stolperstein kann ein Empfän- 
ger mit einem anderen Betriebssystem 
sein. Daher werden Nachrichten in aller 
Regel in einem maschinenunabhängigen, 
dem ASCII-Format (American Standard 
Code of Information Interchange) ge- 
schrieben. Nur dadurch ist sichergestellt, 
daß Ihre Nachricht auf jedem Rechner ge- 
lesen werden kann. Diese Form des „klein- 
sten gemeinsamen Nenners“ bedingt aber, 
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daß Formatierungen (fett, kursiv) oder un- 
terschiedliche Zeichengrößen nicht einge- 
setzt werden können. 

Sie können mit den E-Mail-Funktionen der 
Online-Dienste auch binäre Dateien ver- 
senden. Darunter versteht man, verein- 
facht ausgedrückt, alle Dateien, die keine 
reinen Textdateien sind und deren Zei- 
chen im ASCIi-Code oberhalb der Ord- 
nungszahl 127 liegen. Dazu zählen bei- 
spielsweise Text-, Tabellen-, Grafik-, 
Programm- und Sound-Files. Diese wer- 
den als Anlagen (auch: Attachments) von 
normalen Mails versandt. Dazu bieten al- 
le Programme mit E-Mail-Funktion die 
Möglichkeit, Dateien „anzuhängen“. Die 
Adressierung erfolgt dabei wie bei einer 
Text-Mail. 


Um Binärdateien versenden zu können, 
müssen sie zunächst in ASCII-Code umge- 
wandelt werden. Alle Zeichen erhalten da- 
bei einen analogen Code, jedoch mit ei- 
nem ASCII-Zeichen unterhalb der 
Ordnungszahl 127. Bei der Umwandlung 
sind zwei Standards gebräuchlich: UUCO- 
DE und MIME. Beim Empfänger werden die 
umgewandelten Dateien dann wieder de- 
codiert. 

Als Faustregel gilt: Innerhalb eines Dien- 
stes versenden Sie binäre Dateien pro- 
blemlos, da sie nicht das Internet-Gateway 
passieren müssen. Beim Versand an einen 
Empfänger in einem „fremden“ Online- 
Dienst müssen Sie die Codierung mit ei- 
nem Shareware-Programm wie WinCode 
vornehmen. 
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HalloHerrMeyer,f 
ich kann Sie leidertelefonisch nicht-ereichen Darum auf diesem Weg 











ZU WINDOWS 95 gehört Exchange. Wegen seiner Übersicht 
kann es die zentrale Schnittstelle für alle Dienste werden. 


kationszentrale von Windows 95 avancieren soll: MS Ex- 
change. Es befindet sich auf der Windows-95-CD und ist da- 
her auf jedem Win-95-Rechner installierbar. 

Exchange verfügt über eine Windows-typische Bedienung. 
Mit dem Befehl 

Verfassen - Neue Nachricht 
kann auch der Laie intuitiv eine E-Mail schreiben. Durch 
Anklicken der Schalfläche „An“ wird ein Adreßbuch darge- 
stellt, das zwar nur den Dateiimport von Mail- und anderen 
Exchange-Adressen zuläßt, dafür aber seine Daten auch in an- 
deren Applikationen anbietet (zum Beispiel in WinWord oder 
Excel). 

Exchange ist nach außen hin offen ausgelegt, so daß es sich 
nicht nur für die E-Mail-Kommunikation von MSN eignet, 
sondern darüber hinaus auch für Netzwerk-interne Kommu- 
nikation. Spezielle Clients sind aber auch für CompuServe, 
WinFax oder ISDN für Windows verfügbar, die sich i 
Exchange einklinken und sich dieses Programm zunutze ma- 
chen. So kann es praktisch sein, die CompuS$erve-Mails eben- 
falls in Exchange einzulesen und dort auch zu versenden, weil 
Sie die gesamte Kommunikation mit einem einzigen Pro- 
grammfenster im Blick haben. 

Ausgefeilte Suchoptionen lassen den Anwender nach Ver- 
sendern und Absendern fahnden, auch der Zeitraum der © 
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Shortcut to MSN 1.2 
Update 


1 
BET-Joins MSN 
1 
Anexciling news announcement for 1996 is ihejust-formed alliance 
betweenthe Black Entertainment Television network and Microsoft This 
Venture enables ustojoinforces with an entertainment industry innovator 
BET pioneeredthe-delivery aftop-notch programmingto the Afncan- 
—n community. Together, we will produce multimedia contentthat: 

1 











WER INNERHALB von MSN Nachrichten versendet, kann For- 
matierungen am Text vornehmen und Links einfügen. 
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:THESSIT 


Suche kann eingegrenzt werden. Sogar 
eine Volltextrecherche innerhalb der E- 
Mails ist vorgesehen, so daß sich jede 
Nachricht aufspüren läßt. 

Der richtige Ansatz kann:aber über 
Schwächen im Detail nicht hinwegtäu- 
schen. Die für Anfänger und Profis glei- 
chermaßen unverständlichen Begriffe 
wie etwa „Dienste“, „Profile“ und 
„Ordner“ vermischen sich zu einem 
undurchschaubaren Dickicht von indi- 
viduellen Einstell-Features. 





der sämtliche Mail-Funktionen bietet. 








MIT NETSCAPE 2.0 wird ein eigener Mail-Client ausgeliefert, 
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Eudora Light 1.5.2. 


Fast schon der Klassiker unter den Inter- 
net-Mail-Programmen ist Eudora. Da- 
mit es weiß, wer Sie sind, welche Mails 
Sie in Empfang nehmen dürfen und wie 
der Server des Providers konfiguriert 
ist, müssen Sie das Programm entspre- 
chend einstellen. Dieser Vorgang ist für 
den Laien jedoch mühsam und nur 
schwer durchschaubar. Hier spielen die 
kommerziellen Online-Dienste ihre 
Stärken aus, indem sie 
dem Anwender so gut 
wie keine Einstellun- 
gen mehr abverlan- 
gen. 

Eudora bietet alle 
wichtigen Funktio- 
nen, die den Versand 
von Mitteilungen er- 
leichtern. Mails kön- 
nen Sie an einzelne 
Empfänger oder 
ganze Gruppen ver- 
senden und Kopien 
per CC oder BC auch 
an Dritte. 

Das Programm 
läßt sich auch in 
kommerziellen On- 





line-Diensten wie T-Online oder AOL 
einsetzen. Gerade in T-Online ist das 
Programm um Längen besser als der im 
T-Online-Decoder enthaltene Mail- 
Client. Dazu brauchen Sie in Eudora le- 
diglich den Befehl 
Special - Settings 

im Feld „POP account“ zu wählen, 
Ihren Usernamen von T-Online einzu- 
geben, z.B. 


Mustermann@T-Online.de 
0211123492@T-Online.de 


und in die Eingabefelder von „SMTP- 
Server“ die Bezeichnung „mail“ zu 
schreiben. 

Sobald Sie im T-Online-Decoder die 
Schaltfläche „Internet“ angeklickt und 
die Verbindung über die „funsock.dil“ 
hergestellt haben, können Sie Eudora 
starten und Mails empfangen und ver- 
senden. 


EM Fazit 


Als Testergebnis müssen wir feststellen: 
Es gibt ihn nicht, den optimalen Dienst 
für E-Mail! Keiner der Probanden 
konnte einen optimalen Client für den 
Nachrichtenempfang/-versand und für 
die Ablage und Recherche vorweisen. 
Vom Funktionsumfang kann AOL 
überzeugen. Leider läßt sich dieses 


DIE GETESTETEN PROGRAMME IM ÜBERBLICK 





































































































LINZER T-Online Netscape CompuServe [.To]E WS Eudora 
zeitversetztes Senden nein nein nein ja nein nein 
Kopien an mehr als einen Teilnehmer in CC? ja ja ja ja ja ja 
Kopien an mehr als einen Teilnehmer in BC? nein ja ja ja ja ja 
Dringlichkeitsstufe einstellbar? nein nein ja nein Ja ja 
Quittung nach Empfang nein nein ja 2) ja ja 
Ablagesystem ja ja ja ja ja ja 
gemeinsames Adreßbuch nein nein nein 6) nein ja nein 
Adressen importierbar nein 4) nein nein nein nein 
Empfängergruppen einrichten? nein ja ja ja ja ja 
Umlaute und Sonderzeichen beim Versand 

im eigenen Dienst verwendbar? ja ja ja ja ja 5) 
Alias-Namen einrichten ja 5) ja ja ja 5) 
Genügt Alias-Name für Adressierung im 

eigenen Online-Dienst? nein 5) ja ja ja 5) 
direktes Antworten auf eingegangene Mails? ja ja ja ja ja ja 
Mail weiterleiten ja ja ja ja ja ja 
Anlagen (Dateien) versenden ja ja ja ja ja ja 
Signaturdatei einrichten nein ja nein nein nein, 3) Ja 
Kosten für Versand und Empfang 1) 5) 1) 1) 1) 5) 
automatischer Mailcheck bei der Anwahl? nein 5) ja ja ja nein 
Offline-Reader-Funktion vorhanden? nein nein ja ja nein nein 
Übertragungsgeschwindigkeit (KBit/s) ISDN: 64.4 5) ISDN: 64.4; 28.8 28.8 9.6;28.8 5) 
Sprachversion der Software Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Englisch 





Anmerkungen: 1) im Grundpreis enthalten 2) nicht automatisch, aber über Status abfragbar 3) in Vorbereitung 





4) nur im gleichen Dateiformat 5) trifft hier nicht zu 6) ja, wenn der Exchange-Client verwendet wird 
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EB T-Online 
T-Online Ansicht Einstellungen = 














ennung 
T-Online 
Schalke und kein Ende...? 14:20 
Buch Faxen unter Windows 22:49 
{Fwd: MDR: Neue Telekom-Panne 
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Sem [ar 


est 
Undeiverable message 





DIE E-MAIL-ZENTRALE von T-Online ist wenig komfortabel. Sie 
ist aber durch Eudora oder den Netscape-Mailer ersetzbar. 


Programm derzeit nur für MSN und CompuServe nutzen. Der 
Kurierdienst sucht seinesgleichen, nimmt dem Anwender viel 
Arbeit ab und unterstützt ihn dabei, Kosten zu sparen. In- 
sofern lautet die Empfehlung der Redaktion: AOL ist der be- 
ste Online-Dienst, wenn Sie intensiven E-Mail-Verkehr be- 
treiben. 

Im Mittelfeld verlaufen sich MSN und CompuServe. Und 
abgeschlagen muß sich T-Online — trotz automatischer At- 
tachment-Kodierung - mit dem letzten Platz abfinden. 

Aus der Zeitihrer Entstehung haben die alten Online-Dien- 
ste T-Online und CompuServe noch Strukturen „herüberge- 
rettet“, die inzwischen nicht mehr zeitgemäß sind. Dazu 
gehört in erster Linie die Anschlußkennung beziehungsweise 
die Mitglieds-ID. Sinnvoller, weil besser zu merken, sind re- 
elle Namen. Beide Dienste bieten jedoch die Option, so- 
genannte Alias-Namen zu vergeben. Der Tabelle auf Seite 110 
können Sie entnehmen, welche Funktionen wir abgeprüft ha- 
ben. 

Unabhängig davon kommen die Impulse und Maßstäbe für 
die elektronische Post aus dem Internet. Ablage und Adreßver- 
waltung können zwar weder bei Netscape noch Eudora mit 
Microsoft mithalten, doch der komfortable Versand von Da- 





teien jedweder Art gleicht diese Schwächen aus. ®© MAM 
Er olx] 











DAS ADRESSBUCH des T-Online-Decoders kann nicht überzeu- 
gen. Es verfügt lediglich über die allernötigsten Funktionen. 
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und fertig! 


Mi: der richtigen Software ist die halbe Arbeit schon erledigt, 
Chef! Ob professionelle Flowcharts, technische 
Illustrationen oder auch effektvolle Bild- 
bearbeitung — mit ABC GraphicsSuite werden 
Sie allen Grafikanforderungen problemlos 
gerecht. Und das bei voller Kompatibilität 

zu Windows 95 und Windows NT 3.51. 
Dank seiner echten 32-Bit-Unterstützung 

und der gewohnten Office-Oberfläche ist das 
Arbeiten mit ABC GraphicsSuite besonders 
effizient. Circa 30.000 ClipArts, Symbole und 
Fotos sowie über 250 Schriften helfen 

Ihnen zusätzlich, Ihre Ideen schnell 
umzusetzen. 

Wann stellen Sie diesen Grafikprofi 

ein? 


ABC GraphicsSuite - die ideale 
Grafiklösung für Flowcharts, 
Illustration, Bildbearbeitung, 
3D-Grafik und vieles mehr. 


Professionelle Tools für mehr Effizienz im Büro: 


ABC Flowcharter 6.0 
Zur Erstellung professioneller Business-Grafiken. 


Designed for 


rosoft 


ulte gruen Designer 6.0 WARE, 
Das vektororientierte Zeichenprogramm 
technische Zeichnungen und Illustrationen. 


Picture Publisher 6.0 
Für schnelle und effiziente Bildbearbeitung. 


ABC Media Manager 
Drag & Drop ClipArt-Verwaltung und transparenter 
Dateiimport. 


Microsoft" 


Compatible 


Instant 3D 
Faszinierende 3D-Effekte für Text 
und Grafik. 


MICROGRAFX 





DIE UMFASSENDE © GRAFIKLÖSUNG FÜR JEDES BÜRO 


Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Händler oder bei MICROGRAFX GmbH 
Postfach 14 18 - 85704 Unterschleißheim - Telefon 089/321 73-290 - Fax 089/321 73-299 
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ROUTENPLANER 
TEST 


Beginn einer 
Dienstfahrt 


Die früher belächelte Programmgattung 
der Routenplaner hat sich zum ernstzu- 
nehmenden Anwendungszweig gemausert. 


DIE PRODUKTE 


» AUTOROUTE EXPRESS 
DEUTSCHLAND 4.0 





„mu Ss - oo --S-------=2-- 


» MARCO POLOS „GROSSER 
FREIZEIT- UND REISEPLANER“ 


--- - -- -- - - --- - - - - -- - ---- ----- 


» D-ATLAS 1.0 


„anna zer 20 2.220 


» MAP&GUIDE 3.5 


--- - - - - - - -- - - - - -- - - - - - - - - - --- 


» ROAD SCOUT 2.03 


HILMAR SCHEPP 


outenplanung am PC hat unbe- 
stritten einen Reiz. Ob der Fa- 
ilienvater die Urlaubsstrecke 


plant oder der Geschäftreisende seine 
Kunden abfährt: Mit der entsprechen- 
den Software geht das alles besser. 

Preiswertere Routenplaner wie Au- 
toRoute Express oder D-Atlas sind 
meist „bloße“ Streckenberechner. Die 
nächste Kategorie, zu der etwa der 
„Grosse Freizeit- und Reiseplaner“ 
gehört, haben Hotel- und Restaurant- 
führer integriert. Profiprogramme wie 
Travelling Salesman, Map&Guide oder 
Road Scout sprechen Geschäftsreisen- 
de, Speditionen und Fuhrparkgesell- 
schaften an. Sie verwalten unter ande- 
rem Adressen und sind in der Lage, 
Strecken zu sperren. 


AutoRoute Express 
Deutschland 4.0 
Microsoft setzt auch in seinem Routen- 


planer einen „Assistenten“ ein. Er führt 
Sie sicher durch die Routenbeschrei- 
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bung - in unserem Fall die 
Strecke von München nach 
Wuppertal. Sie können 
dem Assistenten mitteilen, 
wieviel Kraftstoff Ihr Pkw 
durchschnittlich auf 100 
Kilometer verbraucht, wie 
teuer der Liter Kraftstoff 
für Ihr Fahrzeug zur Zeit ist und wie- 
viele Liter Treibstoff der Tank faßt. Zu- 
letzt ist noch eine durchschnittliche 
Reisegeschwindigkeit anzugeben. Au- 
toRoute Express errechnet anschlie- 
ßend die Kraftstoff-Kosten, die für die 
Fahrt auf Sie zukommen. 

Außerdem können Sie die Strecke nach 
mehreren Kriterien auswerten lassen: 

- Sıe wollen in der kürzesten Zeit ans 
Ziel gelangen, 

- die kürzeste Strecke benutzen, 

- sich Zeit lassen und mehrere Pausen 
einlegen 

- oder bestimmte Städte zusätzlich an- 
fahren. 

AutoRoute Ex- 
press berechnet alle 
Ihre Eingaben und 
gibt immer die insge- 
samt benötigte Zeit, 
die Abfahrts- und 
voraussichtliche An- 
kunftszeit für die 
Route an. Die Ergeb- 
nisse, sowohl genaue 
Streckenbeschrei- 
bung als auch 
Streckenverlauf auf 
der Karte, lassen sich 
entweder getrennt 
oder auch gemeinsam 
auf einer Seite aus- 
drucken. 


$ 7 
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Teststrecke München — Wuppertal 
AutoRoute Express zeigt die „klassi- 
sche“ Route AY/A3/A46 (A1) und die 
vorwiegend über Land- und Bundes- 
straßen führende Route (vgl. zu den 
Routen die Textbox „So haben wir ge- 
testet“) unserer Teststrecke München - 
Wuppertal tadellos an, je nachdem, ob 
der Benutzer die schnellste, aber länge- 
re oder die kürzeste Strecke wählt. 
Alles in allem liefert AutoRoute Ex- 
press eine saubere Routenplanung ab. 
Besonders gefällt der Routenassistent 
mit seinen Einstelloptionen. Das Preis- 
Leistungs-Verhältnis ist positiv zu be- 


leixj 
& 





IN DIESER MASKE können Sie mit AutoRoute Express Ihre 
Reise festlegen. 








urteilen: Für knappe 90 Mark bietet das 
Paket alles, was der Anwender zu Hau- 
se für eine schnelle Routenplanung 
benötigt. Und mehr will das Programm 
ohnehin nicht leisten. Im übrigen ist die 
minimale Beanspruchung von Festplat- 
tenplatz (rund 5 MByte) ein weiteres 
Kriterium für die Anschaffung. 


NETZE Ze] LetOR e1 2°) 1174 421727165 
und Reiseplaner“ 


Der „Große Freizeit- und Reisepla- 
ner“ von Marco Polo ist nicht nur ein 
purer Routenplaner, sondern auch 
noch ein Hotel- und Restaurantführer. 
Das erklärt denn auch unter anderem 
den vergleichsweise hohen Preis (knapp 
300 Mark) im Gegensatz zu Microsofts 
AutoRoute Express (90 Mark). 

Die Bedienung des Programms ge- 
staltet sich recht einfach. Nach dem 
Start teilt sich der Bildschirm sozusagen 
in zwei Hälften auf: Links befindet sich 
die Deutschlandkarte, rechts eine Ein- 
gabemaske. Hier können Sie die Regi- 
ster „Route“, „Hotel“, „Restaurant“ 
und „Info“ wählen. 

Mit der Auswahl bestimmter Fahr- 
zeugtypen beeinflussen Sie die Art der 
gefundenen Strecken. Sie können einen 
kürzeren oder einen längeren und 
trotzdem schnelleren Weg wählen. 
Auch die Berechnung der Kosten ist 


INDEPENDENT, MARTIN STALLMANN 


ARTWORK 


einstellbar. In der Eingabeansicht geben 
Sie an, wann Sie von wo nach wo fahren 
möchten. Von hier aus wechseln Sie zu 
den Einstellungen des Routenplaners 
und zu den Ergebnissen der Routenbe- 
rechnung Wenn Routenplaner 
Deutschland und der Bahnplaner 
gleichzeitig installiert sind, haben Sie 
die Wahl zwischen Kfz und Bundes- 
bahn. Wir wählen „Kfz benutzen“. 


Teststrecke München — Wuppertal 
Den schnellsten Weg berechnet das 
Programm mit 6:06 Minuten bei einer 


ROUTENPLANER 


TESH 


Entfernung von 614,6 Kilometern. Die 
Streckenführung verläuft zunächst 
durch München, dann auf der B2 hin 
zur A9, Richtung Nürnberg. Von dort 
geht’s auf die A73 Richtung Autobahn- 
kreuz (AK) Nürnberg-Hafen, über den 
Frankenschnellweg zum AK Fürth/Er- 
langen, danach auf die A3 bis zum AK 
Hilden und schließlich auf die A46 bis 
Wuppertal Mitte. Die Strecke ist soweit 
in Ordnung, doch der Umweg über die 
A73 ist nicht unbedingt erforderlich. 
Die Kosten für diese Strecke belaufen 
sich auf 319 Mark. 








DIE EINGABEMASKE vom „Freizeit- und 
Reiseplaner Deutschland“ 


Der kürzeste Weg ist etwas umständ- 
licher und führt zum großen Teil über 
Landstraßen. Die um 51,6 Kilometer 
kürzere Strecke (562,8 km) bezahlen Sie 
mit einem Zeitaufschlag von fast drei 
Stunden. Kostenpunkt: 293 Mark. 

Marco Polos „Großer Freizeit- und 
Reiseplaner Deutschland“ arbeitet 
recht zuverlässig. Dadurch, daß Sie für 
knapp 300 Mark einen Hotel- und Re- 
staurantführer sowie einen Bahnplaner 
dabei haben, sind Sie für alles gerüstet. 
Weniger angenehm waren die gele- © 


SO HABEN WIR GETESTET 


Die von uns zu testenden Produkte haben 
wir in zwei unterschiedliche Kategorien 
eingeteilt: 

— Routenplaner Home-Produkte 

- und Routenplaner Geschäftsbereich. 
Als Autobahnstrecke innerhalb Deutsch- 
lands wählten wir die Testroute München 
— Wuppertal. Die Strecke ist der Redakti- 
on sehr gut bekannt, so daß sie nicht ex- 
tra für diesen Test abgefahren werden 
mußte. Für unsere Teststrecke haben wir 
eine Autobahn-Reisegeschwindigkeit von 
120 km/h sowie eine Bundes-/Land- 
straßen-Geschwindigkeit von 70/80 
km/h (beim Travelling Salesman von 80 
km/h) angegeben. 

Vom Streckenverlauf her ist diese Route 
nicht sonderlich kompliziert. Es gibt zum 


einen die „klassische“ Route A9/A3/A46 
(Al) nur über die Autobahn. Zum anderen 
können Sie hauptsächlich Land- und Bun- 
desstraßen wählen und zum Schluß die 
„Sauerlandlinie“ A45. 

Wir waren gespannt, welche Varianten 
uns die Routenplaner vorgeben würden. 
Außerdem wurden noch eventuelle Zu- 
satz-Features berücksichtigt, die dem 
Fahrer möglicherweise das Leben leichter 
machen. 

Wir haben zwei Pentium-90-Rechner ein- 
gesetzt mit jeweils 16 MByte RAM und ei- 
ner 1-GByte-Festplatte. Als Betriebssy- 
stem war Windows 95 installiert. Als 
Windows-3.11-Rechner setzten wir einen 
486DX4/100 mit 20 MByte RAM und ei- 
ner 520-MByte-Festplatte ein. 
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ROUTENPLANER 
TEST ee, 


gentlichen Programmabstürze beim 
Drucken der berechneten Informatio- 
nen unter Windows 3.1x und 95. 


ET ALENANDEEEICHLEDER 


Der Cardy Travelling Salesman soll Ge- 
schäftsreisenden den optimalen Weg 
zwischen mehreren Anfahrtpunkten/ 
Stationen errechnen. Dabei können ma- 
ximal 20 Zwischenziele/Adressen auf 
einer Route/Tour angefahren werden, 
um entweder die schnellste Gesamtzeit 








TRAVELLING SALESMAN: detaillierte Ein- 
stellungen zur Routenplanung 


oder die kürzeste Gesamtstrecke zu er- 
zielen. Für jede der Stationen können 
Sie eine individuelle Aufenthaltsdauer 
vorgeben oder pauschal für alle Ziele die 
gleiche Zeit. Adreßdaten lassen sich di- 
rekt über eine Maske eingeben oder aus 
anderen Datenbanken im DBF- oder 
ASCII-Format importieren. 

Zunächst müssen Sie eine Karte an- 
fordern: in unserem Fall die komplette 
Deutschland-Karte. Jetzt teilt sich der 
Bildschirm wie folgt auf: Links befin- 
den sich die Deutschland-Karte und ein 
Fenster namens „Wegbeschreibung“, 
rechts das Planungs- sowie das Fenster 
für die Tourenplanung. 

Der Travelling Salesman unterschei- 
det zwischen Tour und Route: Eine 
Tour besteht aus mehreren Anfahrts- 


WAS IST GPS? 


„GPS“ heißt das Zauberwort in der 
heutigen Routenplanung und bedeu- 
tet „Global Positioning System“. Es 
handelt sich um ein Ortungsverfahren, 
das 1974 vom amerikanischen Vertei- 
digungsministerium vorgestellt wur- 
de. Über 16 Jahre, bis 1990, dauerte der 
Ausbau von GPS. Momentan besteht 
das System aus 25 Satelliten. Die Or- 
tungsgenauigkeit für den privaten 
Nutzer liegt bei rund 100 Metern. 
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punkten, während eine Route lediglich 
einen Start- und einen Zielpunkt auf- 
weist. Für die Planung der Route gehen 
Sie am besten den Weg über die Einga- 
bemaske „Vorgaben für Planung“. Da- 
hin gelangen Sie über die Menüleiste 
unter dem Eintrag „Planung“ und dann 
unter „Vorgaben“ oder einfach über 
[Strg-F10] 

In der Maske müssen Sie verschiedene 
Profile neben der eigentlichen Strecke 
eintragen. 


Teststrecke München — Wuppertal 
Für unsere Teststrecke haben wir die 
Verkehrsdichte mit „80 Prozent“ defi- 
niert. 

Das Ergebnis ist verblüffend: Nach 
der errechneten Route über die B2, 
ST2063, A8, A5, A67, A3 und A46 
benötigt man gerade einmal 4:06 Stun- 
den, um ans Ziel zu gelangen. Doch so 
verblüffend das Ergebnis ist, so unreali- 
stisch ist es auch. Denn die von Sales- 
man errechnete Gesamtstrecke liegt bei 
603,553 Kilometern. Wenn man diesen 
Wert durch eine Reisedurchschnittsge- 





TOPWARES D-ATLAS ist die preiswerteste Alternative für die 
Routenplanung am PC. 


schwindigkeit von 120 km/h dividiert, 
erhält man eine Reisedauer von rund 
5:03 Stunden. 

Anschließend haben wir die Reise- 
durchschnittsgeschwindigkeit auf 100 
km/h für Autobahnen und für Bundes- 
/Landstraßen auf 60 km/h herabgesetzt 
bei gleichzeitiger Erhöhung der Ver- 
kehrsdichte auf 100 Prozent. Die dar- 
aufhin errechnete Zeit erscheint reali- 
stisch: 6:02 Stunden. Für die kürzeste 
Strecke von ca. 564 Kilometern benöti- 
gen Sie laut Programm 7:28 Stunden. 

Die vom „Salesman“ gewählten Rou- 
ten gefallen. Für den Geschäftsmann ist 
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die Verwendbarkeit seiner Kontakt- 
adressen mit Sicherheit ein entscheiden- 
des Kriterium, da er seine „Touren“ an- 
hand der Adressen berechnen lassen 
kann. Leider gibt es jedoch keinen Hin- 
weis zum Punkt „Verkehrsdichte“ - 
weder im Handbuch, noch in der Hilfe- 
Datei. Da der Travelling Salesman je- 
doch bei der Routenberechnung die an- 
gegebene Verkehrsdichte sehr hoch 
einschätzt, wäre eine Erklärung zu die- 
sem Feature mehr als angebracht. 


D-Atlas 1.0 


Der preiswerteste Kandidat in unserem 
Feld kommt von der Firma TopWare 
aus Mannheim. Das Programm enthält 
neben der Deutschland- noch die Euro- 
pa-Karte, den Weltatlas sowie den D- 
Atlas „StadtPlan“. 

Mit der Funktion „Berechnen“ aus 
dem Menü „Strecke“ können Sie sich 
automatisch eine Straßenverbindung 
zwischen zwei Orten unter Berücksich- 
tigung diverser Durchfahrtsorte (We- 
gepunkte) angeben lassen. Nach dem 
Aufruf der Funktion 
blendet TopWare D- 
Atlas das entspre- 
chende Funktions- 
fenster ein, in dem Sie 
wie bei der Funktion 
„Suchen“ die Orte 
der Reiseroute aus- 
wählen können, wo- 
bei Sie mit dem Start- 
ort beginnen müssen 
und erst zum Schluß 
das Ziel auswählen. 
Die _Wegepunkte 
müssen in der Rei- 
henfolge genannt 
werden, in der sie bei 
der Streckenplanung 
berücksichtigt wer- 
den sollen. 

Nach der Auswahl eines Orts muß 
die Wahl der Art der Strecke erfolgen. 
Hierzu blendet das Programm einige 
Optionen ein, zum Beispiel: 

— „kürzeste Strecke auf Autobahnen“: 
Bei dieser Einstellung sucht das Pro- 
gramm die kürzeste Verbindung zwi- 
schen dem aktuellen und dem nächsten 
Ort. Dabei wird versucht, möglichst 
viele Autobahnen als Straßentypen zu 
berücksichtigen. 

- „schnellste Route“: Bei dieser Einstel- 
lung sucht das Programm eine Verbin- 
dung auf dem Straßenstandard, auf dem 
sich am schnellsten fahren läßt. Bei © 












DEREN STE TE 
das mit Ihren Ansprüchen wächst 


- M Symmetrische Multiprozessor- 
systeme auf PowerPC" Basis 
mit einem Leistungsspektrum 
bis zu 17.000 TPM 


m Volle X/Open XPG4-Konfor- 
mität durch das UNIX 
Betriebssystem AIX"" 4.1 


m Optimales Preis/Leistungs- 
verhältnis 


m Volle Skalierbarkeit durch Bull 
Power Scale-Technologie 


M Durch BullTotalCare'"" 
umfassende Garantie- und 
Serviceleistungen 


Mit uns können Sie rechnen 


UNIX ist eingetragenes Warenzeichen in den USA und anderen 
Staaten und wird exclusiv durch die X/JOPEN Company lizensiert. AIX 
und PowerPC sind eingetragene Warenzeichen der IBM Corp. und 
werden unter Lizenz verwendet, Windows NT ist eingetragenes 
Warenzeichen der Microsoft Corp.. 


ZuansER Zen 






BULL Aktiengesellschaft - Iheodor-Heuss-Straße 60-66 - 51149 Köln 
Telefon: (0180) 5344311 - Telefax (02203) 305-1818 - Internet: http://www.bull.de 
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C) 


dieser Einstellung haben also die Auto- 
bahnen die höchste Priorität. 

„kürzeste auf möglichst bestem 
Straßentyp“: Die Methode beruht auf 
einer Kompromißlösung zwischen der 
schnellsten und der kürzesten Strecke. 
Dabei dient die kürzeste Strecke als 














nen Straßentypen vorgeben. Zudem le- 
gen Sie den Verbrauch Ihres Fahrzeugs 
auf den verschiedenen Straßenstan- 
dards bei den zuvor genannten Ge- 
schwindigkeiten fest wie auch den 
Kraftstoffpreis pro Liter. Nach der Be- 
rechnung der gewünschten Strecke 
wird diese auf dem 
Bildschirm _einge- 
blendet und auf der 
Gesamtkarte farbig 
hervorgehoben. 


Teststrecke Mün- 

chen — Wuppertal 

Bei D-Atlas ist das 
Pkw-Kostenvolu- 

men für die Test- 
strecke differenziert 
einstellbar: zunächst 
der durchschnittliche 
Spritverbrauch auf 
Autobahnen, Land- 





MAP&GUIDE bietet ebenfalls eine komfortable Eingabemaske 


für die Wegberechnung. 


Grundlage, und langsamere Strecken 
werden bei verhältnismäßig geringer 
Differenz in der Entfernung durch bes- 
sere Straßenstandards wie Autobahnen 
ersetzt. 

Mit der Funktion „Einstellungen“ 
können Sie die zulässigen oder für den 
einen oder anderen Fahrer „üblichen“ 
Geschwindigkeiten auf den verschiede- 
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und Bundesstraßen 
zuzüglich des Kraft- 
stoffpreises pro Liter. 
Hinzu kommt eine 
Zusatzpauschale für allgemeine Kfz- 
Kosten. 

Auch bei D-Atlas kann man sich über 
die berechneten Strecken nicht bekla- 
gen: Je nach gewählter Strecke und de- 
ren Entfernung liegt die Fahrtzeit zwi- 
schen 4:35 und 6:30 Stunden. Der erste 
Wert ist mit Skepsis zu betrachten, denn 
eine Strecke von 599 Kilometern läßt 
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sich bei einer durchschnittlichen Reise- 
geschwindigkeit von 120 km/h nicht in 
4:35 Stunden, sondern wohl rein rech- 
nerisch eher in knappen fünf Stunden 
bewältigen. Die Software ist hier unrea- 
listisch. 

Für unsere Zwecke reicht D-Atlas 
aus. Die Routenberechnung ist akzep- 
tabel wie bei den Vorgängern auch. D- 
Atlas ist für den Home-Anwender kon- 
zipiert, der schnell eine Strecke nebst 
Anschlüssen ausgerechnet haben 
möchte. 


WERE ACHTE 


Mit Map&Guide 3.5 verfügen Sie über 
digitale Straßenkarten und detaillierte 
Ortsdatenbanken für Deutschland, 
Mitteleuropa und sogar ganz Europa; je 
nachdem, welche Version Sie erwerben. 
Mit der Routenplanung und -berech- 
nung können Sie den besten Weg be- 
rechnen lassen. Bis zu zehn Zwi- 
schenstationen werden in der 
Reihenfolge ihrer Anfahrten optimiert. 
Auf der Basis von einstellbaren Ge- 
schwindigkeitsprofilen für verschiede- 
ne Fahrzeugtypen berechnet 
Map&Guide den optimalen Weg. 

Ein besonderes Schmankerl ist das 
Erweiterungsmodul „Road Editor 
plus“. Das Zusatztool erlaubt Ihnen, be- 
stimmte Strecken in ihren Eigenschaften 
zu beeinflussen. Sie können Sperrungen 
für bestimmte Fahrzeuge, Staus etc. © 


GEHOBENE AUSSTATTUNG: GPS BEI BMW UND MERCEDES 


In den Flaggschiffen bei Mercedes (S-Klasse) 
und BMW (7er-Reihe) steht dem Käufer ein 
Navigationssystem auf GPS-Basis zur Verfü- 
gung — bei Mercedes auf Wunsch und bei 
BMW sogar serienmäßig. BMW verwendet 
dabei Philips’ CARIN, während Mercedes 
das in Zusammenarbeit mit Bosch ent- 
wickelte APS (Auto Pilot System) bevorzugt. 


APS im Mercedes 

Mercedes’ APS (Auto Pilot System) arbei- 
tet mit Hilfe eines Navigationscomputers, 
der die Daten der digitalen Landkarte ver- 
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arbeitet und mit aktuellen Ortungssigna- 
len vergleicht. Die Standortbestimmung 
des Pkw erfolgt durch Satelliten, einer Ma- 
gnetfeldsonde und der Radsensoren des 
Antiblockiersystems. Die digitale Landkar- 
te enthält 520 000 Straßenkilometer und 
900 Stadtpläne auf CD-ROM. 

Nachdem der Autofahrer das gewünschte 
Fahrtziel programmiert hat, berechnet das 
APS die jeweils günstigste Route und zeigt 
die Entfernung zum Zielort an. APS kostet 
inklusive Einbau in die S-Klasse 1512 Mark 
ab Werk. Ein nachträglicher Einbau ist laut 
Mercedes nicht möglich. 


BMW und CARIN 

CARIN von Philips arbeitet nach dem glei- 
chen Prinzip wie APS. Das System bietet 
satellitengestützte Standortbestimmung, 
dynamische elektronische Karten (ver- 
schiedene Maßstäbe) und sogar die Ziel- 
führung durch Sprachausgabe an und un- 
terstützt den Autofahrer damit bei der 
Routenplanung. 





Die Karten sind digital auf CD gespeichert, 
der Maßstab ist frei wählbar. Wie beim 
Mercedes auch erfolgt die Standortbe- 
stimmung außer durch Satellitenkontakt 
mit Hilfe einer Magnetfeldsonde und ABS- 
Radsensoren. Das System arbeitet nach 
dem Prinzip der „schnellsten Route“ 
(frühestmöglicher Übergang zur Autobahn 
oder Bundesstraße) oder der „kürzesten 
Route“ (vorwiegend Nebenstrecken). Der 
Preis beträgt zur Zeit etwa 7500 Mark. Der 
Einbau schlägt nochmals mit rund 1000 
Mark zu Buche. 










Novell bietet 






Sie legen mit NetWare 4.1 die Basis für die Effizienz und Pro- 
duktivität Ihres Unternehmens. Ihr Netzwerk bietet Ihnen noch 


Ihnen mehr, als Sie 





viel mehr. Mit Novell-Lösungen sind Sie Ihrem Mitbewerber einen 





Schritt voraus. Optimieren Sie Ihr Netzwerk-Management — mit 





auf den ersten 


Blick sehen 


ManageWise. Ermöglichen Sie Ihren Mitarbeitern im Außendienst 






direkten Zugriff auf zentrale Informationen (Lagerbestände, 





Preise, Lieferanten) — mit NetWare Connect. Integrieren Sie Ihren 
PC und IBM Host — mit NetWare for SAA. Verbinden Sie Ihre 
NetWare- und Unix-Welten, und erschließen Sie sich das Internet — 
mit NetWare NES, LAN WorkGroup und NetWare Web Server. 
Optimieren und organisieren Sie Ihre interne und externe Kom- 








munikation — mit GroupWise. Sie schaffen mit Novell Lösungen 






die Basis für den Erfolg Ihres Unternehmens. 





Mehr über Novell Lösungen erfahren Sie beim „Novell Autorisierten 






Fachhändler“ oder „Novell Technologie Center“ oder per Fax: 
- CDD 069/97 16.33 03, CAD 02 22/5 04 52 11, CH 01/7 50 09 57 
und im Internet http://www.novell.de 
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ROUTENPLANER 
Tester ze 


eintragen, die dann bei der Wegberech- 
nung berücksichtigt werden. 

Für die Wegberechnung steht Ihnen 
ein eigenes Fenster zur Verfügung. Sie 
öffnen es, indem Sie den Menüpunkt 


rT are ABFIRI 


RETTET DET 
Abfahrt um 00 
166 


ZUISCHENZEIT TEILSTRECHE GEFAHREN  ABBIEGUNG i für 


ROAD SCOUT ist bis jetzt nur in der DOS-Version erhältlich, 


aber dennoch komfortabel zu bedienen. 


„Wegsuche“ anklicken. Nun erscheint 
eine weitere Auswahl. Sie entspricht 
den Karten, die Sie zur Verfügung ha- 
ben. Die Karten unterscheiden sich 
durch Detaillierung und Gebietsum- 
fang. Wir wählen die Karte „Deutsch- 
land Extra“. Es öffnet sich das Fenster 
„Wegsuche“. Über 
Wegstationen - Neue Station 

geben wir unsere Strecke „München - 
Wuppertal“ ein. 


Teststrecke München - Wuppertal 

Map&Guide schlägt bei der Berech- 
nung der schnellsten Route den „Klas- 
siker“ vor: A9/kurz A73/A9Y/ A3/A46; 
das macht insgesamt 609,8 Kilometer. 
Das ist korrekt und nach unserer Erfah- 
rung wirklich die optimale Strecke, 
wenn der Faktor Zeit eine große Rolle 
spielt. Und auch die Berechnung der 
kürzesten Route von 552,9 Kilometern 
sieht korrekt gewählt aus. Hier geht die 
Fahrt vorwiegend über Land- und 
Bundesstraßen Richtung Sauerland, 
Oberbergischer Kreis. Die benötigte 
Zeit von 8:01 Stunden liegt in Anbe- 
tracht der häufigen Land- und Bundes- 
straßenwahl ebenfalls in einem realisti- 


schen Rahmen. 


Strecke sperren 

Map&Guide verfügt über das Feature 
„Strecke sperren“ und zeichnet sich da- 
durch als professioneller Routenplaner 
aus. Wenn Sie zum Beispiel kurzfristig 


über Verkehrsfunk erfahren, daß in ei- 
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nem bestimmten Streckenabschnitt Ih- 
rer geplanten Route ein Stau herrscht, 
so können Sie diesen in Map&Guide 
„sperren“. Das Programm berechnet 
dann eine Ausweichstrecke. 
Map&Guide ist kei- 
nem anzuraten, der 
lediglich ein paar Ur- 
laubsstrecken be- 
rechnen lassen will. 
Damit wäre das Pro- 
fi-Programm unter- 
fordert. Es ist, so 
steht es auch aus- 
drücklich im Hand- 
buch, hervorragend 
Speditionen, 
Fuhrparkdisponen- 
ten, Marketing und 
Vertrieb geeignet. 
Das spiegelt auch der 
Preis von 1 722 Mark 
(Road Editor plus 
kostet nochmal 
917,70 Mark, der 
Address Monitor weitere 1032 Mark) 
wider. Das Programm erhält unsere 
Empfehlung. 


Road Scout 2.03 


Der Road Scout ist eine Anwendung, 
die speziell für den mobilen Einsatz, 
beispielsweise im Außendienst, ent- 
wickelt wurde. Sie ist auf jedem 486er- 
Standard-PC oder Notebook mit min- 
destens 8 MByte Speicher lauffähig und 
dient zum einen der Routenplanung mit 
integrierten Datenbanken und zum an- 
deren als Navigationshilfe nach dem 
System der GPS-Satellitennavigation 
(soweit Sie über einen GPS-Empfänger 
verfügen; näher dazu vgl. die Textboxen 
„Was ist GPS ?“ und „Gehobene Aus- 
stattung ...“). 

Der Road Scout bietet eine Reihe von 
Basisfunktionen an. Für die Routenpla- 
nung: 

- schnellster und kürzester Weg von A 
nach B, 

- Auswahl der Zwischenziele und auch 
der Start- und Endpunkte aus Straßen-, 
Orts-, Symbol- oder Adreßdatenban- 
ken oder mit Hilfe des Cursors, 

— Setzen individueller Sperren und Ver- 
kehrshindernisse, 

- individuell einstellbare Geschwindig- 
keitsprofile für alle Straßentypen, 

— Ausdruck der Route als Karte oder 
Wegbeschreibung. 

Über das Menü „Route“ bzw. via 
[F8] erscheint das Routenplanungsfen- 


y 


ster. Als Start- und Zielpunkte für die 
Routenplanung kommen unter ande- 
rem in Frage: Straßen, Flächen, Symbo- 
le und Datenbankeinträge. 

Durch Mausklick in das Fenster 
„Auswahl“ bestimmen Sie, wie Start- 
und Zielpunkt festgelegt werden. 
Nachdem bekannt ist, welche Daten 
zur Start-/Zielsuche verwendet wer- 
den, klicken Sie auf das Feld „von“, um 
durch Eingabe eines Namens oder des- 
sen ersten Buchstaben (Matchcode- 
Verfahren) den Startpunkt auszu- 
wählen. Anschließend wählen Sie auf 
die gleiche Weise den Zielpunkt der 
Route durch Klick auf das Feld „nach“. 

Nach Eingabe eines Straßennamens 
und Bestätigung zeigt Ihnen Scout die 
Straße blinkend in der Karte an. 


Teststrecke München — Wuppertal 


Der Road Scout berechnete für die 
schnellste Route, wie auch Map&Gui- 


BLITZLICHT: 


AutoRoute Express 
PIAT STATE RN) 








Funktion: Routenplaner 
Preis: 89 Mark 
Info: Microsoft GmbH, 
85716 Unterschleißheim 
Mindest- ab 3865X, 4 MByte RAM, 
konfiguration: 5-MByte-Festplatte, Win- 
dows 3.1x oder höher 
empfohlene ab 486DX, 16 MByte RAM, 
Konfiguration: 6-MByte-Festplatte, Win- 
dows 3.1x oder höher 
© — verrichtet zuverlässig 
die Routenplanung 
— günstiger Preis 
® an 
DOS-Urteil: Insgesamt leistet Auto- 


Route Express Deutsch- 
land 4.0 eine saubere 
Routenplanung. Besonders 
gefällt der Routenassistent. 
Er liefert eine gute Be- 
schreibung der vor- 
gesehenen 

Reiseroute. 








de, den „Klassiker“ A9/A3/A46. Die 
errechnete Strecke lag bei 602,040 Kilo- 
metern bei einer Fahrzeit von 5:05 Stun- 
den. Für die kürzeste, hier gewählte 
Strecke von errechneten 550,590 Kilo- 
metern veranschlagte der Scout 6:32 
Stunden. Sie stimmt damit in der Kilo- 
meterzahl fast genau mit der von 
Map&Guide gewählten überein. 
Map&Guide ermittelte jedoch eine 
Fahrzeit von 8:01 Stunden. Beim Ver- 
gleich der beiden Routen erklärt sich die 
Abweichung von eineinhalb Stunden 
daraus, daß Road Scout wesentlich 
mehr Autobahnabschnitte wählte. 
Auch Road Scout verfolgt die profes- 
sionelle Schiene. Der Routenplaner ist 
sogar GPS-tauglich. Voraussetzungen: 
ein Notebook, eine PCMCIA-Karte 
und ein GPS-Empfänger. Unsere vor- 
gegebene Route berechnete der Scout 
denn auch souverän, ohne sich eine 
Blöße zu geben. Das Programm ist eine 


reine DOS-Applikation. Im August 
soll ein Update für Windows 3.x und 95 
erscheinen, das unter anderem über ei- 
ne Schnittstelle zu TopWares D-Info 
verfügen soll. Unangenehm fiel uns die 


bescheidene Geschwindigkeit beim 
Kartenaufbau auf. 
M Fazit 


Im digitalen Kartenwesen hat sich eine 
Menge getan. Vorbei sind die Zeiten, in 
denen der sonst ambitionierte PC-An- 
wender lieber aufs Papier sprich aufs 
traditionelle Kartensystem zurückgriff. 

Alle hier vorgestellten Routenplaner 
beherrschen ihre bestimmungsgemäße 
Aufgabe. Darüber hinaus liegt außer in 
Microsofts AutoRoute Express und 
TopWares D-Atlas in allen weit mehr 
Potential, das wir hier aber nicht näher 
untersucht haben. 

Für die reine Routenplanung reichen 
die Niedrigpreisprodukte AutoRoute 


ROUTENPLANER 
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Express und D-Atlas aus. Marco Polos 
„Großer Freizeit- und Reiseplaner“ liegt 
im mittleren Preissegment und bietet 
dafür einen Hotel- und Restaurant-Füh- 
rer sowie eine Bahn-Planer zusätzlich. 

Cardys Travelling Salesman hat den 
Geschäftsreisenden im Visier. Zur Ce- 
BIT ‘96 wurde die neue 2.0er Version 
vorgestellt, die uns bei Redaktions- 
schluß leider noch nicht zur Verfügung 
stand. Angekündigte Highlights dieser 
Version: die Option, bestimmte 
Streckenabschnitte sperren zu lassen, 
sowie die über 600 detaillierten Stadt- 
pläne, von denen uns AutoRoute wegen 
seiner zuverlässigen Routenplanung am 
besten gefiel. 

Map&Guide sowie Road Scout bie- 
ten eine Menge mehr an Features, die 
der Urlauber nicht benötigt. Sie sind 
mit einer reinen Routenberechnung 
schlicht unterfordert. Doch diese Qua- 
lität hat auch ihren Preis. OHs 


0 
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Großer Freizeit- und 
Reiseplaner Deutschland 


Routenplaner 


ULENZAUTTSEICH EB) 


Routenplaner 









D-Atlas 1.0 


Routenplaner 












298 Mark 





CAS Software GmbH, 
76139 Karlsruhe 


999 Mark 


ca. 50 Mark 








Cardy GmbH, 
41181 Mönchengladbach 


Topware GmbH, 
68161 Mannheim 











ab 486DX, 8 MByte RAM, 
39-MByte-Festplatte, Win- 
dows 3.1x oder höher, 
CD-ROM-Laufwerk 


486DX, 8 MByte RAM, 
40-MByte-Festplatte, Win- 
dows 3.1x oder höher, CD- 
ROM-Laufwerk empfohlen 


486DX, 8 MByte RAM, 
20-MByte-Festplatte, Win- 
dows 3.1 oder höher, CD- 
ROM-Laufwerk empfohlen 





ab 486DX, 16 MByte RAM, 
50-MByte-Festplatte, Win- 
dows 3.1x oder höher, CD- 
ROM-Laufwerk 


ab 486DX, 16 MByte RAM, 
40-MByte-Festplatte, Win- 
dows 3.1x oder höher, CD- 
ROM-Laufwerk empfohlen 


ab 486DX, 16 MByte RAM, 
20-MByte-Festplatte, 
Windows 3.1x oder höher, 
CD-ROM-Laufwerk 








- verläßlicher Partner nicht 
nur bei Routenplanung, 
sondern auch bei Hotel- 
und Restaurantsuche 


— gute Adreßverwaltung 





- einige Abstürze beim 
Drucken 


— Punkt „Verkehrsdichte“ 
ist erklärungsbedürftig 


— sehr günstiger Preis 





— Berechnung der Reise- 
zeit verbesserungswürdig 








Der „Große Freizeit- und 
Reiseplaner Deutschland“ 
bietet neben der reinen 
Routenplanung einen 
Hotel- und Restaurant- 
Führer sowie einen Bahn- 
planer zusätzlich. Die Rou- 
tenplanung erfolgt nicht 
ganz genau, Abstürze beim 
Drucken trüben das insge- 
samt gute Bild. 


Travelling Salesman 1.0 
verrechnete sich bei einer 
Route, die vorgeschlagenen 
Strecken sind optimal. Ne- 
gativ: Der Punkt „Verkehrs- 
dichte“ ist erklärungsbe- 
dürftig. 


D-Atlas 1.0 ist ein günstiges 
Produkt, das für Routen- 
planung „pur“ ausreicht. 
Zwar ist die gewählte Route 
akzeptabel, doch erweist 
sich D-Atlas nicht immer 
als Rechenkünstler. 








WETTEN CENT IT: 
Deutschlandkarte 
geographisches 
Informationssystem 
Grundpaket: ca. 1148 Mark; 
Update: ca. 285 Mark 

CAS Software GmbH, 
76139 Karlsruhe 

486DX, 8 MByte RAM, 
18-MByte-Festplatte min., 
Windows 3.1x oder höher 


486DX, 16 MByte RAM, 


40-MByte-Festplatte, 
Windows 3.1x oder höher 


- rundherum ein Profi- 
werkzeug 

- Sperren von Strecken 
möglich 

— für Privatanwender zu 
kostspielig 






SCDUT 


TE 


systems 


Straßen- und Kane ern 





Road Scout 2.03 


Routenplaner/GPS-System 





ca. 700 Mark 





Scout Systems GmbH, 
81829 München 

468DX, 8 MByte RAM, 
20-MByte-Festplatte, 
MS-DOS 5.0 oder höher 


468DX, 16 MByte RAM, 
40-MByte-Festplatte, 
MS-DOS 5.0 oder höher 





— GPS-Fähigkeit 
- Sperren von Strecken 
möglich 





— langsamer Kartenaufbau 





Map&Guide 3.5 mit 
Deutschlandkarte ist das 
beste Produkt im Test, mit 
dem Sie auch Strecken 
sperren können. Es richtet 
sich an professionelle 
Nutzer wie 

Spediteure. 


Das DOS-Programm Road 
Scout 2.03 hat wie Map& 
Guide Profis im Verkaufs- 
visier, reicht aber bei wei- 
tem nicht an dessen Qua- 
lität heran: Der Kartenauf- 
bau ist langsam, die Be- 
rechnung der Strecken- 
dauer wich von der Rea- 
lität ab. 
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Do 


TEST 


VISUELLE ENTWICKLUNGSWERKZEUGE 


Visual Basic 4.0 contra Delphi 2.0 


Erwachsen mit 32 


Der Markt visueller Entwicklungswerkzeuge wird von zwei Produkten 
dominiert: Visual Basic und Delphi. Beide liegen nun in einer 
32-Bit-Version vor. Wir zeigen, welches System für Sie das richtige ist. 





DIE PRODUKTE 
» VISUAL BASIC4.0 


» DELPHI 2.0 


INGO BÖHME 





ede fertige Applikation ist nur so 

gut wie das Entwicklungssystem, 

in dem sie programmiert ist. Wer- 

fen Sie deshalb mit uns einen ver- 
gleichenden Blick auf die zwei grafisch 
arbeitenden Systeme, die derzeit den 
Windows-Entwicklermarkt nahezu 
ausschließlich unter sich aufteilen: Vi- 
sual Basic (VB) 4.0 und Delphi 2.0. Bei- 
de liegen nun in einer 32-Bit-Version 
für Windows 95 vor. 

Die Neuerungen der Benutzerober- 
fläche dieses Betriebssystems bieten 
dem Programmierer ein weites Spek- 
trum an Innovationen. Dazu gehören 
Steuerelemente für Windows 95, kon- 
forme Register, aber auch Fortschritts- 
anzeiger, Tool- und Statusbars sowie als 
besonderes Highlight für jeden Pro- 
grammierer das RichEdit-Control, mit 





MASSE UND KLASSE: Die 58 Steuerele- 
mente von Visual Basic 





DELPHI: IN 11 thematisch getrennten Registern sind die 102 Komponenten und 5 OCX- 


Steuerelemente übersichtlich untergebracht. 


dem Sie in eigenen Anwendungen for- 
matierte Texte im RTF-Format einlesen 
und bearbeiten. 


EM Drei Varianten zur Wahl 


Jedes der beiden grafischen Entwick- 
lungssysteme ist in drei Varianten er- 
hältlich: Bei Visual Basic heißen sie 
„Standard“, „Professional“ und „En- 
terprise“, bei Delphi „Standard“, „De- 
veloper“ und „Client/Server“. 


! 
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1 
j 
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- Die Standard-Version von VB ist nur 
als 32-Bit-Variante vorhanden. Sie ent- 
hält alle bereits in Viusal Basic inte- 
grierten Steuerelemente sowie vier wei- 
tere OCX-Controls (OCX, OLE 
Custom Controls). Ebenso sind bereits 
die Jet-Datenbank-Engine von MS-Ac- 
cess mit ODBC-Zugriff (Open Data- 
Base Connectivity) sowie ein Installati- 
onsassistent integriert, der eine 


Datenbankanwendung samt individu- 
ellem Setup-Programm auf Disketten 
zusammenfaßt. 

- In der Professional Version kommen 
der Berichtsgenerator Crystal Report 
sowie weitere OCX-Steuerelemente 
hinzu. 

— Die Enterprise Edition ist primär für 
Client/Server-Entwickler vorgesehen. 
Neben Werkzeugen zur Datenbank- 
verwaltung, wie dem projektorien- © 


SO HABEN WIR GETESTET 


120 


Unser Testrechner war ein Pentium 100 mit 
16 MByte RAM, einer 1,2-GByte-Festplatte 
und dem Betriebssystem Windows 95. Bei- 
de Softwarepakete wurden vollständig in- 
stalliert, wobei wir lediglich die 32-Bit-Ver- 
sion von VB Professional und Delphi 
Developer berücksichtigt haben. 


Benchmarks im Detail 

Da sich Basic und Pascal sehr ähnlich sind, 
ist auch ein Vergleich der Geschwindigkei- 
ten erlaubt. Leider sind manche Bench- 
marks — wie Whetstones - in VB nicht rea- 
lisierbar, da keine Zeiger unterstützt 
werden. Damit Sie sich von der Gleichheit 
der Algorithmen in VB und Delphi selbst 
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überzeugen können, sind die Quellcodes 
aller Benchmarks auf unserer WWW-Seite 
zugänglich: 

http: //www.dmv_franzis.de. 
Und das wird getestet: 
Primzahlen (Sieve): Ermitteln aller Prim- 
zahlen aus den ersten n Zahlen nach der 
Methode „Sieb des Eurastines“. Wir haben 
das Speicherhandling und die direkte 
Adressierung getestet. 
Arithmetik: Berechnung einer mathemati- 
schen Formel. Wir haben die Unterstüt- 
zung des Coprozessors getestet. 
Fibonacci: Berechnung der Fibonacci-Zah- 
len mit einer rekursiven Funktion. Getestet 
wird das Stack- und Heap-Management. 





Grafik: Darstellung von Rechtecken, Krei- 
sen und Kreissegmenten. Wir haben die 
Unterstützung des GDI getestet. 

Objekte: Erzeugen visueller Steuerelemen- 
te zur Laufzeit. Getestet wird die Verwal- 
tung von Objekten und Steuerelementen. 
Sequentielle Dateiausgabe: Sequentielles 
Schreiben in eine Textdatei. Getestet wird 
die Geschwindigkeit von I/O-Operationen. 
Datenbanken: Wir haben fünf verschiede- 
ne Datenbankoperationen untersucht: 
(1) Laden der Datenbank-Engine, (2) Da- 
tensätze erzeugen, (3) sequentielles Su- 
chen, (4) Indizieren und (5) indexsequenti- 
elles Suchen. Bei VB lag das Access-, bei 
Delphi das dBase-Format zugrunde. 


High Tech and Lifestyle 
made by ESCOM 


E" einer der führenden europäischen 
Computerproduzenten, hat in der Vergan- 
genheit nicht nur auf dem technischen Sektor 
Maßstäbe gesetzt. Auch die stilvolle Integrati- 
on der Technikkomponente Computer in Wohn- 
und Arbeitsräume war stets unser Ziel. 

chon 1989 war ESCOM mit einer schwarzen 

Geräteserie Vorreiter auf dem deutschen 
Markt. Jetzt ist das Original im aktuellen 
Design wieder da! Die elegante Schale besitzt 





allerdings einen High Tech Kern: 
ie neuen Intel Pentium® Prozessoren - im 
P ESCOM Office ganz in Ihrer Nähe. 











Intel Inside Logo und Pentium® 
sind eingetragene Warenzeichen 
der Intel Corporation. 








o 





TESEh 


tierten Visual SourceSafe zur Teament- 
wicklung, enthält diese Variante noch 
verschiedene Management-Tools, um 
die Verwaltung Ihrer Projekte zu ver- 
einfachen. 

— Borland hingegen packt auch der 
Standardvariante die 16-Bit-Version 
von Delphi 1.02 bei. Die 32-Bit-BDE 
(Borland DataBase Engine), der Be- 
richtsgenerator QuickReports sowie 
zahlreiche datenbanksensitive Steuer- 
elemente sind bereits in dieser Grund- 
version enthalten. 

— Die Developers’ Edition enthält zu- 
sätzlich den Quellcode der VCL-Kom- 
ponenten (Visual Control Library), die 
Datenbankanbindung via ODBG, eine 
lokale Version des Datenbankservers 
InterBase 32, das Installationstool In- 
stallShield zur Weitergabe Ihrer An- 
wendungen, den Berichtsgenerator 
„ReportSmith 32-Bit“ sowie einige Hil- 
fedateien zur neuen 32-Bit-API von 
Windows 95. 

— Die Client/Server-Variante fügt die- 
ser Fülle an Funktionalität noch 32-Bit- 
SQL-Treiber für fünf Datenbankmana- 
gement-Systeme hinzu, deren 


® & B 
EEEIEIEISEEN MD! Application 


SDI Application 


B 


Win95 Logo 
Application 





BT 


FREIE z WERETCHE 


Performance weitaus besser ist als der 
Zugriff über ODBC. 

Wir haben für diesen Test die Profes- 
sional-Variante von Visual Basic und 
die Developers’ Edition von Delphi 2.0 
gewählt, da diese am besten vergleich- 
bar sind und die größtmögliche Band- 
breite vom privaten Programmieren bis 
hin zur professionellen Software-Ent- 
wicklung abdeckt. 


Ei Der meßbare Vergleich 


Unser erstes Augenmerk galt dem Ge- 
schwindigkeitsvergleich der produzier- 
ten Anwendungen. Bereits bei früheren 
Einzeltests (siehe DOS 11’95 S. 24, DOS 
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BEI NEUEN PROJEKTEN nehmen Ihnen die Vorlagen und Ex- 
perten von Delphi viel Routinearbeit ab. 





VISUELLE ENTWICKLUNGSWERKZEUGE 


50 


40 


30 


Sekunden 


Arithmetik 
Fibonacci 


Benchmarks VB/Delphi 


x 





vs. 


Delphi 2.0 














o 
x 
= 
) 
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Datei I/O 
Datenbank 1 

_ Datenbank 2 
Datenbank 3 
Datenbank 4 
Datenbank 5 


BENCHMARK-ERGEBNISSE: In nahezu allen Bereichen haben die mit Delphi kompilierten 
Anwendungen die Nase vorn. Weitere Details siehe Textbox „So haben wir getestet“. 


4’96 S. 60) wurde festgestellt, daß der 
Geschwindigkeitszuwachs bei VB 4 im 
Verhältnis zur Vorgängerversion nur 
marginal, der von Delphi 2.0 im Ver- 
gleich zu 1.02 jedoch beträchtlich ist. 


Benchmarks 

Beim direkten Vergleich der 
beiden 32-Bit-Kontrahenten er- 
geben sich eindeutige Ergebnis- 
se (siehe Textbox „So haben wir 
getestet“): Die mit Delphi kom- 
pilierten Benchmarks sind bis 
zu 50mal so schnell wie die VB- 
Pendants. Die Erklärung für 
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(siehe Textbox „Datenbankmodelle“) 
in puncto Geschwindigkeit schlägt. 


Ressourcenverbrauch 

In bezug auf die Systemanforderungen 
nehmen sich die beiden Entwicklungs- 
umgebungen kaum etwas. Ein 
80486DX/66 sollte es schon sein, und 
auch 16 MByte RAM sind sinnvoll, 
wollen Sie nicht permanent darauf war- 
ten, weiterarbeiten zu können. 

Die entwickelten Anwendungen hin- 
gegen sind da schon etwas unterschied- 
licher. Während die EXE-Datei eines 
„Hello-World-Programms“ in VB © 


FIRE 


diesen immensen Un- 
terschied ist schnell 
gefunden: Delphi ent- 
hält einen Native- 
Code-Compiler, der 
echten 32-Bit-Code er- 
zeugt. Zudem verwen- 
det Borland in dieser 
neuen Version den gleichen op- 
timierenden Back-End-Com- 
piler, den sie auch in C++ ein- 
setzt. Visual Basics Compiler 
hingegen erzeugt weiterhin 
„nur“ Pseudocode, der zur 
Laufzeit interpretiert wird. 
Selbst die Datenbank-Per- 
formance, bei der Visual Basic 
3 gegenüber Delphi 1.02 noch 
eindeutig die Nase vorn hatte, 
wurde drastisch gesteigert, so 
daß auch hier Delphi 2 mittler- 
weile den Mitbewerber auf- 
grund der verbesserten 32-Bit- 
Variante der DataBase Engine 





DATENBANKMODELLE 


Sowohl Delphi als auch Visual Basic enthalten ei- 
ne eigene Datenbank-Engine, also eine Sammlung 
von DLLs, die im Zusammenspiel den Zugriff auf 
Datenbanktabellen verschiedener Formate zulas- 
sen. Für den Programmierer ist es nahezu egal, 
welches Datenbankformat am anderen Ende vor- 
liegt. Er „unterhält“ sich lediglich mit der Daten- 
bankschnittstelle, die selbständig die Befehle auf 
das jeweilige Format transponiert. 

Die zu Visual Basic gehörende „JetEngine“ ist 
primär auf das Format von MS-Access ausgelegt. 
Neben verschiedenen xBase- und Paradox-For- 
maten unterstützt die Engine aber auch noch alle 
Verbindungen via ODBC. 

Die Borland DataBase Engine (BDE) unterstützt 
zunächst einmal nur die hauseigenen Formate 
dBase und Paradox sowie den Zugriff über ODBC. 
In der C/S-Version sind zusätzlich noch soge- 
nannte Speedlinks vorhanden: Datenbanktreiber 
mit hoher Performance - für die bekannten Da- 
tenbankserver wie Oracle, Informix, SyBase und 
den MS SQL Server. 


„.Irust 


COMPUTER PRODUCTS 





Mit einem solchen 
[} ® Von Midi-Keyboards bis zu Soundkarten und PCTV-Videokarten. Von Lautsprechern, 
= Kopfhörern und Mikrofonen bis zu Modulen für Heimkino und Heim-Teletext. Und von CD- 
ROM-Laufwerken bis zu Joysticks und drahtlosen Gamepads ... Mit dem kompletten 


Multimedia-Angebot von Trust haben Sie zu Hause mehr als genug zu tun. Ein 
) Qualitätsangebot, das ebenso wie unsere anderen Computerprodukte unvergleichliche Unterhaltung 
sowie Höchstleistungen garantiert. Zu günstigen Preisen direkt aus dem Lager lieferbar. Einschließlich 
ä ei ie zu & use Zubehör, einer informativen Verpackung, einer deutlichen Bedienungsleitung, eines 24-stündigen BBS- 
Hilfsdienstes und zudem mit mindestens 12 Monaten Garantie. Weitere Informationen 
erforderlich? Dann können Sie sich an einen der unten aufgeführten Trust-Händler wen- 


den, unsere Trust Roadshow besuchen, oder auch jetzt gleich den Gutschein ausfüllen 
5 en u Z u u n und dadurch Mitglied der Trust Family werden. In diesem Fall bekommen Sie das aller- 
© neueste Trust-Informationspaket kostenfrei nach Hause geschickt. 







Trust Home Music Maker zum Spielen | 
und Stelbstkomponieren. Funktioniert 

mit allen Sountkarten die einen Midi- 

Schittstelle besitsen. Mit eingebauten 

Demo-Songs, Einschließlich Cubase Lite 

MIDI-software 199,- 


Ja füllen Sie jetzt den Coupon aus und fordern Sie Tru st Fam | Iy- 


das allerneueste Trust-Informationspaket sowie eine 8 
detaillierte Händlerliste an. O u po n 





ENTERTAUNMEN T 
Trust ist erhältlich bei: 


DUISBERG FUTURE COMPUTER VERTRIEBS GmbH, Jägerstr. 43 RADE- 
VORMWALD COMPUTERSCHMIEDE, Blumenstr. 7 LAMPERTHEIM COM- 
PUTER-CENTER, Wilhelmstr. 70 MERCHWEILER ACCESS COMPUTERTECH- 
NIK, Allenfeldstr. 2A WIESBADEN ELEKTRONIK RICHTER, Rheinstr. 91 
HERNE 3P-EDV, Edmund-Weberstr. 211-213 SCHWALMSTADT LUWA-TEC 
GmbH, Bahnhofstr. 4 MECKENHEIM P.L.E. COMPUTER, Neuer Markt 54 
ERFURT CHIP COMPUTER, Linderbacherweg 30 BEVERUNGEN ROTES | 
DATENTECHNIK, Im Kleinen Feld 19 MÜNCHEN STRIXNER+HOLZINGER 
ELECTRONIC, Schillerstr. 23 AUGSBURG CBCOMP, Donauwörtherstr. 16 
COTTBUS LINDE SOFTWARE UND ZUBEHÖR, Franz-Mehring-str. 12 BAD! 
UIEBENWERDA COMPEC, Dresdener Str. 36 BAYREUTH MULTITASK, 
Kulmbacherstr. 10 ROSTOCK TES DATAPOINT, Wokrenter Str. 33 LANDAU 
EDV-SERVICE ZWING, Köningstr. 5-7 VILLINGEN QUICKSOFT COMPUTER, 
Bärenstr. 8 FRANKFURT AN DER ODER KOMMUNIKATIONS- UND COM- 
PUTERTECHNIK, Birnbaumsmühle 65 


Trust. Designed to please you. 


Name H/F 











Postanzahl MCM-NL.FEB 





Schicken Sie den Coupon in einem unverschlossenen Umschlag an: Aashima Deutschland GmbH, 
Siemensstr. 1, 47533 Kleve 





Do 


TEST: 


RLAT RLRCORPORATION Aerospace/Defense 
SCP SORTHERN COPR 


Aerospace/Defense 


VISUELLE ENTWICKLUNGSWERKZEUGE 


$ 38.13 42.38 
s8425 98.00 


vr 


rer H 
$ 20.50 $ 22.25 
$33.00 $42.63 


zu ermöglichen. So- 
fern Sie sich bei den 
Vorgängerversionen 
auf die jeweils mitge- 
lieferten VBX-Con- 
trols beschränkten, 





DELPHIS NEUE KOMPONENTE „DBCtrIGrid“ kapselt 
Steuerelemente und erweitert so das normale Datengitter. 


lediglich 9 KByte groß ist, protzt die 
kleinstmögliche Anwendung in Delphi 
mit stolzen 153 KByte. Zu berücksich- 
tigen ist jedoch, daß es sich bei Delphis 
EXE-Dateien um echte Anwendungen 
handelt, während eine VB-Anwendung 
auf eine ganze Reihe von Laufzeitbib- 
liotheken (DLLs) zurückgreift, bei- 
spielsweise die knapp 705 KByte große 
„vb40032.dll“. 


EM Schwierige Migration 
von 16 zu 32 Bit 


Wer in der 16-Bit-Umgebung von Vi- 
sual Basic oder Delphi auf VBX-Steuer- 
elemente (VBX, Visual Basic Controls) 
gesetzt hat, wird von beiden Software- 
Herstellern schmählich im Stich gelas- 
sen. Obwohl es prinzipiell machbar ist, 
die „alten“ 16-Bit-VBX auch in einer 
32-Bit-Umgebung zu verwenden, hat 
es weder Microsoft noch Borland für 
nötig erachtet, dem Benutzer den sanf- 
ten Einstieg in die 32-Bit-OCX-Welt 


OCX-STEUERELEMENTE 


Die neuen OCX-Steuerelemente ba- 
sieren auf der von Microsoft propa- 
gierten OLE-Technik und werden so- 
wohl von Visual Basic 4 in der 
32-Bit-Version als auch von Delphi 2.0 
unterstützt. Der Vorteil dieser Steuer- 
elemente: Sie bauen alle auf derselben 
OLE-Engine auf und bieten eine ein- 
heitliche Schnittstelle. 

Der Nachteil: Der Overhead der OLE- 
Technologie ist immens. Das bedeutet 
zum einen, daß sie jede Menge Sy- 
stemressourcen und zum anderen viel 
Zeit zum laden der OLE-Engine 
benötigen. Auch eine VB-Minimalan- 
wendung benötigt bereits zur Installa- 
tion knapp 1,2 MByte, sobald Sie die 
OLE-Unterstützung verwenden. 
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werden Sie keine 
Probleme mit dem 
Umstieg haben. Ha- 
ben Sie allerdings 
VBX von Drittanbie- 
tern in Ihren Anwen- 
dungen verwendet, 
wird der Aufstieg 
problematisch. Selbst 
wenn Sie das Glück 
haben, daß jeder Ih- 
rer VBX-Hersteller auf den OCX-Zug 
aufgesprungen ist, und wenn die OCX- 
Neuentwicklung auch noch zu 100 Pro- 
zent mit dem Vorgängerelement kom- 
patibel ist, dann bleiben immer noch die 
Kosten. Und die Vor- und Nachteile 
der OCX-Elemente halten sich derzeit 
zumindest noch die Waage. 

Bei Delphi spielen VBX-Steuerele- 
mente nur eine untergeordnete Rolle. 
Größere Bedeutung haben hier die 
VCL-Komponenten. Da es jedoch bei 
Delphi-Komponen- 
ten üblich ist, auch 
den Quellcode mit ei- 
ner Komponente zu 
erhalten, dürften sich 
hier weniger Proble- 
me ergeben. Zahlrei- 
che Delphi-Kompo- 
nenten haben keinen 
anderen Zweck, als ei- 
ne DLL zu kapseln 
und somit eine beque- 
mere Benutzer- 
schnittstelle für den 
Programmierer zu 
schaffen. 

Die Tatsache je- 

doch, daß weder Del- 
phi 2.0 noch VB 4.0 
16-Bit-DLLs unter- 
stützen, schränkt den 
einfachen Aufstieg in 
die 32-Bit-Welt enorm ein. 
Beide Produkte helfen Programmierern 
bei Routinearbeiten. In Visual Basic fin- 
det sich hierzu der Menüpunkt „Add- 
ins“. Dort gibt es z. B. einen Datenfor- 
mular-Designer. Er liegt VB im 
Quellcode bei, um zu demonstrieren, 
wie einfach es ist, die VB-Oberfläche zu 
erweitern. 

Auch Delphi besitzt einige Automa- 
tismen. Dazu gehören die Formular- 


= (@Beiss 
[6] 


& @Dokumentaton zur Professione. 
* &Dokumentstion zur Enterpnse E 
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und Projektschablonen. Einen Schritt 
weiter gehen die Experten, die in einem 
Frage- und Antwortspiel nötige Infor- 
mationen sammeln, um daraus indivi- 
duelle Formulare, DLLs, Komponen- 
ten oder ganze Anwendungen zu 
erzeugen. 


Testen und Fehlerprüfung 

Kein Programm läuft auf Anhieb. 
Deshalb sind die Test- und Debug- 
ging-Routinen der Entwicklungssy- 
steme besonders wichtig. Gemessen 
an der Einfachheit der Bedienung und 
am Informationsgehalt hat VB hier 
eindeutig die Nase vorn. Der Grund: 
Da VB ein interpretiertes System ist, 
bestehen sehr vielmehr Möglichkeiten 
der Abfrage, z.B. der Eigenschaften 
von Objekten oder von Funktionser- 
gebnissen. All dies steht Ihnen in Del- 
phi nicht zur Verfügung, sondern Sie 
sind auf das reine Testen von Varia- 
blen beschränkt. 


EI Umgang mit Datenbanken 


Visual Basic und Delphi enthalten stan- 
dardmäßig firmeneigene Datenbank- 
Engines: die Borland DataBase Engine 


Dieses Thema listet die Inhaltsangabe für eine Hilfedatei, die hier 
im Originalformat beinhaltet ist. Navigieren Sie durch dieses Thema 
wie in jeder anderen Hilfedatei, indem Sie auf den farbigen, 
unterstrichenen Text klicken. Sie können die Informationen in der 
Hilfedatei auch erreichen, indem Sie Abfragen im Dialogfeld 
Suchen angeben 

Alle Hilfedateien sind als eigene Themen im Inhaftsfenster gelistet 
und mit B) markiert; 


Hinweise zu den Beispielprogrammen für Microsoft® Visual 
Basıc®, Professional Edition, Version 4.0 ©, Copyright Microsoft 
Corporation, 1995 


Standardausgabe 
Datei-E/A (RECEDIT VBP) 
yente {WINSEEK VBP) 
relamant (BIBLIO VBP) 
CALLDLLS VBP} 





Dynamischer Datenaustausch (DDE.VBP) 








DIE DOKUMENTATION von Visual Basic liegt auch in gut auf- 
bereiteten Online-Dokumenten vor. 


in Delphi respektive die JetEngine von 
Microsoft (siehe Textbox „Datenbank- 
modelle“). Während in der Vorgänger- 
version von VB lediglich die einfachen 
Steuerelemente wie Label, Text- oder 
Optionsfelder datensensitiv waren, ist 
jetzt eine praxisnahe Weiterentwicklung 
zu verzeichnen. Drei OCX-Steuerele- 
mente sind hinzugekommen, die mehr 
als nur einen Datensatz gleichzeitig 
wahlweise in einem Listenfeld, einer © 


Black Ang Wale, 
Spot Coioar, Or 
Fall Coloer? 


Stunden später. 


Schafft Ihr Drucker nur den linken Stapel? Dann bringen 
Sie Ihr Unternehmen doch mit einem Farbdrucker von 
Tektronix auf Trab. Brillante Farben und bestechende 
Klarheit verleihen Ihren Präsentationen den nötigen 


Ausdruck - und das in atemberaubender Geschwindigkeit. 


Abgestimmt auf Ihre spezifischen Anforderungen bieten 
wir Ihnen die größte Auswahl an hervorragenden 
Farbdrucktechnologien, natürlich alle mit PostScript 


Level 2, Netzwerkanschluß und all das zu 


erschwinglichen Preisen. 





Phaser 240 NEU Phaser 340 
THERMOTRANSFER-DRUCKER FESTTINTEN-DRUCKER 


NEU Phaser 550 
FARBLASERDRUCKER 


Designed for 





Microsoft 
Windows 95 
Phaser 340 
Phaser 550 








Print Qsatıny 


DIE ÜBERZEUGUNGSKRAFT DER 





Espana 
Deutschland 


Black And White, 
Spot Colour. Or 


Ideal für Präsentationen Ihrer Arbeitsgruppen auf Folie 
ist der Phaser 240 Thermotransfer-Drucker. Mit dem 
Phaser 340 Festtinten-Drucker drucken Sie auf fast 
jedem Material in Laser-Qualität schnell, sauber und 
kostengünstig. Die Weltneuheit, der Phaser 550, ist der 
erste Netzwerk-Farblaserdrucker, der mit bis zu 1200 x 
1200 dpi in fotorealistischer Qualität druckt. Und das in 
der rasanten Geschwindigkeit von bis zu fast 5 Seiten in 
Farbe und bis zu 14 Seiten monochrom pro Minute. 
Dazu verfügt er über PhaserLink, die Internetsoftware 
für Ihr Druckernetzwerk im Betrieb: für effektiveres 


Druckmanagement und direkten Zugang zum Internet. 


Informieren Sie sich jetzt gleich, unter Tel.: (0221) 9477-0 

















http://www.tek.com/Color_Printers 


UEHTTO] = 
S ur Tektronix Ein Ausdruck von Qualität 


2207 


Do 





























ANEASTT 


Drop-down-Liste oder einem Daten- 
gitter zeigen. Auch Delphis datensensi- 
tive Komponenten wurden um ein sehr 
nützliches Steuerelement erweitert: Die 
neue Komponente „DBCtrlGrid“ kap- 
selt andere datengebundenen Elemente 
ein. Alle Datensätze der verbundenen 
Tabelle stellt Delphi in Listenform dar. 


Berichte und Auswertungen 

Visual Basic liefert als Berichtsgenera- 
tor CrystalReports mit aus, den Sie als 
Runtime-Version auch Ihren selbst ent- 
wickelten Anwendungen beipacken 
können. Die Berichte gestalten Sie mit 
echten Daten und sehen sofort die Er- 
gebnisse in einem Vorschaufenster. In 
der VB-Entwicklungsumgebung steht 
Ihnen dann ein OCX-Steuerelement 
zur Verfügung, mit dem Sie die gene- 
rierten Report-Dateien steuern, anzei- 
gen und drucken. 





DIE OCX-STEUERELEMENTE präsentieren ihre Eigen- 
schaften sehr übersichtlich in Registerdialogen. 


Delphi wartet ab der Developers’ 
Edition gleich mit zwei verschiedenen 
Berichtsgeneratoren auf: ReportSmith 
und QuickReporrt. 


MM Fazit 


Visual Basic ist seit jeher die Einsteiger- 
sprache. Daran hat sich auch bis heute 
nichts geändert. So verzeiht Ihnen das 
System viele Fehler und weist Sie bereits 
bei der Eingabe auf formale Bugs hin. 
Auch die Dokumentation von VB ist 
bestens für „Newcomer“ beim Pro- 
grammieren geeignet. Schon nach kur- 
zer Zeit schreiben Sie eigene kleine An- 
wendungen. Durch die leichte 
Verknüpfung der OCX-Elemente er- 
zielt auch der Anfänger professionell 
wirkende Applikationen. Allerdings 
liegt auch die Gefahr unübersichtlicher 
Programme darin, daß sie nur schwer 
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VISUELLE ENTWICKLUNGSWERKZEUGE 


zu warten sind. Hin- 
ter Delphi steht hin- 
gegen die sehr forma- 
listische Sprache 
Pascal, an die Sie sich 
akribisch halten müs- 
sen. Auch das prinzi- 
pielle Verständnis für 
die Programmierung 
und die Zusammen- 
hänge müssen Sie 
besitzen, bevor Sie 
beginnen. Den Ein- 
steiger läßt die Dokumentation hier im 
Stich. Er ist auf Sekundärliteratur ange- 
wiesen, die allerdings mittlerweile in 
Massen vorhanden ist. 

Die Einsatzgebiete der beiden Ent- 
wicklungssysteme ähneln sich. Von klei- 
nen Tools bis hin zu umfangreichen Da- 
tenbank-Applikationen ist alles sowohl 
mit Delphi als auch mit VB realisierbar. 
Der Ressourcenbedarf ist allerdings bei 
Delphi-Anwendungen erheblich gerin- 
ger und die Ausführungsgeschwindig- 
keit deutlich höher. 
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IN SIEBEN SCHRITTEN navigiert Sie VBs Installationsassistent 
bis hin zum fertigen Diskettensatz. 


Auch wenn Sie mit Visual Basic 
zunächst schnellere Erfolge haben, 
wirkt sich doch die Wiederverwendbar- 
keit der Delphi-Objekte bereits nach 
wenigen Monaten aus und kehrt den 
Spieß um. Delphi 2.0 ist ein echter 
Schritt in die 32-Bit-Welt. Denn sowohl 
die gewonnene Performance der ent- 
wickelten Programme als auch die An- 
passung der integrierten Entwicklungs- 
umgebung an die Bedürfnisse der 
Programmierer sprechen eine deutliche 
Sprache. oJw 





BLITZLICHT: VISUELLE ENTWICKLUNGSWERKZEUGE 


ANEITEIN ET RN) 
Preis 


prise: 2000 (1250) Mark 


Standard: 350 (199) Mark, Profes- Stan 
(Upgrade-Preis): sional: 1000 (350) Mark, Enter- 












99 (299) Mark, Develo- 
per: (399) Mark, C/S Suite: 
2999 (1499) Mark 





"Borland GmbH, 
63225 Langen 














Info: Microsoft GmbH, 

85713 Unterschleißheim 
Mindest- 386DX/25, Windows 95, 6 MByte 3 
konfiguration: RAM, 20-MByte-Festplatte 
empfohlene 
Konfiguration: RAM, 40-MByte-Festplatte 





gleichzeitige 16-/32-Bit- 
Entwicklung 

— gute, einsteigergerechte 
Dokumentation 

—- neue Windows-95-Steuer- 
‚elemente 








® - langsame Oberfläche und 


Anwendungen 


486DX/66, Windows 95,16 MByte 486DX/66, Windows 95, 16 MByte 


- effektive Debugging-Tools 
— bedingte Kompilierung für 





DOS-Urteil: 


Durch die Verwendung von 


OCX-Objekten lassen sich aber 
auch schnell professionell wir- 
kende Applikationen erzeugen. 


Visual Basic ist nach wie vor das 
bessere Produkt für Einsteiger. 


3. 25, Windows 95, 8 MByte 
RAM, 45-MByte-Festplatte 





RAM, 80-MByte-Festplatte 

- sehr schneller 32-Bit-Native-Code 

- Quellcode der VCL-Komponenten 

— über 100 Komponenten, größten- 

teils im Quellcode 

— neue Windows-95-Steuer- 
elemente 

- Delphi 1.02 enthalten 

6-Bit-Version) 
- “Fehlermeldungen für Einsteiger 





Delphi 20 bringt echte Vorteile 
beim Aufstieg in die 32-Bit-Welt. 
Nicht nur die nochmals gesteigerte 
Ausführungsgeschwindigkeit, son- 
dern auch die Vielzahl neuer Kom- 
ponenten und die besser 
konzipierte IDE machen 

das Programmier-Tool 

zu einem erstklassigen 
Entwicklungswerkzeug. 


Min 


® Laserkopien mit bis zu 400 dpi Auflösung und 256 Halbtonstufen 
® Zahlreiche Editierfunktionen ® Max. 31 A4-Kopien/Min. schnell 
® Max. 2.550 Blatt auf Vorrat e Über MDC Einsatz als Netzwerk- oder 

Einzelplatzdrucker (Ethernet, Novell TokenRing, PCL 5e, PostScript") 
* Per Faxkarte papierloses Faxen vom PC aus oder direkt vom GP-System 
« Gleichzeitiges Faxen und Drucken oder Kopieren möglich 


GP + MDC = Professionell drucken, erst- 
klassig kopieren und komfortabel faxen. 


Mit der Systemlösung GP + MDC ziehen Sie qualita- 
tiv wie produktiv ganz neue Seiten in Ihrem 
Dokumentenwesen auf. Einerseits stellen Sie einen 
höchst professionellen und kreativ nutzbaren 
Digitalkopierer für die ganze Abteilung bereit. 
Andererseits haben Ihre PC-User über den MDC- 
Controller gleichzeitig Zugriff auf einen schnellen 
Netzwerkdrucker mit zahlreichen Möglichkeiten der 
Dokumentenendverarbeitung: Sortieren, Heften, 
automatisch doppelseitig bis A3 mögen als 
Stichworte genügen. Professionelles Arbeiten ist mit 
nur einem multifunktionalen System von jedem 
Schreibtisch aus realisierbar. Wenn Sie wollen, sogar 
mit Faxoption. Ob Faxen vom PC aus oder mit dem 
GP-System: Ihr Office wird einfach effektiver. Mehr 
Details zur Canon GP + MDC Serie auf Anfrage! 


canon 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 


Canon Deutschland GmbH ® Europark Fichtenhain A 10 
47807 Krefeld ® Telefon (0 21 51) 34 95 66 
Telefax (0 21 51) 34 95 99 





UTILITIES. 
Fest. 


Do 


Norton Commander für Windows 95 


Zwei Welten 





Der neue Norton Commander für Windows 95 verbindet die bewährten 


UDO SCHMIDT 


rotz der Ähnlichkeit mit seinem 

DOS-Vorgänger ist der Norton 

Commander für Windows 95 ei- 
ne völlige Neuentwicklung. Das im 32- 
Bit-Code geschriebene Programm fin- 
det auf zwei Disketten Platz und belegt 
nach der Installation nur knapp vier 
MByte auf der Festplatte. 





[boot] 

ltanguage.diie Bmsep. aul 
sound. drvenmsound. 
com. deveconm.arv 


(Settings) 
NortondesktopToois=«Toois 
undelete,dil=nfmext .dil 
Window=0,0,1024,768, , , 
jdiri®2,0,798,479,-1, 


keyboard. drvekeyboard.drv 
jatm. system. drvraystem,. dev 
966Grabber-vgafull.’gr 
AddOns) emfonts. fon-vgaßSo, ton 
15-008 Toi Extı na 





DIE INHALTE VON Dateien lassen sich in zwei 
Viewerfenstern gegenüberstellen. 


Als geübter Nutzer des DOS-Com- 
manders werden Sie sich freuen: Die al- 
ten Tastenkombinationen und die 
Funktionsaufrufe können auch weiter- 
hin benutzt werden. So erfolgt die Aus- 
wahl der Laufwerke wie gewohnt mit 
[Alt-F1] oder [Alt-F2], ein Druck auf 
die F9-Taste öffnet die Menüleiste (und 
nur die Commander-Gemeinde findet 


das logisch). 


Bewährte Funktionen 

Der neue Commander fügt sich elegant 
in die Windows-95-Oberfläche ein. 
Neben der gewohnten Befehls- und 
Menüleiste stehen Ihnen zusätzlich eine 
Werkzeug- und eine Indexleiste zur 
Verfügung. Anhänger von Komman- 
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dozeilen tippen Befehle oder Pro- 
grammaufrufe direkt in eine DOS-Be- 
fehlszeile unterhalb der Commander- 


Fenster ein. 


Drag&Drop in Ordner oder auf die 
Windows-Oberfläche ist 
möglich. Im Gegensatz zum alten 
DOS-Commander unter Windows 95 
überstehen Files mit langen Dateina- 
men Kopier- oder Verschiebeaktionen 
unversehrt. Mit der rechten Maustaste 
öffnen Sie ein Kontextmenü mit den 
gängigsten Funktionen zum Datei- 
Handling. Der Commander bindet 
übrigens automatisch die Windows- 
Viewer mit ein, auf diese Weise lassen 
sich mit Hilfe der F3-Taste die meisten 
Dateiformate (auch Image-Dateien) 
wie im Explorer anzeigen. Der Editor 
ist ein vollwertiges Programm, mit dem 
Sie Schriftarten wählen, Texte bearbei- 
ten und drucken können. Leider steht 
dieses Editierwerkzeug nur in Verbin- 
dung mit einer Datei zur Verfügung. 


32-Bit-Tools 


Die meisten der altbewährten NC- 
Tools finden sich auch in der Win-95- 


Version wieder: Das 
Suchmodul zeigt das Er- 
gebnis einer Recherche 
auf Wunsch in einem 
Fenster an, zur Kompri- 
mierung von Dateien 
oder ganzen Verzeichnis- 
sen stehen jetzt vier 
Packer zur Verfügung. 
Auch das Linkmodul gibt 
esnoch. Damit lassen sich 
über ein Kabel Verzeich- 
nisse auf zwei Rechnern 
synchronisieren (abglei- 
chen) oder einfach nur 
Dateien versenden. Im 
Menü „Datenträger“ fin- 
den Sie die üblichen 
Disk-Tools, mit denen 






Funktionen des alten DOS-Commanders mit den Vorteilen einer 
modernen grafischen Oberfläche. 


SO HABEN WIR GETESTET 


Der Windows-95-Commander lief bei 
uns auf zwei Testrechnern: Auf einem 
133-MHz-Pentium mit 32 MByte RAM 
war nahezu kein Geschwindigkeitsun- 
terschied gegenüber der DOS-Version 
spürbar. Aber auch auf einem mit 50 
MHz getakteten 486er mit 16 MByte 
RAM liefen der neue Commander und 
seine integrierten Utilities ausrei- 
chend schnell. 


natürlich 


Sie Disketten formatieren, kopieren 
oder Ihr System von unnötigem Ballast 
befreien („Aufräumen“). Als separates 
Programm steuert Symantec einen neu- 
en „Scheduler“ bei, mit dem Sie Pro- 
gramme zeitgesteuert aufrufen können. 


Fazit 

Der Commander für Windows 95 ist 
schneller als die meisten Tools unter 
Windows 95. Daß in diesem Programm 
sowohl DOS-Umsteiger als auch Win- 
dows-95-Einsteiger intuitives Arbeiten 
praktizieren können, ist wohl einmalig 
in der 32-Bit-Welt. OwK 
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BLITZLICHT: NORTON COMMANDER 








32-Bit-Benutzeroberfläche 
229 Mark (Update 99 Mark) 
Symantec GmbH, 40237 Düsseldorf 


486 DX, Windows 95, 8 MByte RAM, 
: 4 MByte auf der Festplatte 


Preis: 

Info: 

Mindest- 
BEGEBEN EEE euer 
empfohlene Pentium 100, Windows 95, 16 MByte RAM, 
Konfiguration 

© 

= 

DOS-Urteil: 





: 4 MByte auf der Festplatte 
- Bindeglied zwischen DOS und Windows 
- viele nützliche Tools 
- Editor nur mit einer Datei aufrufbar 
— kein Terminalprogramm 





Der Norton Commander für Windows 95 verbindet in 
idealer Weise die flotte Arbeitsgeschwindigkeit einer 
DOS-Oberfläche mit der leichten Bedienbarkeit einer 
Windows-Anwendung. 
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TIPS & TRICKS 


Hardware... .seassespesfe essen ee nee 130 
Endlich macht die Hardware nach langen Experimenten das, 
was der Hersteller verspricht. 

1 Soundkarten: So stellen Sie das Rauschen ab 

2 Grafikkarten: Wenn Windows-95-Treiber fehlen ... 

3 Drucker: High-Density-Patronen nachfüllen 


Betriebssysteme... ,cnnseonensennnne nennen nee 132 
Ohne System kein Rechnerbetrieb - wer die Systembefehle 
zu nutzen versteht, spart Zeit und zusätzliche Hilfen. 
MS-DOS: Mehr Zeilen unter DOS 

MS-DOS: Bootvorgang beschleunigen 

MS-DOS: Springen zwischen Verzeichnissen 

MS-DOS: Stapeldateien schrittweise ausführen 

MS-DOS: Papierkorb mit Doskey 

MS-DOS: Doskey-Makros speichern 

10 MS-DOS: einfache Suche 

11 Windows: Export für PostScript 

12 Windows 95: alternative Suchfunktion 

13 Video für Windows: Versionsnummer feststellen 

14 05/2 Warp: RMView, die Diagnose 


»owau.M 


ARBUKSTIONEN 4: 000 ss ueneanen essen eins sikieideinne 138 

Selbst, wenn das Handbuch oder auch die Hotline passen 

müssen, hier finden Sie immer den richtigen Tip. 

15 WinWord 6.0: zuletzt bearbeitete Dateien mit Pfad anzeigen 

16 WinWord 6.0: variable Textbausteine 

17 WinWord 6.0: automatische Folgeseitenzahl 

18 StarWriter 3.0: Vorsicht bei der AutoKorrektur 

19 StarWriter 3.0: Rollup-Menüs ausfahren 

20 Excel 7.0/MS Works 3.0: „#DIV/O!“ vermeiden 

21 ABC FlowCharter 4.0: Datentransfer aus verknüpften Tabel- 
len in die Originale 

22 Corel Draw 4.0: Objekte beim Verschieben anzeigen 

23 Corel Draw 4.0: Hilfe beim Absturz 

24 Corel Draw 4.0: klare Monitorfarben 

25 Corel Draw/Quark XPress: Zeit sparen durch mehrfaches 
Duplizieren 

26 Quark XPress 3.31: Druckerstreik beenden 

27 ABC Graphics Suite: Drag&Drop mit dem Explorer 

28 Designer 4.1: nicht verfügbare Schriften ersetzen 

29 Picture Publisher: Bilder verschmelzen 

30 Paint Shop Pro 3.0: lesbare TIFF-Dateien 

31 PC-Desktop: Vorsicht beim Absturz 


Programmierung. .....««.:.seesseonesesnessnnnennnnn nenne 143 
Geben Sie gängigen Compilern Quellcode. Lassen Sie Ihrer 
Fantasie freien Lauf. 

32 Turbo Pascal: Dynamik statt Vererbung 

33 Turbo Pascal: Online-Zeit messen 

34 Delphi: Ausnahmen bestätigen die Regel 

35 Power Basic: rekursive Dateisuche 


Verborgene Schätze 
Selbst mit nur rudimentären Programmier-Kenntnissen sowie 
QBasic und Debug erarbeiten Sie sich Wissen zum Nulltarif. 
36 QBasic: Effizient kodieren 

37 QBasic: Rundschrift 


Rus FI) he & 
‚Seiten Computeinutzen 


INHALT 


PRAXIS 





38 Die Ameisen-Simulation 

39 QBasic: Darts, die zweite 

40 QBasic: Schnee in den Bergen 
41 QBasic: Uhr-Diagramm 

42 MS-DOS: 1, 2, 3 im Sauseschritt 
43 QBasic: Zauberkarten 


BUG-BUSTERS 


Excel 4.0: Suchen&Ersetzen 
Excel 5.0: Seite einrichten mit Fehler bei Kopf-/Fußzeile .... 132 
Excel 5.0: unerklärlicher Absturz ..........-.2.2222222220 00: 134 





Micrografx: OLE 2 und der Absurz ..........u2224se@s22n0: 134 
Micrografx: Explorer langweilt bei Drag&Drop ............. 136 
Word 6.0: realitätsferne Rechtschreibprüfung ............- 136 
Access: umfassende Fehlerliste ..............-2-2se2s00... 136 


MAKRO-MANIA 


Makrovirermimilkator. 2.2... en ass rare 152 
Access-Adressen an Word übergeben ...................-- 152 
Tabellen in WordPerfect ................2222220usseennen 154 
LUstingsum Kilo-Back: 2.2. 2.2.0 ern aaa a,0 ae synunpeshio menarne 194 
Turbo Pascal: PC mit Kindersicherung ..........2.2224200.. 194 
Turbo PascalzKaleldöskop. 2... nenne ne nennen 194 
Power Basic: DOS-Befehle sperren ..........2-4222s20200.- 195 
Turbo Pascal: Batch- zu EXE-Datei .........222222eeeeennn- 195 
Kilomark des Monats: MASM: Zeitschaltung ..............- 196 
1000 Zeilen: 1000 Zeilen Quellcode - Ein kleiner LED- 

Wecker auf dem Windows-Desktop ..........2.224022000.- 198 


4.703123 1053 


POV-Ray mit POV-Shell: 


Raytracing: 3D-Szenen mit POV-Ray ........22s22s2ssnen 00: 160 
Visual Basic für Applikationen: Buchverlag verwalten ...... 166 
Offline-Reader fürs World Wide Web ...............22...: 176 
Assembler: Pentium-Pro-Programme optimieren ..........- 180 
Systemunabhängig programmiereren: Portables C++- 

Programm zum Online-Datenaustausch ....................- 186 


Achtung: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten Beiträge, Pro- 
gramme und Listings mit einem ausdrücklichen Hinweis, in 
dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, Ihr Material in unserem 
Online-Medium DIP jedem Dritten als Freeware zur Verfügung 
zu stellen. Wird Ihr Beitrag im Heft veröffentlicht, erhalten Sie 
selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für jede abgedruckte 
Zeile und als Gewinner einer der beiden Wettbewerbe 1000 
bzw. 1024 Mark. Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden wir ab der nächsten Ausgabe nicht mehr 
berücksichtigen. 

Unsere Adresse: 

DOS - Die PC-Zeitschrift, Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen 
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N | ] 
NS: HH 
Aus Ihren Einsendungenhat die Redakt 
ihrer Fantasie in Programmer ınd 2 


der Fehlersuche. Leser finden orgene Schätze in Betriebssystemen. 


Soundkarte. Diverse Karten bieten | 2 Grafikkarten: Wenn Windows- 
hierzu einen nicht verstärkten Line- |; 95-Treiber fehlen ... 

Out-Ausgang, oder der Speaker-Aus- ı Guter Rat ist häufig teuer, wenn für ei- 
gang läßt sich per Jumper beziehungs- ı ne „alte“ Grafikkarte keine Windows- 
weise Software-Schal- 
ter auf ein nicht ver- 


stärktes Signal um- 





VALID TEXT AND GRAPHICS MODES 





1 = An appropriate monitor must be connected to the VGA Adapter. 
schalten. Die Ver ron che DOS prompt, type "UMODE X" where X is one of the 
stärker in Aktiv- following modes: 
boxen sind in der nie H Hi 200 

Probleme können vom Pentium bis zum Regel den Onboard- 5 3 23 Pr 

Modem-TAE-Kabel auftreten. Teilen Sie Verstärkern auf ON F 25H zaliz 
ö i 3 ® HERCULES 6 29 38K 
| Ihre Lösung mit anderen Soundkarten vorzu NERCULER & 2» 38% 
ziehen. 88x25 / 88 D 2D 45M 
ER 80x43 / 43 E 2E 65M 
3.Schalten Sieüber |88x58 / 58 F 2F 72M 

1 A i 80x60 / 68 18 38 

Soundkarten: So stellen Sie das Mischpult stets [13225725 11 2 

. .. . x: 
das Rauschen ab alle Eingänge ab, die 132x244 74 13 3 

















| Nahezu jeder ambitionierte Soundkar- 
tenanwender kämpft mit dem „Rausch- 
Problem“: Im PC gibt es viele Störfak- 
| toren, die auf die Soundkarte einwirken. 
Mit den folgenden Tricks läßt sich das 
| Rauschen mindern. 

| 1. Bauen Sie die Soundkarte möglichst 
weit entfernt vom PC-Netzteil ein. 

2. Deaktivieren Sie bei vorhandenen 
Aktivboxen den Verstärker auf der 


Sie gerade nicht 1a0x48 / 100 
benötigen (beispiels- |3 
weise den Mikrofon- 
Eingang). - 

Wenn Sienur Wert FLIMMERT DIE „ALTE“ Grafikkarte unter Windows 95, können 
auf MIDI-Klangqua- Sie das alte DOS-Frequenz-Utility weiterverwenden. 
lität legen, deaktivie- 
ren Sie im Mischpult die WAV-Wieder- 
gabe (beziehungsweise die MIDI- 
Wiedergabe, wenn Digital-Audio- 
WAV-Dateien 
rauschfreier abge- 
spielt werden sollen). 
Für eine rauschfreie 
MIDV/WAV-Wieder- 
gabe deaktivieren Sie 
alle externen Line- 
In-Buchsen. 

4. Nutzt eine 
Soundkarte nur die 
bessere Wavetable- 
Synthese, so können 
Sie meist den zusätz- 
lich zum Wave-Trei- 
ber installierten FM- 

u . — . OPL3-Treiber unter 
KEIN RAUSCHEN MEHR: Deaktivieren Sie einfach überflüssige Windows 3.1 entfer- 
Eingänge. nen. MN 











95-Treiber mehr aufzutreiben sind. 
Zwar unterstützt Windows 95 bei der 
Hardware-Erkennung alte VGA- 
Chipsätze von Tseng und Co., nicht 
aber die Frequenzumschaltung. Der 
Hintergrund: Viele „alte“ Grafikkarten 
schalten ihre Frequenz über ein DOS- 
TSR-Programm, das dann auch für 
Windows 3.n anwendbar ist. 

Erkennt nun Windows 95 beispiels- 
weise Ihre alte Local-Bus-Grafikkarte 
mit _ Tseng-ET4000W32P-Chipsatz 
zwar richtig, aber der Bildschirm flim- 
mert, so empfiehlt sich folgendes Vor- 
gehen: Suchen Sie auf den Treiberdis- 
ketten der Karte das Frequenz-Utility 
„vmode.com“ (falls Sie es nicht bereits 
auf Ihrer Festplatte haben). Vmode tra- 
gen Sie in der „autoexec.bat“ unter 
Windows 95 beispielsweise als 

vmode 72 
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Pause 


(Denken Sie mal einen Moment lang über 
eine bessere Netzwerk-Lösung nach.) 


Und zwar über den OS/2 WARPSERVER 
mit automatischer Datensicherung und 


Wiederherstellung, mit integriertem Netz- 






mu werk-Management und einer 


kann 
u ni 


E 


Internet-Unterstützung. All 
0S2wapf 


das ist in einem Programm 


u ausgefeilten Druckerunter- 






stützung, mit Fernzugriff und 





zu 


integriert, wird auf einer CD aus- 
geliefert und läßt sich einfach installieren. 
Mehr Infos unter 0180 5/50 90 oder im 


Internet: http://www.software.ibm.com. 


me) 


Solutions for a small planet 





O&M IBM SW 100/96 
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—_ 7 Schreiben Sie mit an der un- 
endlichen Geschichte der Män- 
gelliste und Fehler in weit verbreite- 
ten Applikationen. 


® Excel 4.0: Suchen&Ersetzen 
Die häufig benutzte Funktion „Su- 
chen&Ersetzen“ führt in Excel 4.0 zu 


1.396 1.403 0.482 0432 0529 
1.857. 0.477 1.551 0.485 0.491 
2077 0.488 1.387 0.496 0.495 


MIT DER SUCHEN&ERSETZEN-Funktion 
versetzt Sie Excel 4.0 ins Staunen. 


einem merkwürdigen Ergebnis. Versu- 
chen Sie nämlich innerhalb eines Felds, 


die Formel 
=Mittelwert (X22:X23) 


zu ändern in 
=Mittelwert (Y22:Y23) 


und geben dann ein 
Suche nach: (X 
Ersetzen durch: (Y 


so ändert Excel mit unerklärlicher Lo- 


gik die Formel in 
=Mittelwert (X22:Y23) 


Die gleiche Fehlfunktion ärgert Sie 
dann auch bei der Kleinschreibung. 
HARALD KÖHLER/ET 


® Excel 5.0: Seite einrichten 
mit Fehler bei Kopf-/Fußzeile 
Die Formatierung der Kopf- und Fuß- 
zeilen bei Excel 5.0 scheint noch nicht 
richtig durchdacht zu sein, wie folgen- 


der Fehler zeigt: Mit 
Datei - Seite einrichten 


passen Sie die wenig sinnvolle Stan- 
dard-Einstellung der Seitenränder mit 
einem gleich großen Rand rechts und 
links Ihren Bedürfnissen an. So können 
Sie dann zum Beispiel Ihre Ausdrucke 
in den üblichen Büroordnern abheften, 
indem Sie einen großen linken und ei- 
nen kleinen rechten Rand setzen. Die 
Kopf- und Fußzeile reagiert aber nicht 
darauf, hier gelten weiterhin die Stan- 
dardeinstellungen. 

Das fällt zwar oft nicht auf, wenn Sie 
nur zentriert einen Kopf- oder Fußzei- 
leneintrag vorsehen. Wenn Sie aber 
das links- oder rechtsbündige Ein- & 
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(für 72 Hz) ein. Über 
vmode /? 

erhalten Sie eine Auflistung der mög- 
lichen Parameter. Beachten Sie, daß der 
Monitor die Frequenz verkraften 
muß. Nach dem Eintrag sollte das Flim- 
mern unter Windows 95 verschwunden 
sein. MN 


3 Drucker: High-Density- 
Patronen nachfüllen 

Die früher erhältlichen HP-DeskJet- 
Patronen waren relativ einfach per 
„Spritze“ aufzufüllen. Hewlett Packard 
nahm diese für den Anwender bequem 
und einfach zu handhabende Lösung je- 
doch vom Markt und ersetzte sie durch 
die schwer zu recycelnden High-Den- 
sity-Patronen. Versucht man diese „im 
alten Stil“ aufzufüllen, kann leicht Tin- 
te verspritzen und die Patrone un- 
brauchbar werden. 


Im Handel gibt es inzwischen diverse 
Tje] Refill-Sets für die neuen Patronen: 
Die meisten können Sie selbst nachfüllen (mit 
den alten Tintenspritzen). Zu den Sets gehören in 
der Regel auch wiederverwendbare Verschluß- 


stöpsel samt „Luftpumpe“. 


Gehen Sie wie folgt vor, um die neu- 
en HD-Patronen zu befüllen: 





BEI HD-PATRONEN füllen Sie die Tinte 
durch das gekennzeichnete Loch ein. 


1. Füllen Sie die Tinte durch das Loch 
in der Ecke der Patrone ein - nicht im 
mittleren! 

2. Die Tinte muß „ohne Luftdruck 
einlaufen“. Verwenden Sie also die 
Spritze besser nicht direkt, sondern 
ziehen Sie von einer alten, leeren Sprit- 


ze vorsichtig das hintere Plastikteil her- 
aus und setzen Sie es als Einfülltrichter 
ein. 

3. Lassen Sie, nachdem die Tinte ein- 
gelaufen ist, mit Hilfe einer leeren Sprit- 
ze Luft in das mittlere Loch strömen. 
Sodann versiegeln Sie das Tinteneinfüll- 
loch mit einem festen Klebeband, und 
ziehen die „Luftpumpe“ aus dem Mit- 
telloch heraus. MN 


Wichtig: Tintenpatronen sollten so- 

fort nachgefüllt werden, wenn die 
ersten Aussetzer im Ausdruck auftreten. Wenn 
Sie nicht sofort handeln, ist damit zu rechnen, 
daß einige Düsen der Patrone eintrocknen, die 
Patrone ist dann nicht mehr verwertbar. 
Natürlich kann die aufgetragene Tinte in einer 
defekten Patrone per Spritze „abgesaugt“ und in 
eine andere Patrone übertragen werden. 


19 8,3713:E12 6743713 





Ohne Betriebssystem können Sie keinen 
PC starten. Das Wissen um diese Befeh- 
le bleibt Fundament der Arbeit. 


4 MS-DOS: Mehr Zeilen 
unter DOS 
Besitzer eines 17- oder 20-Zoll-Moni- 
tors beklagen oft, daß die Schrift unter 
MS-DOS zu groß ist. Dies läßt sich aber 
leicht ändern. Mit 
mode con: cols=80 lines=50 
schalten Sie die Darstellung in den 50- 
Zeilen-Modus um. Alternativ können 
Sie auch den 25- oder 43-Zeilen-Modus 
wählen. Wer Großschrift lesen will, ak- 
tiviert mit 
mode con: cols=40 lines=25 

den 40-Spalten-Modus mit 25 Zeilen. 
Damit erinnert die Darstellung an den 
alten Commodore 64. Da nicht jede 
Grafikkarte alle genannten Modi akti- 
vieren kann, erhalten Sie schlimmsten- 
falls eine Fehlermeldung. 

ULRICH BORGDORF/ET 


5 MS-DOS: Bootvorgang 
beschleunigen 


Es gibt verschiedene Methoden, mit 
denen Sie Ihren PC unter MS-DOS © 





Wenn Sie auf dem Daten- 


highway gut vorankommen, 


hat Markt & Technik 





ein bißchen mitgeholfen. 
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F tragsfeld mit nutzen, sieht 
das Ergebnis nicht mehr gut aus. 
Laut Microsofts Excel-Hotline 
läßt sich der Fehler leider nicht be- 
seitigen. Die Frage, wie Sie die 
Schriftart der Kopf- und Fußzeile ver- 
ändern oder wie Sie vielleicht einen 
Rahmen ziehen, brauchen Sie also gar 
nicht erst zu stellen. 
KLAUS BAUMGARDT/ET 


® Excel 5.0: unerklärlicher 
Absturz 

Bei der Arbeit mit Excel 5.0 kommt es 
zum Programmabsturz, den selbst die 
Microsoft-Hotline nicht aufklären 
konnte. Verfolgen wir den Ablauf 
schrittweise: 

1. Öffnen des Programms 

2. Anlage einer Tabelle wie zum Bei- 


spiel: 
Maier Müller 
a b 
Werti wWert2 


3. Einfügen eines Dialogblatts 

4. Anlage einer Befehlsschaltfläche auf 
dem Dialogfeld und Zuweisung eines 
Makros mit dem Makrorekorder 


5. Aufzeichnen des folgenden Makros: 
Wechseln zu Tabelle 1 
Beispieltabelle markieren 
Erzeugen einer Datenmaske über 
das Menü 
Schließen der Datenmaske 
Wechseln zum Dialog 
Makroaufzeichnung beenden 


6. Dialog ausführen 

7. Betätigen der neu erzeugten Schalt- 
fläche: Das Makro wird damit ausge- 
führt und die Datenmaske aufgebaut. 
8. Datenmaske schließen mit automa- 
tischem Wechsel zum Dialog. Das Ma- 
kro ist damit abgeschlossen. 

9. Dialog abbrechen 

10. Wiederholen der Punkte 6 bis 9. 
Üblicherweise erfolgt an dieser Stelle 
eine Fehlermeldung wie 


Fehler in Anwendungsprogramm 
Excel verursacht eine allge- 
meine Schutzverletzung 


Da dieser bisher ungeklärte Fehler bei 
mehr als zehn unterschiedlich konfigu- 
rierten Rechnern auftrat, dürfte in die- 
sem Fall ein Bug vorliegen. 

MARKUS EVERTZ/ET 


® Micrografx: OLE 2 und 

der Absturz 

Objekte aus Micrografx-Anwendun- 
gen können Sie normalerweise durch 
Klicken und Ziehen in alle Anwen- 
dungen einfügen, die OLE 2 unter- 
stützen. 

Unter Picture Publisher 6.0 kann es da- 
bei zu Schwierigkeiten kommen. Von 
Microsoft gibt es jetzt ein OLE-2-Patch 
für Windows 95, das die Probleme be- 
hebt. PK/ETQ 
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zum schnelleren Booten veranlassen: 
- In der „config.sys“ tragen Sie die Zei- 
le 

switches=/f 
ein. Künftig entfällt dann die zur Bild- 
schirmmeldung 

MSDOS wird gestartet 
gehörende Werbepause von zwei Se- 
kunden. 
-Der Aufruf von „himem.sys“ läßt sich 
beschleunigen, indem Sie in der „con- 
fig.sys“ die Option „/testmem:off“ an- 
hängen: 

device=c: \windows\himem.sys 

/testmem:off 
- Booten Sie direkt von der Festplatte. 
Die meisten Rechner versuchen 
zunächst, vom Diskettenlaufwerk A zu 
starten, bevor sie das Laufwerk C an- 
fahren, und das kostet Zeit. Bei moder- 
nen BIOS-Setups können Sie die Boot- 
reihenfolge von „A: C:“ in „C: A:“ 
umkehren. Meist finden Sie die entspre- 
chende Funktion unter dem Menü- 
punkt „Advanced CMOS-Setup“. Das 
hat zur Folge, daß zum ersten keine 
Disketten den PC mit einem Bootvirus 
verseuchen. Wenn Sie zum andern je- 
doch ein Programm von einer Bootdis- 
kette laden wie zum Beispiel das po- 
puläre Unix-Derivat Linux, müssen Sie 
im BIOS die Einstellung ändern. 
- Schalten Sie den Laufwerktest ab: Auf 
diesen Prüflauf können Sie verzichten. 
Auch hierfür bieten moderne BIOS- 
Setups im Menüpunkt „Advanced 
CMOS-Setup“ entsprechende Optio- 
nen wie: 

Floppy Seek at Boot=DISABLE 
oder 

Floppy Check=DISABLE 
— Kürzen Sie den Speichertest ab: Mo- 
derne BIOS-Setups bieten unter 

Advanced CMOS-Setup - Chipset - 

Features 
die Einstellung an, den Speichertest 
oberhalb der ersten Megabytes ab- 
zukürzen. Der entsprechende Menü- 
punkt heißt häufig: 

Above 1 MB Momory Test=DISABLED 

ULRICH BORGDORF/ET 


6 MS-DOS: Springen 

zwischen Verzeichnissen 

Ein schwerer Kritikpunkt an MS-DOS 
bleibt die schreibintensive Arbeit am 
DOS-Prompt. Puristen der Komman- 
dozeile fühlen sich dabei wohl, doch 
sind die Tage dieser Spezialisten wohl 
gezählt. Gerade bei tief verschachtelten 
Verzeichnisstrukturen wechseln Sienur 





mit Schwierigkeiten: Sie befinden sich 
zum Beispiel im Verzeichnis 
d:\daten\privat\briefe\liebute 

und möchten kurz in ein anderes Ver- 
zeichnis wechseln. Mit viel Tipparbeit 
kommen Sie dann ins Ursprungsver- 
zeichnis zurück. Mit „getdir.bat“ (Li- 
sting 1) sind Sie via [F12] dort, wo Sie 
hin möchten. 

In Verbindung mit dem Prompt-Be- 
fehl (vgl. Tip 4, Ausgabe 495, Seite 220), 
und dem Belegen von Funktionstasten, 
(vgl. Tip 1, Ausgabe 8’94, Seite 248) 
können Sie „getdir.bat“ so program- 
mieren, daß Sie den Befehl 

CD <akt. Verz.> 
auf die F12-Taste speichern. Dabei dür- 
fen Sie die Leerzeile nach der Prompt- 
Anweisung nicht weglassen. Wenn Sie 
jetzt in Ihrer „autoexec.bat“ den Befehl 

call c:\bat\key.bat Fi11 

c:\bat\getdir.bat 
eintragen, so speichern Sie das aktuelle 
Verzeichnis nach erfolgtem Systemstart 
mit [F11] und kehren mit [F12] dorthin 
zurück. Falls Sie nicht über die Batch- 
datei »key.bat« verfügen, so sollte der 
folgende Befehlsblock zum gleichen 
Ergebnis führen: 

@echo on 


@prompt $e[0;133;“c:\bat\get- 
dir.bat”;13p 


@echo off 
rem jetzt Prompt-Anweisung wie: 
prompt $p$g 


Auch hier ist die Leerzeile wichtig. In 
beiden Fällen müssen jedoch der Gerä- 
tetreiber »ansi.sys« geladen und die 
Verzeichnisnamen Ihrem System ange- 
paßtsein. MARTIEN TEICH/ET 


: @echo off 

: rem GETDIR.BT - von Martien Teich 
rem Speichert aktuelles Verzeichnis 
auf F12 

: set OldPrompt=$prompt% 
echo on 


: @prompt $e[0;134;"CD ";"$p";13p$e[1A 


: @echo off 
: set prompt=%01dPrompt$% 
: set OldPrompt= 


Mit [F12] und „getdir.bat“ wechseln Sie 
zum Ursprungsverzeichnis. 


7 MS-DOS: Stapeldateien 

schrittweise ausführen 

Ab MS-DOS 6.2x oder IBM-PC-DOS 

7.0 können Sie mit der Anweisung 
command /y /c test.bat 

eine Stapeldatei schrittweise ausführen. 

Aber bei diesem Trick soll es nicht blei- 

ben. Schreiben Sie in Ihre „auto- © 


* 
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Ein neuer Stern am Software- 
schutz-Himmel: Hardlock II 
Twin Protection. Das Kopier- 
schutzmodul, das beide Welten 
verbindet - die serielle und die 
parallele. 


So kann Ihr Kunde entscheiden, 


wo die Schutzhardware einge- 





lack, 


setzt wird. Einfach und flexibel. 
Ihre Entscheidung ist deshalb 
sternenklar: Hardlock Il - höch- 
ste Sicherheit für Sie , maxima- 
le Akzeptanz beim Anwender. 
Sie wollen mehr wissen oder 
das Hardlock Il Testpaket anfor- 
dern? Wählen Sie die... 





for OS/2 


ce 


FAST-INFO-LINE: 
089/89 42 21-37 


Gabriele-Münter-Str. 1 : 82110 Germering 


FAST Security AG 

















TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


® Micrografx: 
us Explorer langweilt bei 
Drag&Drop 

Da die Daten bei Picture Publisher 
und Designer 6.0 stattliche Ausmaße 
annehmen können, ist es langwierig 
und zeitaufwendig, eine große Anzahl 
von Dateien mit Drag&Drop am Bild- 
schirm zu verschieben. Der Rechner 
kann dabei mit dieser simplen Aufgabe 
dermaßen lange beschäftigt sein, daß 
der Anwender einen Bug annehmen 
muß. 
Unter Windows 3.1 funktioniert dies 
über den Datei-Manager, da dieser be- 
liebig viele Laufwerke darstellen kann. 
Um auch im Explorer Dateien über 
Drag&Drop verschieben oder kopie- 
ren zu können, starten Sie diesen ein- 
fach nur mehrmals. Um die Fenster 
dann noch zu ordnen, brauchen Sie mit 
der rechten Maustaste nur noch auf ei- 
nen freien Bereich in der Taskleiste zu 
klicken. Dann wählen Sie „Nebenein- 
ander“. 
Jetzt sind die gewünschten Kopier- 
und Bewegungsvorgänge leicht zu lö- 
sen. PK/ET 


® Word 6.0: realitätsferne 
Rechtschreibprüfung 


Bei älteren Versionen der Datei 
msspel2.di1l 


kommt es zu „Allgemeinen Schutzver- 
letzungen“, wenn die Rechtschreib- 
prüfung in Word 6.0 für Windows auf 
Wörter trifft, die mit „Realität“ begin- 
nen, zum Beispiel „Realitätsverlust“ 
oder „realitätsnah“. Mit der neuen Ver- 


sion der Datei 
msspel2.dll 


vom 11.5.1994, Größe: 142 560 Byte, 
treten keine Schutzverletzungen mehr 
bei diesen Wörtern auf. Kopieren Sie 
diese neue Dateiversion in das Unter- 
verzeichnis 
msapps\proof 

unter Ihrem Windows-Verzeichnis. 
Damit überschreiben Sie die ältere 
Version und haben mit der Realität 
keine Probleme. INGO BÖHME/ET 


® Access: umfassende 
Fehlerliste 
Access wartet mit einer Fehlerliste 
auf, die mittlerweile 22 gut dokumen- 
tierte Punkte umfaßt. So enthält die 
Datei 

accbug.zip 


eine Textdatei von immerhin bald 20 
KByte, die Sie zum Beispiel über die 
Mailbox WildCat Erding laden können 
(Telefonnummer: 08122/91919). Bei 
der Lektüre müssen Sie allerdings über 
ausreichende Englischkenntnisse ver- 
fügen. INGO BÖHME/ET 
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exec.bat“ die Anweisung 
doskey trace=command /Y /C $* 
Nun können Sie mit 
trace <Stapeldatei> 
eine Stapeldatei schrittweise ausführen 
(„tracen“). 
ULRICH BORGDORF/ET 


8 MS-DOS: Papierkorb 

mit Doskey 

Die Situation kennt jeder: Sie haben 
versehentlich eine Datei gelöscht und 
versuchen, sie mit „undelete“ wieder zu 
retten. Da Sie inzwischen schon wieder 
Daten in das betreffende Verzeichnis 
geschrieben haben, bleibt die Datei ver- 
loren. Mit Hilfe von Doskey veranlas- 
sen Sie den Del-Befehl jedoch, die Da- 
teien in ein temporäres Verzeichnis zu 
bewegen, das Sie wie einen Papierkorb 
entleeren können. 

Die Makro-Optionen von Doskey 
können Sie auch einsetzen, um DOS- 
Befehle zu erweitern. Einfachstes Bei- 
spiel: Blättern Sie mit den Pfeiltasten die 
letzten Befehlsfolgen durch. Mit dem 
Makro-Modul von Doskey definieren 
Sie dann neue Befehlsfolgen. Die Syntax 
lautet hierbei: 


doskey Befehl = Befehlszeilel 
[$t Befehlszeile2 [$t Befehls- 
zeile3] ...] 


Ersetzen Sie dabei lediglich die Sonder- 
zeichen durch $-Sequenzen (Tabelle). 
Jetzt sind Sie gewappnet, um den Pa- 
pierkorb zu programmieren. Lassen Sie 
dabei die zu löschenden Daten im Ver- 
zeichnis „c:\temp“ verschwinden. Be- 
vor Sie den Papierkorb ausleeren, pro- 
tokolliert die Datei „dir.txt“ dessen 
Inhalt. Dazu hängen Sie folgende Zeile 
an das Ende Ihrer „autoexec.bat“: 
doskey del = dir $1 $g$g 
c:\temp\dir.txt $t move $1 
c:\temp 
Doskey installiert nun einen neuen Be- 
fehl mit dem Namen „del“, der noch 
Vorrang vor dem internen Del-Kom- 


\ Sonderzeichen 


 $-Sequenz 


ten abarbeiten. 


Anmerkung 





DOSKEY LÄSST SIE mit dem Makro-Modul ga 





mando hat. Wenn Sie nun zum Beispiel 

del *.bak 
eingeben, kopiert der erste Teil des Ma- 
kros 

dir *.bak > c:\temp 
die BAK-Dateien des aktuellen Ver- 
zeichnisses in die Textdatei: 

ce:\temp\dir.txt 
Dann verschieben Sie mit der Zeichen- 
kette „$t“ über 

move *.bak c:\temp 
alle BAK-Dateien in das Temp-Ver- 
zeichnis. Wollen Sie Daten endgültig 
löschen oder den Papierkorb entleeren, 
so geben Sie statt „del“ einfach „erase“ 
ein. Sollten Sie den Papierkorb verse- 
hentlich entleert haben, bleibt Ihnen 
immer noch die Undelete-Prozedur. 

Da in diesem Beispiel die Syntax von 
„del“ und „move“ nicht vollkommen 
identisch ist, funktionieren folgende 
Aufrufe nicht: 

DEL . 

DEL <Verzeichnisname> 
Ersetzen Sie sie durch 

DEL *.* 

DEL \Verzeichnisname\*.* 


GERHARD RÖHLICH/ET 


9 MS-DOS: Doskey-Makros 
speichern 

Der Tip „Doskey-Makros in Batchpro- 
grammen“, Ausgabe 9’95, Seite 201, 
wies darauf hin, daß sich Doskey-Ma- 
kros im Speicher befinden und so nach 
dem Ausschalten des Rechners verloren 
sind. Dies läßt sich mit einem kleinen 
Trick umgehen. 

Legen Sie Makros in einer Batchdatei 
wie zum Beispiel „macro.bat“ (Listing 
2) ab und rufen Sie sie bei Bedarf mit ei- 
ner zugewiesenen Tastenkombination 
auf. Wichtig ist, daß Sie Doskey instal- 
lieren und „macro.bat“, auf die ein Pfad 
verweisen muß, beim Start sogleich mit 
der „autoexec.bat“ laden. „macro.bat“ 
darf erst nach Doskey aufgerufen wer- 
den. 

Die einzelnen Ma- 
kros rufen Sie am 
DOS-Prompt auf, in- 
dem Sie die Buchsta- 
ben vor dem Gleich- 


heitszeichen ein- 
tippen. Die einzige 
Ausnahme bildet 
Zeile 5: 

e$l=edit %1 


en Mit dieser Eingabe 
nze Befehlsket- 


editieren Sie die „au- 
toexec.bat“. Darin © 


überzeugen können: optimale Gestaltung und 


f | a 
Wie stark die neuen Seiten der DOS sind, 
| davon haben Sie sich bereits in diesem Heft 


interessante Themen wie noch nie! Was DIP, 


das einzigartige DOS Internet Programm, 


| Ihnen bieten kann, blättern Sie am besten elek- 
tronisch nach. News zu DIP erfahren Sie 






schwarz auf weiß - in diesem und in jedem 
Heft. Höchste Zeit also, die DOS regelmäßig zu 


beziehen. Und damit das leichter fällt, 


b ) & 
: zunächst einmal 3 Monate zum Einstiegspreis 
h ’ von nur DM 12,-. Schicken oder faxen (Fax-Nr. 


089/20240215) Sie uns einfach diese Karte. 
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TIPS & TRICKS. 
PRAXIS 


muß sich neben dem Pfadverweis der 
Aufruf der Stapeldatei befinden: 
c:\batch\bat\macro.bat 

Der einzige Nachteil dieses Verfahrens 
ist der Speicherbedarf von „macro.bat“. 
Im Listing belegt sie etwa 140 Byte im 
Arbeitsspeicher: Das sollte Ihnen der 
Gewinn an Komfort jedoch wert sein. 
Nur nur in Ausnahmefällen überschrei- 
tet diese Datei die Größe von einigen 
100 Byte. 

ROLAND SCHMITHUISEN/ET 


: doskey cc=cd\ 

: doskey d=dir/p 

: doskey ea=edit c:\autoexec.bat 
: doskey ec=edit c:\config.sys 

: doskey e$1=edit %1 

: doskey m=mem/c |more 


„macro.bat“ könnte in dieser Form für 
die Arbeit mit Doskey vorliegen. 


10 Ms-Dos: einfache Suche 

Im Zeitalter der GByte-Festplatten ver- 
lieren Anwender leicht die Übersicht. 
Wo auf ihrer Festplatte verlieren sich 
die MByte? Eine kurze Stapeldatei ver- 
schafft eine erste Übersicht. Hierbei 
nützt es dem Find-Befehl, daß die ange- 
zeigten Zeilen die Zeichenfolge „ei“ 
enthalten: im Wort „Verzeichnis“ und 
in „Datei(en)“. 

Wenn Sie diese Zeilen in die Datei 
„platz.txt“ umleiten, können Sie die Li- 
ste in Ruhe betrachten. Die Parameter 
„/s“ und „/-p“ des Dir-Befehls sorgen 
dafür, daß Sie alle Unterverzeichnisse in 
Ihrer Liste finden, ohne daß nach jeder 
Bildschirmseite eine Pause langweilt. 
„haplatz.bat“ (Listing 3) rufen Sie ohne 
Doppelpunkt auf: 

häplatz c 
Lassen Sie der Verarbeitung dabei die 
notwendige Suchzeit. 

KARL-HEINZ WÖSSNER/ET 


1: dir 81:\ /s /-p Ifind "ei" 
>c:\platz.txt 


Eine Zeile von „hdplatz.bat“ schreibt alle 
Dateien und Ordner in die angegebene 
Textdatei. 


T1 Windows: Export 

für PostScript 

Nicht jedes Programm läßt Sie Daten in 
der Druckerbeschreibungssprache 
PostScript exportieren. Das ist aber 


auch nicht notwendig, weil Sie aus na-- 
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hezu jedem beliebigen Programm im 
PostScript-Format speichern, wenn Sie 
nur die Option „Drucken“ angeben. 
Dazu müssen Sie lediglich einen Post- 
Script-Treiber installieren, den Win- 
dows für Workgroups sogar liefert. 

Beim Drucken wählen Sie 

Optionen - Drucken zu Post- 

script-Datei 
und geben einen Namen für die Ausga- 
bedatei an. Bei Bedarf stellen Sie sogar 
einen Skalierungsfaktor ein. So expor- 
tieren Sie selbst aus dem simplen Text- 
programm Write Text und Grafik in das 
Postscript-Format. 

Wer über keinen Postscript-fähigen 
Drucker verfügt, behilft sich mit dem 
Shareware-Programm GhostScript, das 
auch die üblichen PostScript-Zei- 
chensätze von Adobe, Typ 1, verarbei- 
tet. Mit GhostScript können Sie selbst 
von der DOS-Ebene aus noch beliebige 
PostScript-Dokumente drucken. 

MARTIN LEMKE/ET 


12 Windows 95: alternative 
Suchfunktion 

Windows 95 hat eine leistungsfähige, 
komfortable Suchfunktion zu bieten. Sie 
finden sie als Eintrag im Startmenü, von 
wo aus sie üblicherweise gestartet wird. 

Die Suchfunktion ist in der Lage 
-Dateien und Ordner anhand ihres Na- 
mens ausfindig machen, 

- auch bei der Eingabe von Namens- 
fragmenten entsprechende Suchergeb- 
nisse zu liefern, 

- in Abhängigkeit vom Änderungsda- 
tum zu suchen, auch innerhalb von 
Zeiträumen 

- und Dateien nach ihrem Inhalt zu 
durchsuchen. 

Die Anzeige der gefundenen Objek- 
te ist dagegen weniger gelungen. So 
wird die Windows-Datei 
„quikview.exe“ in einem Fenster unter 
der Rubrik „Ordner“ in der Form 

C: \WINDOWS\SYS... 
präsentiert. Wohl aus Platzgründen 
wurde der Suchpfad gekürzt. Wer die 
Datei im angegebenen Ordner vermu- 
tet, muß leider noch eine Ebene tiefer 
schalten: 


c: \windows\system\viewers\quik- 
view.exe” 


Abhilfe schafft „fastfind.bat“ (Listing 
4), das alle gefundenen Dateien oder 
Ordner im Editorfenster mit vollem 
Pfadnamen auflistet. 

Zum Programmablauf: Um anstatt 
nach Dateien nach Ordnern zu suchen, 


müssen Sie bei der Eingabe den Schalter 
„/f“ setzen. Da Sie ihn in Groß- oder 
Kleinschreibweise eingeben können, 
filtern Sie beide Schreibweisen mit dem 
FOR-Befehl heraus (Zeilen 6 bis 10). 

Überraschen mag hier der Einsatz des 
XCopy-Befehls, der jedoch keine Da- 
teien kopiert (Zeile 18). Denn Windows 
95 bereichert diesen Befehl um neue 
Schalter, über die Sie mit der Eingabe 

xcopy /? 
nähere Informationen erhalten. Der 
wichtige Schalter „/L“ läßt XCopy die 
angegebenen Dateien auflisten, also su- 
chen. x 

Um die gefundenen Objekte anzu- 
zeigen, würde der Type-Befehl genü- 
gen. Er ist zwar sehr spartanisch konzi- 
piert und gestattet kein Blättern, doch 
unter Windows 95 können Sie von der 
Kommandozeile oder aus einer Batch- 
datei heraus ein Fenster öffnen und sich 
die gefundenen Dateien mit einem Edi- 
tor oder der Win-Schnellansicht prä- 
sentieren lassen. Dazu verwenden Sie 
den Start-Befehl (Zeile 25), der Win- 
dows- und DOS-Programme in einem 
eigenen Fenster ausführen kann. 

„FastFind“ rufen Sie im DOS-Fen- 
ster mit den gesuchten Datei-, Datei- 
masken- oder Ordnernamen als Para- 
meter auf. Komfortabler wird es, wenn 
Sie auf dem Desktop eine Verknüpfung 
anlegen. Im Kontextmenü (Mausklick 
rechts) der Verknüpfung aktivieren Sie 
„Eigenschaften“ und dann „Pro- 
gramm“ und tragen in der „Befehlszei- 
le“ hinter dem Befehl ein Fragezeichen 
ein. Damit starten Sie „FastFind“ per 
Doppelklick zunächst mit einer Einga- 
bemaske, in die Sie den Suchbegriff ein- 
tragen. Dabei erkennt das Programm, 
ob die Angaben den neuen Dateikon- 
ventionen entsprechen. Es akzeptiert 
also auch Dateinamen, die länger als 
acht plus drei Zeichen sind, und solche, 
die Leerzeichen im Namen enthalten. 
Ihr Eingabestring muß dann allerdings 
von Anführungszeichen umrahmt sein. 

Soll die Suche auf Ordner bezogen 
sein statt auf Dateien, verwenden Sie 
den Parameter „/f* („/F*) am Anfang 
oder Ende der Eingabe. Ein Beispiel: 

„Tips und Tricks” /f 
sucht nach den Ordnern „Tips und 
Tricks“. Das Programm ist durch die 
Verwendung des Start- und der neuen 
Funktionen des XCopy-Befehls nur 
unter Windows 95 lauffähig, dürfte sich 
aber leicht auf MS-DOS 6.x umschrei- 
ben lassen. 

GERHARD FREY/ET © 








Das Intel Inside Logo und Pentium sind eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. 


SEH express ist ein eingetragenes Warenzeichen der SEH GmbH. 








Die neuen SEH express® PCs 


Der Preis ist niedrig, die Performance hoch. 
Ein SEH PC ? - Richtig. 










{ RR TER 
Ada 
I a a ze 
Haidan 
Burdadn 





Wir von SEH können Ihnen einen PC 
„von der Stange“ liefern, aber auch indivi- 
duell nach Ihren Vorstellungen maßge- 
schneidert. Ob Pipeline Burst Cache, EDO- 
RAMs, Ultra Wide SCSI oder Fast Ethernet; 
wir erfüllen Ihre Wünsche, wenn Sie einen 
PC für z.B. DTP- oder CAD-Anwendungen 
benötigen. Natürlich kann's auch etwas 
weniger High-Endig sein. Ob Multimedia, 
Büroanwendungen, oder einfach nur 
Spielen, wir bauen Ihnen „Ihren PC“. 





Gegen Einsendung Ihres 
Gewerbenachweises 
erhalten Sie unsere 
Fachhandelspreisliste. 











Ausgestattet sind alle SEH 
express® PCs mit einem 
Intel Pentium® Prozessor 


Ah? Jetzt. 


Ihrer Wahl - eine Investition 


für die Zukunft. 














P 








entium 


ROCESSOR 























Do 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS 004 


:Umgebung initialisieren 

set fil=$temp$.\tmp.asc 

: set obj=DATEIEN | cd \ 

::Angaben überprüfen und einlesen 

: if (%1)==() goto No_Input 

echo %1 %2 | find /i "/£" >nul 

: if not errorlevel 1 set obj=ORDNER 

: for %%x in (£f F) do if (/%%x)==(%1) 

shift 

10: set such=%1 

11: ::Temporärdatei vorbereiten 

12: echo Suche nach %such$ auf der Fest- 
platte...>%fil$ 

13: echo.>>%fil$ 

14: echo Ergebnis (%0bj%) :>>$fil$% 

15: 

16: ::Objekte suchen: Datei (en)? 

17: if (%0bj%)==(ORDNER) goto Ordner 

18: xcopy %such% /Y/L/S/F/H >>%fil$% 

19: goto display 

20: ::Objekte suchen: Ordner? 

21: :Ordner 

22: dir /s/b %such$ /ad >>#fil% 

23: :display 

24: ::Gefundene Objekte anzeigen 

25: start c:\w95\system\viewers\quik- 
view.exe %fil$ 

26: goto ende 

27: ::Fehlermeldung 

28: :No_Input 

29: echo Es wurde nichts eingegeben! 

30: pause 

313 Kr bereinigen 

32: 

33: set Kr such=|set obj= 


vosuaunbwtwmk 


„fastfind.bat“ listet alle gefundenen Da- 
teien und Ordner mit vollem Pfadnamen 
auf. 





13 Video für Windows: 
Versionsnummer feststellen 

In Ausgabe 9’95, Seite 39, konnten Sie 
vom „Pfusch bei Video für Windows“ 
(VfW) lesen. Ab Version 1.1e, so wurde 
gewarnt, könne es zu unschönen Ne- 
beneffekten bis zum Systemabsturz 
kommen. Davon ausgehend, daß die 
Versionsextension bei der Installation 
nicht angezeigt wird (sondern nur 
„1.1“), rieten wir davon ab, eine neue 
Version von VfW zu installieren. 

Ganz so vorsichtig müssen Sie jetzt 
nicht mehr sein. Mit dem Datei-Mana- 
ger können Sie überprüfen, ob Sie VEW 
1.1e geladen haben oder nicht. Sie mar- 
kieren den noch komprimierten AVI- 
Treiber „mciavi.dr_“ mit dem Cursor 
und drücken anschließend 

[Alt-Enter] 
oder über das Menü 

[DJatei - [EJigenschaften 
Dann erhalten Sie eine Aufstellung über 
die Eigenschaften der angewählten Da- 
tei. 

Die VfW-Version 1.1d erkennen Sie 
in dem ganzen Versionswirrwar nur an 
ihrer Größe: Komprimiert besteht sie 
aus 41309 Byte, dekomprimiert aus 
73 216 Byte. Wenn Sie 1.1d schon in- 
stalliert haben, so bleiben Sie dabei. 

MARTIN LEMKE/ET 
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14 05/2 Warp: RMView, 
die Diagnose 


OS/2 Warp enthält ein textorientiertes 
Werkzeug „RMView“, das Sie mit einer 
Option aus der über 
rmview /? 
verfügbaren Liste aufrufen. Geben Sie 
beispielsweise 
rmview /irq 
ein, so werden die belegten Interrupts 
angezeigt. Mit 
rmview | more 
begutachten Sie einen mehrseitigen Re- 
port, den Sie mit 
rmview >datei.dat 
in eine Textdatei umleiten oder mit 
rmview >1lpti 
drucken. ULRICH BORGDORF/ET 





APPLIKATIONEN 





Kleine Kniffe, große Wirkung: 
Zeigen Sie, wie Ihre Software höchste 
Leistung bringt. 


15 WinWord 6.0: zuletzt bearbei- 
tete Dateien mit Pfad anzeigen 


Wofür benötigen Sie ein Makro zum 
Anzeigen der zuletzt bearbeiteten Da- 
teien mit deren kompletten Pfaden? Die 
Einträge im Datei-Menü zeigen nur 
Pfade an, die nicht mit der voreinge- 
stellten Dateianlage unter 

[Alt] - E[lx]tras - [O]ptionen... 
übereinstimmen. Befinden sich Dateien 
jedoch in diesem Standardverzeichnis, 
erscheint nur deren Name. Doch reicht 
dieser oft nicht aus, wenn Sie sie auf ei- 
ne Diskette kopieren. 

Das WinWord-6.0-Makro „datei- 
en.mak“ (Listing 1) listet nach dem Start 
auch diese Dateien komplett mit Pfad in 
einer Dialogbox auf, so daß Sie immer 
genau wissen, wo die zuletzt bearbeite- 
ten Dateien stehen. 

Um sich die kompletten Pfade der 
Dateien zu beschaffen, benutzt dieses 
Makro die WordBasic-Funktion „Da- 
teiName$“, die für alle Dateilistenein- 
träge einmal aufgerufen wird. 

MANUEL MARSCH/PK 





dateien.mak 


: REM DATEIEN.MAK 


: Sub MAIN 
M = ZählenDateien() 
Begin Dialog BenutzerDialog 600, 
300, 


"Dateien" 

: Text 20, 20, 350, 16, 
bearbeitete Dateien: " 
For I=1ToM 
t Text 40, 30 + I * 20, 550, 16, 

Str$(I) + *: * + DateiName$ (I) 
Next I 
OKButton 250, 245, 100, 24 
Text 160, 280, 270, 16, "WWLDa- 
teien von Manuel Marsch 1996* 
End Dialog 
Dim D As BenutzerDialog 
Dialog D 
: End Sub 


"Zuletzt 


„dateien.mak“ zeigt den kompletten Pfad 
der zuletzt benutzten Dateien. 


16 WinWord 6.0: variable 
Textbausteine 

Viele Autotexte erhalten variable Inhal- 
te. Statt nach dem Einfügen des Auto- 
texts umständlich an die jeweilige Posi- 
tion zu gehen und den Text zu 
ergänzen, bietet sich die Feldfunktion 
„[EINGEBEN]“ an. Dort, wo Sie die 
variablen Texte eingeben wollen, defi- 





MIT DEM EINGEBEN-FELD können Sie variable Texte 
unkompliziert und schnell ergänzen. 


nieren Sie je eine [EINGEBEN]}-Funk- 
tion. 
1. Wählen Sie 

[EJinfügen - F[elld... 
2. Wählen Sie in der Kategorie [Alle] 
unter „Feld[nlamen“ den Namen 
„[EINGEBEN/“. Im Eingabefester er- 
gänzen Sie den Erläuterungstext für das 
Fenster in Anführungszeichen. 
3. Nach dem Bestätigen erscheint ein 
Eingabefenster, das Sie erneut bestäti- 
gen. 
4. Legen Sie den Autotext-Eintrag fest 
mit 

[BJlearbeiten - Auto[T]lext... 
Der variable Autotext sieht so aus: 


Ihr Kind {EINGEBEN „Name des 
Kindes“} vollendet im {EINGE- © 


AS Werbeservice GmbH, Langenfeld 


bewältigenp“ 





Büro Plus 3 ist OHNE Aufpreis grundsätzlich mandanten- UND netzwerkfähig! 
Lauffähig unter Windows 3.1., Windows NT und Windows 95. 
(Windows ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft corp.) 















DIE BÜRO en Al goiioN Bir 
om I PLUS SSION 
Zn > 3 PROFE" (Auftrag/FiBu/Lohn) 


Auftrag DM 398,-/FiBu DM 398,-/Lohn DM 398,- 


Das wollen wir sehen! D0$ 8,6 
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Ol Standard Edition Wir sind: 
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R Di Professional Edition DJ Endanwender 
Komplettpaket 998,- Absender: 
(Auftrag/FiBu/Lohn) NomaT: 
Auftrag DM 920,-/FiBu DM 920,-/Lohn DM 920,- Air h FE 
Name2:__ ie nt 
Straße: 
Land, PLZ/Ort: 
Komplettpaket ou 2: (Auftrag /FiBu/Lohn) ana an ge 
Auftrag DM 1.498,-/FiBu DM 1.298,-/Lohn DM 1.298,- % ; RE 
elefon: 








Microtech GmbH - Ringgusse 9 » D 55546 Biebelsheim ge 
Tel.: (+49) 06701/9390-0 » Fax: (+49) 06701/3682 Unterschrift 





Do 





TIPS & TRICKS. 
RER IA In 


BEN“Monat/Jahr”} das {EINGEBEN 
"Alter"}. Lebensjahr. Bitte le- 
gen Sie eine {EINGEBEN}beschei- 
nigung vor. 


5. Markieren Sie beim Aufruf des Auto- 
texts den Text und aktualisieren Sie mit 
[F9] die [EINGEBEN}-Felder. 

Das Ergebnis nach dem Einfügen des 
Textbausteins könnte beispielsweise 
folgendermaßen aussehen: 

Ihr Kind Claudia vollendet im 

Januar 1996 das 18. Lebensjahr. 


Bitte legen Sie eine Ausbil- 
dungsbescheinigung vor. 


KARSTEN KRÖLLER/PK 


17 WinWord 6.0: automatische 
Folgeseitenzahl 

Bei Dokumenten, die mehr als eine Sei- 
te umfassen, benötigen Sie häufig die 
Folgeseitenzahl. Diese steht in der Re- 
gel in der Fußzeile und macht auf die 
nächste folgende Seite aufmerksam. 
Auf der letzten Seite des Dokuments 
soll keine Seitenzahl erscheinen. 

Das Einrichten der Folgeseitenzahlen 
istin WinWord im Gegensatz zu ande- 
ren Textverarbeitungen wie Word Pro 
umständlich: Eine Möglichkeit ist der 
Abschnittswechsel am Beginn der letz- 
ten Seite mit einer anderen Fußzeile. 

Eine Funktion „[FOLGSEIT)}“ und 
„Letzte Seite anders“ bei Kopf- und 
Fußzeilen fehlt. 

Daher bietet sich als Ausweg eine 
Wenn-dann-Schleife an, die „[SEITE}“, 
„[ANZSEITEN]}“ sowie die benutzer- 
definierte Funktion „{={SEITE}+1}* 
enthält: 

{WENN {SEITE} < {ANZSEITEN} 

"/{={SEITE}+1}"} 

Diese Schleife bewirkt, daß die Folge- 
seite, „[={SEITE}+1}“, so lange er- 
scheint, bis die aktuelle Seitenzahl der 
Gesamtseitenzahl entspricht. Auf der 
letzten Seite erscheint die Folgeseiten- 
zahl „([SEITE} = {ANZSEITEN |“ 
nicht. 

Es ist zwar aufwendig, diese Funkti- 
on zu generieren, doch können Sie sie in 
der Fußzeile einer Dokumentvorlage 
verankern und als Autotext definieren. 
Die Folgeseitenzahl ist dann stets ver- 
fügbar. KARSTEN KRÖLLER/PK 


18 StarWriter 3.0: Vorsicht bei 
der AutoKorrektur 

In StarWriter können Sie die AutoKor- 
rektur-Option 


Zwei Buchstaben am Wortanfang 
korrigieren 
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einstellen. Wenn jedoch das Wort, das 
Sie mit zwei Großbuchstaben am An- 
fang geschrieben haben, nur aus zwei 
Buchstaben besteht, wird es jedoch 
nicht verbessert („AN“ bleibt also 
„AN“). Achten Sie deshalb trotz Auto- 
Korrektur auf übersehene Buchstaben- 
paare. THOMAS HERKOMMER/PK 


19 StarWriter 3.0: Rollup-Menüs 
ausfahren 
Alle ausklappbaren Symbole der Sym- 
bolleiste von StarWriter 3.0 können Sie 
als Rollup-Menüs auf den Bildschirm 
ziehen. Dazu klicken Sie ein ausklapp- 
bares Symbol mit der linken Maustaste 
an, halten die Taste gedrückt und ziehen 
das Symbol aus dem sich öffnenden 
Fenster. Dieses Fenster können Sie auf 
dem Bildschirm frei positionieren. 
Dieses Verfahren bietet sich beson- 
ders bei häufig benötigten Funktionen 
an. THOMAS HERKOMMER/PK 


20 Excel 7.0/MS Works 3.0: 
„#DIV/0!“ vermeiden 
Wenn Sie in Excel 7.0 oder inMS Works 
3.0 die Formel 

=mittelwert (al:a6) 
eingegeben haben und in den definier- 
ten Zeilen noch nichts steht, erscheint 
dort 

#DIv/0! 
Diese Meldung vermeiden Sie mit Hil- 
fe der Formel 

=wenn (istfehler (mittelwert (al:a6 

ER isin 
Sie unterdrückt „#DIV/0!“, und es er- 
scheinen leere Zeilen. 

THOMAS HERKOMMER/PK 


21 ABC FlowCharter 4.0: Daten- 
transfer aus verknüpften Tabel- 
len in die Originale 
Um Daten aus verknüpften Tabellen 
mit ABC FlowCharter 4.0 in die Origi- 
nale zu übertragen, legen Sie mit 
Fields - Setup Fields 
ein neues Datenfeld an. Zeichnen Sie ein 
Symbol, aktivieren Sie es, und fügen Sie 
Daten in das Datenfeld ein. Mit einem 
Doppelklick auf das Symbol verbinden 
Sie es mit einer neuen Tabelle. 
Tragen Sie Daten in das Datenfeld der 
verknüpften Tabelle ein, das zum Sym- 
bol gehört. Wechseln Sie in die Origi- 


naltabelle über 
Window - Charti 


Wählen Sie 
Fields - Update 
Das Datenfeld mit der Summe der bei- 
den Tabellen erscheint sowohl in der 
Legende als auch in der Originalform. 
KATJA RHEUDE/PK 


22 Corel Draw 4.0: Objekte 
beim Verschieben anzeigen 

Wenn Sie in Corel Draw 4.0 ein Ob- 
jekt genau plazieren wollen, ist das im- 
mer sehr aufwendig, weil Sie beim Ver- 
schieben nur ein Viereck auf dem 
Monitor sehen. Lassen Sie sich deshalb 
Objekte anzeigen. 

Dazu ändern Sie im Config-Ver- 
zeichnis —- Sie finden es hinter 
„\corel40\“ - die „coreldrw.ini“. Erset- 
zen Sie die „O“ in der Zeile 

ShowoObjectswhenMoving=0 
durch „1“. Sodann sehen Sie Ihr Objekt 
beim Verschieben, wenn Sie die Maus 
kurz ruhig halten. Zusätzlich können 
Sie den Zeitraum, in dem Sie den Maus- 
zeiger anhalten müssen, bis Sie Ihr Ob- 
jekt sehen, in Millisekunden eingeben. 
Tragen Sie hinter der Zeile 

DelayToDrawwhileMoving= 
einen Wert zwischen 1 und 32 000 ein. 

THOMAS HERKOMMER/PK 


23 Corel Draw 4.0: 

Hilfe beim Absturz 

Mit einem automatischen Backup ver- 
meiden Sie, daß ein Absturz in Corel 
Draw Ihre mehrstündige Arbeit zu- 
nichte macht. Dazu editieren Sie die 
Datei „coreldrw.ini“ ın 

C:\corel40\config 
(© steht für Ihr Laufwerk) im Win- 
dows-Editor. Tragen Sie in der 
„coreldrw.ini“ die Zeitabstände in Mi- 
nuten ein, innerhalb deren Corel 
Draw jeweils ein Auto-Backup ma- 
chen soll. 

Nach dem nächsten Absturz dürfen 
Sie Corel Draw nicht öffnen, bevor Sie 
die ABK- in eine CDR-Datei umbe- 
nannt haben, sonst löscht Draw erstere 
beim „normalen“ Beenden automa- 
tisch. 

THOMAS HERKOMMER/PK 


24 Corel Draw 4.0: klare Moni- 
torfarben 

Wenn Sie Ihre Grafikkarte auf 256 
Farben eingestellt haben, erscheinen die 


Farben von Corel Draw nicht mehr klar. 
Um dem abzuhelfen, wählen Sie © 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS © un 


Optionen - Grundeinstellungen - 
Bildschirm 


Kreuzen Sie hier „256 Farben Raster“ 
an und starten Sie neu. 
THOMAS HERKOMMER/PK 


25 Corel Draw/Quark XPress: 
Zeit sparen durch mehrfaches 
Duplizieren 
Viele Grafik- und DTP-Programme 
wie Designer, Corel Draw oder Quark 
XPress 3.31 bieten die praktische Funk- 
tion, Objekte mehrfach zu kopieren 
und nach Vorgabe zu positionieren. In 
Quark heißt dieser Befehl 

[O]bjekt - Mehrfach [d]uplizie- 

ren... 
Damit lassen sich sowohl Schattenef- 
fekte erzielen als auch mehrfach auftre- 
tende Objekte schnell und genau pla- 
zieren. 

Um Schatteneffekte zu erzielen, akti- 
vieren Sie in Quark 


[O]bjekt - [U]mfließen - Rahmen 
- Nicht 


QuarkXPress - [Dok 
[+] 


PIGD I Gin PIGSD FR Gin 
Teztifur 
liebe]ROS; 


KSRSG 


| Dieziutfein 
Testifur Nertitur 


liebe3R05; 


[PIGD IER Gin [EIS IR Gin 
ua RG 
[Il5S [PIC 


Karat 


Testifun 
Bliebe3RO$5; 
lerct 


Dieai,Yein 


Teztifur 


MEHRFACHES DUPLIZIEREN dient schnellem und genauem 


Plazieren mehrfach auftretender Objekte. 


(„Nicht“ deshalb, weil sonst die Rah- 
men einander verdrängen würden) und 
setzen über 
[O]bjekt - [MJodifizieren... 

den Hintergrund auf „kein“. Wenn Sie 
etwa „Weiß“ für den Hintergrund ein- 
gestellt haben, erscheint nur der oberste 
Textrahmen komplett. Geben Sie zum 
Beispiel für das zu kopierende Objekt 
für horizontales Versetzen „-0,5 mm“ 
und für vertikales Versetzen „I mm“ 
ein und tippen Sie „2“ Kopien ein. For- 
matieren Sie erst das unterste Objekt, 
das Sie anschließend „ganz nach hin- 
ten“ schieben. 

FARBOD FATEMINEJAD/PK 
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26 Quark XPress 3.31: Drucker- 
streik beenden 

Quark XPress 3.31 für Windows läßt 
sich beim Drucken ungewöhnlich viel 
Zeit und stürzt nach einigen Minuten 
mit einer „Allgemeinen Schutzverlet- 
zung“ ab. Dieses Problem tritt unter 
Windows 3.1 -im Gegensatz zur Mac- 
Version - vor allem dann auf, wenn Sie 
über die Werkzeugleiste unterschiedli- 
che Wortabstände eingestellt haben, 
beispielsweise „5“ zwischen „Noch 
Fragen“ und „-20“ zwischen „Fragen 
?“, Sie sollten daher zumindest inner- 
halb eines Absatzes auf diese Option 
verzichten. 

Riskant ist auch die direkte Forma- 
tierung über die Werkzeugleiste, insbe- 
sondere bei unterschiedlichen Aus- 
zeichnungen wie „Outline“, 
„schattiert“ und „fett“. Spätestens beim 
Belichten kann es passieren, daß etwa 
„gefettete“ Stellen in Normalschrift er- 
scheinen. Nur die Schriftauszeichnung 
„kursiv“ funktionierte stets einwand- 
frei. Die Lösung: Verwenden Sie eigene 
Schriftschnitte für die 
jeweilige Auszeich- 
nung. 

Beim direkten For- 
matieren über die 
Werkzeugleiste — et- 
wa einer Überschrift 
- mit einer Outline 
und _unterschiedli- 
cher Spationierung 
können häßliche 
Streifen erscheinen. 

Grundsätzlich 
sollte mindestens das 
1,5fache der Datei- 
größe an Arbeitsspei- 
cher zur Verfügung 
stehen. Ist das nicht 
der Fall, müssen Sie 
einen entsprechend 
großen virtuellen Arbeitsspeicher ein- 
richten, unter Windows 95 über 

Systemsteuerung - System - Lei- 

stungsmerkmale 
und unter Windows 3.x über 

Systemsteurung - 386 erweitert - 

Virtueller [S]peicher 
Wenn Quark das Drucken dennoch mit 
der Meldung 

Zu wenig Arbeitsspeicher 
einstellt, hilft bei umfangreichen Doku- 
menten, die sich aus mehreren Text- be- 
ziehungsweise Grafikrahmen zusam- 
mensetzen, folgender Trick: 

- Ziehen Sie mit dem Verschiebe-Werk- 
zeug einen Teil der Rahmen auf die 


Montagefläche (neben die zu drucken- 

de Seite). 

- Belichten Sie die übrige Seite. 

— Ziehen Sie die noch nicht gedruckten 

Rahmen auf die Seite und die gedruck- 

ten auf die Arbeitsfläche. 

— Legen Sie die teilweise bedruckte Sei- 

te erneut ein und bedrucken Sie sie mit 

den restlichen Informationen. 
FARBOD FATEMINEJAD/PK 


27 ABC Graphics Suite: 
Drag&Drop mit dem Explorer 

Die Datenmenge in Pixelgrafik- und 
Vektorgrafikprogrammen wie Picture 
Publisher 6.0 und Designer 6.0 ist häu- 
fig sehr groß. Deswegen kann es unter 
Windows 95 lange dauern, bis Sie viele 
Dateien mit Drag&Drop am Bild- 
schirm verschoben haben. Unter Win- 
dows 3.x funktioniert das über den Da- 
tei-Manager reibungslos, da dieser 
beliebig viele Laufwerke darstellt. 

Um auch im Explorer mehrere Datei- 
en schnell über Drag&Drop zu ver- 
schieben oder zu kopieren, müssen Sie 
ihn mehrmals starten. Um die Fenster 
anzuordnen, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste nur noch auf einen freien Be- 
reich in der Taskleiste und wählen da- 
nach „Nebeneinander“. 

HEIKE GROSSKOPF/PK 


28 Designer 4.1: nicht verfüg- 
bare Schriften ersetzen 
Sie möchten in Designer 4.1 für Win- 
dows ein Dokument bearbeiten, das auf 
einem anderen Rechner erzeugt wurde. 
Es stehen jedoch nicht alle Schriftarten 
zur Verfügung. Designer und andere 
Programme ersetzen die fehlenden 
Fonts standardmäßig durch „Arial“. 

Für diese Voreinstellung können Sie 
in Designer aber auch eine andere 
Schrift wählen, beispielsweise Times 
New Roman. Setzen Sie dazu in der Da- 
tei „mgx.ini“ den Namen der ge- 
wünschten Schriftart ein: 

[MGXGRE] 

DefaultFont=Times New Roman 


HEIKE GROSSKOPF/PK 


29 Picture Publisher: Bilder 
verschmelzen 

Wenn Sie Bilder miteinander mischen 
wollen, wählen Sie zuerst ein Bild als 
Basisbild. Um den Maskenkanal einzu- 
schalten, klicken Sie in der Statuszeile 
auf die entsprechende Schaltfläche. 


Zeichnen Sie im Maskenkanal einen li- 
nearen Verlauf von der linken oberen 
zur rechten unteren Ecke und schalten 
Sie den Maskenkanal wieder aus. 

Öffnen Sie das Bild, mit dem das Ba- 
sisbild gemischt werden soll. Wählen 
Sie 

Bearbeiten - Kopieren 
Aktivieren Sie das Basisbild und fügen 
Sie über 

Bearbeiten - Einfügen 
das zweite Bild in den Maskenkanal des 
Basisbilds ein. Wenn das zweite Bild 
positioniert ist, klicken Sie auf 

Objekt - Maske mischen 

HEIKE GROSSKOPF/PK 


30 Paint Shop Pro 3.0: 
lesbare TIFF-Dateien 
Normalerweise lassen sich auf dem PC 
mit Paint Shop Pro bearbeitete Dateien 
im TIF-Format (LZW-compressed) 
ohne weiteres auf Macintosh-Rechnern 
lesen. Dies ist besonders wichtig, wenn 
Sie Dateien für den Druck auf Film be- 
lichten wollen. 

Wenn der Mac die PSP-Datei nicht 
erkennt, haben Sie drei Optionen: 
1. Sie öffnen die Datei mit PSP erneut 
und speichern sie in einem anderen, am 
besten im GIF- oder JPG-Format. 
2. Sie öffnen die Datei mit Photoshop 
unter Windows 3.x2/95/NT und spei- 
chern sie erneut. 
3. Sie versenden die TIFF-Datei auf ei- 
nem PC in einem gemischten Netzwerk 
an den Mac-Rechner. 

FARBOD FATEMINEJAD/PK 


31 PC-Desktop: Vorsicht 

beim Absturz 

Viele Anwender schätzen am PC- 
Desktop für Windows die Möglichkeit, 
sich unterschiedliche Büros anzulegen. 
Dabei handelt es sich um eigenständige 
Desktop-Oberflächen, die Sie individu- 
ell gestalten können. Danach haben Sie 
die Möglichkeit, zwischen diesen - per 
Mausklick -— zu wechseln. So können 
Sie etwa alle DOS-Programme auf ei- 
nem Desktop zusammenfassen, in ei- 
nem anderen alle Windows-Anwen- 
dungen und auf einem dritten 
beispielsweise Ihre Spiele. 

Um so ärgerlicher ist es dann, wenn 
alle diese Einstellungen infolge eines 
Systemabsturzes verlorengehen und Sie 
wieder mit den Standardeinstellungen 
konfrontiert werden. Die Daten wer- 
den nämlich über das Design der unter- 


schiedlichen Büros in den beiden Datei- 
en „WNCPS.OFC“ und „WNCPS. 
HEP“ (zu finden im Verzeichnis 
„CNCPS\DATA*®) automatisch 
gelöscht und mit Standardwerten ge- 
füllt, sobald ein Defekt an ihnen vor- 
liegt. 

Um dem vorzubeugen, sollten Sie 
nach größeren Änderungen an Ihrem 
Desktop oder nach Beendigung jeder 
Windows-Sitzung Sicherungskopien 
dieser Dateien nach folgenden beiden 
Varianten anfertigen: 


COPY C: \CPS\DATA\WNCPS.OFC 
C: \CPS\DATA\WNCPS_.OFC 
COPY C: \CPS\DATA\WNCPS.HEP 
C: \CPS\DATA\WNCPS_.HEP 


Sodann können Sie nach einem System- 
absturz - vor dem Start von Windows — 
mit einer der Varianten 

COPY C: \CPS\DATA\WNCPS_.OFC 

C: \CPS\DATA\WNCPS.OFC 


COPY C: \CPS\DATA\WNCPS_.HEP 
C: \CPS\DATA\WNCPS.HEP 


die automatisch wiederhergestellte 
Standardkonfiguration durch Ihre eige- 
nen Einstellungen ersetzen. 

MANUEL MARSCH/PK 


PROGRAMMIERUNG 





Wenn Sie Quellcode für einen gängigen 
PC-Compiler geschrieben haben, 
schicken Sie uns den Sourcecode mit ei- 
ner kurzen Dokumentation. 


32 Turbo Pascal: Dynamik statt 
Vererbung 

Dateikonverter und Testprogramme 
brauchen Sie für zahlreiche Fälle. Dafür 
schreiben Sie ein kleines Kommando- 
zeilenprogramm, wobei Sie auf Menüs 
oder gar die SAA-Oberfläche verzich- 
ten können. 

Ein Standardproblem ist dabei das 
Einlesen der Programmparameter und 
Schalter. Turbo Pascal stellt dafür die 
sehr einfachen Funktionen „Param- 
Count“ und „ParamStr“ zur Verfü- 
gung. Je einfacher Sie die Auswertung 
von Schaltern und Parametern pro- 
grammieren, desto umständlicher ist 
hinterher die Bedienung, weil meist die 


TIPS & TRICKS 
OT FTBRAKAS 


Reihenfolge der Parameter zwingend 
vorgegeben ist. Andererseits rechtfer- 
tigt ein kleines Programm nicht den 
Aufwand einer komplexen Auswer- 
tung der Kommandozeile. 

Die Unit „xparam.pas“ (Listing 1) 
hilft hier, weil sie universell einsetzbar 
ist. Nach der Initialisierung werden die 
notwendigen Schalter mit den zu- 
gehörigen Options-Prozeduren „er- 
lernt“ und miteinander verknüpft (Zei- 
le 19). Die Optionsprozeduren müssen 
Sie parameterlos als „far“ deklarieren. 
Das Einlesen von Parametern und die 
Interpretation der gewählten Optionen 
(Schalter) erledigt die Prozedur „Load- 
ProgParameter“ (Zeile 21). 

Alle nicht mit dem Schrägstrich „/“ 
eingeleiteten Angaben werden als Para- 
meter aufgefaßt, gezählt und in einer Li- 
ste gespeichert. Schalter, die der 
Schrägstrich einleitet, werden dabei 
nicht mitgezählt. Die Anzahl der gele- 
senen Parameter liefert die Funktion 
„ParameterCount“ (Zeile 24) zurück. 
Die Liste der Parameter läßt sich ausle- 
sen, indem Sie sie mit „ResetParameter- 
List“ zurücksetzen. Anschließend lie- 
fert „GetParameter“ dieselben zurück. 
Ist die Liste zu Ende, übergibt „GetPa- 
rameter“ einen Leerstring. Da Ord- 
nung sein muß, entfernt die Prozedur 
„Kill“ (Zeile 25) alle Listenelemente aus 
dem Speicher. 

Wer mag, kann die Unit noch Fehler 
melden lassen, wenn ein nicht definier- 
ter Schalter angegeben wurde. Die Rei- 
henfolge der in der Kommandozeile an- 
gegebenen Optionen ist beliebig, wie 
Sie mit „pdemo.pas“ (Listing 2) testen 
können. Es kann sogar der String vor 
den Schaltern stehen, wie „demo.bat“ 
(Listing 3) zeigt. 

Der Aufwand, für jede Option eine 
eigene Prozedur zur Verfügung zu stel- 
len, mag übertrieben erscheinen. Beim 
Arbeiten mit dem Typ „TParam“ über- 
zeugt dafür die Übersichlichkeit. Wenn 
Sie den Code durch Hinzufügen weite- 
rer Schalter ändern wollen, werden Sie 
das Verfahren zu schätzen wissen. 

MARTIN LEMKE/ET © 


UNIT xParam; ({Param.auswertung} 
INTERFACE TYPE 

SwichOption = PROCEDURE; 
PSwichOption= *TSwichOption; 
TSwichOption= RECORD 

Name: STRING;Option: SwichOption; 
Next: PSwichOption;END; 
PParameterListe=*TParameterListe; 
TParameterListe=RECORD 

Name: STRING;Next :PParameterListe; 


1: 
2: 
3 
4: 
5: 
6: 
7% 
8: 
9 
0: 


P 
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11: END; 
12: TParam = OBJECT 
13: FirstParam, AktParam: 
14: PParameterListe; 
15: FirstSwich, AktSwich: 
16: PSwichOption; 
17: countParameter:WORD; 
18: PROCEDURE Init; 
19: PROCEDURE RegisterSwich (Name: 
20: STRING; Option:SwichOption) ; 
21: PROCEDURE LoadProgParameter; 
22: PROCEDURE ResetParameterList; 
23: FUNCTION GetParameter:STRING; 
24: FUNCTION ParameterCount :WORD; 
25: PROCEDURE Kill; END; 
26: IMPLEMENTATION 
27: FUNCTION UpStr (S:STRING) :STRING; 
28: VAR count :BYTE; 
BEGIN FOR Count:=1 TO Length(S) DO 
S[Count] :=UpCase (S[Count]); 
UpStr:=S END; {UpStr}. 
PROCEDURE TParam.Init; 
BEGIN 
: FirstParam:=NIL;FirstSwich:=NIL; 
countPArameter:=0;END; {Init} 
ı PROCEDURE TParam.RegisterSwich 
(Name: STRING; Option:SwichOption) ; 
: BEGIN IF FirstSwich=NIL 
THEN BEGIN New(FirstSwich) ; 
AktSwich:=FirstSwich; 
END ELSE BEGIN 
AktSwich:=FirstSwich; 
WHILE AktSwich” .„Next<>NIL DO 
AktSwich:=AktSwich“ .Next; 
New (AktSwich” .Next) ; 
AktSwich:=AktSwich“ .Next ;END; 
AktSwich” .Name:=UpStr (Name) ; 
48: AktSwich”.Option:=Option; 
49: AktSwich”.Next:=NIL 
50: END; {RegisterSwichOption} 
51: PROCEDURE 
52: TParam.LoadProgParameter; 
53: VAR Count: BYTE;Parameter:STRING; 
54: PROCEDURE ExecSwich (Name: STRING) ; 
55; BEGIN AktSwich:=FirstSwich; 
56: WHILE (UpStr (Name)<> 
57: AktSwich”.Name) AND 
58: (AktSwich<>NIL) DO 
59: AktSwich:=AktSwich” .Next; 
60: IF AktSwich<>NIL 
61: THEN AktSwich” .Option; 
62: END; {LoadSwich} 
63: PROCEDURE LoadParameter 
64: (Name:STRING) ; 
65: BEGIN IF FirstParam=NIL 
66: THEN BEGIN New (FirstParam) ; 
67: AktParam:=FirstParam; 
68: END ELSE BEGIN 
69: AktParam:=FirstParam; 
70: WHILE AktParam“.Next<>NIL DO 
71: AktParam:=AktParam“ .Next; 
72: New (AktParam“ .Next) ; 
73: AktParam:=AktParam” .Next; 
74: END; 
758 AktParam“ .Name:=Name; 
76: AktParam“ .Next:=NIL; 
77: INC (count Parameter) 
78: END; {LoadParameter} 
79: BEGIN 
80: FOR Count:=1 TO ParamCount DO 
81: BEGIN Parameter:=ParamStr (Count); 
82: IF Parameter[1]=’/’ 
83: THEN ExecSwich (UpStr (Parameter) ) 
84: ELSE LoadParameter (Parameter) ; 
85: END; 
86: END; {LoadProgPArameter} 
87: PROCEDURE 
88: TParam.ResetParameterList; 
89: BEGIN AktParam:=FirstParam; 
90: END; {ResetParameterList} 
91: FUNCTION TParam.GetParameter: 
92: STRING; 
93: BEGIN IF AktParam<>NIL 
94: THEN BEGIN 
95: GetParameter:=AktParam“.Name; 
96: AktParam:=AktParam” .Next 
97: END ELSE GetParameter:=''; 
98: END; {GetParameter} 
99: FUNCTION TParam.ParameterCount: 
100: WORD; 
101: BEGIN 
102: ParameterCount :=countParameter 
103: END; {ParamCount} 
104: PROCEDURE TParam.Kill; 
105: BEGIN AktParam:=FirstParam; 
106: WHILE AktParam<>NIL DO BEGIN 
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107: FirstParam:=AktParam; 

108: AktParam:=AktParam“ .Next; 
109: Dispose (First Param) ;END; 
110: AktSwich:=FirstSwich; 

111: WHILE AktSwich<>NIL DO BEGIN 
112: FirstSwich:=AktSwich; 

113: AktSwich:=AktSwich” .Next; 
114: Dispose (FirstSwich) ;END; 
115: END; {Kill}END. 


„xparam.pas“ liefert eine Unit für eine 
komfortablere Kommandozeileneingabe. 


1: PROGRAM PDemo; 

2: USES CRT,xParam; 

3: VAR StringParameter:STRING; 
4: myParameter: TParam; 


5: CONST activColor: BYTE=white; 


6: PROCEDURE Help; FAR; 

7: BEGIN 

8: Writeln(’Anwendung: ’); 

9: Writeln(’PDemo [[/GR N] [/ROT]]'+ 
10: * <String>’);END; 

11: PROCEDURE Option_red; FAR; 

12: BEGIN activColor:=red END; 

13; PROCEDURE Option_green; FAR; 

14: BEGIN activColor:=lightGreen END; 
15: BEGIN WITH myParameter DO 

16: BEGIN Init; 

17: RegisterSwich(’/?’,Help); 

18: RegisterSwich(’/Rot’ ,Option_red) ; 
19; RegisterSwich(’/Gr n’, 

20: Option_green) ;LoadProgParameter; 
21: END; 

22: Write(’Die gew nschte Farbe: ’); 
23: TextColor (activColor) ; 

24: myParameter.ResetParameterList; 
25: Writeln (myParameter.GetParameter) ; 
26: END. 


„pdemo.pas“ demonstriert den Einsatz 
der Unit „xparam.tpu“. 





1: pdemo /gr n pipapo 
2: pdemo /gr n /rot letzter-Schalter 


3: pdemo /GR n Schreibweise_egal 
4: pdemo ohne_Schalter_"Default" :weiR 


„demo.bat“ liefert drei Beispiele, die Sie 
beliebig erweitern können. 





33 Turbo Pascal: Online-Zeit 
messen 
„tcker.pas“ (Listing 4) ist für all jene 
gedacht, die auch nach der Erhöhung 
der Telefongebühren das Tickern in Btx 
oder anderen Netzen nicht lassen kön- 
nen. Dann sollten Sie allerdings die 
Übersicht über Ihre verbrauchten Ein- 
heiten behalten. Statt des Btx-Dekoders 
oder des Terminalprogramms starten 
Sie „Ticker“. Als Parameter übergeben 
Sie den vollständigen Startbefehl des 
Dekoders inklusive der Parameter. Zu 
beachten ist nur, daß Sie den Pro- 
grammnamen des Dekoders vollständig 
eingeben, also mit der Endung „.exe“. 
„Iicker“ legt zuerst die Datei 
„tcker.log“ an. Wenn diese bereits exi- 
stiert, wird sie zum Anhängen weiterer 
Daten geöffnet. „tcker.log“ wird im- 


mer in dem Verzeichnis angelegt, in 
dem sich auch „Ticker“ befindet. 


„Ticker“ ermittelt nun Datum und 
Uhrzeit des Programmstarts und trägt 
beides in die LOG-Datei ein. Außer- 
dem wird der aktuelle Wert der Spei- 
cherstelle „40hex:6Chex“ in die Va- 
riable „st“ kopiert. Auf diese 
Speicherzelle greifen Sie über die Varia- 
ble „SysTime“ an der gleichen Adresse 
zu. „SysTime“ wird um Mitternacht auf 
Null gesetzt und dann alle 55 Millise- 
kunden um 1 hochgezählt. 

Danach startet der Btx-Dekoder samt 
„command.com“, während „Ticker“ 
im Hintergrund die LOG-Datei geöff- 
net hält. Nach Verlassen des Btx-Ter- 
minals ermittelt „SysTime“ wiederum 
Uhrzeit und Inhalt. Die Prozedur „Ti- 
meStr“ sorgt dabei für führende Nullen. 

Aus dem Start- und Endwert von 
„SysTime“ wird nun die Programm- 
laufzeit in Minuten errechnet. Da man- 
che über Nacht online bleiben, berück- 
sichtigt die Gleichung auch, daß 
„SysTime“ um Mitternacht auf Null ge- 
setzt wird. Die Zahl 1573 039 ist der 
maximale Wert, den „SysTime“ anneh- 
men kann: nämlich 55 Millisekunden 
vor Mitternacht. Das Rechenergebnis 
wandeln Sie durch Division mit 1092 in 
Minuten um. 

Alle ermittelten Werte trägt das Pro- 
gramm in die LOG-Datei ein und 
schließt sie dann. So entsteht eine über- 
sichtliche Liste der Online-Zeiten. Wer 
bei der Telekom Einzelverbindungsli- 
sten beantragt hat, kann diese mit seiner 
eigenen Liste überprüfen. 

Um die Arbeitsspeicherbelegung mit 
etwa 7600 Byte gering zu halten, stellen 
Sie mit „({$M}“ die Stackgröße auf den 
kleinsten Wert ein. Dennoch kann es zu 
einem Stacküberlauf kommen, wenn 
Sie einen anderen Compiler als Turbo 
Pascal 6.0 verwenden. Erhöhen Sie in 
diesem Fall den Wert 1312 in 16-Byte- 
Schritten. ANDRE OLEJKO/ET © 


PROGRAM Ticker; 
: {$M 1312,0,0 $R-,I-,G+,S+} 
USES DOS; 
: VAR TimeSt: String[5]; 
Param: ComStr; 
: a: Byte absolute Param; 
£: Text;ho,mi,j,y: Word; 
: SysTime: LongInt absolute $40:$6C; 
stl,st2: LongInt; 
: PROCEDURE TimeStr;VAR s:String[2]; 
BEGIN Str (ho:2,TimeSt); 
: I£ ho<10Then TimeSst [1]:='"0'; 
Str(mi: 2,8); 
» I£ mi<10Then s[1]:=’0'; 
TimeSt :=TimeSt+’:'+s;END; 
: BEGIN Param:=ParamStr (0); 
17: While (a>0)and(Param[a]<>’\’) 
18: Do dec(a); 
19: Assign(f, Param+’TICKER.LOG'); 
20: Append(f);If IOResult<>0 
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21: Then Rewrite(f); 
22: If IOResult<>0Then BEGIN WriteLn 
23: ("LogDatei nicht zu ffnen.’); 
24: Halt;END; 

Param:=’ /C '; 
26: For y:=1 To Paramcount Do Param 

:=Param+ParamStr (y); 
28: GetTime (ho,mi,y,y) ;TimeStr; 
29: GetDate(j,mi,ho,y); 
30: Write(f,ho:2,’.',mi:2,’.',j, 
31: Timest:10,' - '); 
32: st1:=SysTime; 
33: SwapVectors;EXEC (GetEnv 
34: (’COMSPEC’),Param) ;SwapVectors; 
35: st2:=SysTime; 
36: I£ sti<st2 Then st2:=(st2-st1) 
37: DIV 1092 Else st2:=((1573039-st1) 
38: +st2)DIV 1092; 
39: GetTime (ho,mi,y,y) ;TimeStr; 
40: WriteLn(f,TimeSt,‘ Uhr = ’,st2:3, 
41: * min’);Close(f);END. 


„ticker.pas“ startet den Dekoder mit ei- 
ner LOG-Datei, um die Online-Zeit zu 
dokumentieren. 





34 Delphi: Ausnahmen 
bestätigen die Regel 

Bereits nach den ersten Schritten mit 
Borland Delphi stoßen Sie auf erste Ex- 
ceptions, die dieser Beitrag eingehender 
untersucht. Denn selbst mit Michael 
Starkes umfangreichen Werken „Bor- 
land Delphi - Das Buch“ und „Borland 
Delphi - Die Referenz“ müssen Sie sich 
noch mit Lösungsansätzen zufrieden- 
geben. Und auch Borlands Produktdo- 
kumentation läßt Lücken. 


Exceptions in Delphi 

Das Ereignis „Exception“ wird, verein- 
fachend beschrieben, in der Regel im- 
mer dann während der Programmaus- 
führung ausgelöst, wenn ein Zustand 
eintritt, der den weiteren Ablauf in Fra- 
ge stellt. Es wird ein Objekt der Klasse 
„Exception“ oder einer ihrer Unter- 
klassen ins Leben gerufen, womit die 
Applikation spezifisch auf den „Aus- 
nahmezustand“ reagieren soll. 


Das Problem 

Nachdem im erwähnten Buch und der 
Dokumentation zwar einiges zur Klas- 
se „Exception“ und auch zu ihren Un- 
terklassen zu finden war, stellte sich 
bald heraus, daß eine subtile Reaktion 
auf Exceptions, insbesondere auf „Sub- 
Class EDBEngineError“, mit den 
lückenhaften Beschreibungen nicht zu 
erwarten war. 

Ein Object der Klasse „EDBEn- 
gineError“ wird in verschiedenen 
„Ausnahmezuständen“ erzeugt und 
enthält zwei wichtige Properties, die Sie 
zur spezifischen Reaktion auswerten 
müssen. Dazu brauchen Sie das Objekt, 
das sich irgendwo im Speicher befindet. 
Das folgende, in Buch und Dokumen- 


148 Mai1996 DOS 


tation angebotene Konstrukt bietet kei- 
ne ausreichende Lösung: 


try Anweisung; 

on EDBEngineError 
BehandleEDBEngineError; 

on exception BehandleException; 

end 


Die Lösung 


Erst ein Property der Klasse „Applica- 
tion“ liefert einen Lösungsweg. Das 
Property „OnException“ erlaubt die 
Zuweisung einer Exception-Behand- 
lungsroutine in der Form 
Application.OnException:= 
ExceptionBehandlungsRoutine; 
Die hier zugewiesene Routine wird bei 
jeder Exception ausgeführt. Standard- 
mäßig wird außer dem Sender- auch das 
erzeugte Exception-Objekt übergeben, 
im einzelnen: 
- Dem „HauptObject“ der Klasse 
„I Form“ sind drei zusätzliche Kompo- 
nenten anzuhängen, die wie folgt 
heißen könnten: 
procedure StartUp(Sender: 
TOobject) ;procedure 
GeneralException (Sender:TObject; 
ThisException:Exception); 
{im Private Teil die Variable:} 
ApplException : Exception; 
- Einer kurzen Routine für das Ereignis 
„OnActivate“ für das Hauptobjekt der 
Klasse „TForm“ weisen Sie als erste 
Anweisung eine eigene, kurze, allge- 
meine Exception-Behandlungsroutine 
für das Ereignis „OnException“ zu: 
procedure MyTForm.StartUp; 
begin Application.OnException 


:=MyTForm.GeneralException; 
DoInit; {Open DataBases...}end; 


—Bevor der erste Kompilierversuch hier 
scheitert, sollten Sie demselben Haupt- 
objekt der Klasse „TForm“, dem nun 
schon die Prozedur „StartUp“ an- 
gehört, noch die Prozedur „GeneralEx- 
ception“ (oder wie Sie sie nennen wol- 
len) spendieren: 


procedure MyTForm. 
GeneralException (Sender:TObject; 
ThisException:Exception); 

begin MyTForm.ApplException:= 
ThisException;end; 


— „loesung“ (Listing 5) könnte nun den 
in Buch und Dokumentation angebote- 
nen Weg neu gestalten. Dem fügen Sie 
beispielsweise eine Behandlungsroutine 
hinzu, natürlich mit dem entsprechen- 
den Deklarationsteil von „MyTForm“. 
Diese wertet die Properties „EDBEn- 
gineError“, „Errors“ und „Error- 
Count“ aus. „Errors“ (Listing 6) listet 
die bei dieser Exception aufgetretenen 
Fehler auf, wobei „index 0“ auf den er- 
sten Eintrag hinweist und „Error- 


Count“ die Anzahl der Einträge in Er- 
rors zählt. 

Die speziellen Exception-Behand- 
lungsalgorithmen können Sie auch di- 
rekt der allgemeinen Exception-Be- 
handlungsroutine (die dem Ereignis 
„OnException“ zugeordnet wurde) 
zuweisen. Dabei könnte die Zuweisung 
des erzeugten Exception-Objects an die 
Variable von „MyTForm“ entfallen. 

J. LITE/ET 


MyTForm.DoSomething (Sender: 

: TObject,, ThisDatabase:TTable); 

: begin try OpenDatabase 
(Sender, ThisDatabase) ; 

: on EDBEngineError 
BehandleEDBEngineError (Sender, 
(MyTForm.ApplException as 

: EDBEngineError) ;ThisDatabase) ; 
: on exception BehandleException 
: (Sender,MyTForm.ApplException) ; 
11: end;end; 


» 
osvowaubwwm 


„loesung“ könnte den in M. Starkes Buch 
und der Delphi-Dokumentation angebo- 
tenen Weg neu gestalten. 


1: MyTForm.BehandleEDBEnginError 
2: (Sender:TObject ;ThisDBError: 
3: EDBEngineError;ThisDataBase: 
4: TTable); 

5: var i:Integer; 

6: begin for i :=0 to ThisDBError. 
7: ErrorCount - 1 do if 

8: ThisDBError.Errors[nI]. 

9: Category = 39 if ThisDBError. 
10: Errors[nI].SubCode = 40 

11: ThisDataBase.CreateTable;end; 


„Errors“ listet die bei dieser Exception 
aufgetretenen Fehler auf. 





35 Power Basic: rekursive 
Dateisuche 

Ein Programm, das den Verzeichnis- 
baum einer Festplatte nach bestimmten 
Dateien durchsucht, schreiben Sie mit 
Turbo Pascal mit dem rekursiven Auf- 
ruf der Suchroutine in wenigen Zeilen. 
Dagegen nimmt sich die Power-Basic- 
Funktion „DIR$“ bescheiden aus. Die 
Funktion liefert nichts außer einem Da- 
teinamen. Ein rekursiver Aufruf 
kommt auch nicht in Frage. 

Helfen Sie Power Basic jedoch ent- 
sprechend, ist eine Suche mit Rekursion 
ä la Pascal entsprechend flink bei der 
Ausführung. Das Beispiel „findfile.bas“ 
(Listing 7) demonstriert die Methode, 
indem es alle Verzeichnisse des aktuel- 
len Laufwerks nach der Dateimaske 
„*.bas“ durchsucht. Hinter jeder Datei- 
suche stehen zwei Funktionen des In- 
terrupts 21hex:4E00hex (FindFirst) 
und das Pendant 4F0Ohex (Find © 








Beste TK-Infrastruktur! 


| Meistgekaufte PC-integrierte ISDN-TK-Anlagen! 
Freistehend, vernetzt, NOVELL-integriert! 


'700,- DM Gutschrift durch ISDN-TK-Anlagen- 
| |Förderung der Deutschen Telekom! 
WICHTIG!\Jetzt nur noch bis 30. Juni 1996! 


Karten / Boxen / Module / Systeme: = 


Innovativ + Intelligent + Integriert. a — 
@Stand-alone oder firmen-, landes-, weltweite 
TK-Netze: Neuaufbau oder Erweiterung vor- 
handener TK-Anl. um ISDN-Funktionalität. 
@NEU: ISDN-TK-Boxen sensationeller Leistungsstärke 
@Alle traditionellen TK-Dienste plus zusätzlicher Komfort. 
@Besondere Features: Komfortable Benutzeroberfläche, 
Voicesystem, Gebührenanzeige, Rufumleitung, Rufabho- 
lung, Rufnummernanzeige, Nachtschaltungen, Kurz- 
wahl, Direktwahl, Sammelruf, Sperren, Aufschalten, 
Fernwartung, Auswertung aller Telefoniedaten, Least- 
CostRouting, Personal CallBack, DECT, DTMF-Nachwahl 
für Faxserver, Scall, .... 
@DOS- oder Novell-basiert. CTI mit TSAPI-Unterstützung. 
TELES.iPBX-Box 2b: 349,- bzw. 49,-** 
4alb: 599,- bzw. -101,-* 


@ Leistungsstarke kleine TK-Anlagen. Auch als intelli- 
gente Terminaladapter einsetzbar. 

@ 1 - 3 SO-Anschlüsse. 2 - 32 a/b-Schnittstellen. 

© Vermittlungsfunktionalität der großen iPBX-Systeme 
einschließl. Durchwahl-, Konferenzfähigkeit, Rufum- 
leitung, Fern-Rufnachführung, Auswertung, CTI per 

| _ TELES-Patent, DECT, CallBack, LeastCostRouting. 

\ ® Personal-CallBack-Server zur Fern-Amtsholung. 


TELES.4S0-iPBX-Karte 2.498,-* u. 1.798,-** 
PC-ISDN-Nebenstellenkarte mit 4 SO-Anschlüssen 
(=1xS0 extern + 3x SO intern bzw. 4 x SO intern) 
© Bis zu 7 Karten pro PC (= 14 x Amt + über 

100 Endgeräte). Preis pro Sekundärkarte: 1.998,- 
@ Beliebig kombinierbar mit anderen iPBX-Karten. 
| @ Alle ISDN-Protokolle, bilingual, pro SO konfigurierbar. 


TELES.xAB-iPBX-Karten x» 4 :.'798,- 

(mit x a/b-Schnittstellen) x=16 2.998,- 

@ Erweiterungskarten zum Anschluß analoger End- 
geräte wie Telefon, Fax, Modem, Anrufbeantworter. 

©@ Mehrere TELES.xAB-iPBX-Karten pro PBX-PC. 


TELES.3S2M-iPBX-Karte 8.996,-* 


TELES.1S2M/3S0-iPBX-Karte 2.998,-* 
© Mehrere Karten pro PC. Funktionalität wie oben. 

\® n beliebig konfigurierbare S2M-Anschlüsse = 

| .nx 30 B-Kanäle, daher beliebige Größen. 

@ Beliebig kombinierbar mit anderen iPBX-Karten. 


TELES.CallBack + Personal CallBack 

Add-on-Software-Module zu TELES.iPBX-Systemen, 

\ Für Basisanschluß je Modul: 1.498,- 

Für Primärmultiplex-Anschluß je Modul: 4.598,- 

@ CallBack-Module/Least-Cost-Router für Auslands- 
verbindungen + Mobilnetze: Kostenersparnis bis 65 % ! 

@ Personal CallBack-Server mit Sprach- oder DTMF- 
Steuerung. Kostenersparnis bis zu 40% ! 


® Einfachste Erweiterung zu bestehender TK-Anlage. 
*) Inklusive Software, **) Nach Berücksichtigung der Gebührengutschrift 

















TELES AG Tel: 030/399 28-00 Vertrieb/Sofort-Versand: 030/399 28-029 & 
Dovestr. 2-4 Fax: 030/399 28-01 24-h-Service per SUPPORT: 0190/511822 (1,20 DM/min) 
10587 Berlin BBE. 7 "TELESZ TELES.MEDIA-Server 0190/511822 (1,20 DM/min) e „von 
| Germany WWW: http://www.teles.de EXPRESS-HOTLINE: 0190/871101 (3,60 DM/min) Die zuverlässigen Systeme 






TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TEEHNDLoGIE +++ TELES +++ CENTER OF ExcELLENDE DER PO/ISDN-TECHNDOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE 


Beste Videokonferenzen! 


Meistgekaufte PC-integrierte, voll standardkon- 
forme Desktop Multimedia Konferenzsysteme! 


|300,- DM | Gutschrift durch ISDN-Endgeräte- 
|Förderung der Deutschen Telekom! 


ER Jetzt nur noch bis 30. Juni 1996! 


Die ideale? 


*")DMC = Desktop Multimedia Conferencing 


DMGC =Bessere Kontakte + Kommunikation! 
DMC =Effizienzsteigerung + Kostensenkung! il 


TELES.VISION-Starter kostenlos (siehe unten) 


TELES.VISION-B a» 499,- 
Ab Pentium-PC, da Software-Codierung/Decodierung. 


TELES.VISION-P 0 1.299,- vw. 999,-** 
Ab 486DX-66-PC, da SW-Decodierung (HW-Codierung). 


TELES.VISION-M av 2.899,- tz. 2.599,-** 
Alle Windows-PCs, da HW-Codierung/HW-Decodierung. 


TELES.VISION-MTM » 4.999,- vw. 4.699,-** 
Einzigartige Bildqualität + True Multipoint. 


Alle Systeme 

@ Für WfW 3.11/Win95. 

@ Brilliante Bild-/ Sprachqualität! 

@Alle internationalen Standards 
(H.320/H.323/H.324 + T.120). 

@ Über ISDN, LAN, Tel.-Netz. 

@ Internationale Interoperabilität. 

@Application Sharing WYSIWIS 
während Videokonferenz. 

@1-B-Kanal-Betrieb möglich. 

@Mehrpunktfähigkeit/-kontrolle, 
auch über TELES.MEDIA-Server. 

Optionen: 

@ Freisprech-Boxen, Projektionsge- 
räte, fernsteuerbare Kameras, ..... 

@ DMC-Softw.-Development-Kit zur 
Entwicklung eigener Systeme. 

© Höchst-Sicherheitstechnik. 

@ Standardkonforme Konferenz- 
zentralen. Funktion/Preise auf 

Nachfrage. 


PowerPack oder 
TELES.COM-Komfort- 
paket 


Osselise-ASDN 


Überzeugendes Preis-/ 
Leistungsverhältnis 


95 


een Videokonferenz- 
;ysteme: 2. Platz Produkt 

des Jahres 95: 

TELES. VISION- 81 


GATEWAY 


Einfache ee 
Einfache Bedie 


'DIE ZEIT 


‘10,5 magazin 
= JMAGAZI 


Preisgünstigste Lösungen 
auf dı larkt! Mr. 35/1995 






















TELES.VISION-Starter + TELES.MEDIA-Server 


Null-Kosten-Einstieg in Multimedia-Kommunikation 





Mit TELES.ONLINE-J 


TELES +++ CENTER OF ExCELLENGE DER PB/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PE/ISDN-TECHNOLOBIE +++ TELES +++ GENTER OF EXCELLENCE 
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+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOBIE +++ TELES +++ CENTER Or EXCELLENDE DER PO/ISDN-TECHNDLosıe +++ 


; Für Vieltelefonierer + Kommunikations- 


 Ülttn. F\ ao‘ 
Beste Bürokommunikation! 


Meistgekaufte PG/ISDN-Karten und -Boxen 
Weit mehras 200.000!!! 








300,- DM Gutschrift durch Deutsche 
ISDN-Förderung Telekom 

WICHTIG! der Telekom Partner 
TELES.SO-Karten av 199,- -101,-** 
Bedarfsgerechte Preis-/Leistungs-Palette: 

Plug+Play, PCMCIA, a/b-Schnittstellen, ... 
TELES.SO-Box 299,- 0," 
Einfach nur am Druckerport anschließen. 
‚TELES.iTA-Boxen av 349,- Na 49,-** 
Serie intelligenter TerminalAdapter. ch GEBÜHpEy- 
Mit TELES-Patent größte Funktionalität QUTSCHRIFT 








Alle SO-Karten/Boxen mit Multimedia/SDN-Anwen- 
dungspaket TELES.Online-J + TELES.VISION-Starter 


Als SW-Upgrade 
nur  99,- 


Mit TELES.S0/16 
Sen 2 98 "il 
SATIONS- 


PREIS 


Classic Comms j 
@ EURO-Filetransfer: Datenkompression 
und Kanal-Bündelung, bis 300 Kbit/s. |Nach Gebühren- | 
© FaxG3. © T-Online/BTX. @Datex-P ausschrit 0, 
© SCALL + Cityruf per PC. @ Terminal-Prog. 
@ Kontextsensitive Help-Menüs. 


Internet + CompuServe 

@ ISDN-Zugang zu ALLEN Internet-Providern: 
WWW-Browser + weitere Internet-Systeme: FAN, FTP! 

@ISDN-Instant-on-Internet per 0190/51182: i 
SOFORT + ÜBERALL + REALTIME 

@ ALLE Internet- und Kommunikations-APis: 
>» »WiniSDN (Internet), PACKET (Internet)! 

» WinSOCK (Internet per TCP/IP, PPP bzw. ML/PPP)! 
$» WinCOM (Internet, AT-Befehle, Modem-Emulation)! 
» NDIS (Internet + WW, inkl. Router)! 
» ANDIS (Internet per LAN-Distance)! 
>» »ODI (NOVELL), FOSSIL (Fidonet)! 
@ WinCIM (ISDN-Zugang zu CompuServe 38 Kbit/s)! 
Multimedia Hits 

© TELES.VISION-Starter: Siehe nebenan und unten. 

@ WYSIWIS (= What You See Is What I See): 
Multimedia-Application Sharing: Sprache + Daten nur 
1 B-Kanal! Mit Konferenz-Unterstützung! 

@ Digitaler Anrufbeantworter mit Fernabfrage. 

@ Faxspeicher mit Fernabfrage. 

@ PC-gestützte Telefonie: CTI (Computer Telephony Inte- 
gration) in PC oder LAN/TK-Anlage (TSAPI-konform). 
Besondere Leistungen durch TELES-Patent. 

© SUPER-CallBack. Alle Provider. Bis zu 65% Kosten- 
senkung bei Fernverbindungen. 

@ Rufumleitung, Fern-Rufnachführung. 








@ Sensationeller Personal CallBack-Server gegen Aufpreis. 
Zur TELES.SOYIG | 


TELES.COM = Komfortversion zu 
TELES.Online-J PowerPack 598,- 


Nach Gebühren- 2: 


profis. Einhellig ausgezeichnet von der 
gutschritt 298,- 


PC-Fachpresse. 





+++ TELES +++ GENTER OF EXCELLENDE DER PC/ISDN-TECHNDOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOGIE +++ 


jetzt mit TELES.VISION-Starter - 


Kostenlose nn nur im nichtkommerziellen Bereich. 


Benutzung des TELES.MEDIA-Servers - blitzschnell & kinderleicht: 


Realzeit-Dienste vom neuen TELES.MEDIA-Server: VIDEO-NET-I NEWS-Server ee 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS Map 7 


Next). In PowerBasic heißen diese 
Funktionen einheitlich „DIR$(..)“, wo- 
bei Sie beim Erstaufruf Pfad, Dateimas- 
ke und Attribute als Suchkriterien mit 
übergeben müssen. 

Entscheidend im Zusammenhang mit 
diesen beiden Routinen ist die DTA 
(Disk Transfer Area, siehe Tabelle), al- 
so der Speicherbereich, wo DOS nach 
dem erfolgreichen Aufruf der Routinen 
die Daten der gefundenen Dateien ab- 
legt. Standardmäßig findet sich die 
DTA ab Adresse 80hex, doch das kann 
auch variieren. Deshalb empfiehlt sich 
immer erst der Aufruf von 2F0Ohex des 
Interrupts 21hex. Dieser Aufruf liefert 
Segment und Offset der DTA. Mit die- 


Bedeutung 


SICH 


_ Daten, nach denen sich der 
folgende Findnext-Aufruf rich- 
u tet 
_ Attributbyte der Datei 
 Erstellungszeit der Datei 
Erstellungsdatum 
Dateigröße low word 
Dateigröße high word 


Name und Extension der Datei 
 (Ascıı) 





DER AUFBAU DER DTA (Disk Transfer Area) zeigt, wie 
DOS hier die Daten von gefundenen Dateien ablegt. 


ser Adresse können Sie die dort gespei- 
cherten Daten auswerten. 

Die ersten 21 Bytes dieses Bereichs 
sind bei der Dateisuche besonders 
wichtig, denn sie enthalten Informatio- 
nen, nach denen sich die Routine „Find- 
Next“ bei der Fortsetzung der Dateisu- 
che richtet. Diese Informationen 
sichern Sie und schreiben sie zurück. So 
setzen Sie die Suche zum Beispiel eine 
Verzeichnisebene weiter oben genau 
dort fort, wo sie zuvor mit einem ge- 
fundenen Unterverzeichnis unterbro- 
chen wurde. 

In der Routine besorgen das die SUBs 
„SaveDTA“ und „RestoreDta“. Ande- 
re Routinen ermitteln Dateigröße, Zeit 
und Datum, wobei sie die Daten ent- 
sprechend umwandeln und formatie- 
ren. 

DIETER FOLGER/ET 


: *FINDFILE.BAS £f r Power Basic 

: $STACK 16384 

: $LIB ALL OFF 

: DEFINTA - Z 

: DIM Buff$ (100): 

» CLS 

: Path$ = 
"* .BAS" 

: SearchTree Path$, Mask$ 


DIM p$ (100) 


LEFT$ (CurDir$,3 ): Mask$ = 





150 Mail996 DOS 


82: 
83: 
84: 
85: 
86: 
87: 
88: 


: PRINT FileFound; 


: SearchTree Path$ + d$ + "\", 


» DateM$ = 
: Month$ = 
: teM%), 2), 2) 
; DateD$ = 
: Day$ = 


: FileDate$ = 


"files found to 
mask ";Mask$ 


: END 
: SUB SearchTree (Path$, Mask$) SHARED 
: SaveDta 

: £f$ = DIR$ (Path$ + Mask$, 7) 

: IF LEN(f$) THEN PRINT : 


PRINT "Path 
";Path$ 


: WHILE LEN (f$) 


INCR FileFound 
CALL FileStuff (FS&, FD$, FT$) 
PRINT USING "\ \";£$; 
PRINT USING "######";FS&; 
PRINT * *";FD$;" ";FT$ 

= DIR$ 


: WEND 

: RestoreDta 

: d$ = DIR$ (Path$ + "*.*", 16) 

» INCR d: p$(d) 
DO 


= Path$ 


: IF LEN (d$) AND (Attr% AND 16) = 16 
THEN 


Mask$ 
END IF 

d$ = DIR$ 

IF d$ = "" THEN 


: DECR d: IF d < 0 THEN EXIT LOOP 


Path$ = p$ (dä) 
RestoreDta 
END IF 


* LOOP 

: END SUB 

: SUB GetDTA SHARED 

: REG 1, &H2F00: CALL INTERRUPT &H21 
: DtaSeg& = REG(9): 
: END SUB 

: FUNCTION Attr% SHARED 


Dtaofs& = REG(2) 


GetDta 

DEF SEG = DtaSeg& 

Attr% = PEEK(Dta0fs& + 21) 
DEF SEG 


: END FUNCTION 
: SUB FileStuff (FSize&, FDate$, FTi- 


me$) SHARED 
GetDTA 
DEF SEG = DtaSeg& 
FSize& = PEEK(Dta0Ofs& + 27) * 256 
PEEK (DtaOfs& + 26) 
FDate$ = FileDate$( PEEKI (DtaOfs& 
24)) 
FTime$ = 
22)) 
DEF SEG 


FileTime$( PEEKI (DTAOfs& 


: END SUB 
: FUNCTION FileTime$ (Ftime%) 


TimeH$% = FTime% \ 2048 
IF TimeH% < 0% THEN INCR TimeH$, 
31 


Hour$ = RIGHT$("00" + 


: MID$(STR$ (TimeH%), 2), 2) 


TimeM$ = 
Minute$ = 


(FTime$ AND 2047 ) \ 32 
RIGHT$ ("00" + 


: MID$ (STR$ (TimeM$), 2), 2) 


FileTime$ = Hour$ + ":" + Minute$ 


: END FUNCTION 

: FUNCTION FileDate$ (FDate$) 
: DateY$ = 
: Year$ = 


(FDate$ \ 512) + 80 
RIGHT$ ("00* + MID$ (STR$ (Da- 
teY%), 2), 2) 

(Fdate$ AND 511 ) \ 32 
RIGHT$ ("00" + MID$ (STR$ (Da- 


FDate% AND 31 

RIGHT$ ("00" + MID$ (STR$ (Da- 
teD%), 2), 2) 

Day$ + "." + Month$ + 


DEF SEG = DtaSeg& 


: Buff$(d) = PEEK$(DtaOfs&, 21) 


DEF SEG 
END SUB 
SUB RestoreDta SHARED 
GetDta 
DEF SEG = DtaSeg& 
POKE$ DtaOfs&, Buff$(d) 
DEF SEG 
END SUB 


„findfile.bas“ dokumentiert auch mit Po- 
werBasic die rekursive Suche - hier nach 
allen BAS-Dateien. 
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Gleichsam zum Nulltarif liefert der PC 
Ihnen Spaß mit QBasic, Debug und Sta- 
peldateien 


36 QBasic: Effizient kodieren 
Eine Kodierung gilt dann als sicher, 
wenn der Code länger ist als die zu ver- 
schlüsselnde Datei. Das trifft auch zu, 
wenn der Kodierungs-Algorithmus 
selbst eher einfach ist. Doch wie ver- 
schaffen Sie sich einen effizienten Code, 
wenn Sie sehr lange Dateien verschlüs- 
seln möchten? 

Verwenden Sie eine kleine Routine, 
die vor den Kodierer geschaltet wird. 
Der einzugebende Code ist eine mathe- 
matische Funktion. Mit Hilfe von 
„erypt.bas“ (Listing 1) lassen Sie sich 
aus dieser Funktion eine beliebig lange 
Wertetabelle anlegen, die Sie als Code 
für ein herkömmliches Kryptographie- 
programm nutzen. Die Funktion ist re- 
lativ kurz, der angelegte Code kann 
aber beliebig lang sein. Einmal gespei- 
chert, steht er dann immer zur Verfü- 
gung. Eine feste Integration ins Kodie- 
rungsprogramm mit jeweils neuer 
Berechnung der Funktionswerte wäre 
im Hinblick auf die Performance nicht 
ratsam. 

Als erste fundamentale Eigenschaft 
sollte die Funktion einen eindeutig ein- 
gegrenzten Wertebereich aufweisen, 
den Sie problemlos auf 256 Bytes stau- 
chen. Ferner sollten die Funktionswer- 
te einigermaßen gleichmäßig verteilt 
sein — wie im Beispiel 

f(x) = sin(x) 

Damit die Funktion auch nicht peri- 
odisch ist, ersetzen Sie in der obigen 
Funktion „x“ beispielsweise durch 
ER 

f(x) = sin(x*x) 

Um nun noch auszuschließen, daß po- 
tentielle Hacker den Code der Funkti- 
on knacken, bauen Sie noch einige 
„Störfaktoren“ ein wie: 

£f(x) = sin(0.999*x*x) 

Das Verfahren verfügt über nahezu un- 
begrenzte Spielarten. Verwenden Sie © 


Spazieren Sie. doch’mal 
durch Ihre Traumwohnung 


Die-neue 3D-Software-Technologie von DATA BECKER macht's möglich! 






Real-Life-Qualität - die auf 
den ersten Blick überzeugt! 
Der Original-Programmaus- 
schnitt beweist es. 







Genial für Windows 95 und 
Pentium®-Prozessor-Rechner! 


3D-WohnDesigner 
CD-ROM 
ISBN 3-8158-6961-7 


3D-Wohnträume für nur DM 


Endlich werden Ihre gemeinsamen Wohnträume wahr! 
Wie wird ihr Lieblings-Sofa in dem sonnigen Erker wir- 
ken und wo soll sein Billardtisch stehen? Erleben Sie den 
ultimativen Spaß bei der kreativen Planung und Gestal- 
tung Ihrer Traumwohnung! Zusammen mit dem genialen 
3D-WohnDesigner von DATA BECKER können Sie die idea- 
le Einrichtung Ihres neuen Heims arrangieren. Am besten 
überzeugen Sie sich bei einer gemeinsamen Stippvisite 





in verblüffend realistischer 3D-Darstellung selbst! ag | 
DE ; 5 2a, .. Immer 
Einrichten, gestalten und testen ist ganz einfach: den Grundriß in 2D Br hereinspaziert! 
. .. - . . . = 
zeichnen, aus über 1.000 Möbel- und Einrichtungssymbolen wählen und PP NANERKERCahil Ca I Paalah MEERHR ANOT Dinar 
nach Herzenslust und Geschmack ausstatten. Ein Klick genügt und schon 4 Bestellen rund um die Uhr: 
spazieren Sie per Maus in überwältigender 3D-Qualität durch Ihre Traum- Ah estellen! Tl (0211982100, a (211) 9001-30 
wohnung. Jetzt können Sie nach Belieben experimentieren und viel Be- jetz eg 
i : _] 3D-WohnDesigner (6961) 
wegung In Ihren Wohntraum von morgen bringen. 7 Zahlungsart: Ich zahle per Nachnahme Ich lege einen Verrechnungsscheck bei 
1 [[] Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER (Bine Bankverbindung angeben und unterschreiben!) 
e Optimale Raum- und Wohnungsgestaltung in 3D Vo: ___ it ee Bien 
+ Mit der Maus durch Ihre Traumwohnung spazieren a iin 5 HR 


» Realistische Darstellungen aus allen Perspektiven 
e Über 1.000 Möbel und Einrichtungs-Accessoires 


Datum, Unterschrift: —_—— > WERE HER ai 








050409 
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DATA BECKER 


Alle Hits auch im Internet: http://www.data-hecker.de 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


die komplexere Funktion 

f(x) = SIN(p1)+COS(p2)+ 

ARCTAN(1/(1.01+SIN(p3))) 
wobei „pl“, „p2“ und „p3“ unter- 
schiedliche Polynome beliebigen Gra- 
des sind, so ist der Definitionsbereich 
uneingeschränkt. Der Wertebereich 
bleibt auf 

[-1.53834442;3.56079666] 
begrenzt. Geben Sie den Polynomen 
nur den Grad 2, also 

a*tx*x+b*x+c 
so ergeben sich neun Parameter. Beinur 
100 000 Varianten pro Parameter erge- 
ben sich allein für diese eine Funktion 
10000049 = 10445 Ergebnisse, die Sie 
zusätzlich durch die freie Wahl der 
Startwerte und der Schrittweite beliebig 
variieren. 

Daneben erschwert eine weitere Ei- 
genschaft das Knacken des Codes: Die 
Funktionswerte werden aufgerundet, 
und es ergeben sich 256 ganzzahlige 
Elemente. Aus diesen Werten den ur- 
sprünglichen Funktionswert exakt zu 
ermitteln ist nahezu unmöglich, da er 
sich in verschiedenen Bereichen bewe- 
gen kann. 

MARKUS VON RIMSCHA/ET 


: REM Fkt., Startwert, Schrittweite 
: DEF FN£ (x) = SIN(.999 * x * x) 

: xstart = 0 

: xschritt = .1 

: REM Länge des Codes 

: laenge = 10000 

: REM Wertebereich 

: ymin = -1 

: ymax = 1 

: REM Ende der Parameter-Definition 
: REM Startwert 

: x = xstart 

: REM Ausgabedatei 

: OPEN "o", #1, "DEMO.COD" 


funktionswert = FN£(x) 

REM Stauchung 

funktionswert = INT ( 255 * ( 
sun / (ymax - ym- 

))) 

REM Sicherheitsabfrage 

IF funktionswert < 0 THEN funkti- 
onswert = 0 

IF funktionswert > 255 THEN funk- 
tionswert = 255 

REM ASCII-Zeichen schreiben 

PRINT #1, CHR$ (funktionswert) ; 

REM X-Wert für nächsten Durchgang 

x = x + xschritt 


„erypt.bas“ legt eine Datei an, die eine 
effektive Verschlüsselung gestattet. 





37 QBasic: Rundschrift 

„rund.bas“ (Listing 2) verwendet aus- 
schließlich die schlichten DOS-Buch- 
staben im Screen aus Zeile 9 (640 x 480). 
In Zeile 9 übergeben Sie der Variablen 
„Z2$“ die gewünschte Zeichenkette. Die 
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„RUND.BAS“ SCHREIBT nach Ihren Vorga- 
ben in Rundschrift. 


Variablen aus den Zeilen 2 bis 6 bestim- 
men die Art der Rundschriftdarstellung 


(Tabelle). 
VERELIEHE SGRETTTT 


B Richtung 














1 Schriftzug gegen Uhrzeiger- 
sinn 

1 Schriftzug im Uhrzeigersinn 

G Größe der Buchstaben: G-mal 
so groß wie ursprünglich 

w Anfangswinkel: Beginn des 
Schriftzuges auf dem Kreis 

A Abstand zwischen den Buch- 
staben 

R Radius des Kreises 


EXPERIMENTIEREN SIE mit den Varia- 
blen in „rund.bas“, um das Schriftbild zu 
gestalten. 


Nach dem Start schreibt „rund.bas“ 
zunächst den Buchstaben in die linke 
obere Bildschirmecke. Danach wird 
dieser vom Point-Befehl eingelesen. Er- 
kennt dieser in Zeile 14 einen weißen Pi- 
xel (Farbe 15), so verzweigt das Pro- 
gramm zur Marke „schreib“. Innerhalb 
der dortigen For-next-Schleifen kip- 
pen, wenden und vergrößern die Pro- 
grammzeilen 23 und 24 die Pixel des 
Buchstabens so lange, bis sich eine Ma- 
trix drehen läßt. Nun schreibt ein Pset- 
Befehl nur noch den errechneten Bild- 
punkt an die entsprechende Stelle. 

Über [Enter] kehrt QBasic wieder in 
die Einleseschleife zurück und führt die 
gleichen Berechnungen mit den näch- 
sten Pixeln aus. Ist das Zeichen dann 
vollständig gedreht, wird der Drehwin- 
kel entsprechend dem Buchstabenab- 
stand verändert, und das Programm 
wiederholt den Vorgang mit dem näch- 
sten Buchstaben. 

Um die fertige Rundschrift in Ihren 
Windows-Dokumenten einzubinden, 
wenden Sie einen weiteren Trick an. 
Starten Sie QBasic aus Windows, dann 
„rund.bas“ und lassen Sie den Ergeb- 
nisbildschirm stehen. Sie betätigen al- 
so nach Programmende nur die 
Druck-Taste, um den Bildschirminhalt 
in die Zwischenablage von Windows 
zu kopieren. Daraufhin können Sie 
QBasic verlassen und Paintbrush als 








Vollbild starten. Mit [Einfg] gewinnen 
Sie das Bild für Paintbrush. So binden 
Sie die mit QBasic berechnete Rund- 
schrift in Ihre Windows-Dokumente 
ein. 

MICHAEL HAIN/ET 


:B=-1 

:06=2 

:W = 90 

:A=11*B 

:R= 140 

:IFB=1THENR=R-G*13 

: P= 3.141592654# / 180 

9: 2$ = "DOS DIE PC-Zeitschrift" 

10: FOR I = 1 TO LEN(Z$) 

11: LOCATE 1, 1: PRINT MID$(Z$, I, 1) 

12: FORX=0 76 

13: FOR Y = 1 T0 14 

14: IF POINT(X, Y) = 15 THEN GOSUB 
Schreib 

15: NEXT Y 

16: NEXTX 

17: W=W-A 

18: NEXTI 

19: END 

20: Schreib: 

21: FORX1=110G 

22: FOR Y1=17TG 

23: IFB=1THENY=X*G+Xl: Y2 
= (Y*G+Yl) +R 

24: IFB=-1 THENZ =X1-X*G: 
Y2 = (YL-Y*G) +R 

25: XS = X2 * COS(P * W) - Y2 * 
SIN(P * W) 

26: YS = X2 * SIN(P * W) + Y2 * 
cos(P * W) 

27: PSET (XS + 320, YS + 240), 15 

28: NEXT Yi1 

29: NEXT X1 

30: RETURN 


osyaubwwme 


„rund.bas“ formt die in „z$“ angegebene 
Zeichenkette in Rundschrift um. 





38 Die Ameisen-Simulation 

„ameise.bas“ (Listing 3) geht auf den 
Artikel „Meßdaten im Griff“ in der mc 
extra 2’96 ab Seite 18 zurück. Experi- 
mentieren Sie dazu mit folgenden Ge- 
danken: Eine Ameise befindet sich auf 
einem unendlich großen schachbrettar- 
tig aufgeteilten Spielfeld, das zu Beginn 
nur weiße Felder enthält. Gelangt sie 
auf ein weißes Feld, so färbt sie dieses 
schwarz ein und biegt nach links ab. 


SELBST NACH 5 MILLIONEN Ameisenbewegungen 
sehen Sie die diagonalen Strukturen noch deutlich. 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS 











X-Achser Zt Y-Achse? 310 


49: LINE (400, 479)-(400, 460), 15 
50: LINE (500, 479)-(500, 460), 15 
51: LINE (600, 479)-(600, 460), 15 
52: 'SCHUSS 

53: SCHUSS: 

54: LOCATE 1, 1: INPUT "X-Achse"; y% 
55: LOCATE 1, 20: INPUT "Y-Achse"; x% 
56: CIRCLE (y$%, 480 - x%), 2 

57: "NÄCHSTER SCHUSS 

58: NEXT j$% 

59: DO 

60: A$ = INKEYS 

61: LOOP WHILE A$ = "" 


Kommt sie dagegen auf ein schwarzes 
Feld, dann ändert sie die Feldfarbe in 
Weiß und wendet sich nach rechts. Si- 
muliert der Rechner nun diese Bewe- 
gung, so stellen Sie überrascht fest, daß 
sich die Ameise nach scheinbar anfäng- 
lichem Herumirren in geordneten Be- 
wegungen diagonal über den Bild- 
schirm bewegt. 


klärliche Ordnung suchen Experten 
selbst heutenoch. Dem zitierten Artikel 
zufolge glauben zahlreiche Informati- 
ker, es könnte sich um ein neues Grund- 


prinzip der Natur handeln. 





39 QBasic: Darts, die zweite 
Tip 45 der Ausgabe 9°95 (Seite 210) si- 
mulierte das Spiel Darts, wobei Sie mit 


Nach den Gründen für diese uner- 


DR. MANFRED SCHRADER/ET 


ameise.bas 


: DEFINT A-Z 
: dunkel = 0: hell = 15 
SCREEN 12 
: VIEW (0, 20)-(639, 479), 3 
xAlt = 320: yAlt = 240 "Start 
: PSET (xAlt, yAlt) 
:x = xAlt + 1: y = yAlt 
9: DO 
aktCol = POINT(x, y) 
11: "Prüfen Farbe der akt. Position 
12: ij =i +1 'Schritt zählen+zeigen 
13: IFi = 1000 THEN 
14: BE = sk +i 
15: LOCATE 1, 1: PRINT s& 
16: 1=0 
17: IF 
18: IF aktCol = dunkel THEN 
19: 'neue Farbe akt. Position 
20: neuCol = hell 
21: ELSE 
22: neuCol = dunkel 
23: END IF 
24: 
25: PSET (x, y), neucol 
26: 'neue Farbe für akt. Position 
27: *Herkunft-Richtung ermitteln 
28: IF x = xAlt THEN 'N oder S 
29: IF y < yAlt THEN woher$ = "S" 
ELSE woher$ = "N" 
30: ELSEIF y = yAlt THEN 'O oder W 
31t IF x < xAlt THEN woher$ = "O0" 
32: ELSE woher$ = "W" 
33: END IF 
34: xAlt = x: yAlt = y 'alte Koord 
35: ‘neue Koordinaten ermitteln 
36: IF neuCol = hell THEN 'nachinks 
37T: SELECT CASE woher$ 
38: CASE "S": wohin$ is u 3 = 
39: "0": x + 
40: "g’ı;y + 
41: ® ıyNt: y - 
42: 
43: 
44: 
45: 
46: CASE "S": wohin$ = "O": x 
47: CASE "N": wohin$ = "W": x 
48: CASE "O": wohin$ = "N’: y 
49: CASE "W": wohin$ = ."S": y 
50: END SELECT 
51: END IF 
52: LOOP UNTIL INKEY$ = CHR$ (27) 
53: SCREEN 0 
54: END 


„ameise.bas“ könnte ein noch nicht er- 
forschtes Gestaltungsgesetz der Natur 
enthüllen helfen. 














NACH EINGABE Ihrer Koordinaten sehen 
Sie Ihr Ergebnis am Bildschirm. 


Pfeilen auf eine Scheibe zielten. Diesmal 
üben Sie mit „darts2.bas“ (Listing 4) in 
verschiedenen Schwierigkeitsgraden. 
Die Zeilen 2 und 3 fragen die Anzahl der 
Schüsse sowie den Schwierigkeitsgrad 
ab. 

Im gut dokumentierten, einfachen 
Quellcode finden Sie die Sprungziele, 
Schleifen und den Bildaufbau mit und 
ohne Hilfslinien. Erweiterungen für ei- 
ne Wertung erhöhen den Reiz des 
Spiels, das Ihnen ein genaues Gefühl für 
die Bildkoordinaten vermittelt. 

M. SCHART-LEON/ET 


: SCREEN 12 
INPUT "Wieviele Schüsse"; h$% 
INPUT "wie schwierig? (1-4)"; i$ 
IF i% > 4 THENi$ = 4 
: IFi$ < 1 THENi®$ = 1 
: FOR s%=1 TO FIX(h% /FIX(i% /2+.5)) 
CLS 
: "ZUFALLSPOSITION DER ZIELSCHEIBE 
: RANDOMIZE TIMER 
A = INT(RND * 480) + 50 
: B = INT(RND * 640) + 50 
: CLS 
"Senkr.bis480,waagr. bis 640 Pkt 
: IF A>=560 OR A <= 100 THEN A = 230 
IF B>=400 OR B <= 100 THEN B = 350 
: IF i% < 3 THEN GOSUB B 
»1%2 


vosauswwr 


3 THEN GOSUB ZIELLEICHT 


(A, B), 5, 9 


(A, B), 20, 14 
(A, B), 40, 4 
B), 60, 3 
B), 80, 13 
100, 2 


20, 14 
60, 3 
CIRCLE (A, B), 100, 2 
: "HILFSLINIEN 
HILFE: 
: IF i% = 3 THEN GOSUB SCHUSS 
: IF i% = 4 THEN GOSUB SCHUSS 
: "HILFSLINIEN SENKRECHT 
: LINE (1, 20)-(1, 479), 15 
: LINE (1, 80)-(20, 80), 15 
LINE (1, 180)-(20, 180), 15 
: LINE (1, 280)-(20, 280), 15 
: LINE (1, 380)-(20, 380), 15 
: LINE (1, 479)-(640, 479), 15 
: "HILFSLINIEN WAAGERECHT 
: LINE (100, 479)-(100, 460), 15 
: LINE (200, 479)-(200, 460), 15 
: LINE (300, 479)-(300, 460), 15 








62: NEXT 5% 

63: "ENDE 

64: SYSTEM 

65: SUB Il 

66: "HILFSLINIEN SENKRECHT 

67: LINE (1, 20)-(1, 479), 15 
68: LINE (1, 80)-(20, 80), 15 
69: LINE (1, 180)-(20, 180), 15 
70: LINE (1, 280)-(20, 280), 15 
71: LINE (1, 380)-(20, 380), 15 
72: LINE (1, 479)-(640, 479), 15 
73: "HILFSLINIEN WAAGERECHT 

74: LINE (100, 479)-(100, 460), 
75: LINE (200, 479)-(200, 460), 
76: LINE (300, 479)-(300, 460), 
77: LINE (400, 479)-(400, 460), 
78: LINE (500, 479)-(500, 460), 
79: LINE (600, 479)-(600, 460), 
80: END SUB 


„darts2.bas“ läßt Sie mit virtuellen Pfei- 
len auf den Bildschirm zielen. 





40 QBasic: Schnee in den Bergen 
„snowfall.bas“ (Listing 5) läßt eine zu- 
fällige Hügellandschaft einschneien. 
Damit sich auch eine realistische 
Schneedecke bildet, bleiben die am Bo- 
den ankommenden Schneeflocken 
nicht einfach liegen, auch wenn der 
Grund sehr steil ist: Das Programm 
kontrolliert, wenn eine Flocke den Bo- 
den erreicht, ob der Bildpunkt rechts 
oder links unten vom aktuellen eben- 
falls besetzt ist. Ist dies nicht der Fall, 
„rutscht“ die Schneeflocke dort hinun- 
ter. Nur in einem von 40 Fällen bleibt 
sie hängen. 





LEISE RIESELT DER Schnee auf die von 
„snowfall.bas“ gezeichnete Landschaft. 
Die Größe der Variablen „Tempo“ 
bestimmt die Geschwindigkeit der Si- 
mulation. Auf einem 486DX-50 ist 
die Einstellung „600“ optimal. Penti- 
um-Besitzer sollten hier eine höhere 
Zahl angeben. Übrigens können Sie 
auch andere Grafiken einschneien las- 


sen. 
NICOLAS LÜSCHER/ET © 
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Do 





TIPS & TRICKS 
ERARTE se 


: REM Snowfall.bas 
: REM Schneefallsimulation 
: REM Nicolas L scher, Erlinsbach (CH) 
: DEFINT A-Z 
Tempo = 600 
: SCREEN 13: RANDOMIZE TIMER 
: FOR i = 45 TO 63 
: PALETTE i, i + i * 256 + i * 65536 
: NEXT 
+ DIM Schnee (Tempo, 2) 
: FOR i = 0 TO Tempo: FOR j = 
: Schnee(i, j) = -1 
: NEXT: NEXT 
: PSET (-1, RND * 40 + 150), 200 
: FOR i = 0 TO 320 STEP 15 


0702 


: LINE STEP(0, O)-(i + 15, RND * 40 + 
150), 192 


NEXT 
: PAINT (40, 
DO 
: IF RND < Tempo / 130 THEN 
: FOR i = 0 TO Tempo 
: IF Schnee(i, 1) < -1 THEN 
: Schnee(i, 0) = RND * 319 
: Schnee(i, 1) = 0 
: Schnee(i, 2) = RND * 18 + 45 
: EXIT FOR 
: END IF 

: NEXT 

END IF 

: FOR i = 0 TO Tempo 

IF Schnee(i, 1) > -2 THEN 

: IF POINT(Schnee(i, 0), Schnee(i, 1) 
+ 1) <> 0 THEN 

alt = warte 


199), 192 








MAKRO-MANIA: 


® Makroviren-Indikator 

Sie peinigen PC-Besitzer und fallen über 
deren Datenbestände her: Die Rede ist von 
Makroviren. Den ersten harmlosen Vertre- 
ter dieser Spezies hatte Microsoft in die 
Welt gesetzt: Der „WinWord.Concept“ 
hatte vor etwa einem Jahr die englisch- 
sprachigen Word-6.0-Besitzer mit der 


Meldung erschreckt 
That’s enough to prove my point! 


Das heißt, frei übersetzt, etwa: „Genug! 
Seht, was ich ausrichten könnte“. 
Vordergründig tat er damit nichts Böses. 
Daß er dennoch Pandoras Büchse geöff- 
net hatte, blieb der PC-Gemeinde nicht 
lange verborgen. Hatten Viren bislang nur 
COM-, EXE- und DLL-Dateien befallen, so 
zeigte „WinWord.Concept“, daß auch 
DOC-Files gegen Virenbefall nicht immun 
waren. 

Infizierte Word-Dateien enthalten Ma- 
kros, die beim Laden automatisch ausge- 
führt werden - sogenannte Auto-Makros. 
Sie sind ein Indikator für befallene Datei- 
en, auch wenn nicht jedes Auto-Makro ein 
Virus ist. Auf dieser Erkenntnis basiert ein 
wirksamer Schutz gegen die Plagegeister. 
Hierzu ist das originäre „DateiÖffnen“- 
Makro abzuändern. Das modifizierte Ma- 
kro überprüft das zu öffnende Dokument 
und warnt den Anwender, falls die Datei 
Auto-Makros enthält. Der kann dann das 
Dokument schließen, muß dies aber nicht 
unbedingt tun. 


Geben Sie unter 
Extras - Makro - Makros aus 
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TOP-MAKROS FÜR IHRE APPLIKATIONEN 


35: IF POINT(Schnee (i, 
1) +1) = 0 THEN 
36: PSET(Schnee(i,0),Schnee(i,1)), 0 
37: Schnee(i, 0) = Schnee(i, 0) - 1 
38: END IF 
39: IF POINT(Schnee(i, 
1) + 1) = 0 THEN 
40: PSET(Schnee (i,0),Schnee(i,1)),0 
41: Schnee(i, 0) = Schnee(i, 0) +1 
42: END IF 
43: END IF 
44: IF alt = 
1) = -3 
45: END IF 
46: PSET(Schnee(i,0),Schnee(i,1)),0 
47: PSET STEP(0, 1), Schnee(i, 2) 
48: Schnee(i, 1) = Schnee(i, 1) +1 
49: END IF 
50: NEXT 
51: LOOP UNTIL INKEY$ = 
52: END 


0) - 1, Schnee(i, 


0) + 1, Schnee(i, 


Schnee (i, 


0) THEN Schnee(i, 


CHR$ (27) 


Mit „snowfall.bas“ rieselt leise der 
Schnee auf eine Hügellandschaft. 





41 QBasic: Uhr-Diagramm 


„graphuhr.bas“ (Listing 6) liefert die 
Zeit in einem Diagramm. Auf einem 
Zahlenstrahl bewegen sich Linien von 
links nach rechts und zeigen so die ex- 
akte Zeit an. Es ergeben sich drei Lini- 
en: Stunden (Zeile 16), Minuten (Zeile 








„normal.dot“ ein und fügen in das dafür 
vorgesehene Feld „DateiÖffnen“ als Ma- 
kronamen ein. 

Anschließend wählen Sie „Erstellen“, lö- 
schen den Makrotext und geben statt des- 
sen den hier abgedruckten Quelltext (Li- 
sting 1) ein. Nun speichern Sie das Makro 


unter 
Datei - Vorlage speichern 


Das Makro nützt allen, die häufig DOC-Da- 
teien austauschen. KS 


1: Sub MAIN 

2: Dim Digi As Datei ffnen 

3: GetCurValues Digi 

4: DlglResult = Dialog (Dlg1) 

5: I£ DiglResult = - 1 Then 
AutoMakroUnterdr cken 1 
Datei ffnen Dlgl 
If InStr (LCase$ (Digl.Name), 

Then 
9: Dim Dlig2 As DateiDokVorlagen 
GetCurValues Dig2 
11: If Dlg2.DokVorlage = 
12: Dlg2Title$ = 
£ Makrovirus!" 
Dlg2Message$ = "Wollen Sie 
das Dokument schlie&en?" 
Dlg2Result = MsgBox (D1g2M 
essage$, Dlg2Title$, 4) 
I£ Dig2Result = - 1 Then 
DateiSchließen 2 
End If 
End If 
End If 
AutoMakroUnterdr cken 0 
21: End If 
22: End Sub 


".doc") 


"" Then 
"Verdacht au 


Mit Makroviren infizierte DOC-Dateien 
erkennt das abgewandelte Word-Makro 
„DateiÖffnen“. 





18) und Sekunden (Zeile 19). Alle 60 Se- 
kunden löscht „graphuhr.bas“ den 
Bildschirm (Zeile 17) und fängt wieder 
neu an. Das Programm endet auf Ta- 
stendruck. 

STEFAN VÖLKEL/ET © 


: SCREEN 12 
PRINT "1 5 10 15 20 
25 30 35 40 45 50 
55 60" 

: FOR uhr = 10 TO 600 STEP 10: PSET 
(uhr, 20): NEXT 

: DO WHILE INKEY$ = "" 

: FOR punkt = 0 TO 600 STEP 50: PSET 
(punkt, 20), 9: NEXT 

: LOCATE 6, 1: PRINT "Stunden" 

PRINT "Minuten" 


: LOCATE 12, 1: 
: LOCATE 18, 1: PRINT "Sekunden" 


10: PSET (240, 20), 2: PSET (1, 1), 0 

11: LOCATE 26, 1: PRINT TIME$ 

12: Zeit$ = TIME$ 

13: stunde$ = MID$ (Zeit$, 

14: minute$ = MID$ (Zeit$, 

15: sekund$ = MID$ (Zeit$, 7, 9) 

16: DRAW "c0 m0,100 c2 r* + stunde$ + "0 
c2 U79 d79 110 ul cO u78" 

17: IF sekund$ = "00" THEN GOTO 1 

18: DRAW "cO m0,200 c4 r" + minute$ + "0 
c4 U179 d179 110 ul cO u1l78" 

19: DRAW "cO m0,300 c14 r" + sekund: 


1, 2) 
4, 2) 








® Access-Adressen 
an Word übergeben 
Sie haben eine Access-Adreß- 
liste, möchten einen Datensatz 
anklicken, und die Adresse in ein 
Word-Dokument übernehmen. Diese Auf- 
gabe löst das hier abgedruckte Access-Ma- 
kro. Um die Prozedur nachzuvollziehen, 
benötigen Sie Word ab der Version 6.0, 
Access ab der Version 2.0 und eine Daten- 
bank mit Adressen. 

Öffnen Sie in Ihrer Access-Sitzung das For- 
mular zur Adreßeingabe in der Entwurfs- 
ansicht. Machen Sie die Symbolleiste 


„Toolbox“ sichtbar via 
Ansicht - Toolbox 


Deaktivieren Sie „Steuerelementassisten- 
ten“ und klicken Sie auf „Befehlsschalt- 
fläche“. Anschließend ziehen Sie bei ge- 
drückter Maus einen rechteckigen Bereich 
auf. Durch Loslassen der Maustaste erzeu- 
gen Sie eine Schaltfläche. Diese klicken Sie 
mit der rechten Maustaste an, wählen im 
Kontextmenü den Menüpunkt „Eigen- 
schaften“ und weisen „Name“ und „Be- 
schriftung“ die Bezeichnung „Adresse an 
Word übergeben“ zu. Die Eigenschaft 
„Beim Klicken“ legt fest, welche Ereignisse 
das Anklicken der Schaltfläche auslöst. 
Wenn Sie nun dieses Eingabefeld 
anklicken, erscheint eine kleine Schalt- 
fläche mit drei Punkten. Diese klicken Sie 
ebenfalls an und öffnen damit den Code- 
Editor, in den Sie das hier abgedruckte Ma- 
kro (Listing 2) eintippen. Die Datenfelder 
„Vorname“, „Name“, „Straße“, „Post-& 


Der neue BJC-610. 
Der Canon PowerPrinter. 





NDIELEIEFET) canon 





Do 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS Ce 


"0 c14 u279 d279 110 ul cO u278* 
20: LOOP 


„graphuhr.bas“ zeigt die Zeit als Dia- 
gramm an. 





42 MS-DOSs: 1, 2,3 
im Sauseschritt 


Wer die Zeilen eines Textes numerieren 
will, nutzt dazu „asc2num.bat“ (Listing 
7). Beachten Sie, daß für die zu bearbei- 
tende Datei „name.typ“ Name und Typ 
(falls vorhanden) durch ein Leerzeichen 
voneinander zu trennen sind. Laufwerk 
und Pfad müssen Sie nicht angeben. Der 
Aufruf lautet: 
asc2num [[lw:]\pfad\]name [typ] 

Zur Arbeitsweise von „asc2num.bat“: 
Zeile 10 berücksichtigt den Fall, daß Sie 
beim Aufruf keinen Dateinamen ange- 
ben. Durch Zeile 11 fangen Sie einen 
syntaktisch falschen Aufruf ab sowie 
den Fall, daß eine zu bearbeitende Da- 
tei nicht existiert. Die Zeilen 12 und 13 
verhindern eine erneute Numerierung 
der Zeilen. Zeile 14 schließt die Anwen- 









leitzahl“ und „Ort“ sollten in der Adreßda- 
tei vorhanden sein, andernfalls können Sie 
das Makro leicht anpassen. Zahlen werden 
übrigens in Strings gewandelt, eine direkte 
Übergabe an Word ist nicht möglich. 

Wenn Sie das Makro abgetippt haben, 
klicken Sie auf das erste Listenfeld in der 
Menüleiste und wählen „(allgemein)“. Im 
Listenfeld daneben aktivieren Sie „(Dekla- 
rationen)“ und in das geöffnete Code-Fen- 


ster fügen Sie folgende Zeile ein: 
Declare Funktion GetModule Hand- 
le Lib „Kernel“ (By Val IpModu- 
leName As String) As Integer 


Schließen Sie jetzt das Code-Fenster. Nun 
ist das Makro fertig und Sie können die Be- 
fehlsschaltfläche in der Formularansicht 
austesten. Beachten Sie bitte, daß nur ein 
geöffnetes Word-Dokument die Daten 
aufnehmen kann. KS 


1: Private Sub Adresse_an_Word_ übergeben 
_—Click() 
Dim WordObj As Object 
If GetModuleHandle("winword") = Fal 
se Then 
MsgBox "Starten Sie bitte Word!", 


Set WordObj = CreateObject ("Word.Ba 
sic") 
If Wordobj.zählenFenster() = 0 Then 
MsgBox "Öffnen Sie bitte ein Word 
-Dokument", 16 
GoTo Ende 
End If 
WordObj.Einfügen Forms! [Adressen an 
Winword] ! [Vorname] 
END: — eng 
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dung von „asc2num.bat“ auf sich selbst 
aus, da dies zu Fehlern führen würde. 
Für alle diese Fälle bricht die Stapelver- 
arbeitung mit entsprechender Meldung 
ab (Zeilen 22 bis 31). 

Ist von der zu bearbeitenden Datei 
„name.typ“ bereits eine numerierte 
Fassung „name.###“ vorhanden, legt 
Zeile 15 die Sicherungsdatei „na- 
me.#_#“ an-allerdings nur in einer Ge- 
neration, wie auch in Textverarbei- 
tungsprogrammen üblich. 

Die eigentliche Arbeit leistet Zeile 17. 
Die zu bearbeitende Datei „name.typ“ 
wird per „<“ dem externen Find-Kom- 
mando übergeben. Wegen des Schalters 
„/V“ berücksichtigt dieses Kommando 
alle Zeilen, die die sinnlose Zeichenket- 
te „tsching-tarassa-bum“ aus Zeile 14 
nicht enthalten. 

Wegen des Schalters „/N“ schreibt 
Find vor den jeweiligen Zeilentext eine 
fortlaufende Nummer. Durch „>“ wer- 
den die so numerierten Zeilen in die 
neue Datei „name.###“ umgeleitet. Die 


Winword] ! [Name] 
Wordobj .Einfügen Chr$ (13) 
WordObj.Einfügen Forms! [Adressen an 
Winword] ! [Straße] 
17: wWordobj.Einfügen Chr$ (13) 
18: Wordobj.Einfügen Trim(Str (Forms! [Ad 
ressen an Winword] ! [Postleit- 
zahl])) 
19: WordObj.Einfügen * * 
20: wWordObj.Einfügen Forms![Adressen an 
Winword] ! [Ort] 
Wordobj .Einfügen Chr$ (13) 
WordObj .AnwMinimieren 0 
I£ WordObj.DokumentMaximieren() = T 
rue Then 
AppActivate "Microsoft Word - " & 
WordObj . [Fenstername$] () 
Else 
AppActivate "Microsoft Word* 
End If 
28: Ende: 
29: End Sub 


15; 
16: 


Das AccessBasic-Makro übergibt per 
Mausklick angewählte Access-Adressen an 
Word. 





® Tabellen in WordPerfect 


WordPerfect 6.0 für DOS stellt im Menü 
Layout - Tabellen - Erstellen 


nur die Punkte „Spalten“ und „Reihen“ zur 
Disposition. Das Menü 
Layout - Tabellen - Bearbeiten 

ist dahingegen sehr komplex. Hier setzt 
das abgedruckte Makro (Listing 3) an: Es 
modifiziert den Tabelle-Erstellen-Dialog 
so, daß die Tabelle bereits während der 
Erstdefinition gestaltet werden kann. Das 
Makro stellt Tools zur Verfügung, um Ta- 
bellen mit verschiedenen Linien zu glie- 
dern und mit unterschiedlichen Rahmen 
zu umfassen. Außerdem kann die Kopf- 
zeile oder linke Spalte fett formatiert 





Zeilen 18 und 19 informieren den Nut- 
zer schließlich über die von 
„asc2num.bat“ getane Arbeit, während 
Zeile 20 unzutreffende Fehlermeldun- 
gen verhindert. 

Der Find-Befehl aus MS-DOS 6.22 
umschließt die Zeilennummern mit 
eckigen Klammern, ohne daß Trenn- 
zeichen zum nachfolgenden Zeilentext 
eingefügt werden - das ist nicht gerade 
übersichtlich. DR-DOS 6.0 dagegen 
umgibt die Zeilennummern mit runden 
Klammern und fügt vor den Zeilentext 
einen Doppelpunkt und ein Leerzei- 
chen ein - schon besser. Sollten die 
Klammern (und Doppelpunkte) 
stören, so lassen sie sich mit Hilfe eines 
Textverarbeitungsprogramms leicht 
über 

Suchen&Ersetzen 
entfernen. 

Lassen Sie dabei Vorsicht walten, da- 
mit Sie im Text keine unerwünschten 
Änderungen vornehmen. 

PROF. DR. OSWALD BECKER/ET © 


und den Tabellen eine ei- 
gene Schrift zugewiesen 
werden. Der Einbau weiterer 
Funktionen rückt das Menü „Er- W 
stellen“ in die Nähe des Menüs 
„Bearbeiten“ und lohnt daher nicht. 

MARC WISCHNOWSKI/KS 


sn in WordPerfect 


1: //WPG.O-MAKRO zur Tabellenerstellung 
2: //Marc Wischnowsky 
3: DISPLAY (O) 
4: LOCAL (result;spalten; reihen; rahmen; li 
nien;kopf; font) 
5: ONCANCEL (Cancel) 
6: ONERROR (Fehler) 
7: //Fehlbedienung abfangen 
8: IF(?InTabelle) 
9: ASSIGN (Messagel; "Fehler: Das Makr 
o kann nicht aus") 
10: ASSIGN (Message2; "einer Tabelle he 
raus gestartet werden") 
11: Go (Fehler) 
12: ENDIF 
IF(NOT ?BearbeitungsBildschirm) 
14: BEEP 
ASSIGN (Messagel; "Fehler: Das Makr 
o muss vom Dokument-") 
ASSIGN (Message2; "fenster aus ausg 
eführt werden") 
Go (Fehler) 
* ENDIF 


: //Eingangsmenü 
spalten=2 
: reihen=5 
: kopf=0 
: links=0 
» rahmen=1 
: rahmen={"einfache Linie";"doppelte Li 
nie"; "keiner"; "Linie 
: oben/unten"; "Linie links/rechts"} 
» linien=1 
linien={"einfach"; 
) 
» font=0 
: DLGCREATE (Result; "Tabelle erstellen"; 


"doppelt"; "keine" 








Genießen Sie die Vorzüge in Qualität, iu „® 
Leistung und Ausstattung der neuen CONVINCE-PCs. (Wr 


3 JAHRE GARANTIE! 


Wir sind davon überzeugt und gewähren daher 
eine Garantie von 3 Jahren ohne Aufpreis auf die 
Rechnerkomponenten. 


Alle Geräte - (€: geprüft 


CONVINCE 586 Pentium 75 MHz 

Intel Pentium 75 MHz CPU, 8 MB RAM (max. 128 MB aufrüstbar) 

256 KB Pipeline Burst Cache, T-Chip Satz, PCI und ISA-Bus, 3,5" Floppy 1,44 MB 
850 MB Enhanced IDE Festplatte, 2 MB S-VGA-Karte PCI-Bus 

Five Speed CD-ROM.deutsche Cherry-WIN 95-Tastatur 

Windows 95, Office-Professional, Logi-Mouse Best. Nr. 3007 





Minitower mit CE-geprüftem 200 Watt-Netzteil * 

und leisem, thermogeregeltem Lüfter 

Big-Tower ohne Aufpreis lieferbar. ohne Monitor 
CONVINCE 586 Pentium 100 MHz - 
Intel Pentium 100 MHz CPU, 16 MB RAM, 1,2 GB IDE-Festplatte BE 





sonst gleiche Ausstattung wie Convince 586 Pentium 75 


Best. Nr. 3005 
ohne Monitor 
CONVINCE 586 Pentium 133 MHz 
Intel Pentium 133 MHz CPU, 16 MB RAM, 1,2 GB IDE-Festplatte 
sonst gleiche Ausstattung wie Convince’586 Pentium 75 


Best. Nr. 3009 


Ne 





ohne Monitor 
CONVINCE 586 Pentium 166 MHz 


Intel Pentium 166 MHz CPU, 16 MB RAM, 1,6 GB IDE-Festplatte 
sonst gleiche Ausstattung wie Convince 586 Pentium 75 


Best. Nr. 3010 


CONVINCE Monitor Qume LN 15 E 
15'/38 cm Flatscreen Bildröhre, 0,28 mm Lochmaske 


* 


ohne Monitor 





Frequenz 30-68 kHz horizontal, 85 MHz Mb ihn A 1 Me ame 
Auflösung max. 1280 x 1024 non Interlaced E je ul | H 
OSD, Digital Control und Power-Management Best. Nr. 2035 => 





CE, TUV/GS, MPRII, flimmierfrei und strahlungsarm * 
36 Monate Garantie 
Sie können die Convince-Line über Ihren örtlichen PC-Händler Lieferung per Bar-NN oder 


beziehen oder bestellen Sie direkt bei dem Hersteller! bezahlen Sie bequem per Telefon 
mit Ihrer Kreditkarte. 


| SANDER COMPUTER SYSTEME SMBH Wir akzeptieren 
Müllersbaum 18 - 51399 Burscheid-Hilgen 177 
Tel.0 21 74/676-26 - Fax 021 74/6 76-70 sea nn 


* Preise zuzüglich Porto: 











TIPS & TRICKS. 
PRAXIS 


J Di P WEISS MEHR 


»o 





Numerierung der Zeilen 
Syntax: ASC2NUM name typ 
kein Pkt zwischen flnamefi +fltypfi 
: :: Autor: Dr. O. Becker, Zittau 
: @echo off 
: cls 
if "S1e-="" if "S2r2=H" goto fehl_1 
: if not exist %1.%2 goto fehl_1 
: if "I2"=="#hht goto fehl_2 
goto fehl_2 
"asc2num* if "$2"=="bat" 
goto fehl_3 
: if exist %1.### copy %1.### %1.#_# > 
nul 








: find /V/N "tsching-tarassa-bum" < 
%1.%2 > 81. ### 

: if exist %1.#_# echo Sicherungskopie 
%1.#_# angelegt 

: if exist %1.### echo Konversion nach 
%1.###  durchgef hrt 

: goto ende 


: :fehl_1 

: echo Syntaxfehler bzw. nicht exist. 
%1.%2 

; echo Syntax: ASC2NUM 
[[lw:]\pfad\]name [typ] 

: goto ende 

: :fehl_2 

: echo ASC2NUM.bat nicht anwendbar 
auf: 81.444 / 81.#_# 

: ss:techo %1.#_# 

: goto ende 

: :fehl_3 

: echo ASC2NUM.bat nicht auf sich 





MAKRO-MANIA: 


» 5 3.314) 
: DLGCONTROL (5;spalten; "Spalten" ;8;2;3) 
: DLGCONTROL (5 ;reihen; "Reihen" ;8;28;3) 
: DLGCONTROL (3;kopf; "Kopfreihe fett"; ; 
2;5) 


: DLGCONTROL (3;1inks; "Linke Spalte fett 


"; ,28;5) 
: DLGCONTROL (10;rahmen; "Rahmen" 
;24) 


: DLGCONTROL (10;linien; "Linien"; ; 2;9; 


24) 


: DLGCONTROL (4; font; Eigene Schrift f r 


Tabelle"; ;2;11) 
: DLGEND 
» //Cancel? 
: IF(Result = -1) 
GO (Cancel) 
: ENDIF 
: //Tabelle erstellen 
: //Wert £ r Spalte oder Reihe = 0? 
: IF(spalten>O AND reihen>O) 
Tabelle erstellen(spalten;reihen) 
: ELSE 


ASSIGN (Messagel; "Fehler: ung ltig 


er Wert") 
ASSIGN (Message2;"f r Spalte oder 
Reihe!*) 
Go (Fehler) 
: ENDIF 
: //Kopfreihe fett? 
ne = 0) 
GO (weiterl) 
b RC 
TabelleKopfreihe (Ja!) 
PosTabelleAnfang 
TabelleBlockEin 
PosTabe lleReiheEnde 
TabelleFeldattributEin (Fett!) 
TabelleBlockAus 
: ENDIF 
: LABEL (weiter) 
: //Linke Spalte fett? 
: IF(links = 0) 
GO(weiter2 ) 
: ELSE 
PosTabelleReiheAnfang 
TabelleSplAttributEin (Fettt) 
: ENDIF 
: LABEL (weiter?) 
: //Rahmen und Linien setzen 


: CALL (DefaultRahmen) //Ausgangspunkt :Ra 
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» 3277 


selbst anwendbar! 
29: zende 


„asc2num.bat“ numeriert die Zeilen eines 
Textes. 





43 QBasic: Zauberkarten 


Mit „zauber.bas“ (Listing 8) können Sie 
„Zauberkarten“ drucken, mit denen Sie 
Ihre Mitspieler mit Ihrem hervorragen- 
den Zahlengedächtnis verblüffen. Das 
geht so: Der Mitspieler denkt sich eine 
Zahl zwischen 1 und der höchsten (ab- 
hängig von der Variablen „Z“) Zahl aus. 
Dann nehmen Sie Karte für Karte und 
fragen, ob seine Zahl auf der Karte vor- 
handen ist. Wenn ja, addieren Sie links 
oben die erste Zahl im Kopf dazu. Sind 
alle Karten gezeigt, haben Sie die ge- 
suchte Zahl. Die Variable „Z“ gibt die die 
höchste Zahl und damit auch die Größe 
der „Zauberkarten“ an. Die Variable 
„L“ bezeichnet die Länge der Zeilen und 
damit die Breite der „Zauberkarten“. 
WINFRIED KLUDAS/ET 


TOP-MAKROS FÜR IHRE APPLIKATIONEN 


hmen und Linie einfach 
75: SWITCH (rahmen) 
76: CASEOF 1: 
77: TabelleRahmenBearbeitenAnfang 
78: TabelleRahmen (1) 
79: TabelleRahmenBearbeitenEnde (Speic 
hern!) 
80: CASEOF 2: 
81: TabelleRahmenBearbeitenAnfang 
82: TabelleRahmen (2) 
83: TabelleRahmenBearbeitenEnde (Speic 
hern!) 
84: CASEOF 3: 
85: TabelleRahmenBearbeitenAnfang 
86: TabelleRahmen (0) 
87: TabelleRahmenBearbeitenEnde (Speic 
hern!) 
88: CASEOF 4: 
89: TabelleRahmenBearbeitenAnfang 
90: RahmenSchabloneBearbeiten (Einfach 
erRahmen!) 
91: RahmenLinkeLinie (KeineLinie!) 
92: RahmenRechteLinie (KeineLinie!) 
93: RahmenObereLinie (EinfacheLinie!) 
94: RahmenUntereLinie (EinfacheLinie!) 
95: RahmenSchabloneEnde (Speichern!) 
96: TabelleRahmenBearbeitenEnde (Speic 
hern!) 
97: CASEOF 5: 
98: TabelleRahmenBearbeitenAnfang 
99: RahmenSchabloneBearbeiten (Einfach 
erRahmen!) 
100: RahmenLinkeLinie (EinfacheLinie!) 
101: RahmenRechteLinie (EinfacheLinie!) 
102: RahmenObereLinie (KeineLinie!) 
103: RahmenUntereLinie (KeineLinie!) 
104: RahmenSchabloneEnde (Speichern!) 
105: Tabe]jleRahmenBearbeitenEnde (Speic 
hern!) 
106: ENDSWITCH 
107: SWITCH (linien) 
108: CASEOF 1: 
109: TabelleStandardLinie (EinfacheLini 
el) 
110: CASEOF 2 : 
111: TabelleStandardLinie (DoppelteLini 
e!) 
112: CASEOF 3 : 
113: TabelleStandardLinie(KeineLinie!) 
114: ENDSWITCH 
115: //Eigene Tabellenschrift? 





Wenn Sie ein Modem und irgendeinen 
Internet-Zugang (über T-Online, Com- 
puServe, AOL oder einen Provider) be- 
sitzen, können Sie auf das Abtippen 
der Listings verzichten. Downloaden 
Sie statt dessen die fertige Datei über 
DIP auf Ihren Rechner. Unsere URL lau- 
tet: 


2) 


http: //www.dos.dmv-franzis.de 


RB +7- 7-3 


PAIR el ba 


: *Kartentricks mit zauber.bas 


128 

21 

LEx<z 

Ra=111 z 

FOR B= 110 astep2 

IFa>x*BADa<x*(B+ 
1) THEN 

B$ = B$ + STR$(a) 

END IF 


11: IF LEN(B$) > 1 THEN 
12: LPRINT B$: B$ = 
23: END IF 

14: NEXT 

15: NEXT 

16: LPRINT B$: B$ = 


17: LPRINT : LPRINT : 


LPRINT CHR$ (12): 
x=x*2 


18: WEND 


Mit „zauber.bas“ täuschen Sie ein perfek- 
tes Zahlengedächtnis vor. 


116: 
117: 
118: 
119: 


120: 
121: 
122: 
123: 
124: 
125: 
126: 
127: 
128: 
129: 
130: 
131: 
132: 
133 
134: 
135: 
136: 
137: 
138: 

139: 


140: 
141: 
142: 
143: 
144: 
145: 


146: 
147: 
148: 
149: 
150: 
151: 
152: 
153: 
154: 
155: 
156: 
157: 
158: 





IF (NOT font=0) 
Steuerzeichen (1) 
PosZchnVor 
SuchenString 

("[Tbl.def.]"+"") 
SuchenR ckw rts( ) 
PosZchnZur ck 
BlockEin (ZchnModus!) 
SuchenString( "[Tbl aus]"+"") 
SuchenVorw rts( ) 
SchriftDlg 
BlockAus 
PoszZchnZur ck 
PosZchnzZur ck 
Steuerzeichen (0) 

ENDIF 

//Ende 

PosTabelleAnfang 


® LABEL (Cancel) 


BlockAus 

QuIT 

LABEL (DefaultRahmen) 

TabelleRahmenBearbeitenAnfang 

TabelleRahmen (1) 

RahmenSchabloneBearbeiten (EinfacherRa 
hmen!) 

RahmenLinkeLinie (EinfacheLinie!) 

RahmenRechteLinie (EinfacheLinie!) 

RahmenobereLinie (EinfacheLinie!) 

RahmenUntereLinie (EinfacheLinie!) 

RahmenschabloneEnde (Speichern!) 

TabelleRahmenBearbeitenEnde (Speichern 
ı) 

RETURN 

LABEL (Fehler) 

BEEP 

DLGCREATE (Result ; "FEHLER"; 2) 

DLGCONTROL (0; ;messagel) 

DLGCONTROL (0; ;message2) 

DLGEND 

Go(Cancel) 

+1 

+2 

+3 

+4 

+5 


Das WordPerfect-Makro erweitert den 
Layout-Tabelle-Erstellen-Befehl um 
grundlegende Gestaltungsarten. . 





Easy fit. Easy use. Entwicklungs 


Die 9-Spur Lösungen für 


ASA400 RISC 6000 
u 0 7 .\oue-18| N Eu 2) Ze 





system 


Jetzt lieferbar! 


DM 1840,- 










SOFTWARE GMBH _” 


Xbase/2 ne 


weltweit erste 
Xbase-Compiler für OS/2 


einfacher Einsatz: 100 % Clipper-kompatibel, mit 
Komponenten (XBP) für GUI 


©® Bewältigt praktisch jedes 9-Spur Band 

@ Quad-Dichte 800 (Read-Oniy), 1600, 3200, 6250 bpi 
@ PERTEC und SCSI-2 Schnittstelle 

®@ Bedienerfreundlich und wartungsarm 


© Leise, leicht und klein (Höhe 5 1/4") 
@ Robust und hohe Zuverlässigkeit 

® Hoher Durchsatz bis 780 Kbps 

©@ Zwei Geschwindigkeiten 
BIETER LEBER leistungsfähige Anwendungen: 32-Bit native Code, 
Multithreading, Grafik-Engine 
auch lieferbar 







\ überzeugende Konzepte: austauschbare Database 
Engine, REXX-Unterstützung 


OOP-Basis: Objekte (SOM/Opendoc) mit Mehrfach- 
vererbung 
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Minzloff Data, Leonhardsberg 16, 
CH-4051 Basel 
Tel.:0041-61-261/4459 
Fax: 0041-61-261/4451 


1996 


WURLS TAR, 


6709 Independence Avenue, Canoga Park, CA 91303 TEL (818)592-0061 - FAX (818)592-0116 
Deutscher Qualstar Distributor: 
C&T Computer und Technik Vertriebs GmbH, Frauenberger Str. 170, D-53879 Euskirchen 


Tel: 02251-950950 - Fax: 02251-950990 


EEE EEE ERETTEA STERLTTEEE PAAET T 
Softwareentwicklung und -vertrieb 


Machtlfinger Straße 21 
D-81379 München 
Tel.: (089) 7858 91-0 
Fax: (089) 7858 91-11 


Halle4, Stand B69 






14. — 20. 03. 


=D: 
On» 
> 
[-- 8 
$: 























ia Lei 
ERSTE Blala]m]B “is 7] Pi em] 


„Für den zu zahlenden Preis 
findet man auf dem Markt U e 
derzeit nichts Vergleichbares.” 


CHIP-Special Windows-Textverarbeitung 





TextMaker Express DM 99,-* 


Personal TextMaker DM 149,-* ®® 
TextMaker Professional DM 298,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung N e 
Astau] Zusohmaker ee ee ah 


„.. Jetzt auf TextMaker 7.0 für Windows umzusteigen 


Mit TextMaker 7.0 für Windows geht das Schreiben einfacher, schneller und effektiver als mit so manchem anderen Textprogramm. 


Erster Beleg: die Online-Rechtschreibprüfung mit integrierter Autokorrektur. 

Bei Textprogrammen ohne Online-Korrektur müssen Sie bereits vorher wissen, welche Tippfehler Sie einmal machen werden, um sie der Au- 
tokorrektur beizubringen. TextMaker 7.0 hingegen prüft bereits beim Tippen jedes Wort und meldet sich sofort, wenn er es nicht kennt. Sie 
können es dann korrigieren oder lernen lassen - oder als Autokorrektur-Baustein einrichten. Ideal für Abkürz. udn gg. Tippfehlre. Alles klar? 











An dieser Stelle erfahren Sie jeden Monat, welche praxisgerechten Lösungen TextMMaker 7.0 bietet. Falls Sie nicht so lange SoftMaker 
warten möchten, fordern Sie das kostenlose Faltblatt »Wie ich lernte, die Textverarbeitung zu lieben« an. Bei Einsendung eines EN Kronacher Straße 7 
10 Mark-Scheins erhalten Sie eine CD mit einer 30-Tage-Testversion von TextMaker, einer Testversion von SoftMaker Office 90427 Nürnberg 
sowie 100 vollwertigen TrueType-Schriften, 200 Cliparts und 200 Touristikfotos aus aller Welt. © 0911/30 49 44 


TextMaker 7.0. Die moderne Highend-Textverarbeitung für Windows #1 (16 Bit), Windows 85 und IT (32 Bit). Fax 0911/30 37 96 





























PRAXIS 


Raytracing 


Die Fantastischen 2 


Raytracing kann süchtig machen. Alles, was Sie dazu brauchen: 
den Freeware-Tracer POV-ray 2.2, das Freeware-Utility POV- 


Shell 3.0 sowie eigene Ideen und eigene Visionen. 


HILMAR SCHEPP 


m 3D-Szenen zu erstellen, be- 
darf es nicht zwangsläufig teu- 
rer 3D-Programme. Für diesen 


Workshop kommen Sie mit den Free- 
ware-Tools POV-ray 2.2 und POV- 
Shell 3.0 sowie einem halbwegs lei- 
stungsstarken Rechner (mindestens 
einen 486/66) aus. 





STEP BY STEP 


Dieser Workshop zeigt, wie Sie mit 
zwei Freeware-Programmen (POV-ray 
2.2 und POV-Shell 3.0) ein 3D-Bild er- 
zeugen können. Um sich durch alle 
Schritte zu arbeiten, benötigen Sie 
rund 40 Minuten. 


® Pfade definieren 

Verschaffen Sie sich eine gute Über- 
sicht der zu verwendenden POV-ray- 
Objekte, Texturen usw. Wir sagen Ih- 
nen, welche Unterverzeichnisse Sie 
dazu anlegen müssen (Zeitaufwand: 2 
Minuten). 


© Die POV-Shell konfigurieren 
Hier bestimmen Sie unter anderem die 
Ausgabequalität der Szene als Bild 
(Zeitaufwand: 15 Minuten). 


© Ein Script erstellen 

Sie erfahren in diesem Schritt, was die 
„DOS“-Szene alles benötigt. (Zeitauf- 
wand: 20 Minuten) ’ 


© Das Script berechnen 

Das fertige Script samt der Voreinstel- 
lungen wird nun an POV-ray zum Tra- 
cen übergeben (Zeitaufwand: 1 Minu- 
te). 


© Das Ergebnis betrachten 

Wir empfehlen ein Bildbearbeitungs- 
programm und sagen Ihnen, in wel- 
chem Format das Bild gespeichert 
werden sollte (Zeitaufwand: 1 Minute). 
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POV-ray und POV-Shell 


Der PD-Raytracer POV steht für „Per- 
sistance of Vision“ und gilt im Bereich 
Raytracing als Standard. Neben „einfa- 
chen“ geometrischen Objekten lassen 
sich mit POV-ray durch Subtraktion 
oder Addition komplexe Objekte auf- 
bauen: Das Verfahren heißt „Construc- 
tive Solid Geometry“ (CSG). 

Die Shell erleichtert die Arbeit mit 
POV-ray erheblich. So verwendet der 
Tracer zum Beispiel für die Ausgabe ei- 
ner Szene diverse „Schalter“, die sich 
der Anwender ohne die Shell merken 
muß (siehe Textbox 
„POV-Parameter“, Seite 
168). 

Die POV-Shell (mo- 
mentan in der Version 3.0 
erhältlich) enthält einen 
Editor und unterstützt 
den Anwender unter an- 
derem beim Erstellen 
von Ausgabe-Definitio- 
nen (DEF-Dateien). 


Die Idee „Projekt DOS“ 
Wir definieren eine Ebe- 
ne mit einem klassischen 
Schachbrettmuster, set- 
zen zwei — verschieden 
große — gläserne Kugeln 
darauf und positionieren die Buchsta- 
ben DOS unterschiedlich in der Szene. 
Der „Himmel“ erscheint blau mit Wol- 
kenfetzen. 


@ Pfade definieren 


Erstellen Sie ein Verzeichnis namens 
„Povray“. Richten Sie folgende Unter- 
verzeichnise ein: „Docs“, „Bilder“, 
„Def“, „Scenes“, „Include“. POV-ray 
und POV-Shell liegen meist als ZIP- 
Dateien ohne integrierte Unterver- 
zeichnisse vor. Sie müssen also die ein- 
zelnen Dateien in die oben genannten 
Verzeichnisse kopieren. 
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Eine komplette Beschreibung des 
da Programms POV-ray liefert übrigens 
die stets mitgelieferte Datei „povray.doc“. 


In das Verzeichnis „Bilder“ speichert 
POV-ray nach dem Tracing der Szene 
das daraufhin errechnete TGA-Bild. In 
„Def“ legen Sie die Parameterdateien 
ab, die Sie für die einzelnen Bild-/Sze- 
nen-Berechnungen benötigen. „Sce- 
nes“ beherbergt die erstellten POV- 
Scripts, aus denen die beschriebenen 
Szenen berechnet werden. Mit „In- 
clude“ geben Sie den Include-Dateien 
ein Zuhause. Diese enthalten weitere 


SCENES\SCRIPT4 .PO\ 
ay-options, 


DIE BENUTZUNG DER POV-Shell vereinfacht den Einsatz von 
POV-ray erheblich. 


Script-Elemente, die Sie in Ihrer Szene 
dazuladen können wie beispielsweise 
Texturen, Farben und Objekte. 


© Die POV-Shell 
konfigurieren 


Wenn Sie die POV-Shell aufrufen, be- 
finden Sie sich sofort im Editor. Doch 
bevor Sie jetzt die ersten Zeilen einge- 
ben, sollten Sie zunächst einige Parame- 
ter einstellen, um der Shell mitzuteilen, 
in welchem Verzeichnis sich POV-ray 


. befindet, und damit POV-ray anschlie- 


ßend weiß, was zu tun ist. 





Pfade angeben 
In der Menüzeile rufen Sie „Setup“ auf 
und wählen Sie „Directories“. 
— Legen Sie fest, wo die POV-Scenes 
hingespeichert werden müssen. Hier: 
C: \Povray\Scenes 
- Geben Sie den Output-Pfad für das 
TGA an, also 
C:\Povray\Bilder 
Abschließend ist der Pfad zu benennen, 
in dem sich das ausführbare Programm 
befindet, hier: 
C:\Povray\Povray.exe 


Parameter definieren: „Output“ 
Nun müssen die Ausgabe-Parameter 
definiert werden. Gehen Sie wieder in 
die Menüleiste und wählen Sie 

Options - Output 
Als Ausgabeformat für die Szene geben 
Sie „IGA“ an und setzen die „Buffersi- 
ze“ auf „100“. Bei „Continue“ setzen 
Sie auf „Yes“. 


Parameter definieren: „Display“ 
Über „Options“ gelangen Sie in das 
Untermenü „Display“. Hier können 








PROJEKT: 


3D-SZENEN MIT POV-RAY 








Geben Sie am Anfang unseres Scripts fol- 
gendes ein: 
#include 
#include 
#include 


"textures.inc" 
"spheres.inc" 
"colors.inc" 
#include "chars.inc" 


Aus diesen Include-Dateien kann sich 
POV-ray jetzt alle benötigten Informatio- 
nen herausziehen. 


Definition des Betrachtungswinkels 


camera { 
location <0,2,-3> 
look_at <0,1,2> 
} 


Die Kamera-Deklaration beschreibt, wo 


und wie die Kamera die Szene sieht. 
location <0,2,-3> 


positioniert die Kamera im Koordinaten- 
system zwei Werte nach oben (y-Achse) 
und drei zurück (z-Achse) vom Zentrum 
des „Raytracing-Universums“, das im Ur- 
sprung bei „<0,0,0>“ liegt. 
look_at <0,1,2> 

dreht die Kamera um ihren Punkt bei den 
«x,y,2>-Koordinaten «0,1,2>: Der Punkt be- 
findet sich fünf Einheiten vor der und ei- 
ne Einheit tiefer als die Kamera. 


Definieren zweier Lichtquellen 
light_source { 
<2,4,-3> color White 
} 


light_source { 
<8,12,-4> color White 


Sie unter „Adapter“ angeben, ob die 
von POV-ray „getracete“ Szene direkt 
am Bildschirm ausgegeben werden soll. 
Wählen Sie 

Do not display! 
Mit „Palette“ sagen Sie POV-ray, wel- 
che Farbtiefe es beim Rendern verwen- 





Script-Element Bedeutung 


PRAXIS u. 


Definition der Ebene (Schachbrettmu- 


ster „Rot-Schwarz‘“): 
plane { 
<0,1,0>,0 
pigment { 
checker 
color Red 
color Black 
} 
} 


Der Ebenenvektor „<0,1,0>“ beschreibt die 
Lage (Normale) der Ebene. Die Zahl nach 
dem Ebenenvektor, hier die „0“, be- 
schreibt die Entfernung der Ebene entlang 
der Normalen vom Ursprung. 

Die Fläche wird im rot-schwarzen Schach- 
brettmuster gehalten. Sie ist nicht mit ei- 
ner Textur definiert! 


den soll, in unserem Fall „TrueColor“. 
Über „Size“ teilen Sie POV-ray noch 
die Bildgröße mit. Für einen Probe- 
durchlauf reicht eine Einstellung von 
160 x 100 völlig aus. 

Für unser Endresultat wählen wir aber 
640x480. © 





#include „Dateiname“ POV-ray kann mit diesem Befehl eine sogenannte Include-Datei 
(„.inc“) dazuladen. Die drei Standard-Include-Files heißen 
„color.inc“, „texture.inc“ und „shapes.inc“. Sie sollten immer 


geladen sein. 





POV-ray beherrscht folgende Grundobjekte: „Sphere“ (Kugel), 


„Torus“ (Ring), „Box“ (Quader), „Cylinder“ (Zylinder), „Cone“ (Ko- 
nus), „Blob“ (Körper aus mehreren Kugeln). Zur Beschreibung der 
Objekte gehören eine Objektdefinition, eine Textur sowie die 
Transformationen. In einer Szene sollte sich zumindest ein Ob- 


jekt befinden. 





Camera 


Hiermit bestimmt der Anwender den Betrachtungswinkel der 


Szene. Dieser Befehl ist ein Muß! 





light_source 


Nach dem Motto „Es werde Licht!“ muß der Anwender für seine 


Szene eine oder gar mehrere Lichtquelle(n) definieren. Auch die- 
ser Befehl ist unbedingt erforderlich. Setzen Sie keine Lichtquel- 
le, erhalten Sie eine „schwarze Szene“. 
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3D-SZENEN MIT POV-RAY 





PRAXIS 


ZUM KUGELN 





Wir weisen unserer Szene zwei Kugeln mit 
sich spiegelnder Oberfläche zu. Die Ku- 
geln sind unterschiedlich groß: 


Definition der Kugel 1: 
sphere { 
<0,3,3>,2 


Parameter definieren: Trace l 
Hier entscheiden Sie über die Qualität 
Ihrer berechneten Szene. Mit „Quality“ ' 
bestimmen Sie die Qualität beim Ren- | 
dering - für unsere Szene „9“. „Anti- ı 


texture {Silver2} 
scale 0.3 

finish ( 
reflection 0.5 
phong 0.5 

} 

} 


Der Vektor „«0,3,3>“ definiert die Mitte 
der Kugel. In unserem Beispiel ist die x- 
Koordinate gleich „O“, so daß die Kugel 
links und rechts zentriert erscheint. 

Die Textur der Kugel, also die Oberfläche, 


ist silberfarben. Mit der Anweisung 
texture {Silver2} 


weist POV-ray der Kugel die Textur zu. 
Diese befindet sich in „textures.inc“, die 


wir zuvor eingebunden haben. 
scale 0.3 


verkleinert die Kugel auf ein Drittel ihrer 
Ausgangsgröße. 

Unsere zweite Kugel haben wir etwas ver- 
setzt neben die erste gesetzt, etwas kleiner 
gemacht und mit einer anderen Textur 
versehen. Sie besitzt die Textur 
„White_Marble“ und den Faktor „scale 0.2“. 


Aliasing“ vermindert einen Treppenef- 
fekt bei den Objekten. Wir belassen es 
bei der Voreinstellung. „AA-Jitter“ be- 
nennt die Rauscheinstellung für das 
Anti-Aliasing und ist mit dem Wert 


„1.0“ voreingestellt, den wir ebenfalls 
beibehalten. Mit „Number of AA- 
Rays“ geben Sie die Anzahl der Raytra- 
cing-Strahlen an. „Bounding Slabs“ ist 
mit einer Voreinstellung von „25“ so zu 
belassen. Mit „Symboltable-size“ ge- 
ben Sie die maximale Anzahl von De- 
klarationen innerhalb der Szene an. Der 
Wert „1000“ dürfte ausreichend sein. 
Die „Version Compatability“ sollte auf 
„2.0“ eingestellt sein. 


Parameter einstellen: „Library-Path“ 
Damit POV-ray auch die im Script per 
„Include“ eingefügten Texturen, Far- 
ben und Objekte findet, müssen Sie hier 
die Pfade angeben, wo sich diese INC- 
Dateien befinden. Geben Sie auch an, 
wo sich Ihre Szenen- (POV-Dateien) 
und Definitions-Dateien (DEF-Datei- 
en) befinden. Außerdem legen Sie noch 
den Pfad fest, in dem Sie die Bilder spei- 
chern wollen. Geben Sie also die Pfade 
an, die wir oben für unsere DOS-Szene 
definiert haben. 


Parameter einstellen: „Misc“ 
Für uns sind die ersten drei Schalter von 
Bedeutung: 

Verbose output 


geben Sie ein, damit POV-ray einen © 


POV-PARAMETER 

























































































Parameter Einstellung Bedeutung Vorein- Parameter Einstellung Bedeutung Vorein- 
stellung SCH T 

+Annn 0.0bis3.0 Anti-Aliasing +0.3 -MB Bounding-Boxes ausgeschaltet 
+A ein/aus +MSnnn »300 maximale Anzahl von Dekla- +MS1000 
+Bnnn Buffergröße in KByte -B rationen 
+C ein/aus nimmt eine unterbrochene -C -MSnnn 

Berechnung wieder auf +MVn.n 1.0 oder stellt Kompatibilität zu älte- 
+DxxX system- steuert die grafische Darstel- -D ren Versionen n.n her 

abhängig lung am Bildschirm. -MVn.n 2.0 

+ERnnn letzte zu berechnende Zeile =-Hnnn +Oname Name der Output-Datei +Oda- 
+ECnnn letzte zu berechnende Spalte = -Vnnn ta.tga 
+FT Ausgabe im Targa-Format +FT +P ein/aus wartet auf Tastendruck -P 
+FD Ausgabe im QRT-Format nach Berechnung des Bildes 
+FR Ausgabe für RGB (RAW- 7 

Format) +Qn 0-9 bestimmt die Qualität des +Q9 
+Hnnn 1-32767 Höhe des Bildes in Pixel Rendervorganges 
+Iname Name des Input-Files (*.pov) +lob- -Qn 

ject.pov +Rn 0-9 Anti-Aliasing mit n*n Unter- 3 

)nnn.nnn Rauscheinstellung für Anti-  +J=1.0 teilungen 

Aliasing +SRnnn 1— 32767 _ Startzeile bei Teilbild- (0) 
+) berechnung 
+Knnn.nnn Variablenübergabe für +SCnnn 1— 32767  Startspalte bei Teilbild- 0 

Animationen berechnung 
+Lpfad Angabe eines Library-Pfads +V ein/aus Statistik wird angezeigt 

für POV -V Statistik wird nicht angezeigt 
+MBnnn 0— 32767 automatische Erzeugung von +MB25 +X ein/aus Abbruch der Bildberech- X 

Bounding-Boxes, wenn Szene nung durch Tastendruck 

mehr als nnn Objekte enthält möglich 
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PROJEKT: 
PRAXIS 


KÜNSTLERISCH WERTVOLL: diese Fantasy-Szene 


detaillierten Bericht über seine Berech- 
nungen am Bildschirm ausgibt, wenn 
die Szene fertiggestellt ist. 

Pause after trace 
veranlaßt POV-ray, nach der Berech- 
nung auf eine Tastatureingabe zu war- 
ten, bis er den Bericht ausgibt. 

Allow early exit 
erlaubt den Abbruch der Szenenbe- 
rechnung zu jedem Zeitpunkt. Also: 
immer anstellen. 


Bitte sichern ! 

Sichern Sie Ihre Einstellungen jetzt mit 

der Option „Save Options“ und spei- 

chern Sie diese im Verzeichnis 
C:\Povray\Def 

Für unser Projekt sollten Sie die oben 

genannten Einstellungen unter 

„640true.def“ speichern. 


© Ein Script erstellen 


Weisen Sie POV-ray zunächst an, fol- 
gende Include-Dateien zu verwenden: 
„textures.inc“, „shapes.inc“, „colors. 
inc“ sowie „chars.inc“. Anschließend 
bestimmen Sie die Kameraposition 
(„camera“) und die Lichtquelle 
(„light_source“). 

Nun erhält die Szene die Objekte: 
dreimal eine Kugel („sphere“), wobei 
die erste diejenige ist, die mit einer sich 
spiegelnden Oberfläche auf dem 
Schachbrett aufliegt. Die zweite sich 
spiegelnde Kugel ist links davon ver- 
setzt positioniert und kleiner gehalten. 
Die dritte Kugel ist so definiert, daß Sie 
als Himmel dient. Das nächste Objekt 
ist die Grundfläche: unser Schachbrett 
(„plane“). Zum Schluß werden die 
Buchstaben als Objekte eingebunden 
(„object“), die ebenfalls versetzt in die 
Szene eingebaut werden. 


Das Koordinatensystem verstehen 
Wer 3D-Szenen generiert, braucht ein 
Koordinatensystem, das mit drei Rich- 
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3D-SZENEN MIT POV-RAY 


tungen (Vektoren) arbeitet: x, y 
und z. POV-ray richtet sich 
nach dem klassischen Koordi- 
natensystem: Die positive y- 
Achse weist nach oben, die po- 
sitive x-Achse nach rechts und 
die positive z-Achse sozusagen 
in den Bildschirm hinein. 


Was bedeuten „Finish“ und 
„Phong“? 
Den letzten Schliff erhalten Ob- 
jekte durch die Finish-Anwei- 
sung. Dieser Teil beschreibt die 
genaue Wechselwirkung eines 
Körpers mit dem einfallenden Licht. In 
unserem Fall hat die Kugel einen „Re- 
flection“-Wert von „0.5“. Der Wert 
gibt an, wie stark der Körper andere 
Körper zu spiegeln vermag. POV-ray 
arbeitet mit dem Wert „0“ als Vorein- 
stellung (also keine Spiegelung). Die 
möglichen Eingabewerte liegen zwi- 
schen 0.0 und 1.0. 

Der Befehl 

phong x.x 
erzeugt ein Glanzlicht. Die Voreinstel- 
lung ist ebenfalls „O“. Die Werte kön- 
nen auch hier zwischen 0.0 und 1.0 va- 
rlieren. 


© Das Script berechnen 


Haben Sie die „Szene im Kasten“, spei- 
chern Sie diese im Verzeichnis 
C:\Povray\Scenes 
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PEIERTZEERNTT: 


Auf unserem WWW-Server finden Sie 
den Link zur POV-ray-Seite im World 
Wide Web und natürlich das für die- 
ses Projekt benutzte POV-Script 
„dos.pov“ inklusive des bereits gene- 
rierten Bildes im JPG- sowie GIF-For- 
mat. Unsere WWW-Adresse lautet: 
http://www.dos.dmv-franzis.de 


unter „dos.pov“. Rufen Sie den POV- 
ray über 
[Strg-F9] 

auf. Wenn Sie bei der Eingabe der Ele- 
mente und der Steuerzeichen etwas 
falsch gemacht haben, gibt POV-ray ei- 
ne Fehlermeldung aus, die die Art des 
Fehlers und den Ort (welche Zeile) ge- 
nau bezeichnet. 


© Das Das Ergebnis 
betrachten 


Wählen Sie ein Bildbearbeitungspro- 
gramm, das das TGA-Format darstel- 
len kann. Hier bietet sich das Share- 
ware-Programm Paint Shop Pro für 
Windows an, das mittlerweile in den 
Versionen 3.11 und 3.12 (32 Bit) vor- 
liegt. Rufen Sie das Bild „dos.tga“ aus 
dem. Verzeichnis 
C:\Povray\Bilder 

auf. Am besten speichern Sie es als 
„LZW-compressed TIFF“, damit es 
weniger Platz auf der Festplatte in An- 
spruch nimmt. Sie können anschließend 


das TGA-Bild löschen. ©Hs 


BUCHSTABEN UND HIMMEL 


Der letzte Teil unseres Skripts zeigt Ihnen, 
wie die Buchstaben „DOS“ und der „Him- 


mel“ in die Szene eingebaut werden. Die - 


Buchstaben-Definitionen stehen direkt 
hinter den Declare-Anweisungen: 
object { 
char_D 
pigment {color Yellow} 
scale 0.2 
translate <-0.5,1.5,0> 
rotate <0,-30,0> 
finish {phong 1} 
} 
Mit der Translate-Anweisung versetzen 
Sie die Buchstaben. Der Rotate-Befehl 
dreht das Objekt um die ihm zugewiese- 
nen Einheiten. Mit 
phong 1 
erhalten die Buchstaben das Maximum an 
Glanzlicht. 
Zuletzt erstellen wir einen blauen Him- 
mel mit weißen Wolken: 
sphere { 
<0,0,0>,5000 
texture {Blue _Sky3 scale 
5000} 
} 


Lassen Sie die Kugel in ihrem Ursprung 





(«0,0,0>), geben Sie ihr einen überdimen- 
sionalen Radius („5000“) und skalieren Sie 
sie auch überdimensional („scale 5000“). 
Die Textur „Blue_Sky3“ finden Sie in der 
„textures.inc“. Sie müssen übrigens die 
Texturnamen genauso übernehmen wie 
sie in der Inc-Datei stehen! 


Der beste Notebook 
Ein Kopf-an-Kopf-Rennen lieferten sich 
der Thinkpad 701 € von IBM und der 
LeBook P 90 von VOBIS. Der Kleine von 
IBM konnte schließlich den Lorbeer ein- 
heimsen - mit nur zwei Prozent Vorsprung. 


Pech gehabt! 


HIGHSCREEN? diesmal nicht Erster! 


Bei der CHIP-Leserwahl zum Produkt des Jahres kann man nicht immer gewinnen. 
| Glückwunsch an IBM! Aber nur 2% Stimmen haben gefehlt! 
| Da sind wir doch ein bißchen traurig. Trotzdem: 


2% zuwenig 
Stimmen... 
aber 


LESERWAHL 
Heft 3/96 

























Intel Inside und Pentium® Prozessor sind eingetragene Warenzeichen der Intel Coropration 






ERSPITTTTEEITT 
Intel Pentium” Prozessor, 8 MB RAM, PCI-Bus, 
1 MB VRAM und 800 MB Festplatte 


| Tastatur, Handballenauflage mit Touchpad, 
augenschonendes Color-10,4" Riesen-Display 


| 


Stromsparendes Arbeiten, NiMh-Akku, 


statt 800 MB 1.35 GB HDD 
je weitere 4 MB Arbeitsspeicher 


300.- DM 
349.- DM 


LeBook LeBook 
3599.- AIAHCIMEEEEN 4199.- 


LCD-Display (Alle Funktionen im Blick) 


LeBook mit 8 MB RAM, 10.4" Dual Scan Color, 
Intel Pentium” Prozessor und 800 MB 


75 MHz, 800 MB 


Drucker 


90 MHz, 800 MB 


Drucker 





| ET festplatte statt bisher ‘= jetzt nur noch 499.- 499.- 
| Infrarot für drahtlose Datenübertragung 3.5" Bubble-Jet color Bubble-Jet color 
| Floppy, 2x Typ II PCMCIA-Slots oder 1x Typ 3 Notebook-Koffer Notebook-Koffer 
| h 249.- KETITTEEEE 249.- 

EIFETIETZFEESTITT EN 

ar Fee hessen PCMCIA-Modem PCMCIA-Modem 

3 299... EEIETTEEEEEE 299.- 
| “> Fear en LeBook mit 8 MB RAM, 10.4" TFT Color, Summe der yo Summe der Pi 
| 479.- DM 159.- DM Intel Pentium® Prozessor und 800 MB Einzelpreise 1,80.-| Einzelpreise 5240.-) 
| Festplatte statt bisher 43997 jetzt nur noch KOMPLETT 4546.- KOMPLETT 5096.- 
NiMh-Zweitakku 149.- DM Sie sparen Sie sparen 

| High Density Zweit-Akku 189.- DM 







| 8° PCMCIA 14400 Fax-Modem 299.- DM 
PCMCIA 28800 Fax-Modem 549.- DM 


Und das unverwechselbare Design brachte das LeBook innerhalb 
weniger Wochen in die Spitzengruppe der Notebooks. 


SEHR 


EMPFEHLENSWERT Es hat Spaß gemacht, mit LE BOOK zu arbeiten. 









® 
®@ 
Dank verbesserter Technik und ® 
® > & E des Kampfpreises von 4000 ® 
E (DSTN-Version) beziehungsweise & 
a 4 Eng Mark een _ ® 
ANWENDED r Siegeszug des Multimedio- D . 
ANWEN Au NEE ni ng Mayen saia. eo Die Leute mit Ideen. 
} 
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PROJEKT: VISUAL BASIC FÜR APPLIKATIONEN 





PRAXIS 


Eigene Anwendungen erstellen 


Office-Connectiot 






Mit Hilfe der Programmiersprache Visual Basic für Applikationen (VBA) 
erstellen Sie auf Basis von Microsofts Office-Paket 7.0 individuelle 


Anwendungen. 





STEP BY STEP 


Dieser Workshop erschließt Ihnen die 
VBA-Welten anhand des Microsoft- 
Office-Pakets 7.0 für Windows 95. Als 
Beispiel dient uns ein kleiner Buchver- 
lag, der neben den angebotenen Buch- 
titeln Informationen über einzelne 
Verkäufe in einer Datenbank spei- 
chert. Die Auswertung dieser Daten 
erfolgt schließlich mit Unterstützung 
der Office-Anwendungen. 


® Eine Datenstruktur mit Access 
7.0 erstellen 

Sie bauen zunächst eine Datenbank in 
Access auf, die uns als Basis für die wei- 
teren VBA-Abläufe dient (Zeitauf- 
wand: ca. 10 Minuten). 


© Die benötigten Formulare anlegen 
Formulare erleichtern die Eingabe von 
Datensätzen. Hier erstellen Sie diese 
benötigten Formulare (Zeitaufwand: 
ca. 15 Minuten). 


© Die Umsatzdaten an Excel 7.0 
übergeben 

Die erste VBA-Prozedur kommt auf Sie 
zu: Excel wird via VBA aus Access her- 
aus angesteuert, um dort die Umsatz- 
daten korrekt berechnen zu lassen 
(Zeitaufwand: ca. 15 Minuten). 


© Einen Bericht mit Word 7.0 aus- 
geben 

Chefs wollen Berichte. Die sollen sie 
bekommen. Hier erfahren Sie, wie Sie 
aus Access heraus Word ansteuern, 
WordBasic-Befehle verwenden und 
daraufhin die Umsatzdaten als Word- 
Datei ausgeben (Zeitaufwand: ca. 15 
Minuten). 


© Umsätze mit PowerPoint 7.0 
präsentieren 

Hier zeigen wir, wie Sie von Access aus 
eine Präsentation in PowerPoint er- 
stellen, die die Umsatzzahlen des Vor- 
jahres mit dem aktuellen Umsatz ver- 
gleicht (Zeitaufwand: ca. 15 Minuten). 
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CHRISTOPH SPIELMANN 


usammen mit OLE 2.0 hat 

Microsoft eine Schnittstelle defi- 

niert, mit der sich Windows-An- 
wendungen von anderen Windows- 
Applikationen fernsteuern lassen. 
Besonders geeignet zur Entwicklung 
von Office-Anwendungen ist die Da- 
tenbank Access 7.0. 

Sie bringt alle notwendigen Voraus- 
setzungen für eine VBA-Programmie- 
rung mit: 

—- OLE-Automation, 

-VBA, 

-einen Formulardesigner zum Ent- 
wurf der Benutzeroberfläche 

- und die Option, Daten zu speichern. 

In diesem Workshop lernen Sie, mit 
Hilfe von Access und VBA die Office- 
Anwendungen Excel, Word und Po- 
werPoint zu einer integrierten Anwen- 
dung zu verknüpfen. 





@ Eine Datenstruktur mit 
Access 7.0 erstellen 


Die Datenstruktur 
der Access-Daten- 
bank besteht aus den 
beiden Tabellen 
„Bücher“ und „Ver- 
käufe“. Zwischen 
diesen beiden Tabel- 
len besteht eine 1:n- 
Verknüpfung. Jedem 
Buch können mehre- 
re Verkäufe zugeord- 
net sein. Vorausset- 
zung zur Anlage 
dieser beiden Tabel- 
len ist, daß Sie 
zunächst Access star- 
ten und eine neue Da- 
tenbank anlegen. Ge- 
nerieren Sie die erste 





ÜBER EIN ACCESS-Formular als Regiezentrum werden die drei 
Office-Anwendungen Excel, Word und PowerPoint gesteuert. 


Tabelle mit Unterstützung des Tabel- 
lenassistenten. Klicken Sie dazu im Da- 
tenbankfenster auf die Schaltfläche 
„Neu“ und bestätigen Sie das nachfol- 
gende Dialogfenster mit einem Dop- 
pelklick auf den Eintrag „Tabellenassi- 
stent“. Nach dem Start präsentiert der 
Assistent eine Reihe von Beispieltabel- 
len, die als Vorlagen dienen. Markieren 
Sie die Option „Private“ und wählen Sie 
als Tabellenvorlage den Eintrag 
„Bücher“ aus. 

Wählen Sie die folgenden Datenfel- 
der mit einem Doppelklick auf die ent- 
sprechenden Listeneinträge aus: 
„Buch-Nr“, „Titel“, „Copyright“, 
„Jahr“, „ISBN-Nummer“ und „An- 
merkungen“. Zwei wichtige Felder 
werden vom Assistenten nicht angebo- 
ten und sind daher manuell hinzuzufü- 
gen: der Name des Autors und der Ver- 
kaufspreis. Klicken Sie zweimal auf 
„Weiter“, um die übernächste Assisten- 
tenseite zu aktivieren, und markieren 
Sie hier die Option „Den Tabellenent- 
wurf ändern“. Nachdem Sie auf „Fer- 
tigstellen“ geklickt haben, öffnet Access 
die Tabelle in der Entwurfsansicht. 
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PRAXIS 


2 





27: Set WorkbookObj = WorksheetObj.Parent 

28: WorkbookObj .Windows (1) .Visible = True 

29: "Abfrage öffnen 

30: SQL = "SELECT DISTINCTROW Bücher. [Buch-Nr], Bücher.Titel, " _ 
31: & "Sum([Verkaufspreis] * [Anzahl]) As Umsatz " _ 

32: & "FROM Bücher INNER JOIN Verkäufe ON Bücher. [Buch-Nr] = 

33: Verkäufe. [Buch-Nr] " _ 

34: & "WHERE (((Year([Verkaufsdatum])) = " & Jahr & ")) " _ 

35: & "GROUP BY Bücher. [Buch-Nr], Bücher.Titel;" 

36: Set Umsätze = DBEngine (0) (0) .OpenRecordset (SQL) 

37: ‘Jahreszahl in das Excel-Arbeitsblatt schreiben 

38: Worksheetobj.Cells(1, 2).Value = Jahr 

39: "Daten der Abfrage in das Excel-Arbeitsblatt schreiben 
40: Zeile = 4 

41: While Not Umsätze.EOF 

42: With WorksheetObj 

43: .Cells(Zeile, 1).Value 
44: .cells(Zeile, 2).Value 
45: End With 

46: Zeile = Zeile + 1 

47: Umsätze.MoveNext 


1 umsatz.m 
l: Private Sub btnUmsatzbericht_Click() 
2: 


3: Const Dateiname = "C:\Umsätze.xls" 
4: Dim Umsätze As Recordset 
5: Dim Zeile As Integer 
6: Dim WorksheetObj As Object 
7: Dim WorkbookObj As Object 
8: Dim Jahr As Variant 
9: Dim SQL As String 
10: "Überprüfen, ob die Excel-Datei existiert 
If Len(Dir (Dateiname)) = 0 Then 
Beep 
MsgBox "Excel-Vorlage nicht gefunden: " & Dateiname 
Else 
Jahr = InputBox("Geben Sie das Jahr an (z.B. 1996) :") 
'Ist die Eingabe gültig? 
If IsNull(Jahr) Or Not IsNumeric (Jahr) Then 


Umsätze!Titel 
Umsätze!Umsatz 


Beep 
MsgBox "Die Jahresangabe ist ungültig!" 


Exit Sub 
End I£f 
'Excel-Datei öffnen 


Set Worksheetobj = GetObject (Dateiname) 


"Excel sichtbar machen 


Worksheetobj .Application.Visible = True 


'"Arbeitsmappe sichtbar machen 


Die Tabelle „Verkäufe“ anlegen 
Geben Sie den Feldnamen „Autor“ in 
der ersten freien Zeile der Spalte „Feld- 
name“ ein. Als „Felddatentyp“ über- 
nehmen Sie den Vorschlag „Text“ von 
Access. Auf die gleiche Weise legen Sie 
das zweite Feld „Verkaufspreis“ an. 
Weisen Sie diesem Feld den Datentyp 
„Währung“ zu. Schließen und spei- 
chern Sie die fertige Tabelle. 

Für die zweite Tabelle „Verkäufe“ 
stellt der Assistent keine geeignete Vor- 
lage zur Verfügung, so daß Sie hier 
selbst Hand anlegen müssen. Klicken 
Sie im Datenbankfenster wieder auf die 
Schaltfläche „Neu“. Das folgende Dia- 
logfenster bestätigen Sie mit einem 
Doppelklick auf „Entwurfsansicht“. 

Geben Sie nun nacheinander die ein- 
zelnen Felder der Tabelle ein. Den voll- 
ständigen Aufbau finden Sie in der Ta- 
belle „Verkäufe“ (unten Mitte). Danach 
schließen Sie die Tabelle und weisen ihr 
den Namen „Verkäufe“ zu. Die hierbei 
erscheinende Meldung zur Anlage eines 
Primärschlüssels bestätigen Sie mit 
»jar: 


© Die benötigten Formu- 
lare anlegen 


Um die Eingabe von Datensätzen zu er- 
leichtern, legen Sie für die Tabelle 
„Bücher“ ein Standardformular an. 
Markieren Sie sie dazu im Datenbank- 
fenster und wählen Sie 
Einfügen - Autoformular 

In das fertige Formular geben Sie nun 
einige Testdatensätze ein. Danach 
schließen Sie das Formular, wobei 
Access Sie zur Eingabe eines Namens 
auffordert. Geben Sie „Bücher“ ein und 





48: 
49: 
50: 


bestätigen Sie mit [OK]. Auf die gleiche 
Weise legen Sie für die Tabelle „Ver- 
käufe“ ein zweites Standardformular 
an, das Sie unter dem Namen „Verkäu- 
fe“ speichern. 

Die Eingabe von Daten in das For- 
mular „Verkäufe“ ist etwas problema- 
tisch, da zwischen den beiden Tabellen 
„Bücher“ und „Verkäufe“ eine 1:n-Be- 
ziehung besteht. Um jedem Verkauf 
ein bestimmtes Buch zuzuordnen, muß 
die Nummer des gewünschten Buches 
in der Tabelle „Bücher“ nachgeschla- 
gen und in das Datenfeld „Buch-Nr“ 
der Tabelle „Verkäufe“ eingetragen 
werden. Damit diese Aufgabe komfor- 
tabler wird, ist das Steuerelement 
„Buch-Nr“ durch ein Kombinations- 
feld zu ersetzen, über das Sie einen 
Buchtitel per Mausklick zuordnen 
können. 


Kombinationsfeld erstellen 
Wechseln Sie im Datenbankfenster zum 
Register „Formulare“ und klicken Sie 
das Formular „Verkäufe“ mit gedrückt 
gehaltener Strg-Taste doppelt an, um es 
in der Entwurfsansicht zu öffnen. 
Klicken Sie jetzt das Steuerelement 
„Buch-Nr“ mit der rechten Maustaste 
an, um das Kontextmenü zu aktivieren, 
und aktivieren Sie hier 
Ändern zu - Kombinationsfeld 


309708143 











Verkauf-Nr AutoWert 
Buch-Nr Zahl 

Anzahl Zahl 
Verkaufsdatum Datum/Zeit 








Hier erstellen Sie einen Umsatzbericht, der in Excel ausgegeben 
wird. 


Danach wählen Sie aus dem Kontext- 
menü den Eintrag „Eigenschaften“ aus, 
um das Eigenschaftenfenster des Kom- 
binationsfeldes zu öffnen. Nehmen Sie 
anschließend folgende Änderungen der 
vorhandenen Einträge vor: 
Datensatzherkunft: SELECT 
Titel, [Buch-Nr] FROM Bücher; 


Spaltenanzahl: 2 
Gebundene Spalte: 2 





| TANZ. RESENTENGANEANFENENET 
\Umsatzentwicklung 


1995 


MIT EINER EXCEL-Tabelle werden die Umsatzdaten 
des Buchverlags ausgewertet. 


Diese Einstellungen bewirken, daß 
Access die Liste des Kombinationsfel- 
des mit allen Titeln der Buchtabelle 
füllt. 

Bevor Sie das Formular speichern, 
sollten Sie aus kosmetischen Gründen 
die Beschriftung des Feldes „Buch-Nr“ 
in „Buch“ ändern. Öffnen Sie das For- 
mular anschließend in der Formularan- 
sicht über 

Ansicht - Formular 
und geben Sie einige Testdatensätze ein. 
Eine bessere Übersicht erhalten Sie, 
wenn Sie anstelle der Formularan- © 
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Online ’96 


AOL, CompuServe, EO, MSN, T-Online 
@ Die Preise - die Angebote 

@ So sparen Sie Online-Kosten 

@ Weicher Dienst zu Ihnen paßt 

@ Weiche Rolle das Internet spielt 


Farbdrucker 


© HP, Canon, Epson: Dreikampf 
in der 1000-Mark-Klasse 


Modems 


© 15 High-Speed-Modelle im Test 


Steuerprogra 


@ Mit welcher Software Sie 
am meisten Geld zurückholen 


Highlights ’99; 
& Trends ’96 = 


© Das waren die Top-Ereignisse 
© Das wird für Furore sorgen 


Oder Daten professionell übertragen? 


Auf das Modem 144 VFi von CREATIX ist 
Verlaß, Denn dieses Modem wählt nicht 
nur selbst, sondern reagiert auch auf an- 
kommende Anrufe automatisch. Dabei 
erfolgt der Empfang und die Übertragung 
von Daten schnell, zuverlässig und sicher. 


= 


iM Datenübertragungsrate bis zu 57.600 bps 
I Fax senden und empfangen 

mit 14.400 bps % 

BI Kompatibel mit Fax Gruppe 3 

I Anrufbeantworterfunktionen "\. 

I Asynchrone Betriebsart 

I Interner Lautsprecher 

MM Ton- und Pulswahl 

Mit dabei: Bedienungsanleitung, RJ1 1-TAE 
Kabel, Daten, Fax, Voice und T-Online 
Software für Microsoft Windows. 
Zuzahlung: nur DM 99... 


a 
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Bo 


2 buchinfo.mae 41: Else 
42: "Tabelle einfügen 
1: ##Listing 2: Buchinfo.Mac## 43: Wordobj .TabelleTabelleEinfügen 
2: 44: AnzSpalten:="2", AnzTabZeilen:="1", _ 
3: Private Sub btnBuchinformationenAusgeben_Click() 45: AnfSpaltenbreite:="Auto", _ 
4 46: Format:="0", Zuweisen:="167" 
47: 'Spaltenüberschriften 
Static WordObj As Object 
F: ea Verkäufe + un 48: Wordobj.Schriftart "Arial" 
7: Dim SQL As String 49: Wordobj.Einfügen "Datum" 
If IsNull(Me! [Buch-Nr]) Then Exit Sub 50: Wordobj .Nächstezelle 
"Aktuellen Datensatz speichern 51: WordObj.Schriftart "Arial" 


52: WordObj .Einfügen "Anzahl" 
DoCmd.DoMenultem acFormBar, acRecordsMenu, acSaveRecord, , 
Bee: > j = = 53: Wordobj .AbsatzRechts 


il: On Error Resume Next 54: Do While Not Verkäufe.EOF 


Set WordObj = GetObject("", "Word.Basic" 55: Wordobj „Nächstezelle 
=: :2 nn = an) Ben: ) 56: WordObj.Einfügen Format (Verkäufe!Verkaufsdatum, "Medium Da- 


: = " ” te") 
x le ren Createobject ("Word.Basic") nn ne 
On Error GoTo 0 58: Wordobj „Nächstezelle 
"Word sichtbar machen 59: Wordobj.Einfügen CStr (Nz (Verkäufe!Anzahl, 0)) 
WordObj .AnwAnzeigen 60: WordObj .AbsatzRechts 


'Neues Dokument anlegen 61: Verkäufe.MoveNext 
Wordobj .DateiNeu 62: ne 
"Seite einrichten 63: Summe einfügen 
WordObj .DateiSeiteEinrichten 64: Wordobj .Nächstezelle 

PapierGröße:="9", SeitenrandOben:="2,5 cm", _ 65: MSERRIRENER EENN N 

SeitenrandUnten:="2 cm", SeitenrandLinks:="2,5 cm", _ 66: WordObj „Einfügen "Summe 

SeitenrandRechts:="2,5 cm", SeitenBreite:="21 cm", _ 67: Wordobj „Nächstezelle 

SeitenLänge:="29,7 cm", HochQuer:= ud 68: Wordobj.Fett True 
"Titel einfügen und mit Formatvorlage formatieren 69: WordObj .TabelleFormel TabellenFormel :="=SUMME (ÜBER) * 
WordObj .Einfügen "Verkaufsübersicht" 70: n If 
WordObj.Formatvorlage "Überschrift 1" 713 Tabelle formatieren 
Wordobj .EinfügenAbsatz 72: Wordobj.TabelleAutoFormat 
Wordobj.Einfügen Nz(MelTitel, "Kein Buchtitel vorhanden") 73: Format:=31, Rahmen:=1, Schattierung:=1, _ 
Wordobj .Formatvorlage "Überschrift 2" 74: Schriftart:=1, Farbe:=0, OptimaleBreite:=0, _ 
'Leerzeilen einfügen 75: Zeilenüberschriften:=1, ErsteSpalte:=1, _ 
Wordobj .EinfügenAbsatz 76: LetzteZeile:=1, LetzteSpalte:=0 


Wordobj .EinfügenAbsatz 77:  *Layout-Ansicht aktivieren 
'Verkaufsinformationen abfragen 


SQL = "SELECT * FROM Verkäufe WHERE [Buch-Nr] = " & 


Me! [Buch-Nr] 


Set Verkäufe = DBEngine (0) (0) .OpenRecoräset (SQL) 


If Verkäufe.RecordCount = 0 Then 


Wordobj.Einfügen "Kein Exemplar dieses Buches verkauft!" 


sicht die Datenblattansicht aktivieren, 
und zwar über 
Ansicht - Datenblatt 


© Die Umsatzdaten an 
Excel 7.0 übergeben 


Um eine bessere Übersicht über die 
Verkäufe der Bücher zu erhalten, wer- 
den die Verkaufssummen der einzelnen 
Buchtitel berechnet und mit Hilfe einer 
VBA-Prozedur (Listing 1) zur weiteren 
Auswertung an Excel übergeben. Um 


78: WordObj.AnsichtLayout 


79: End Sub 


angesteuert. 


diese Prozedur zu starten, eignet sich 
besonders gut eine Schaltfläche, die Sie 
im bereits angelegten Buchformular 
plazieren. 

Öffnen Sie das Formular in der Ent- 
wurfsansicht und legen Sie über die 
Toolbox eine neue Befehlsschaltfläche 
an. Dazu markieren Sie das entspre- 
chende Werkzeug und ziehen mit der 
Maus an einer freien Stelle des Formu- 
lars einen Rahmen auf. Sollte Access 
daraufhin den Steuerelement-Assisten- 
ten starten, brechen Sie diesen ab. Akti- 

vieren Sie dann das Eigenschaf- 





Verkaufsübersicht 


Das Access 7 Buch 





BERICHTE IN WORD können ohne Probleme als Datei weiter- 
gegeben und nachträglich angepaßt werden. 
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Elofll tenfenster der Schaltfläche und 
weisen Sie dieser über die Ei- 
genschaft „Name“ den Namen 
btnUmsatzbericht 

zu. Außerdem ändern Sie die 
„Beschriftung“ in 
&Umsatzbericht ausgeben 

Zur Eingabe der Prozedur akti- 
vieren Sie das Kontextmenü der 
Schaltfläche und wählen den 
Menüpunkt „Ereignis“ aus. Be- 
stätigen Sie das folgende Dia- 
logfenster mit einem Dop- 
pelklick auf „Code-Editor“. Es 
erscheint ein noch leerer Proze- 
durrumpf, den Sie mit dem Pro- 
zedurlisting füllen. Bevor Sie ei- 
nen Test vornehmen, müssen 


Der Report wird in Word für Windows ausgegeben und aus Access 


Sie noch mit Hilfe von Excel eine leere 
Arbeitsmappe als Vorlage anlegen und 
diese unter dem Namen „umsätze.xls“ 
im Hauptverzeichnis Ihres C-Lauf- 
werks speichern. Sollten Sie ein anderes 
Laufwerk oder Verzeichnis vorziehen, 
müssen Sie die Pfadangabe im Listing 
entsprechend anpassen. 

Schalten Sie das Formular in die For- 
mularansicht um und klicken Sie auf die 
neu erstellte Schaltfläche. Wenn Ihnen 
während der Eingabe des Listings keine 
Tippfehler unterlaufen sind, wird Excel 
nun mit der vorher angelegten Arbeits- 
mappe gestartet. Im Anschluß daran 
werden die Daten aus der Datenbank in 
das Tabellenblatt eingetragen. 


So funktioniert es! 

Die Prozedur fordert den Benutzer 
zunächst zur Eingabe einer Jahreszahl 
auf und ermittelt dann mit Hilfe einer 
SQL-Abfrage die Umsatzdaten dieses 
Jahres. Anschließend wird mit Hilfe der 
„GetObject“-Funktion ein Excel-Ob- 
jekt angefordert. Dazu startet Windows 
Excel und öffnet die gewünschte Ar- 
beitsmappe. Danach übergibt Windows 
einen Zeiger auf diese Arbeitsmappe, 
der in der Variablen „WorksheetObj“ 
zwischengespeichert wird. Der Clou ist 
hierbei, daß dieses Objekt mit dem © 
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vate Sub benBuchinformationenkus: 





„Worksheet“-Objekt identisch ist, das 
Sie auch innerhalb von Excel zur Pro- 


fügen“ aus. Der ge- 
wünschte Text wird 


Static WordObj As Object 
Dim Verkäufe As Recordset 


Dim SQL As String 


grammierung verwenden. Damit sind der Methode als Para- 12 IsNull(Me!fBuch-Ne]) Then Exit Sub 

die Grenzen zwischen Access und Excel meter übergeben. "Aktuellen Datensatz speichern 

in diesem Zustand praktisch aufgelöst. Listing 2 enthält ei- a ee 
Auf das Objekt können Sie nun alle ne entsprechende Ser we ne I ae 

Eigenschaften und Methoden von Ex- Prozedur, die die Te oa ee ee ee 

cel anwenden. Im weiteren Verlauf der Umsatzdaten eines he 


On Error GoTo 0 
bestimmten Buchs an 
Word übergibt. Zur 
Eingabe dieser Pro- 


Prozedur dient dies dazu, um zunächst 
einmal Excel und die geöffnete Arbeits- 
mappe sichtbar zu machen. Dies ist 


"Word sichtbar machen 
VordObj.Anwinzeigen 


1 Zen das Testlensien an 





erforderlich, da Excel bei der Verwen- 
dung der OLE-Automation standard- 
mäßig unsichtbar gestartet wird. 
Schließlich werden die Umsatzdaten 
mit Hilfe der Access- Abfrage berechnet 
und über eine Schleife in das Excel-Ar- 
beitsblatt geschrieben. 


Um das optische Erscheinungsbild 

der Tabelle zu verbessern, können Sie 
nach der Datenübergabe einige Formatierungen 
vornehmen oder ein Diagramm hinzufügen. 
Nachdem Sie das Layout optimiert haben, lö- 
schen Sie alle von Access eingetragenen Umsatz- 
daten und speichern die Tabelle. Beim nächsten 
Start der Prozedur greift Access nun direkt auf 
Ihre fertig formatierte Tabelle zurück. 


© Einen Bericht mit Word 
7.0 ausgeben 


Die Verbindungsaufnahme mit Word 
ist zwar ähnlich unkompliziert; ein 
Nachteil ergibt sich allerdings aus der 
schlechten Integration von Word in das 
Objektkonzept. Anstatt Dokumente, 
Absätze oder Wörter durch eigenstän- 
dige Objekte zu repräsentieren, verfügt 
Word nur über ein einzelnes Objekt mit 
dem Namen „Basic“. 

Das „Basic*-Objekt stellt alle Makro- 
befehle der in Word eingebauten Ma- 
krosprache WordBasic bereit. Um zum 
Beispiel einen Text einzufügen, fordern 
Sie ein „Word.Basic“-Objekt an und 
führen anschließend die Methode „Ein- 
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zedur legen Sie im 
Formular „Bücher“ 
eine zweite Schalt- 
fläche namens 
btnBuchinformationenAusgeben 

an. Den Start des Code-Editors erledi- 
gen Sie wieder über den Ereignis-Befehl 
des Kontextmenüs. Anders als die vor- 
herige Prozedur greift diese nicht auf ei- 
ne bereits vorhandene Datei zu, son- 
dern erstellt ein komplett neues 
Dokument. Vorher ist allerdings eine 
Verbindungsaufnahme mit Word er- 


forderlich. 


Umwege sind unvermeidbar 

Da Word sich so schlecht in das Kon- 
zept der OLE-Automation integriert, 
ist hierbei ein etwas ungewöhnlicher 
Weg einzuschlagen: Zunächst wird 
über die „GetObject“-Funktion ver- 
sucht, mit einer bereits laufenden In- 
stanz von Word Kontaktaufzunehmen. 
Hierzu wird als Dateiname eine leere 
Zeichenkette und als zweiter Parameter 
der Klassenname des „Basic“-Objekts 
angegeben (in diesem Fall „Word.Ba- 
sic“). Sollte Word nicht gestartet sein, 
schlägt der Verbindungsaufbau fehl, 
und es tritt ein Laufzeitfehler auf. Die 
Prozedur fängt diesen Fehler ab und 
versucht erneut, ein „Basic“-Objekt an- 
zufordern. Diesmal kommt allerdings 
die „CreateObject“-Funktion zum 
Einsatz, die Word vor dem Zugriff auf 
das Objekt startet. 


KLEINES VBA-GLOSSAR 


VBA: Visual Basic for Applications. Eine 
auf Basic basierende, leicht zu erlernende 
Programmiersprache, die in Access 7.0, 
Excel 7.0 und Visual Basic 4.0 integriert ist. 
OLE: Object Linking and Embedding. OLE 
ermöglicht es, Objekte verschiedener 
Windows-Anwendungen auf einfache 
Weise in ein Dokument oder ein Formular 
einzufügen. 

OLE-Automation: Eine Schnittstelle, 
über die Windows-Anwendungen via VBA 
ferngesteuert werden können. 
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Objektklassen: Jede OLE-fähige Anwen- 
dung stellt mindestens eine Objektklasse 
zur Verfügung, die von anderen Windows- 
Anwendungen genutzt werden kann. Die 
einzelnen Namen werden hierbei durch 
„Objektklassennamen“ repräsentiert (z.B. 
„Basic“ oder „Worksheet“). 

OCX: OLE Control Extension, in der OLE- 
Terminologie als „IncProc Server“ be- 
zeichnet. Ein Server ist hierbei ein Pro- 
gramm oder eine DLL, die auf OLE 
basierende Dienste zur Verfügung stellt. 
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DER KOMPLETTE WORD-Bericht wird von Access aus via OLE- 
Automation angefertigt. 


Bei der „CreateObject“-Funktion 
gibt es eine wichtige Besonderheit zu 
beachten: Sobald die Prozedur beendet 
ist, löscht Access den Inhalt aller loka- 
len Variablen der Prozedur. Die Folge 
wäre, daß das „Basic“-Objekt und da- 
mit Word zu diesem Zeitpunkt eben- 
falls geschlossen würde. Um dies zu 
verhindern, ist die Objektvariable 
„WordObj“ als statische Variable aus- 
gelegt, deren Lebensdauer über das En- 
de der Prozedur ausgedehnt ist. 

Sobald die Verbindung besteht, 
macht Word das Hauptfenster sichtbar, 
legt ein neues Dokument an, richtet die 
Seite ein (Seitenformat, Orientierung, 
Ränder) und fügt eine Überschrift hin- 
zu. Die Umsatzdaten werden schließ- 
lich mit Hilfe einer SQL-Abfrage aus 
der Datenbank abgerufen und in eine 
Word-Tabelle geschrieben. Dank der 
statischen Variable bleibt Word auch 
nach der Beendigung der Prozedur 
geöffnet. Erst, wenn Sie das Buchfor- 
mular innerhalb von Access schließen, 
verliert auch die statische Variable ihren 
Inhalt, und Word wird beendet. 

Letzteres können Sie übrigens ver- 
hindern, indem Sie „WordObj“ in ei- 
nem Standardmodul als globale Varia- 
ble deklarieren. In diesem Fall wird 
Word erst dann beendet, wenn Sie die 
Datenbank schließen. 


Klassennamen setzen sich immer aus 
ITjP] dem Namen der Anwendung (z. B. 
„Word“) und dem gewünschten Objekttyp (z. B. 
„Basic“) zusammen, wobei die einzelnen Be- 


zeichnungen durch einen Punkt voneinander ge- 
trennt werden. 


© Umsätze mit Power- 
Point 7.0 präsentieren 


Neben den beiden vorgestellten Varian- 
ten zum Anfordern eines Objekts über 
die Funktionen „GetObject“ und © 
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PRAXIS 


1: ##Listing 3: Aktual.Mac## 

2: 

3: Private Sub btnAktualisieren_Click() 

4: 

5: Dim SQL As String 

6: Dim Umsätze As Recordset 

7: Dim Jahr As Variant 

8: Dim UmsatzAktuell As Currency 

9: Dim UmsatzVorjahr As Currency 
10: Dim PräsentationObj As Object 
11: Dim PPointObj As Object 


12: Jahr = InputBox("Geben Sie das Jahr an (z.B. 1996) :*) 


13: *Ist die Eingabe gültig? 


14: If IsNull(Jahr) Or Not IsNumeric(Jahr) Or Jahr < 1900 Or 


Jahr > 2100 Then 
15: Beep 


16: MsgBox "Die Jahresangabe ist ungültig!" 


17: Exit Sub 
18: End If 
19: *Umsatzdaten abfragen 


20: SQL = "SELECT DISTINCTROW Year([Verkaufsdatum]) AS Jahr, * 
21: & "Sum([Anzahl]*[Verkaufspreis]) AS Summe * _ 

22: & "FROM Bücher INNER JOIN Verkäufe ON Bücher. [Buch-Nr] " _ 
23: & "= Verkäufe. [Buch-Nr] GROUP BY Year ([Verkaufsdatum]) ;" 
24: Set Umsätze = DBEngine(0) (0) .OpenRecordset (SQL) 


"Jahr suchen 

Umsätze.FindFirst "Jahr = * & Jahr 
'Ist das Jahr vorhanden 

If Umsätze.NoMatch Then 


„CreateObject“ gibt es noch eine dritte. 
Hierbei befindet sich das Objekt bereits 
als eingebettetes OLE-Objekt inner- 
halb einer Anwendung. Diese Variante 
ist beispielsweise anwendbar, um eine 
Power-Point-Präsentation innerhalb 
eines Access-Formulars darzustellen. 








N pr 
Private Sub btnäktualisieren_C17 


Dim SQL As String 
Dim Umsätze As Recordser 
Dim Jahr As Variant 








29: Beep 


31: Exit Sub 
32: End If 


cent") 


52: End Sub 


und zeigt die erste und bislang einzige 
Folie der Präsentation an. Um eine 
zweite Folie hinzuzufügen, wählen Sie 
Einfügen - Neue Folie 
Es erscheint ein Dialogfenster, in dem 
Sie eine Vorlage auswählen können. Be- 
stätigen Sie die von PowerPoint bereits 
markierte Vorlage via [OK]. Bei 
Bedarf können Sie der Präsenta- 
tion über 
Format - Präsentationslay- 
out zuweisen 
noch ein ansprechendes Ausse- 
hen verleihen. Danach schließen 
Sie PowerPoint. Um das Füllen 
der Folien mit Texten brauchen 


Dim Umsarzäktuell As Currency 
Dim UmsatzVorjahr As Currency 
Dim Präsentarionib) As Object 
Dim PPoint@bj As Object 


Jahr = InputBox ("Bitte geben 


"Ist die Eingabe gültig? 
I£ IsNull(Jahr) Or Not IsNume 


Beep “ 
Pr: 








DIE AKTUALISIERUNG der Präsentation bewerkstelligt eine 
VBA-Prozedur, die mit Hilfe einer Schaltfläche gestartet wird. 


Sie sich nicht zu kümmern, da 
diese Aufgabe später von Access 
aus erledigt wird. 


Zurück in Access 

Die erste Folie der Präsentation 
erscheint nun innerhalb des 
Access-Formulars. Aktivieren 


Sie das Eigenschaftenfenster des 
OLE-Objekts und ändern Sie 


Die Präsentation soll die Umsatzzahlen 
des Vorjahres mit dem aktuellen Um- 
satz vergleichen. 

Um ein entsprechendes Objekt in 
Access einzufügen, legen Sie zunächst 
ein neues leeres Formular namens „Prä- 
sentation“ an. Wählen Sie dann 

Einfügen - Objekt 
und klicken Sie doppelt auf den Eintrag 

Microsoft Power-Point-Präsenta- 

tion 
Kurz darauf erscheint das Hauptfenster 
von PowerPoint auf Ihrem Bildschirm 
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den Namen in 
OLEPräsentation 
ab. Außerdem stellen Sie die „Akti- 
viert“-Eigenschaft auf „Ja“ und die 
„Gesperrt“-Eigenschaft auf „Nein“ ein. 
Diese letzten beiden Einstellungen sind 
erforderlich, damit das Objekt nicht nur 
in der Entwurfs- sondern auch in der 
Formularansicht aktivierbar ist. 
Unterhalb des Objekts fügen Sie eine 
neue Schaltfläche mit dem Namen 
btnAktualisieren 
ein, deren Aufgabe die Übergabe der 
Umsatzdaten an die Präsentation ist. 


PROJEKT: VISUAL BASIC FÜR APPLIKATIONEN 


30: MsgBox "Für angegebenes Jahr keine Verkaufszahlen!" 


33: UmsatzAktuell = Umsätze!Summe 

34: "Umsatz des Vorjahrs ermitteln 

35: Umsätze.FindFirst "Jahr = * & Jahr - 1 

36: UmsatzVorjahr = IIf(Umsätze.NoMatch, 0, Umsätze!Summe) 

37: "Präsentation aktivieren und Objekt anfordern 

38: Me!OLEPräsentation.Verb = acOLEVerbHide 

39: MelOLEPräsentation.Action = acOLEActivate 

40: Set PPointObj = MelOLEPräsentation.Object.Application 

4l: Set PräsentationObj = PPointObj.Presentations (1) 

42: "Daten eintragen 

43: Präsentationobj.Slides (1) .Objects.Title.Text = "Umsatz 
cStr(Jahr - 1) & ":* 

44: Präsentationobj.Slides (1) .Objects.Placeholders (1) .Text 
Format (UmsatzVorjahr, "Currency*) 

45: PräsentationObj.Slides (2) .Objects.Title.Text = "Umsatz 
CStr(Jahr) & ":" 

46: PräsentationObj.Slides (2) .Objects.Placeholders (1) .Text 

47: Format (UmsatzAktuell, "Currency") _ 

48: & vbCrLf & "Veränderung gegenüber Vorjahr: * _ 

49: & Format (UmsatzAktuell / UmsatzVorjahr - 1, "Per- 


50: "Objekt deaktivieren 
51: Me!OLEPräsentation.Action = acOLEClose 


Durch Ansteuern von PowerPoint schließlich wird die Präsentation 
erstellt. 





Ändern Sie die Beschriftung in 

Aktualisieren 
und geben Sie mit Hilfe des Code-Edi- 
tors das Listing 3 ein. 

Um Ressourcen und Zeit zu sparen, 
wird PowerPoint unsichtbar geöffnet. 
Verantwortlich dafür ist die „Verb“-Ei- 
genschaft des Objekts, der die Konstan- 
te „acOLEVerbHide“ zugewiesen 
wird. Nach der Aktivierung läßt sich 
die Automationsschnittstelle des Ob- 
jekts ansprechen. Schließlich werden 
die einzelnen Folien der Präsentation 
mit den berechneten Angaben gefüllt 
und das Objekt wieder deaktiviert. 


Alles klar zum Test 

Zum Test des Formulars schalten Sie in 
die Formularansicht um und klicken 
auf die neue Schaltfläche. Nach einiger 
Zeit erscheinen die berechneten Anga- 
ben innerhalb der ersten Folie. Wenn 
Sie auch die zweite Folie begutachten 
möchten, starten Sie die Präsentation, 
indem Sie aus dem Kontextmenü des 
Objekts 

Präsentation-Objekt - Vorführen 

auswählen. ®Hs 


DEYLIKTEERITT: 


Wenn Sie ein Modem und irgendeinen 
Internet-Zugang (über T-Online, Com- 
puServe, AOL oder einen Provider) be- 
sitzen, können Sie auf das Abtippen 
der Listings verzichten. Downloaden 
Sie statt dessen die fertige Datei über 
DIP auf Ihren Rechner. Unsere URL lau- 


tet: 
http: //www.dos.dmv-franzis.de 
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PROJEKT: OFFLINE-READER 


PRAXIS 


Offline-Reader fürs World Wide Web 


Trockensurfen 


Web-Surfen könnte so schön sein - tickte nicht immer der Gebühren- 
zähler mit, der sich in der allmonatlichen Telefonrechnung niederschlägt. 
Kosten sparen Sie durch einen Offline-Reader. 


RALF HÜSKES 


igentlich ist das World Wide 
F“* als „Online“-Medium kon- 

zipiert. Der Web-Browser muß 
während des kompletten Surf-Trips 
„online“ mit dem Internet verbunden 
sein, da er ständig neue Daten nachlädt. 
Die gängigen Web-Browser können 
zwar einzelne Seiten via Save-Funktion 
auf der Festplatte ablegen, doch da sie 
dabei meistens Grafiken und Folgesei- 
ten außen vor lassen, eignet sich die 
Save-Funktion eher für „Notrettun- 


STEP BY STEP 


Offline durchs WWW. In vier Schritten 
haben Sie den Offline-Reader Grab-a- 
Site so konfiguriert, daß er die ge- 
wünschten Web-Seiten automatisch 
auf die Platte lädt. 


® Vorbereitung 
Installation und Einrichtung gehen 


problemlos vonstatten. Die Angabe ei- 
nes Proxy-Servers beschleunigt das Er- 
gebnis noch zusätzlich. 










Skript-Aufbau und Tauchtiefe 
Die Adressen der gewünschten Sites 
nehmen Sie mit 

Edit - Add Url 


in das Script auf. Mit der „Tauchtiefe“ 
entscheiden Sie, wie viele Links auf 
den jeweiligen Seiten mit herunterge- 
saugt werden. 


© Optimieren 

Über zusätzliche Filterkriterien und 
Paßwörter halten Sie unerwünschte 
Daten von Ihrer Festplatte fern. 


=) Fertig zum Start 
Einmal gestartet, lädt das Programm, 
dem Script folgend, die gewünschten 
Web-Sites herunter. Nach dem Emp- 
fang betrachten Sie offline die Ergeb- 
nisse. 
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gen“ besonders wichtiger Informatio- 
nen. Einen einfachen Weg, die Online- 
Zeit gering zu halten, bietet die Cache- 
Funktion der Browser. Über 


Optionen - Netz- 

werkeinstellun- fe: 12 ei ee 

gen ———e 
können Sie beispiels- 
weise Netscapes Na- 


vigator anweisen, 
dem _ Festplatten- 
Cache ordentlich 
Platz einzuräumen 


(20 MByte sollten 
reichen). Wenn Sie 

Dokumente über- 

prüfen - nie 
aktivieren, rufen Sie 
im Cache vorhande- 
ne HTML-Seiten di- 
rekt auf, ohne daß der 
Browser eine On- 
line-Verbindung 
benötigt. Wenn es 
einmal schnell gehen soll, klicken Sie 
sich in Eile durch die Dokumente, laden 
alles herunter und trennen die Verbin- 
dung. Danach lesen Sie, ohne daß wei- 
tere Kosten anfallen, in Ruhe die Texte 
und Inhalte. 

Wesentlich komfortabler gehen die 
sogenannten Offline-Reader zuwerke. 





SEENAHHLLRABSEHREITT SFT NEE 








Sie lesen eine ganze Reihe von Seiten in 
einem Rutsch und speichern sie inklusi- 
ve der eingebetteten Grafiken auf der 
Festplatte. Nachdem sie ihre Arbeit 


Netscape - [Willkommen beim DOS INTERNET PROGRAMM  __ ______  -]s 
3 Ne u IE ER 


Gehe 


DOS INTERNET PROGRAMM = 


DIP & KLICK - herzlich willkommen im Internet-Pro; di 
Hier finden Sie i 
und speziell auf das World Wide Web abgestinamte Angebote. 


CEBIT-Nachrichten 


05! 
aus der PC- und Online-Branche 


opoBkan 
Dome Fass Aktuell Se Soc Talk Danger 


Neuen DIP-Surfern empfehlen wir unsere Übersicht. 





WENN SIE ALLE Unter-Seiten der DOS-Homepage automatisch 
herunterladen, schmökern Sie offline ohne Telefonkosten. 
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verrichtet haben, läßt sich die Telefon- 
verbindung trennen. Nun können Sie 
die gesicherten Daten ohne tickenden 
Gebührenzahler in aller Ruhe durchle- 
sen. 

Mit dem Offline-Reader Grab-a- 
Site haben wir beispielhaft das Herun- 
terladen der DIP-Seiten durchgeführt. 
Weitere Programme mit Offline- 
Fähigkeiten finden sich unter der 
Überschrift „Alternativen“ weiter hin- 
ten im Text. 


@® Vorbereitung 

Die Installation von Grab-a-Site läuft 
dank des komfortablen Installations- 
programms reibungslos ab. Ein Maus- 
klick auf die via Internet heruntergela- 
dene Testversion genügt. Nach dem 
Programmstart erscheint ein Registrie- 
rungsdialog, der sich über den Schalter 
„Don’t save“ bis zum nächsten Pro- 
grammstart verbannen läßt. Vor dem 
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DIE SYNTAX DER Skripts ist denkbar ein- 
fach: Alle URLs stehen hintereinander 


Aufbau eines Surf-Skripts sollten Sie 
über 
Edit - Options 

einen sogenannten HTTP-Proxy ange- 
ben, sofern der lokale Internet-Provider 
einen derartigen Service anbietet. Ein 
Proxy ist nichts weiter als ein riesiger 
Zwischenspeicher auf dem Rechner des 
Providers. Da er von allen Benutzern 
gemeinsam verwendet wird, führt er 
mitunter zu beachtlichen Geschwindig- 
keitssteigerungen. Leider sind nicht alle 
Internet-Zugänge mit Proxy-Servern 
ausgestattet: Vergeblich sucht man bei- 
spielsweise bei Compu$erve nach einer 
entsprechenden Einrichtung. 


© Skript-Aufbau und 
Tauchtiefe 


Das eigentliche Skript für Grab-a-Site 
ist denkbar einfach aufgebaut. Es be- 


213: .7.1:13333 07 


offline lesen 
(Feierabendtarif) 


m 
direkt online lesen 
(Feierabendtarif) 


PROJEKT: OFFLINE-READER 


steht aus einer Liste mit URLs, die der 
Offline-Reader abklappern soll. Über 

Edit - Add Url 
lassen sich neue URL ss in eine Liste ein- 
fügen und mit 

Edit - Remove Url 
wieder entfernen. Der Clou dabeı: 
Grab-a-Site lädt nicht nur die angege- 
benen URLs herunter, sondern auch 
die Folgeseiten. Dabei kann es beliebig 
tief in den Web-Server „eintau- 
chen“. Im Extremfall ließe sich 
dadurch eine komplette Site auf 
den lokalen Rechner kopieren 
und dann zu Hause in aller Ru- 
he durchlesen. 

Im Preferences-Fenster, das 
Sie über 

Edit - Preferences 
ansteuern, legen Sie die Details 
für den Surf-Vorgang fest. 

Maximum Levels to Crawl 
bestimmt, wie viele Ebenen 
Grab-A-Site in den Server ein- 
taucht. Um allzu umfangreiche 
Downloads vorzeitig abzubrechen, las- 
sen sich außerdem Maximalwerte für 
die herunterzuladenden Bytes, die An- 
zahl der HTML-Dokumente und die 
maximale Lesezeit angeben (500 KByte 
pro Download, und eine „Tauchtiefe“ 


offline lesen 





(Nachttarif) 


Wie einfach sich mit Offline-Readern bares Geld sparen läßt, zeigt das Beispiel „Spie- 
gel Online“. Die Online-Lektüre unseres Testlesers dauerte 45 Minuten. Unser Offline- 
Reader hingegen kopierte den Baum mit den Artikeln in nur 4 Minuten und 34 Sekun- 
den auf unsere Festplatte. Macht in der Regio50-Zone nach 18:00 Uhr 7,20 Mark für 
den Online-Lesespaß gegenüber 72 Pfennig für die Offline-Lektüre. Nach drei Uhr 
nachts verringerte sich unsere Download-Zeit sogar noch weiter auf 3 Minuten und 50 
Sekunden. Mit dem günstigen Mondscheintarif ergibt das einen Telekom-Obolus von 


gerade einmal 24 Pfennig. 





PRAXIS 


von zwei bis drei Links haben sich be- 
währt). 


© Optimieren 

Da das World Wide Web ein schier end- 
loses Informationspool darstellt, sollten 
Sie sich vor dem Erstellen der Skripte 
Gedanken darüber machen, welche In- 
formationen Sie benötigen. Blinde 
Download-Versuche ganzer Sites bela- 








ÜBER EINEN HTTP-Proxy läßt sich der Cache des 
Providers beim Surfen mit einbeziehen. 


sten nur das Netz und beanspruchen 
mitunter auch eine enorme Download- 
Zeit. Für die gezielte Steuerung von 
Downloads bietet Grab-a-Site soge- 
nannte Filter an, über die sich festlegen 
läßt, welche Seiten das Programm 
berücksichtigen soll und welche nicht. 

Der Dialog zur Definition der Filter 
ist etwas versteckt über eine Schalt- 
fläche im Preferences-Fenster erreich- 
bar. Hier lassen sich Zeichenfolgen an- 
geben, die in den gewünschten URLs 
enthalten sein müssen (include) bezie- 
hungsweise nicht enthalten sein dürfen 
(exclude). 

Die Exclude- haben dabei Vorrang 
gegenüber den Include-Anweisungen. 
Am Beispiel der DIP-Seiten: Der Server 
des DOS-Internet-Programms hat die 
URL 

http: //www.dos.dmv-franzis.de 
Neben aktuellen Nachrichten enthält er 
die umfangreiche „Danger Zone“ mit 
aufwendigen Web-Sites und Anwen- 
dungen. Der Download dieses Ver- 
zeichnisses „Danger“ ist vielen zu zeit- 
aufwendig. Die zugehörige 
Include-Anweisung für den komplet- 
ten Server lautet 

www.dos.dmv-franzis.de 
die Exclude-Anweisung für das Archiv 
„Danger“. Damit beschränken Sie den 
Download auf unter ein Megabyte. 

Einen Sonderfall beim Surfen bilden 
paßwortgeschützte Server, beispiels- 
weise der der Computerwoche 

http: //www.computerwoche.de © 
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PROJEKT: OFFLINE-READER 
PRAXIS 


Wer derartige Server downloaden 
möchte, muß die jeweilige URL im 
Paßwort-Dialog zusammen mit User- 
name und Paßwort angeben. 


© Fertig zum Start 

Ist das Skript erstellt, kann es losgehen. 
Ein Klick auf den Menüpunkt „Grab“ 
startet den Offline-Reader. Achten Sie 
darauf, daß zu diesem Zeitpunkt auch 


te Datenmeer. 
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1 Aelrieve FTP in a 
17 Add domains of new URL's to Include Filter 
7 Use Fiter 


Det: 





ÜBER DAS PREFERENCES-Panel läßt sich die „Eintauchtiefe“ des 
Surfgangs festlegen: Hier laden Sie jeweils zwei Links „tief“. 


wirklich eine Internet-Verbindung exi- | 
stiert, da sich das Programm sonst auf- | 
hängt. Nach einem erfolgreichen Start 
erscheint ein Dialog, der allerhand Da- | 
ten über den aktuellen Zustand des |! 
Downloads verrät, beispielsweise die | 
Anzahl der kopierten Bytes und Datei- | 
en sowie eine Liste der bereits abgear- 
beiteten URLs. Grab-a-Site kopiert die | 
heruntergeladenen Dateien in ein Ver- |! 
zeichnis, numeriert sie durch und paßt | 
die Querverweise entsprechend an. Be- ı 
sonders praktisch: Links, deren Dateien 
nicht heruntergeladen wurden, führen | 
nach wie vor zu der entsprechenden | 
Seite im World Wide Web. Ein Klick | 
auf die entsprechenden Links baut eine ı 


Alternativen 


Online-Verbindung auf und führt naht- 
los vom lokalen Datenpool ins weltwei- 


Haken und Ösen 

Ein paar Schwachpunkte bleiben den- 

noch. Sie haben jedoch weniger mit den 

Funktionen von Grab-a-Site zu tun als 

vielmehr mit dem Aufbau des Web. 
Eine ganze Reihe von Web-Sites bie- 


ten interaktive For- 
mulare, beispielswei- 
se für kleine 
Chat-Bereiche, zum 
Abschicken von On- 
line-Bestellungen 
oder zum Anfordern 
von Informations- 
material. Derartige 
Seiten lassen sich 
zwar mit einem Off- 
line-Reader auf den 
lokalen Rechner ko- 
pieren. Doch dabei 
gehen jegliche Mög- 
lichkeiten zur Inter- 
aktivitätt verloren. 
Gleiches gilt für die 
leider immer noch 
verbreiteten Image- 


Maps, kleine Grafiken, die mehrere sen- 
sitive Bereiche haben und bei einem 
Mausklick darauf die passende Seite 
hervorzaubern. Da sie ebenfalls kleine 
Progrämmchen auf dem Server voraus- 
setzen, sind sie nach einem Download 
nicht mehr funktionsfähig. Beim Ein- 
satz eines Offline-Readers müssen Sie 
außerdem berücksichtigen, daß Sie 
grundsätzlich mehr Daten herunterla- 
den als bei einem direkt kontrolliertem 
Surfen. Es fehlt die Intelligenz, nicht 
benötigte Downloads abzubrechen. 


Grab-a-Site ist nicht der einzige Off- 
line-Reader fürs World Wide Web: 
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—- Mit WebWhacker existiert ein Kon- 
kurrenzprodukt, das über einen beina- 
he identischen Funktionsumfang ver- 
fügt. 

- Auch der Web-Browser NCSA Mosaic 
ist als Offline-Reader einsetzbar. Über 
den Menüpunkt „Autopilot“ lädt er eine 
Web-Seite inklusive Folgeseiten und 
Grafiken auf die Festplatte. Dort lassen 
sie sich dann ebenfalls offline lesen. 

— Erst nach den Recherchen zu die- 
sem Artikel erschien eine Betaversion 
des Programms Freeloader, das sehr 
verheißungsvoll aussieht. Sie soll laut 
Ankündigung über einen. eingebauten 
Scheduler verfügen, der Web-Seiten zu 
vorgegebenen Zeiten ausliest. Das Free- 
ware-Programm will sich durch kleine 
Werbebotschaften finanzieren, die es 
dem Surfer vorsetzt. 





Include/E xclude Filter 


www. dos.dmv-franzis.de 


PART NCS 








DIE DANGER ZONE unseres Web-Servers 
läßt sich vom Download ausschließen. 

— Zu guter Letzt existiert mit Web- 
Saver ein einfaches Shareware-Utility, 
das den von Netscape intern angeleg- 
ten Web-Seiten-Cache ausliest und die 
ohnehin auf der Platte liegenden Da- 


teien in einem anderen Verzeichnis ret- 
tet. OÖ MAM 


MARKTUBERSICHT: OFFLINE-READER FUR DAS WWW 











Grab-a-Site WebWhacker ANLLEENDIG NCSA Mosaic FreeLoader 
Funktion: WWW-Offline-Reader WWW-Offline-Reader „rettet“ bereits herun- komfortabler Web- Offline-Reader 
tergeladene Seiten aus Browser mit eingebau- in Betaphase 
dem Netscape-Cache ter Autosurf-Funktion 
Preis: 30-Tage-Testversion 30-Tage-Testversion, 30-Tage-Testversion, Privat-Lizenz: Freeware Freeware 
kostenlos, Preis: 49,95 maximal 10 Durchgänge, Preis: 19,95 US-Dollar 
US-Dollar Preis: 49,95 US-Dollar 
Hersteller: Blue Squirrel, USA ForeFront Group, USA JM Software, NCSA, USA Freeloader, USA 
Niederlande 
Info: http://www.blues http://www.ffg.com http: //www.share http://www.ncsa.uiuc. http://www.freeloa 
quirrel.com ware.com edu:80/General/NCSA der.net 
Intro.html 
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oO) 
9 Legen Sie Ihr letztes Hemd sofort wieder in 
(er) den Schrank zurück! Mit dem vielfach be- 
Pur währten Steuerspar-Paket 95/96 von DATA 
«TE BECKER schenken Sie dem Fiskus keine 
u = DEE Mark zuviel und holen sich Ihr sauerver- 
IE dientes Geld zurück! 
D. = Assistenten führen Sie { j 
Schritt für Schritt durch die So bequem und einfach haben Sie Ihre Steuer- 
Steuererklärung s | 
Heiße Steuerlips per erklärung noch nie ausgefüllt. Mit dem cleve- 
FF, ame ren Formularberater füllen Sie- im Dialog mit 
z | & SEE dem PC - Ihre Steuerformulare im Handum- 
| R AR T %# zZ | gerrsenn RN drehen aus und machen mit Hilfe zahlreicher 
% 2 SEEN TREE STELNN Assistenten sämtliche Kosten (z. B. Arbeits- 
Q 


zimmer, KFZ, Wohneigentum, Telefon, Ar- 
beitsmittel) geltend. Dank der nützlichen Zu- 
satzfunktionen (z. B. Was-wäre-wenn-Analy- 
se, Ein-und Ausgabenrechnung, AfA-Berech- 
nung) ist das große Steuerspar-Paket die idea- 
le Steuerhilfe für alle Arbeitnehmer, Hausbe- 
sitzer, Kapitalanleger, Freiberufler usw. 


* 


= S$teuerspar- 





Formularberater: 
Elegant durch den Steuerdschungel: Das große Steuerspar-Paket 95/96 
Der erweiterte Formularberater stelltde CD-ROM und 2 Disketten, DM 49,- 
a für Sie relevanten Unterlagen zusammen ISBN 3-8158-6955-2 era 
‚und steht Ihnen hilfreich beim Ausfüllen : zum 














DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Bestellen rund um die Uhr: 
Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 


Schicken Sie mir versandkostenfrei: 








DI 








f \y Zahlungsart: 
ve‘ ti J\ en U] Ich zahle per Nachnahme. 
Y 3 Y ıt .) U] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
[] Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER (Bitte 





Bankverbindung angeben und unterschreiben!). 


as BU: 





Bei Kreditinstitut: 
Dotum, Unterschrift 














Name, Vorname-- 


05 04 08 


Straße = 











PLZ/Ort — 
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Pentium-Pro-Programme optimieren 


PROJEKT: PENTIUM-PRO-PROGRAMMIERUNG 


Pentium Pro(fessional) 


Der momentan leistungsfähigste Intel-Prozessor ist der Pentium Pro. 
Unser Projekt zeigt Ihnen, wie Sie Programmierfehler 
vermeiden und die volle Perfomance aus ihm herausholen. 


STEP BY STEP 


. Wer auf jedes Prozent Geschwindigkeit 
Wert legt, der kommt auch bei einem Pen- 
tium Pro nicht um handoptimierten Code 
herum. Dieser Beitrag zeigt, worauf Sie 
besonders achten müssen. 


® Verbesserung der Sprungvorher- 
sage 

Der Prozessor benutzt einen dynami- 
schen Algorithmus, um mögliche Pro- 
grammverzweigungen vorherzusagen. Ei- 
ne falsche Prognose kostet allerdings 
einiges an Verzögerung, die Sie oft ver- 
meiden können. 


® Partial Register Stalls 
8, 16 oder 32 Bit: Das aufeinanderfolgen- 
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de Schreiben/Lesen von verschiedenen 
Teilbereichen eines Registers verzögert 
den Programmablauf oft unnötig. 


© Alignment 


Es kommt darauf an, an welchen Byte- 
Grenzen Sie Daten und Code ausrichten. 


© Weitere Empfehlung zur Code- 
Optimierung 

Hier einige Tips, wie sich Ihr Programm 
sonst noch beschleunigen läßt. 


© Blended-Code-Optimierung 

Mit dieser Technik erreichen Compiler 
auf allen 32-Bit-Prozessoren fast optima- 
le Geschwindigkeit. 


BERNHARD WOPPERER 





ittlerweile hat es sich herum- 

gesprochen: Trotz höherer 

Taktzahl und verbesserter 
Prozessor-Architektur läuft manche 
16-Bit-Applikation unter einem 
Pentium Pro langsamer als auf einem 
Pentium-PC. Doch kein Konstrukt- 
onsfehler, sondern das aus Sicht des 
neuen Prozessors ungeschickte Mi- 
schen von Registerzugriffen mit unter- 
schiedlicher Bit-Anzahl ist der Haupt- 
grund. Sie führen zu sogenannten 
„Partial Register Stalls“. Andere wich- 
tige Programmoptimierungen für den 
Pentium-Pro-Prozessor liegen im Be- 
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reich einer verbesserten Sprungvorher- 
sage und in der Verwendung von Co- 
de- beziehungsweise Daten-Align- 
ment-Regeln, wie sie auch beim i486 
gelten. 


@ Verbesserungen 
der Sprungvorhersage 


Der Pentium-Pro-Prozessor besitzt 
nominal eine 12stufige Pipeline, deren 
Unterbrechung etwa 15 Takte kostet 
(beispielsweise bei einem falsch vorher- 
gesagten Sprung). Am besten reduzie- 
ren Sie also gleich die Anzahl der Sprün- 
ge im Programm. Denn je weniger 
Sprünge Sie verwenden, desto geringer 
ist die Gefahr einer falschen Vorhersa- 
ge. Intel hat zu diesem Zweck eigens die 
neuen Befehle CMOV, FCMOV, 
FCOMLI integriert. Sie sollen zum einen 
Programmverzweigungen reduzieren, 
andererseits die verbleibenden Sprünge 
berechenbarer gestalten. Aber Vorsicht: 
Mit diesen Befehlen ist die Rückwärts- 
kompatibilität gebrochen, sie verursa- 
chen also einen Invalid Opcode Inter- 
rupt (Typ 6) auf den vorangegangenen 
CPUs. Diesen Interrupt kann man ent- 
sprechend auswerten und den Befehl 
gegebenenfalls emulieren. 


CMOV 
Die Syntax des Integer Conditional 
Move lautet: 


CMOVcc r16, r/ml16 
CMOVcc r32, r/m32 


Bei der Ausführung eines CMOVec- 
Befehls liest die CPU den zweiten Ope- 
randen und testet anschließend die 
Flags dahingehend, ob der angegebene 
Condition Code (cc) erfüllt ist. Falls ja 
(die Bedingung ist „true“), wird der 
Wert des zweiten Operanden in den er- 
sten kopiert. 

Die Operanden sind immer 16- oder 
32-Bit-Integer-Werte. Der angegebene 
Condition Code wertet die Flags aus, 
wie es auch bei bedingten Sprüngen 
durchgeführt wird (Jcc). 

Die folgende Code-Sequenz kann 
beispielsweise eine falsche Sprungvor- 
hersage und damit eine Verzögerung 
zur Folge haben: 

cmp ecx, eax /Vergleichsbefehl 

/mit anschließendem 
/bedingtem Sprung 
/(Jump Not Equal) 
/kann eine falsche 
/Sprungvorhersage 
/zur Folge haben 


mov eax, ecx 
Fl: 


jne Fi 





Verwendet man hingegen einen Integer 
Conditional Move (hier: 
CMOVEQ(ual)), entfällt der bedingte 
Sprung: 
cmp ecx,eax /Der bedingte Sprung 
/wird durch den Befehl 
/Integer Conditional 
/Move equal ersetzt 
cmoveq eax, ecx /Der bedingte 
/Sprung entfällt und 
/somit die 
/wahrscheinlichkeit 
/£für eine falsche 
/Sprungvorhersage 


Der CMOV-Befehl ist sehr hilfreich bei 
der Optimierung von IF-Programm- 
konstrukten. 


FCMOV 
Die Syntax des FCMOV-Befehls (Floa- 
ting-Point Conditional Move) ist: 

FCMOVcc ST, STi 
Auch die Integer-Flags werden danach 
überprüft, ob der angegebene Conditi- 
on Code (cc) erfüllt ist. Falls ja (die Be- 
dingung ist „true“), so wird der zweite 
Operand (STi) in das Floating-Point- 
Zielregister (ST = Top-of-Stack) ge- 
schrieben. 

Das folgende Beispiel berechnet bei- 
spielsweise den Floating-Point-Mini- 
mumwert: 

standard_code: 

fcom st0, sti 

£fnstsw ax 

sahf / AH-Register in den Flags 

/ als Condition Code speichern 

/ bedingter Sprung (Jump Below) 


JB Fl 
£fxch st0, sti 


Der optimierte Code des Pentium Pro 
lautet hingegen: 


fcom st0, sti1 /Vergleich zweier 
/FP-Werte 
/Store Status Word 
/in AX-Register 
sahf /speichern des AH- 
/Registers in den 
/Flags als 
/Condition Code 
£fcmovnb st0, sti1 /durch Verwen- 
/dung des FCMOV entfällt der 
/bedingte Sprung 


£fnstsw ax 


Bei der Programmierung sollte man den 
Regeln der statischen Sprungvorhersa- 
ge folgen. Dies ist dann wichtig, wenn 
ein anstehender Sprung noch keine Hi- 
storie im Branch Target Buffer (BTB) 
aufweisen kann (BTB-Miss), denn dann 
wird der Sprung entsprechend einem 
statischen Algorithmus ausgeführt. 


Statischer Sprungvorhersage-Algo- 
rithmus: 

- Gehen Sie davon aus, daß unbedingte 
Sprünge als Durchzuführen („Taken“) 
vorausgesagt werden. 
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— Rückwärtsgerichtete bedingte Sprün- 
ge sind „Taken“, was Programmschlei- 
fen entgegenkommt. 
- Vorwärtsgerichtete bedingte Sprünge 
sind „Fall Through“. 

Der Nachteil, der sich aus einem 
BTB-Miss und damit einer statischen 
Vorhersage ergibt: Es sind 6 Takte 
mehr. Die Verzögerung, die sich aus 
einer falschen Vorhersage ergibt, liegt 
etwa bei 11 bis 15 Takten. Nachdem ei- 
ne statische Sprungvorhersage durch- 
geführt worden ist, wird jeweils der 
BTB aktualisiert. Beim erneuten 
Durchlauf wird der Sprung richtig er- 
kannt (BTB-Hit) und benötigt nur 
noch einen Takt. 

Beispiele: 

A: 

mov eax, mem32 

and eax, ebx 

imul eax, edx 

shld eax, 7 

je A /Beim ersten mal ist dieser 

/rückwärtsgerichtete Sprung 
/nicht im BTB und wird 
/somit nicht vorhergesagt. 
/Korrekt liegt man, wenn 
/entspechend der 
/statischen 

/Prediction von einem 
/"Taken“ ausgegangen wird. 


/Anschließend wird der BTB 
/aktualisiert. 


B: 

mov eax, mem32 

and eax, ebx 

imul eax, edx 

shld eax, 7 

je Begin /der bedingte Vorwärts- 
/sprung ist beim ersten 
/erstenmal nicht im 
/BTB. Der statische 
/Branch Predictor 
/geht von 
/"Fall Through” aus. 


Mov eax, 0 
Begin: 


call convert /der Call wird vom 
/statischen Branch- 
/Predictor als 
/"Taken“ vorherge- 
/sagt. 


DER AUTOR 
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dierte an der Fachhochschule in Re- 
gensburg Nachrichtentechnik mit dem 
Schwerpunkt Digitaltechnik. Nach sei- 
nem Abschluß 1983 arbeitete er bei der 
Intel GmbH in München als 
Schulungsreferent für Mikro- 
prozessoren. Seit 1989 ist er 
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kationsspezialist für Intels 
High-End-Mikroprozessor- 
Plattformen zuständig. 
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PENTIUM-PRO-PROZESSOR MIT „DYNAMIC EXECUTION“ 


Die Implementierung des Pentium-Pro- 
Prozessors ist in drei voneinander unab- 
hängigen Verarbeitungseinheiten realisiert 
worden. Es sind dies ein 

— In-order Front End, 

- Out-of-order-Core (Prozessorkern) 

- sowie ein In-order Back End. 


In-Order Front End 

In Zusammenarbeit mit dem Branch Target 
Buffer (BTB) erfolgt ein Instruktions-Fetch 
des jeweils nächsten Befehls mit an- 
schließender Dekodierung. Dabei werden 
x86-Instruktionen von drei parallel ange- 
ordneten Dekodern in sogenannte Micro- 
Operations (uop) umgesetzt. Eine x86-In- 
struktion kann dabei in ein bis vier 
Micro-Ops umgesetzt werden, wobei die 
meisten x86-Befehle direkt in einen uop 
übersetzt werden. Komplexe Instruktio- 
nen werden im Microcode Instruction Se- 
quencer (MIS) in vordefinierte Programm- 
sequenzen von uops aufgelöst. In der 
Register Alias Table (RAT) werden logische 
Register-Referenzen, die durch das auszu- 
führende Programm definiert wurden, auf- 
gelöst und in physikalische umgewandelt. 
Man nennt dies auch Register Renaming. 
Auf diese Art und Weise wird der Register- 
engpaß der Intel-Architektur beseitigt. Es 
stehen 40 physikalische Register zur Zutei- 
lung bereit, die unter anderem die Voraus- 
setzung für die Out-of-order- und die spe- 
kulative Programmausführung schaffen. 
Letztendlich landen die uops in einem Pool 
von Instruktionen und warten auf ihre Zu- 
teilung. 


Out-of-Order Core (O-0-O): 

Der Dispatcher holt die uops aus dem In- 
struktions-Pool und schickt sie zum Re- 
order Buffer (ROB) und zur Reservation 
Station (RS). Der ROB stellt sicher, daß in 
der Reihenfolge, in der die Befehle abge- 
setzt worden sind, diese auch wieder reti- 
red (das heißt gültig gesetzt) werden und 
dem sequentiellen Programmfluß Rech- 
nung getragen wird. Der ROB, der in etwa 
die Rolle eines „Buchhalters“ einnimmt, 
kann bis zu 40 Ereignisse festhalten und 
verfolgen. 

Die Reservation Station ist das zentrale 
Element innerhalb der „O-o-O“-Unit. Von 
hier aus werden die uops über fünf ver- 
schiedene Ports den Execution-Units zuge- 
teilt. Es gibt 20 Einträge in der RS, wobei je- 
weils ein uop einen Platz belegt. Es ist ein 
vollständiger Cross-Bar zwischen den 
Ports implementiert, wodurch Ergebnisse 
von einer Execution-Unit an jedem der 
fünf Ports im nächsten Takt zur Verfügung 
stehen können. Dementsprechend liegt 
die Spitzenrate bei der Bearbeitung bei 
fünf uops pro Takt, wobei drei uops pro 
Takt im Durchschnitt ausgeführt werden. 
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In-Order Back End 

Dies wird auch Retirement genannt. Hier- 
bei wird geprüft, welche Befehle vollstän- 
dig ausgeführt sind. Der bis dato spekulati- 
ve Zustand wird aufgehoben und in einen 
permanent gültigen Zustand überführt. 
Der ROB sorgt dafür, daß dies in der ur- 
sprünglichen Programmreihenfolge pas- 
siert. Es können bis zu drei uops pro Takt 
übernommen (retired) und die Ergebnisse 
in die logischen Register zurückgeschrie- 
ben werden. 

Die Pipeline des Pentium-Pro-Prozessors 
ist im einzelnen in 14 Stufen konzipiert. 
Nominal werden 12 Stufen ausgewiesen, 
weil es einige Überlappungen zwischen 
den einzelnen Pipeline-Stufen gibt. Ent- 
sprechend den drei wesentlichen Funkti- 
onsblöcken des Prozessors ist die Super- 
pipeline zugeordnet. 

Eine logische Konsequenz aus der tiefen Pi- 
peline ist, daß ein guter Branch-Prediction- 
Mechanismus unverzichtbar ist, wenn man 
nicht sehr viel Zeit durch permanente Un- 
terbrechnungen der Pipeline verlieren 
möchte. Etwa in Pipeline-Stufe 10 kennt 
man den Ausgang eines bedingten Sprungs 
(taken/not taken), und es dauert minimal 
11 Takte und typischerweise etwa 15 Takte, 
die Pipeline nach einem falsch vorherge- 
sagten Sprung wieder zu restaurieren. 
Dementsprechend haben die Prozessor- 
Architekten viel Aufwand betrieben, um 
einen ausgefeilten, intelligenten Branch- 
Prediction-Algorithmus über einen Branch 
Target Buffer (BTB) zu implementieren. 
Der BTB ist wie ein kleiner Cache zu ver- 
stehen, bei dem jeder der 512 Einträge aus 
der Programmadresse des Verzweigungs- 
befehls sowie einer zugeordneten Ziel- 
adresse besteht. Der Pentium Pro-Prozes- 


sor benutzt einen 4-Wege-assoziativen 
BTB mit einem dynamischen adaptiven 
Prediction-Algorithmus nach Yeh. Dieser 
Algorithmus erreicht eine Treffergoute 
von 90 Prozent. Er „merkt“ sich sogar re- 
gelmäßig auftretende Sprungmuster wie 
„taken — taken - not taken“. 

Eine andere Art von falscher Sprungvorher- 
sage tritt bei einem BTB-Miss auf. Hier ist ein 
Sprung überhaupt noch nicht festgehalten 
worden, weil der Sprung zum ersten Mal 
ausgeführt wird. Der Prozessor entscheidet 
nach einem statischen vorgegebenen Prin- 
zip (Static Branch Prediction) wie folgt: 

- Der Sprung wird als „taken“ vorherge- 
sagt, wenn der Offset negativ ist. 

- Vorwärtsgerichtete Sprünge, die noch 
nicht bekannt sind (BTB-Misses), werden 
als „not taken“ vorausgesagt (Fall through). 
Ist ein Sprung das „erste Mal“ durchgeführt 
worden, so wird der BTB aktualisiert. Die 
erneute Ausführung resultiert dann in ei- 
nem BTB-Hit. 


Der On-Chip-Cache 

Der Pentium-Pro-Prozessor hat einen 8- 
KByte-Code- und einen 8-KByte-Daten- 
Cache. Die Cache-Line-Größe beträgt je- 
weils 32 Byte. Der Instruktions-Cache ist 
4-Wege-assoziativ und der Daten-Cache 2- 
Wege-assoziativ organisiert. Der Level-2- 
Cache (L2) ist Unified-Cache mit 256 oder 
512 KByte und 4-Wege-assoziativ. Sowohl 
der primäre Cache (L1) als auch L2 sind 
„non-Blocking“, das heißt, ein Cache-Miss 
führt zu keiner Verzögerung in den Execu- 
tion-Units. Es können bis zu vier Cache- 
Misses ausstehen, ohne daß der Prozessor 
angehalten wird. Die Verzögerung bei ei- 
nem Cache-Miss liegt in der Größenord- 
nung von 14 Takten. 


Blockdiagramm Pentium-Pro-Prozessor 


Out-Of-Orde 


In-Order Front End 


Implementation 
Pipeline 


In-Order Front End 









N 
MOV [Memref], EAX 
MOV [Memref], EAX 


DAA 
JMP XXXX 


In-Order Back End 





ı)2|3| 


Out-Of-Order In-Order Back End 
Core (Retirement) 


PROJEKT: 


© Partial Register Stalls 


Unter einem Partial Register Stall ver- 
steht man die Verzögerung, die sich 
durch das Lesen eines Registers ergibt, 
nachdem ein Teilbereich desselben Re- 
gisters beschrieben wurde. Ein Beispiel 
ist das Lesen eines Registers in seiner 
„32-Bit-Form“, nachdem es durch eine 
8- oder 16-Bit-Operation beschrieben 
wurde. 





AX 





Buffer, das heißt im letzten Teil der 
Pipeline, wird im sogenannten Retire- 
ment-Prozeß ein als gültig ausgewiese- 
nes Ergebnis vom physikalischen in das 
logische Register zurückgeschrieben 
(Retired). 

Wird zum Beispiel AX als niederwer- 
tiger Teil des EAX-Registers mit einem 
Wert beschrieben, so erfolgt die Zuord- 
nung eines physikalischen Registers 
(Register-Renaming). Bevor sich also 
das EAX-Register in 
seiner 32-Bit-Form 
lesen läßt, muß solan- 
ge gewartet werden, 
bis die vorausgegan- 
gene Instruktion den 
Retirement-Prozeß 
durchlaufen hat und 
die Gültigkeit des 
Registerwertes ange- 
zeigt wird. Stalls ko- 
sten minimal sieben 
Prozessortakte, kön- 
nen aber auch länger 
sein. 


Wegen dieser Proble- 





REGISTERBLOCK für 8/16/32-Bit-Operationen 


Diese Art von „Register Stalls“ treten 
beim i386/486 und Pentium-Pro-Pro- 
zessor auf. Beim Pentium-Prozessor 
hat es keine Auswirkung. Das Bild auf 
dieser Seite zeigt die für Partial Register 
Stalls kritischen Register auf. 

Vier Beispiele für Partial Register 
Stalls sind: 


mov eax,0 

mov ax, 10 /AX:16-Bit Operation 

add eax,5 /EAX:32-Bit Operation 
/partial reg. stall 


mov al, mem8 /AL:8-Bit Operation 
inc eax /EAX:32-Bit Operation 
/partial reg. stall 


mov eax, 0 
mov al, 17 /Al:8-Bit Operation 
inc eax /partial reg. stall 


mov eax,24 

sal al, mem8 /AL:8-Bit Operation 

shr eax,24 /EAX:32-Bit Operation 

/partial reg. stall 

Partial Stalls sind eine Folge des Regi- 
ster Renamings, welches der Pentium- 
Pro-Prozessor implementiert. Hierbei 
kann der Prozessor einem Register aus 
dem allgemeinen logischen Registersatz 
(eax, ebx, ..., edi) ein oder bei Bedarf 
mehrere physikalische Register zuord- 
nen. Damit werden mögliche Register- 
Engpässe beseitigt, was unter anderem 
„Out-of-Order“ und spekulative Pro- 
grammausführung erlaubt. Im Reorder 
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matik (aber auch, um 
einen Binärcode zu 
ermöglichen, der auf 
allen 32-Bit-Prozessoren ohne Stalls 
abläuft) haben die CPU-Architekten 
Ausnahmefälle um den XOR- und 
SUB-Befehl integriert. Demnach sollte 
der Programmierer ein Register auf Ze- 
ro setzen und anschließend eine 
Schreiboperation auf den benötigten 
Teilbereich des Registers durchführen. 
Diese Ausnahme ist für die Register eax, 
ebx, ecx, edx, ebp, esp, edi, esi imple- 
mentiert. 

In den folgenden Beispielen ist aufge- 
zeigt, wie sich Partial Register Stalls ver- 
meiden lassen. 

xor eax, eax 

mov al, mem8 /AL:8-Bit Operation 


inc eax /EAX: 32-Bit Operation 
/kein partial stall 


xor eax, 
mov ax, 
inc eax 


eaxs 
mem16 
/kein partial stall 


xor ax, ax 
mov al, mem8 
shr ax, 3 /kein partial stall 


xor ah, ah 


mov al, mem8 
add ax, bx /kein partial stall 


© Alignment 


Ähnlich wie beim i486 ist auch beim 
Pentium-Pro-Prozessor das Daten- 
Alignment sehr wichtig. Mehr noch als 
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PRAXIS 


das Code-Alignment beeinflußt es die 
Prozessorleistung. Ein miss-aligned-8- 
Byte-Datum hat zum Beispiel drei zu- 
sätzliche Takte zur Folge. Die folgende 
Tabelle zeigt, an welchen Byte-Gren- 
zen man Daten beziehungsweise Code 
ausrichten sollte: 


BETTEN: 


Datentyp Alignment (Byte-Grenze) 
16-Bit-Variable 2 
32-Bit-Variable 4 
64-Bit-Variable 8 
80-Bit-Variable 16 








128-Bit-Variable 16 


Code-Alignment 


Loops, Interrupt 


Service Routines | 0-Mod-16 


© Weitere Empfehlungen 
zur Code-Optimierung 


— Verwenden Sie den FXCH-Befehl 
zur Verbesserung der parallelen In- 
struktionsausführung. 

— Erzeugen Sie möglichst einfache 
„REGister, REGister“- beziehungs- 
weise „REGister, MEMory“-Instruk- 
tionen. Diese Art Instruktionen lassen 
sich effizienter von den Instruktionsde- 
kodierern verarbeiten. 

— Da Speicheroperationen aufwendiger 
durchgeführt werden als Ladeopera- 
tionen, sollten Sie „MEMory, REGi- 
ster“-Befehle vor allem dann vermei- 
den, wenn diese Instruktionen 
letztendlich in einer „Read-Modify- 
Write“-Operation resultieren. 

— Registeroperationen sind durch das 
Register Renaming des Pentium Pro be- 
vorteilt. 

-Die Anzahl der Prozeduraufrufe soll- 
te so wenig wie möglich verschachtelt 
werden. Der Grund: Der Pentium Pro 
besitzt einen vier Einträge tiefen 
RET(urn)-Stack auf dem Chip, der 
parallel zum normalen Stack geführt 
wird und in der Art eines Cache fun- 
giert. Dadurch vermeidet man falsche 
Sprungvorhersagen durch den Return- 
Befehl. 

— Daten sollten nicht als Konstanten im 
Codesegment stehen. 

— Verwenden Sie wie beim Pentium- 
Prozessor einfache Befehle. 

— Benutzen Sie Integer-Multiplikatio- 
nen anstelle von SHIFT- und ADD- 


Operationen. 
— Vermeiden Sie selbstmodifizieren- 
den Code. © 
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CPUID: Instruktion zur CPU-Identifizierung 


31 141312 11 


CPU ocean Teer], 
Ri Typ| Family 
Test mit 


CPU-ID- 
Befehl 
u 


Blended 32-Bit „C++“ Code 


Blend = Intel486/Pentium & Pentium-Pro-Prozessor 


Device 


RE | Dilverä 


dlls pro 
Prozessor 
oder _ 9 drvase.dii 
blended drvpp.dil 
drvppp.dll 


Device 
Driver X 


std naming 
conventins, 





OPTIMIERTE BIBLIOTHEKEN können zur Laufzeit entsprechend der Auswertung des 
CPUID-Befehls geladen werden. Anderer, nicht zeitkritischer Code ist „blended‘“. 


© Blended-Code- 
Optimierung 

Die Intel-Architektur hat sich seit den 
Tagen des 386-Prozessors wesentlich 
weiterentwickelt. Erreicht wurde dies 
unter anderem durch Verbesserungen 
der Mikroarchitektur des Prozessors, 
durch Superskalarität, Superpipelining, 
bessere Branch-Prediction-Mechanis- 
men oder etwa Dynamic Execution. 

Dadurch sind die bisher benutzten 
prozessorspezifischen Code-Optimie- 
rungen nicht mehr anwendbar oder ha- 
ben ihre Wirkung verloren. Auf der an- 
deren Seite ist es einfach nicht 
vertretbar, für jede neue Prozessorge- 
neration den Code erneut auf die Ei- 
genheiten des Prozessor zu tunen. Dies 
würde letztendlich eine unübersichtli- 
che Zahl von Binärversionen zur Folge 
haben. 

Die Lösung dieses Problems heißt 
Blended-Code-Optimierung. Darun- 
ter versteht man einen Optimierungs- 
Balanceakt zwischen den verschiedenen 
Prozessor-Architekturen. Ziel ist es, ei- 
nen Binärcode zu erhalten, der auf allen 
32-Bit-Intel-Prozessoren sehr gut ar- 
beitet (im Hinblick auf Programmaus- 
führungszeit beziehungsweise erzielba- 
re Rechenleistung). 

„Blended“ erlaubt eine skalierbare 
Leistung über Prozessorgenerationen 
hinweg, denn es werden nur diejenigen 
Optimierungstechniken eingesetzt, die 
sich positiv auf 32-Bit-CPUs auswir- 
ken. Dabei werden die architektoni- 
schen Unterschiede genau miteinander 
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abgewogen, um gute Resultate von 1486 
zu Pentium und bis zum Pentium-Pro- 
Prozessor zu erzielen. Implementiert ist 
diese Technologie bereits in allen mo- 
dernen 32-Bit-Compilern. Seit dem Er- 
scheinen des Pentium-Prozessors hat 
man in diesem Bereich deutliche Fort- 
schritte erzielt. Neueste Compiler-Ver- 
sionen beziehen inzwischen auch den 
Pentium-Pro-Prozessor in ihre Blen- 
ded-Code-Erzeugung mit ein. 

Die Konzeption des Pentium-Pro- 
Prozessor mit seiner „Dynamic Execu- 
tion“ reduziert von vornherein die Ab- 
hängigkeit von „handoptimiertem 
Code“. Selbst „Standard Code“ erzielt 
auf dem Pentium-Pro-Prozessor eine 
gute Rechenleistung. Allzu aggressive 
prozessorspezifische Code-Optimie- 
rungen können inzwischen sogar einen 
umgekehrten Effekt erzielen und sich 
eher leistungsmindernd als steigernd 
auswirken. 

Moderne Compiler (wie beispiels- 
weise Metaware, Watcom, Borland, 
Microsoft et cetera) werden auch als so- 
genannte Prozessor-Aware-Compiler 
bezeichnet. Diese erzeugen bei „DE- 
FAULT“ einen „Blended Code“, der 
auf allen 32-Bit-Intelprozessoren ab- 
lauffähig ist (i386/486, Pentium und 
Pentium Pro). Dieser Compiler-Switch 
wird dann benutzt, wenn die Anwen- 
dung auf mehr als nur einer Prozessor- 
generation ablaufen soll. 

Darüber hinaus läßt sich mit prozes- 
sorspezifischen Switches der „beste 
Code“ für den jeweiligen Zielprozessor 
erzeugen. Dieser Code läuft nach wie 
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vor auf allen 32-Bit-CPUs, kann aber 
bei Prozessoren, die nicht dem Zielpro- 
zessor entsprechen, zu Leistungsein- 
bußen führen. 

Untersuchungen zeigen, daß Binär- 
code, der mit modernen Compilern 
(„Blended-Optimierung“) generiert 
wurde, im Durchschnitt nur etwa sechs 
Prozent langsamer ist, als wenn er von 
Hand beziehungsweise prozessorspe- 
zifisch optimiert worden wäre. Durch 
diese „Blended-Optimierung“ wird je- 
doch der Codeumfang um einige Pro- 
zent größer. Ob dies ein Vor- oder 
Nachteil ist, muß von Fall zu Fall ent- 
schieden werden. 

Trotzdem gibt es nach wie vor Berei- 
che, in denen prozessorspezifisches 
Performance-Tuning zu Leistungsge- 
winnen führt, die im Hinblick auf die 
Mitbewerber unverzichtbar sind. Sol- 
che Anwendungen gibt es zum Beispiel 
in der Video- und Computer-Grafik, 
bei Optimierungen von Device-Trei- 
bern, bei Computerspielen und im 
Workstation-Bereich. 

Um generell den Vorteil der „Blen- 
ded-Code-Optimierung“ zu benutzen, 
aber trotzdem flexibel bei der Optimie- 
rung kritischer Codesequenzen zu sein, 
empfiehlt es sich, die prozessorspezifi- 
schen Teile abzutrennen und vom we- 
sentlichen Teil des Programms zu iso- 
lieren. Dies kann beispielsweise in 
Form einer Bibliothek oder DLL erfol- 
gen. Durch den CPU-ID-Befehl (be- 
ziehungsweise bei „kleineren“ Prozes- 
soren durch eine entsprechende 
Routine) wird die Identität des Zielpro- 
zessors zur Laufzeit ermittelt. An- 
schließend lädt beziehungsweise startet 
man dann die entsprechend optimierte 
LIB oder DLL. OÖFKH, JK 


Literatur: 

(1) Intel: Pentium Pro Family Developer’s Manual, 
Volume 2: Programmer’s Reference Manual, Order 
Nr.: 242691-001 

(2) Intel: Optimization for Intel’s 32-Bit Proces- 
sors, AP-526, Order Nr.: 242816 

(3) Intel: Optimization for Intel’s 32-Bit Proces- 
sors, AP-500, Order Nr.: 241799 

(4) Bernhard Wopperer: Der Pentium Prozessor, 
Design&Elektronik 7’93 


PEIGRTIRITT: 


In DIP (Adresse: http://www.dos. 
dmv-franzis.de) finden Sie die Op- 
code-Tabelle der neuen Pentium-Pro- 
Befehle und weitere Informationen. 
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Ja, jeden Tag! Vom 1.3. bis zum 31.5. 1996 laufen bei Fachhändlern in ganz Deutschland die Hewlett-Packard 
Infowochen. Erfahren Sie alles über die legendäre Printer-Power von HP und sichern Sie sich Ihren Wunsch-Drucker 
zu besonders attraktiven Preisen. Jetzt testen, vergleichen, staunen, mitnehmen. Händler in der Nähe gesucht? 
Kein Problem. Einfach ab 1. 3. die Infoline anrufen oder im Schaufenster auf den Infowochen-Sticker achten. 


HP DeskJet 340 HP DeskJet 600C/ HP DeskJet 660C/ HP DeskJet 850C HP DeskJet 1600C/ HP LaserJet 5P/ 
HP DeskWriter 600C HP DeskWriter 660C HP DeskJet 1600CM HP LaserJet 5MP 
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Plattformunabhängiger Datenbankviewer 








Weg von der Insel 


Ein Programm für mehrere Betriebssysteme: Unser portables C++-Projekt 
erlaubt den direkten Online-Datenaustausch im dBase-Format. Es läuft unter 
Windows, OS/2 und auf dem Mac und ist „ready for Internet“. 


RAOUL GEMA 





er Anwendungen für meh- 

rere Plattformen entwickelt, 

der muß eine ganze Reihe 
von Dingen berücksichtigen, die aus 
den unterschiedlichen Konzepten der 
jeweiligen Betriebssysteme resultieren. 
Denn einerseits behandeln die einzel- 
nen Systeme ähnliche Aufgaben oft in 
unterschiedlicher Art und Weise, an- 
dererseits gibt es zahlreiche Besonder- 
heiten, die keine direkte Entsprechung 
haben. 

Ein Weg, diese Schwierigkeiten ad 
hoc zu beseitigen, ist die Verwendung 
portabler Klassen-Bibliotheken. So 
haben sich „StarView“, „zApp“, 
„XVT“, „ZINC“ und „GRITplus 3.0“ 
beispielsweise im GUI-Bereich einen 
Namen gemacht. Zahlreiche andere 
Bibliotheken (zum Beispiel 
„tools.h++“, „net.h++“) decken weite- 
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STEP BY STEP 


Dieser Beitrag gibt Ihnen ein Praxisbei- 
spiel für ein Client/Server-Programm. 
Es ist wegen der Nutzung portabler 
Klassenbibliotheken nicht nur auf 
mehreren Betriebssystemen lauffähig, 
sondern auch Intra- beziehungsweise 
Internet-fähig. 


® Daten verpacken 

Eine kurze Erläuterung, welche Daten- 
struktur das Beispielprogramm beim 
Datenaustausch verwendet. 


© Daten verschicken 

Wer Daten so verschicken möchte, 
daß möglichst viele Systeme etwas da- 
mit anfangen können, kommt kaum an 
TCP/IP vorbei. Dieser Abschnitt zeigt, 
wie unsere Beispielanwendung Daten 
per TCP/IP verschickt. 


© Daten empfangen 
Über den Server und wie er die abge- 


schickten Daten empfängt. 
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re Teilbereiche ab. So gerüstet, spart 
man sich sehr viel Aufwand für An- 
passungen. 


Bl Unser Beispiel 


Als Beispiel haben wir ein Programm 
zum Bearbeiten von dBase-kompa- 
tiblen Daten als verteilte Anwendung in 
einem Client/Server-Modell gewählt. 
Ein Benutzer (Client) greift nicht selbst 
auf Daten zu, sondern sendet aus- 
schließlich Kommandos an ein anderes 
Programm (Server) und wertet dessen 
Antworten aus (ähnlich dem bekannten 
Message-Prinzip). Das kann auf einem 
Einzelrechner, in einem lokalen Netz- 
werk mit mehreren parallelen Anwen- 
dern und auch über TCP/IP-Verbin- 
dungen erfolgen. 

Alle Versionen sind für die direkte Zu- 
sammenarbeit ausgelegt. Beispielsweise 
könnte ein Reisebüro alle Angebote auf 
einem zentralen NT-Rechner verwal- 
ten. Dank TCP/IP kann der Benutzer 














PROJEKT: 


sowohl lokal als auch per Internet in 
Echtzeit aus Windows, OS/2 oder von 
einem Mac auf dieselben aktuellen Da- 
ten lesend und schreibend zugreifen. 

In unserem Projekt wurden als Be- 
nutzeroberfläche „StarView“ und für 
den Datenbankzugriff die C/C++-Bi- 
bliothek „CodeBase“ eingesetzt. Die 
Kommunikation im Netzwerk wird 
mit TCP/IP (Transmission Control 
Protocl/Internet Protocol) abge- 
wickelt. 

Die Benutzer-Oberfläche ist eine ty- 
pische „StarView“-Anwendung, die für 
kompakten Sourcecode (in 


SYSTEMÜBERGREIFEND PROGRAMMIEREN 
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hpp“) ist in beiden Fällen vollkommen 


identisch. 


@ Daten verpacken 


Im unmittelbaren Datenaustausch wird 
die binärkompatible Struktur „dbdata“ 
(in „dbdata.hpp“) benutzt. 


struct dbdata { 


USHORT id; 

USHORT command; 
ULONG index; 
ULONG reccount; 
char data[1024]; 


3 


Hier trägt das Programm die von der 
Kapselklasse „DbData“ definierten Be- 
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DER AUFBAU des xbEdit-Beispiels 


„xbEdit.cxx“) und eine identische Ge- 
staltung auf jeder Plattform sorgt, weil 
in allen Versionen mit denselben Me- 
thoden gearbeitet wird. 

Direkt aus der Oberfläche werden 
nur allgemeine Funktionen aufgerufen 
(etwa „GoFirst()“), um zum ersten Da- 
tensatz zu gelangen. Als zweite Schicht 
folgt die Klasse „DbUser“ (in „cli- 
entdb.cpp“) mit der Aufgabe, die ei- 
gentlichen Daten bereitzustellen. Ihre 
Implementation definiert, wie das im 
einzelnen erfolgt. Würde eine Einzel- 
platzversion die Bearbeitung von hier 
aus selbst erledigen, müßte man im ver- 
wendeten Client/Server-Modell defi- 
nierte Kommandos absenden und die 
Antworten zur Oberfläche zurückge- 
ben. Die Schnittstelle (in „clientdb. 


fehlscodes und Nutzdaten ein. An- 
schließend wickelt die Netzwerkklasse 
„ClientSocket“ den Transport der Da- 
ten zum Empfänger ab. In der gleichen 
Struktur wird daraufhin die Antwort 
empfangen, die mit den angeforderten 
oder mit Fehlerkennungen gefüllt ist. 


© Daten verschicken 


TCP/IP ist ein gängiges Standardver- 
fahren zum Datenaustausch im Internet 
und steht in allen Betriebssystemen zur 
Verfügung. Das Verfahren erlaubt feh- 
lerkontrollierte Übertragungen über 
unterschiedliche Medien, indem Daten 
in Blöcke zerlegt und mit Header-In- 
formationen umschlossen versandt wer- 
den. Über die Programmierschnittstelle 
„Socket“ läßt sich darauf lesend und © 


GRITplus 3.0 














Anbieter: GFT Gesellschaft für Technologie- 
transfer mbH, 78112 St. Georgen 

Preis: ab 7800 Mark je Plattform 

Plattformen: Windows 3.x/95/NT; 05/2; Unix 

Compiler: Borland C++ 4.x; Microsoft Visual C++ 
1.5/2.0; IBM C/Set, Borland C++ 
05/2, WATCOM C++ 10.x, Unix- 
Compiler 

Demo: ja 





— komplexes Entwicklungssystem für industrielle 
Anforderungen 

- umfangreiche visuelle Werkzeuge 

- interaktives Testprogramm 

— Datenbankzugriff über SQL und ODBC 


Il: BleleE 








Anbieter: IBM Deutschland, 70569 Stuttgart 

Preis: ab 850 Mark (mit Compiler) je Platt- 
form 

Plattformen: 05/2; MVS, AIX; Windows 3.x/95/NT 

Compiler: IBM VisualAge C++ OS/2; IBM CSet; 


IBM VisualAge C++ for Windows 
Demo: ja 
- Bestandteil der Compilerpakete 
— Datenbankzugriff auf SQL und ODBC 














Anbieter: Star Division, 20097 Hamburg 

Preis: ab 1000 Mark je Plattform 

Plattformen: Windows 3.x/95/NT; OS/2; 
Mac/PowerMac; Unix 

Compiler: Borland C++ 4.x; Microsoft Visual C++ 


1.5/2.0; CodeWarrior; MPW C++ 3.3; 
Symantec C++ 6.1/7.0 Unix-Compiler 


Demo: ja 
- intuitiver DesignEditor 
- portable, umfangreiche Bibliothek 


rAl\le 











Anbieter: Kessler Software, 37085 Göttingen 

Preis: ca. 900 Mark Basis Engine, zusätzlich 
ca. 900 Mark je Plattform 

Plattformen: DOS TEXT/GRAPHIC; Windows 
3.x/95/NT; OS/2; Mac/PowerMac; 
Unix Motif 

Compiler: Borland C++ 4.x; Microsoft Visual C++ 
1.572.0; WATCOM C++ 10.x; Syman- 
tec C++ 6.1/7.0, Unix-Compiler 

Demo: ja 

— DesignEditor 


— hochportable, umfassende Bibliothek 














Anbieter: ESM Software GmbH, 72622 Nürtingen 
Preis: ab 1000 Mark je Plattform 
Plattformen: Windows 3.x/95/NT; OS/2; Unix 
Compiler: Borland C++ 4.x; Microsoft Visual C++ 
1.572.0; WATCOM C++ 10.x; Syman- 
tec C++ 6.1/77.0, Unix-Compiler 
Demo: ja 


- leistungsfähige Entwicklungsumgebung zApp Fac- 
tory 
— umfangreicher Testbetrieb 
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Schnelle und sichere Hilfe für 
über 300 PC-Notf. älle! 


che Hilfe zu typischen Die komplette und prakti- 
Fehlern und Proble- sche Pannenhilfe zu über 
men mit dem Win- 300 typischen Problemen 
dows 95-PC. DAlles über die richtige Vor- 
Hier finden Sie schnelle beugung und Wartung, die 
Hilfe, wenn auf die Fest- Sichere Konfiguration und 
platte oder ein Laufwerk Korrektes Reagieren bei Sy- 
nicht mehr zugegegriffen Stemabstürzen 
werdenkann, derMonitor PHilfreiche „Notfall-Toois” 
plötzlich schwarz wird, und Hilfsprogramme auf CD- 
der Drucker streikt etc. ROM 

Schritt für Schritt wird in 
diesem anschaulichen 
und praxisnahen Handbuch 
demonstriert, wie man sich bei 
über 300typischen PC-Pannen 
schnell und unkompliziert 
selbst helfen kann. 
























+] 3 Soforthilfe w -- 


ie 


in über 300 PC-Notfällen 


Die sichere Rettung 





Kober/Büchel/Bäcker 

PC Praxis Soforthilfe 
Hardcover, 490 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1181-3 


| Dieses Buch sollte neben 
| keinem PC fehlen! Ob Soft- 
| ware-Panne oder Hard- 
| ware-Problem, hier finden 
\ Sie kompetente und nützli- 


Programmierpraxis pur: 
Visual Basic 4.0 


) »Die ganze Praxis der Visual 
Basic 4.0-Programmierung 

»Learning-by-doing anhand 
konkreter Beispielprojekte, 
z. B. Datenbanken, Bild- 
schirmschoner, Add-Ins, 
Windows 95-Tools u. a. 

en »Separater Grundlagenteil 


Bi »Alle Beispiele als Sourceco- 
= de auf CD-ROM 


Das umfassende Buch zu vi- P@s Praxis-Buch zu 










: Zi Plaufwerke 





| Ob als Backup-, Transport- oder 
Visual Basic 4.0 





sualBasic 4.0 vermittelt pra- > | Archivmedium, auf den handli- 
ERETEE Hardcover, 710 Seiten chen. flexiblen Zio-Laufwerkö 

xisorientiertes Grund- und ‚nkjusive CD-ROM ‚en, flexiblen Zip- n 
Aufbauwissen, das schnell pm 69,- ‚haben eine Menge Daten Platz. 

| mit den Möglichkeiten der ISBN 3-8158-1062-0 Dieses Buch verrätalles überden 

| objektorientierten Program- optimalen Anschluß und die vie- 


E mierung vertraut macht. 
; 





len Einsatzmöglichkeiten. 


[Clever programmieren 
mit Access 95 


greifenden Programmierung h 
ACCESS 95 


mit Visual Basic geht, Grund- | 
Programmierung 



















und Aufbauwissen werden hier |} 

praxisorientiert und anschau- | 

lich vermittelt. | 
> Das Profibuch zur 

Access 95-Programmierung 
bemı D Alles über den effizienten 


Internet 


Internet sofort! 











Einsatz von Makros 
EN Probtemios eigene Anwen- 

dungen erstellen i 
Dieses praxisnahe Nach- j RE Einstieg ins In- 
schlagewerk gibt einen pro- Bär/Bauder Ü ternet 
fessionellen Einblick in die Das große Buch zur # »nki. Internet-Schnupper- 
komplexe Programmierung _ reg Account 
vonDatenbank-Anwendungen xy, Erin CD-ROM, om99,- | »Auf CD-ROM: CompuSer- 
mit Access. ISBN 3-8158-1190-2 ve NewMember CD, MAZ 


Netsurf-Kit & Top-Inter- 
net-Shareware 


Ob es um das Erstellen prakti- 
BE scher Makros oder der über- 





Das weltweit anerkannte 
Standardwerk zur System- 
programmierung liefert in 
der aktualisierten und kom- 





Klein, aber oho: die 
flexiblen Zip-Laufwerke! 


» Zippen leichtgemacht! 
> Alles über Zip-Laufwerke: 


Anschluß, Konfiguration, 


Einsatzmöglichkeiten, Tu- 


ning, Pannenhilfe u. v. m. 


DHiltreiche Step-by-Step-An- 


leitungen 


Aktuelle lomega-Treiber auf 


Diskette 


Urbanczyk 

Zip-Laufwerke - Anschließen 
- Tunen - Durchstarten 

134 Seiten 


inklusive Diskette, DM 29,80 |} 


ISBN 3-8158-1237-2 









das Internet! 


Auf dem Datenhighway ist die I 
Hölle los- mit diesem Buch be- | 


wegen Sie sich von Anfang an 


mier-Know-how. 


Windows 95-Program- 


men topaktuelle Themen wie. 


B. das Programmieren mit 


ISDN nicht zu kurz! 


















DDas umfassende & 
praxisorientierte Handbuch 
zu HTML 

PDirekt startfähig auf CD- 

= ROM: Die besten Editoren, 

© Bildverarbeitungs- und Inter- 

net-Tools u. v. a. m. 














Sofort staufrei durch | Für Bears Ahschisß: 
|America Online sofort! © 








staufrei durchs Internet und | 


sparen so manche Mark. Step- 


by-Step begeben Sie sich auf 


eine faszinierende Entdek- 
kungsreise ins Internet via 


MAZ & Co 


mon/Jasper 
Internet Sofort! 

521 Seiten 
inklusive CD-ROM 
DM 49,- 

ISBN 3-8158-1226-7 


CompuServe, AOL, T-Online, ö 


& 
Knut/Giesecke/Reuter/Salo- | 


pP. Te 7 BETeT7eTZ a 





B)» Alles über das umfang- 

© reiche ADL-Angebot 

B ) Praxistips für die optima- 
le und kostensparende 
Nutzung 

B) Die heißesten deutschen 
1 Dienste im AOL 












Das geballte Wissen zur 
systemnahen Program- 
mierung mit C, Pascal 
oder Assembler findet 
man hier in einer einzig- 
artigen Sammlung. Der 
besondere Schwerpunkt 
des Buchs liegt auf der 


PCD-ROM mit PC intern 5.0 


mierung mit Visual C(++) und 
Visual Basic. Natürlich kom- 


Eigene Homepages im 
WWW stricken 











DATA BECKER - PC Know 


PC intern 5.0 - die Spitze des 
Programmier-Know-hows! 


plett überarbeiteten )Das Standardwerk zur Sy- 
Versionjede Mende un- 
verzichtbares Program- Dalles zur professionellen 














stemprogrammierung 


Windows 95-Programmier- 
ung: Multitasking,- Desk- 
top- & OLE-Programmier- 
ung 


und allen vorangegangenen 
Auflagen als Hypermediasy- 
stem 


Tischer /Jennrich 

PC intern 5.0 

Hardcover, 1.399 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-8158-1169-4 


Wer eigene Web-Seiten stricken 
und ansprechend gestalten 
möchte, kommt an der „Layout- 
Sprache” HTML nicht vorbei. In 
diesem Buch erfahren Sie vom 
Aufbau der Sprache über geeig- 
nete Editoren bis zum Praxisein- 
satz einfach alles über HTML. 
Extra: Beispiel-Homepages di- 
rekt zum Anklicken, ClipArts 
und Grafiken. 





Dr. Schwarte 

Das große Buch zu HTML 
Hardcover, 449 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1227-5 





Dieses Buch ist randvoll mit 
den Mega-Tips & Tricks zu 
AOL. Hier finden Sie sofort den 
richtigen Anschluß zu AOL. Fra- (8 
gen nach dem richtigen Mo-\i 
dem, optimaler Installation und 
Konfiguration der Zugangs- 
software werden praxisnah be- 
antwortet und mit vielen Abbil- 
dungen anschaulich erläutert. 
Extra: Internet optimal nutzen, 
Kosten sparen sowie heiße 
Adressen im WorldWideWeb. 



















Jasper 

America Online Sofort! 
288 Seiten,DM 29,80 
ISBN 3-8158-1235-6 





how aus erster Hand! ::. 


Power-Tuning für Ihre 
Systemdateien 





optimal 
konfiguriert 


ee 
k erneut can n 


Systemdateien. 





unter Windows u. v. a. m. 


Schneller, besser, effektiver: 


x 5 Freihot/Kürten 
EEE E00 " Windows 95 Systemdateien 
che Start- und Systemdateien optimieren 


man wirklich braucht und wie 
man sie optimal konfiguriert 
und tunt. 

Mit dieser wertvollen Kollekti- 


ca. 300 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1229-1 


‚Alles zum Grafikprofi 
| der neuen Generation 


) So nutzen Sie die Funktions- 


.| a Buchzu _ vielfalt von CoreiDRAW 6 
„. ee a| Day Damit Schwerpunkt: 
BE -- Ö ‚CorelDREAM 3D 

2 4 PD Step-by-Step zum Erfolg: 






h Anschauliche ‚Schnellkurse 
führen durch komplexe Ar- 

 beitsabläufe 

\ > Umfangreicher Praxisteil: 

von der kreativen Idee bis 

_ zur perfekten Umsetzung 


Das große Buch zu 


" Cur2l Drasy 


a Gestalterische Praxis wird in 


"3, Kraus 
| diesemBuch großgeschrieben: Das wie 
| Per Workshop werden grund- Corel DRAW 6 

Eu legende Funktionen sowie Lö- Hardcover, 630 Seiten 
sungen typischer grafischer inklusive CD-ROM, DM 79,- 
BER Proöteme vermittelt:voneinfa- ISBN 3-8158-1187-2 


cr Konstruktionen bis zu 
RR | Sps2ialeftekten mit Powerbilip. 


on sofort umsetzbarer Tuning- 
Tips steigern Sie die System- 
performance von Windows 95 
erheblich. Die raffinierten Tips 
der Profi-Autoren helfen beider 
optimalen Konfiguration von 
Windows 95, dem perfekten 
Tuning der neuen Registrierda- 
tenbanken sowie dem Einrich- 
tenvon MS-DOS-Programmen 




















| Mit diesem Software-Training 


l P) Istormativ $ 
i > mein dows 95 im Netzwerk, die hier 
EA versammelten Tips sind Gold 
er wert. 
| Diese umfassende Sammlung TEEN 
aus über 300 genialen Tips und Tips & Tricks 
Tricks zu Windows 95 wurde 338 Seiten, DM 29,80 
von Profi-Autoren zusammen- ISBN 3-8158-1240-2 


| gestellt, diemitdenalltäglichen 
| ‚Anwenderproblemen vertraut 





1 cess 95 vertraut gemacht. Von 
| den Grundlagen bis zur Makro- 















Brandheiße Tips & 
Tricks für Windows 95 


sind. Nützliche Informationen 
für ein volles Windows 95-Ver- 
gnügen werden hier leichtver- 
ständlich und praxisnaherklärt. 
Angefangen bei der optimalen 
Installation, ultimativen Spaß 
mit Multimedia-Anwendungen 
bis hin zu der Arbeit mit Win- 










Jim 0N1s.45 
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IInDy 


Learning by training: der 
Schlüssel zu Access 95! 


programmierung. Zwischen- 
tests überprüfen Ihren Lerner- 
folg. Zum Abschluß erhalten 
Sie das DB-Zertifikat- das Plus 
für ihre nächste Bewerbung! 

) Access-Meister in 12 Stunden 

P» Schrittweise zum Erfolg 

) Zahlreiche Praxisbeispiele 

) Tests nach jeder Lektion 

PD Anspruchsvoller Abschluß- 
test 


| Software 


Access 70 


o 
r. 
u 
“ 
® 
o 
o 
< 


Roßkamp 

Software-Training 

Access für Windows 95 

492 Seiten 

inklusive CD-ROM, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1214-3 


haben Sie Access 95 in kürze- 
ster Zeit im Griff. In kleinen 
Schritten werden Sie anhand 
praxisnaher Beispiele mit Ac- 








der einzelnen Programme. 
4 


Cooler surfen mit dem 
Netscape-Navigator! 


) Das praxisorientierte Hand- 
buch zum beliebten Inter- 
net-Browser 

) Aktueller Schwerpunkt: 
WWW, E-mail und andere 
Dienste 

) Zahlreiche Illustrationen 

x b Tips, Tricks und Pannenhil- 

fe zu Installation, optima- 

len Konfiguration und mü- 
helosem Internet-Surfing 


Na an nun 


Das große Buch zum 


‚NETSCAPE 


Navigator 


20 





NETSCAPE 


Das große 


B 
& 


— 


Mit dem Know-How aus die- Rudolph 
sem BuchkönnenSiedieviel- Das große Buch zum 
Netscape Navigator 2.0 


fältigen Möglichkeiten des In- 
ternet noch müheloser nutzen 
undkomfortabel mit Netscape 
Navigator 2.0 durch das Netz 
der Netze manövrieren. 


550 Seiten, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1241-0 
Erscheint ca. Ende 4/96 








$o haben Sie Ihr Office 
fest im Griff 


wi Aa vebe Dich ) Alles über die Praxis mit 
w Office 95 Professional 
en ) Eifektiver Programm-Ein- 
8 satz im „Team” 
j > Praxis-Anleitungen zum 
! direkten Nachschlagen 
> ) Pannenhilfe für „Notfälle” 
t; ) Nützliche CD-ROM mit 
= fertigen Text- und Tabellen- 


Vorlagen, Musterdatenban- 
ken 





| Zahlreiche Beispie fe aus dem 


| Büroalitag führen den effizien- Bias‘ N 
| | ten Umgang mit WinWord, Ex- = en jonal 85 
| cel, Access, PowerPoint und Hardcover, 568 Seiten 
| Schedule+ vor. Darüber hin- inklusive CD-ROM, DM 59,- 
| aus erfahren Sie alles über die ISBN 3-8158-1195-3 


optimierte Zusammenarbeit 
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DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
] Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9331-400 Fax (0211) 9331-2 
Internet: http://www.data-becker.de 


- TKleine Netzwerke 
jperfekt eingerichtet 


Schicken Sie mir: 





SM s | PR 
PC Die leichtverständlichen und 2 ANOT — — ISBN 3-8158-L1 ı I I-L| 
aufrüsten praxisnahen Anleitungen mie Ndirwecie = — ISBN 3-8158- ee 
IDEEN werden mit zahlreichen Bil- R — Ans 95 Sie bestens beraten. = ISBN 3-8158- [1 1 1 1 | 
dern hilfreich unterstützt. : ; e 
Demi eind Ss in -der:käge ) Das ABC der kleinen Netz- = ISBN 3-8158- 1 1 1 1 -L| 
jederzeit selbst Hand anzule- werke unter Windows 95 ___ ISBN 3-8158- [| | -LJ 


gen: einzelne Systemkom- 
ponenten austauschen, ein 
CD-ROM-Laufwerk einbau- 
en, zum Multimedia-PC oder 
Windows 95-PC aufrüsten 
u. v. a. m. 


nen 
MD ) Aufrüsten und Geld sparen: 
PC Tuning ganz einfach 
selbst durchführen 
) Praxisnahe Anleitungen 
zeigen, wie einfach es geht 
) Einbau von z. B. Festplat- 


te, ISDN- oder Videokarte, 
CD-ROM-Laufwerk. v. m. 


Schüller/Veddeler 

PC aufrüsten und reparieren 
Hardcover, 785 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1202-X 


f Alles, was man als Workgrosp- 
1 User wissen muß, wenn man 
a sich unter Windows 95 ein klei- 


> Alles zur optimalen Ein- 
richtung 
) Praxisgerechte Anleitung 
und Beratung 
—/ Viele Kniffe & Tricks zu 
Wartung und Pflege 


Radke 

Kleine Netzwerke 

mit Windows 95 
Hardcover, 317 Seiten, 
inklusive CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1193-7 



















nes Neiz einrichten möchte. 
Obes um die individuelle Anpas- 
sung, den perfekten Einbau von 


Netzkarten, Wartung und Pflege 


N s Zahlungsart: 
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PROJEKT: SYSTEMÜBERGREIFEND PROGRAMMIEREN 


PRAXIS 


DIESE DE TTITTITTT 


Das komplette Listing (Server und Cli- 
ent), weitere Infos sowie Demo-Ver- 
sionen einiger der hier angesproche- 
nen Bibliotheken finden Sie wie immer 





auf unserem Internet-Server. Die 
Adresse ist 
http://www.dos.dmv-franzis.de 


schreibend zugreifen. Weltweit besitzt 
jeder im Netz bekannte Rechner eine 
eindeutige Kennung - seine sogenannte 
IP-Adresse (etwa „123.45.67.89“, wird 
intern als 32-Bit-Wert verarbeitet). Er- 
gänzend ordnen „Name-Server“ diesen 
Zahlen natürlichsprachliche Namen zu 
und umgekehrt. 

Zur weiteren Unterscheidung ver- 
wendet TCP/IP sogenannte Port- 
Nummern für unterschiedliche An- 
wendungen auf einem Rechner. Eine 
Reihe davon sind für Standarddienste 
reserviert, zum Beispiel der Port 80 für 
einen Web-Server. 

Um ein einheitliches Konzept ver- 
wenden zu können, arbeitet das Beispiel 
mit Sockets („ClientSocket“, „Server- 
Socket“) in eigenen C++-Klassen. Ihr 
Einsatz ist unproblematisch: Mit Hilfe 
von „client.socket()“ erzeugen Sie 
durch das Betriebssystem einen neuen 
Socket und initialisieren ihn mit der IP- 
Adresse (aus dem Namen abgeleitet) 
und der Port-Nummer eines empfangs- 
bereiten Empfängers. Nachdem die 
Funktion „client.connect()“ die Ver- 
bindung aufgebaut hat, verschicken Sie 
die Daten mit 

client.send(&dbdata,...) 
beziehungsweise empfangen selbige mit 

recv(&dbdata...) 
Am Ende schließen Sie den Socket mit 
client.close() 
Diese Aufruffolge findet in der zentra- 
len Funktion „DbUser::NetCall()“ für 
jedes Kommando statt. In Fehlersitua- 
tionen lösen die Socket-Klassen C++- 
Exceptions aus beziehungsweise fangen 
sie ab: 


// ClientSocket client; 
// DbData command 
USHORT DbUser: :NetCall() { 
Ws a5 
client. 
client. 
me); 
client. 
client. 
client. 
mand)); 
client.recv(command, sizeof (com- 
mand)); 

client.close(); 

I... 

} 


Zwischenfunktionen dienen dem Ein- 
tragen von jeweiligen Kommandower- 
ten in die Struktur „DbData“. Die zu 


socket (); 
Gethostbynanme (serverna- 


Setin_port (serverport); 


connect (); 
send(command, sizeof (com- 
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Anfang erwähnte Funktion „Go- 
First()“ beschränkt sich damit auf einen 
solchen Aufruf. 


ULONG DbUser::GoFirst() { 
NetCall (GOFIRST); 
return command.GetIndex(); 


© Daten empfangen 
Das Server-Programm wartet die mei- 
ste Zeit in einer Endlosschleife in „ser- 


ver.accept(&client)“ auf einen Client. 
Hat sich ein Client verbunden, erzeugt 
das System automatisch einen neuen 
Socket. Der Server liest das Kommando 
ebenfalls in einer „dbdata“-Struktur ein 
und wertet es aus. 

Beim ersten „Anruf“ eines Clients ver- 
gibt der Server eine Kennummer, um 
die Clients unterscheiden zu können. 
Danach wird der eigentliche Daten- 
bankzugriff mit Hilfe von Funktionen 


ULTRAPORTABEL: JAVA 


Sun Microsystems Husarenstück „Java“ 
verfolgt einen noch tiefergreifenden An- 
satz für portable Programmierung. Das 
Konzept ist zweierlei: 

— Zuerst eine C++ -ähnliche Programmier- 
sprache für die heute installierten Syste- 
me. Mit ihr wird eine Hardware- und Be- 
triebssystem-unabhängige Program- 
mierung mit einem einheitlichen und er- 
weiterbaren API realisiert. Aus einer 
Sourcedatei erzeugt jeder beteiligte Java- 
Compiler eine binärkompatible „class“- 
Datei. Dieser Byte-Code ist unmittelbar 
auf allen unterstüzten Plattformen lauf- 
fähig. Derzeit verfügbar sind Laufzeitum- 
gebungen für Sun Solaris, Linux, Windows 
NT/95, OS/2 und den Mac. 

- Als zweite Säule entwickelt Sun Java- 
Prozessoren, die Java-Bytecode direkt 
ausführen werden. Damit erweitern sich 
die Anwendungsarten um ein Vielfaches: 
vom Handy über die Waschmaschine bis 
zum Java-PC. ; 

Alle wichtigen Software-Anbieter stellen 
sich praktisch auf die kommenden Zeiten 
ein. Bereits „designed for Java“ sind Ent- 
wicklungsumgebungen wie „Espresso“ 
von Symantec, „OEW/Java“ von „Innova- 
tive Software“ oder ein grafischer Debug- 
ger von Borland. Der neue Compiler aus 
dem gleichen Haus (BC++ 5.0) integriert 
Java-Unterstützung gleich in seiner IDE. 
Auch Microsoft, IBM und Apple arbeiten 
am Thema. 

Java-Anwendungen können in zwei For- 
men realisiert werden. 

„Applets“ erlauben das Beleben von Web- 
Seiten innerhalb von Browsern (animierte 
Grafiken und Texte, grafische Datendar- 
stellung in Echtzeit oder Online-Spiele). 
Ein Java-fähiger Browser wie Netscape 2.0 
(für Unix, Linux, Windows 95/NT, Mac) 
lädt den Java-Bytecode vom Web-Server 
und führt ihn auf dem lokalen Rechner 
aus. 

— Daneben können Sie eigenständige Pro- 
gramme für die Kommandozeile oder als 
GUI-Version schreiben. Programme kön- 
nen nur lokal arbeiten oder „das Netz“ 
einbeziehen. Über eine C/C++-Schnitt- 
stelle kann unter Verzicht auf Portierbar- 
keit bedarfsweise aus Java-Programmen 





direkt auf vorhandenen Code in 
DLLs/Shared Libraries zugegriffen wer- 
den. 

Listing | zeigt einen einfachen FTP-Client 
mit 50 Zeilen Java-Source. Er stellt eine 
FTP-Verbindung zu einem üblichen FTP- 
Server her, liest dessen Haupt-Inhaltsver- 
zeichnis und zeigt es an. Nun können Sie 
den Namen einer Textdatei eingeben, die 
geladen und ausgegeben wird. Der Byte- 
code in „FtpCall.class“ ist nur 1609 Bytes 
groß und sofort ohne Änderungen auf al- 
len unterstützten Systemen lauffähig. 


// FtpCall.Java 
import sun.net.ftp.*; 
import sun.net.*; 


class FtpCall { 
public static void main( 
String args[]) { 
if (args.length != 3) { 
System.out.printin ("Aufruf :"+ 
" FtpCall SERVERNAME"+ 
" USERNAME PASSWORD"); 


FtpClient ftp = 

new FtpClient (args[0]); 
ftp.login(args[1], args[2]); 
System.out.printin( 

"* ". args[0] + " *"); 
ftp.ascii(); 
TelnetInputStream t = 

ftp.list(); 
int ch; 
StringBuffer buf = 

new StringBuffer(); 
while ((ch = t.read()) >= 0) 

buf.append( (char)ch) ; 
t.close(); 
System.out.printin( 

buf.toString()); 
System.out.println( 

"Download Dateiname: "*); 
buf.setLength (0); 
while((ch = 

System.in.read())!='"\n') 

buf.append( (char)ch); 
t=ftp.get (buf.toString()); 
buf.setLength (0); 
while((ch = t.read())>=0) 

buf.append((char)ch); 
40: t.close(); 
41: System.out.printin( 
42: buf.toString()); 
43: catch( 
44: Java.io.IOException ex) { 
45: System.out.printin( 
46: "* FtpCall : Fehler *"); 
47: 
48: 
49: 
5: } 


Ein FTP-Client als Java-Source 


29: 
30: 
31: 
32: 
33: 
34: 
35: 
36: 
37: 
38: 
39: 











PROJEKT: 


der 
führt. 
Beispielsweise wird die Liste der 
Feldnamen wie folgt geliefert („dbfile“ 
repräsentiert die DBF-Tabelle, nach 
„pdata“ wird die Antwort geschrieben): 


„CodeBase“-Bibliothek 


ausge- 


UINT count = dbfile.numFields(); 


*pdata = '’\0’; 
for, (ine 1 = 1; i <= Count; 
i++){ 


Field4 field(dbfile, i); 
strcat (pdata, field.name()); 
if (i < count) strcat (pdata, 


„.")3 


} 


return count; 
Alternativ wären hier auch ODBC- 
oder SQL-Aufrufe möglich. Das Pro- 


gramm schreibt die Ergebnisse wieder 


xBase-Editor xbEdit.cxx 
CodeBase 5.1 und StarView 2.21 
TCP/IP Client/Server-Version 
(c.) 1996 DOS-International 

ei 


: #include "xbedit.hxx" 


: MainWin: :MainWin() 
: WorkWindow (NULL, 
WB_STDWORK | WB_APP), 
bmplogon (ResId (MI_LOGON)), 
bmplogoff (ResId (MI_LOGOFF)) { 


ChangeBackgroundBrush ( 

Brush (Color (COL_LIGHTGRAY))); 
ChangeIcon (Icon (ResId(ICON_APP))); 
pstatusbar=new MyStatusBar (this); 
ptoolbar=new MyToolBox ( 

this, ResId(TOOLBOX_APP)); 

: ptoolbar->ChangeSelectHdl (LINK ( 
this, MainWin, Handle_ToolBox)); 

: ptoolbar-> 
combobox1.ChangeSelectHdl ( 

LINK(this, MainWin, 

Handle_SelectComboBox1) ) ; 
nBoxHeight=ptoolbar-> 

CalcwindowSizePixel () .Height (); 

: nStatusHeight=pstatusbar-> 

GetSizePixel()..Height (); 
puser=NULL; 
pfieldlist=NULL; 
currentrecord-dbfields=datamax= 
connected=0; 
servername[0]=serverport [0]='"\0'; 
SetText (STANDARDTITLE) ; 

: Show(); 
} 


Mainwin::-Mainwin() { 


DeInitData(); 
delete pstatusbar; 
delete ptoolbar; 

} 


void MainWin::Resize() { 


: ptoolbar->SetPosSizePixel( 
Point(0, 0), Size( 
GetOutputSizePixel () .Wwidth(), 
nBoxHeight)); 

pstatusbar->SetPosSizePixel ( 
Point (0, 
GetOutputSizePixel () .Height () 
- nStatusHeight), Size( 
GetOutputSizePixel () .Width(), 
nStatusHeight)); 

} 


BOOL MainWin::Close() { 


if (connected) { 


.. 


SYSTEMUÜBERGREIFEND PROGRAMMIEREN 


nach „dbdata“ und sendet sie über das 
Socket-Objekt „server“ zurück. 

Eine StarView-Anwendung_ leitet 
sich von „Application“ ab und über- 
schreibt die virtuelle Funktion 
„Main(...)“. Darin nimmt sie die Start- 
initialisierung vor, liest Kommandozei- 
len-Parameter ein und erzeugt ihr 
Hauptfenster der Klasse „MainWin“ 
(von „WorkWindow“ abstammend). 
In dessen Konstruktor werden Toolbar 
und Statuszeile erzeugt. StarView-Klas- 
sen enthalten für viele Standardangaben 
Funktionszeiger. Zur Nutzung definie- 
ren Sie eine eigene Bearbeitungsfunkti- 
on und lassen sie zuordnen. Mit dieser 
Methode wird die Reaktion auf die 


67: } 

68: return WorkWindow: :Close(); 
69: } 

70: 

71: void MainWin: :EnableCommand ( 
72: USHORT id, BOOL enable) { 
73: 

74: ptoolbar->EnableItem(id, enable) ; 
75: pApp->GetAppMenu()-> 

76: _GetPopupMenu (MENU_EDIT) -> 
77: EmableItem(id, enable); 

78: } 

79: 

80: void MainWin: :Handle_ToolBox ( 
81: ToolBox* pBox) { 

82: 

83: Command (pBox->GetCurItemId()); 
84: } 

85: 

86: long MainWin: :Handle_Menu ( 

87: Menu* pmenu) { 

88: 

89: return Command (pmenu-> 

90: GetCurItemIä()); 

91: } 

92: 

93: void MainWin: :MouseButtonDown ( 
94: const MouseEvent& mevent) { 
95: 

96: if ((connected) && 

97: (mevent.IsRight())) 

98: pApp->GetAppMenu ()-> 

99:  GetPopupMenu ( 

100: MENU_EDIT)->Execute( 
101: OutputToScreenPixel ( 

102: mevent.GetPosPixel())); 
103: } 

104: 

105: BOOL MainWin: :Command ( 

106: USHORT nItemId) { 

107: 

108: switch (nItemId) { 
109: case MI_LOGON: 
110: CASE MI_DBFIRST: 
111: Db_ShowRecord (DBFIRST) ; 

112: CASE MI_DBPRIOR: 

113: Db_ShowRecord (DBPRIOR) ; 

114: CASE MI_DBNEXT: 
115: Db_ShowRecord (DBNEXT) ; 

116: CASE MI_DBLAST: 
117: Db_ShowRecord (DBLAST) ; 

118: CASE MI_DBADD: Db_Add(); 
119: CASE MI_DBDELETE: Db_Delete(); 
120: CASE MI_DBOK: Db_Update(); 
121: CASE MI_DBFIND: FindDialog(); 
122: CASE MI_ABOUT: 

123: ModalDialog257 (this) .Execute(); 
124: CASE MI_QUIT: Close(); 

125: } 

126: return TRUE; 

127: } 

128: 

129: BOOL MainWin: :Connect () { 

130: 

131: if (connected) 

132: return DisConnect (TRUE); 

133: if (!puser) puser=new DbUser (); 
134: ConnectDialog* pdlg= 


Connect (); 





PRAXIS 


Toolbar und das Menü auf die Vertei- 
lerfunktion „MainWin::Command()“ 
gelenkt. 

Die Benutzeroberfläche kapselt alle 
Aufrufe und stellt Daten und Zustände 
dar. In einem Dialog erfolgt die Anmel- 
dung (in „MainWin::Connect()“). In- 
tern tauscht das Programm mit dem 
Server erste allgemeine Daten aus, läßt 
sich eine Liste von verfügbaren Dateien 
übermitteln und aktiviert die weiteren 
Bedienelemente („MainWin::Db_ 
ShowRecord()“). Aus einer Liste lassen 
sich zu bearbeitende Dateien auswählen 
(„MainWin::InitData()“), was mehrere 
Kommandos und Antworten in kodier- 
ter Form hervorruft. ®JK 


135: new ConnectDialog(this, puser); 
136: pdlg-> 

137: editname.SetText (servername) ; 
138: pdlg-> 

139: editport..SetText (serverport) ; 
140: pdlg->HandleEditChange () ; 

141: if (Ipdlg) return FALSE; 

142: if (pdlg->Execute()) { 

143: strepy(servername, pdlg-> 

144: editname.GetText ()); 

145: strepy(serverport, pdlg-> 

146: editport..GetText ()); 

147: _USHORT port=atoi (serverport) ; 
148: String s=(const char*)servername; 
149:  SetText (s+":"+(String)port) ; 
150: connected=1; 

151:  pApp->GetAppMenu()-> 

152: Get PopupMenu (MENU_FILE)-> 
153: SetItemText (MI_LOGON, 

154: "A-bmelden*"); 

155:  ptoolbar->SetItemBitmap ( 

156: MI_LOGON, bmplogoff); 

157:  puser->GetFileNames (); 

158: char* pnames=new char[1024]; 
159: if (pnames) { 

160: strcpy(pnames, NetGetMsgText ()); 
161: int i=0; 

162: for(char* p=strtok (pnames,","); 
163: P; p=strtok (NULL, ","),i++) { 
164: ptoolbar-> 

165: combobox1.InsertEntry (p) ; 
166: } 

1673} 

168: delete pnames; 

169: ptoolbar->combobox1.Enable(); 
170: } 

171: delete pdlg; 

172: return TRUE; 

173: } 

174: 

175: BOOL MainWin: :DisConnect ( 

176: BOOL query) { 

177: 

178: BOOL ok=RET_YES; 

179: i£ (query) { 

180: QueryBox query(this, WB_YES_NO 
181: | WB_DEF_OK, 

182: "beim Server abmelden ?"); 
183: ok=query.Execute(); 

184: } 

185; if (ok!=RET_YES) return FALSE; 
186: DeInitData(); 

187: puser->NetClose(); 

188: connected=0; 

189: SetText (STANDARDTITLE) ; 

190: ptoolbar->SetItemBitmap ( 

191: _MI_LOGON, bmplogon) ; 

192: pApp->GetAppMenu ()-> 

193: Get PopupMenu (MENU_FILE)-> 

194: SetItemText (MI_LOGON, 

195: "A-nmelden ..."); 

196: ptoolbar->combobox1.Clear(); 
197: Db_ShowRecord (DBCLEAR, TRUE) ; 
198: delete puser; puser=NULL; 

199: delete pfieldlist;pfieldlist=NULL; 
200: return TRUE; 

201: } 

202: 
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203: void MainWin::FindDialog() { 

204: 

205: Dialog1* pdlg=new Dialogl (this, 
206: puser); 

207: if (!pdlg) return; 

208: for (int i=0; i<dbfields; i++) { 
209: pdlg->combobox1.InsertEntry ( 
210: pfieldlist [i] .plabel-> 

211: GetText ()); 

212: } 

213: pdlg->Execute(); 

214: delete pdlg; 

215: } 

216: 

217: void 

218: MainWin: :Handle_SelectComboBox1() { 
219: 

220: InitData (ptoolbar-> 

221: combobox1.GetText ().GetStr()); 
222: } 

223: 

224: BOOL MainWin: :InitData 

225: (const char* filename) { 

226: 

227: DeInitData(); 

228: if (puser) { 

229: ptoolbar->combobox1.Enable(); 
230: puser->InitData (filename) ; 

231: datamax=puser->GetRecCount (); 
232: dbfields=puser->GetFieldNames (); 
233: if(pfieldlist)delete pfieldlist; 
234; pfieldlist=new DbItem[dbfields] ; 
235: char names[1024]; 

236: strcpy(names, NetGetMsgText ()); 
237: dbmodify= 0; int i=0; 

238: for(char* p=strtok(names,",") 
239: }Prp=strtok (NULL, *,"),i++) { 
240: FixedText* plabel= 

241: new FixedText (this, 

242: ResId (DBLABEL)); 

243: plabel->SetText (p) ; 

244: plabel->SetPosSizePixel ( 

245: Point (10, nBoxHeight+15+ 
246: i*20), Size(100, 20)); 

247: plabel->Show(); 

248: Edit* pedit=new Edit (this, 
249: ResId(DBEDIT)); 

250: pedit->ChangeModifyHdl (LINK ( 
251: this,MainWin,Handle_DbEdit)); 
252: pedit->SetText (""); 

253: int w=puser->GetFieldLen(i+1); 
254: pedit->ChangeMaxTextLen (w) ; 
255: if (w<5) ws; 

256: if (w > 40) w=40; 

257: pedit->SetPosSizePixel ( 

258: Point (110, nBoxHeight+10+ 
259: i*20), Size(w*10,20)); 

260: pedit->Show(); 

261: pfieldlist [i] .plabel=plabel; 
262: pfieldlist [i] .pedit=pedit; 
263: } 

264: Db_ShowRecord (DBFIRST) ; 

265: } 

266: return FALSE; 

267: } 

268: 

269: void MainWin::DeInitData() { 

270: 

271: if (!pfieldlist) return; 

272: ptoolbar->combobox1.Disable(); 
273: for (int i=0; i < dbfields; i++) { 
274: FixedText* plabel= 

275: pfieldlist[i].plabel; 
276: if (plabel) delete plabel; 

277: Edit* pedit=pfieldlist[i].pedit; 
278: if (pedit) delete pedit; 

279: } 

280: puser->DeInitData(); 

281: } 

282: 

283: void MainWin: :Handle_DbEdit ( 

284: Edit* pedit) { 

285: 

286: if (dbmodify) return; 

287: for (int i=0;i<dbfields;i++) { 
288: if (pfieldlist[i].pedit==pedit) { 
289: dbmodify I= 0x01; 

290: Db_ShowRecord (DBUPDATE, TRUE) ; 
291: break; 

292: } 

293: } 

294: } 

295: 

296: BOOL MainWin: :Db_ShowRecord ( 

297: long index, BOOL update) { 

298: 
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299: datamax = (connected) ? 

300: puser->GetRecCount () : 0; 
301: BOOL b[9]; memset (b,1,sizeof(b)); 
302: D[6]=FALSE; 

303: 

304: switch(index) { 

305: case DBFIRST: 

306: currentrecord= 

307: puser->GoFirst (); 

308: CASE DBPRIOR: 

309: if (currentrecord > 1) { 
310: currentrecord= 

311: puser->GoPrior(); 

312: }3 

313: CASE DBNEXT: 

314: if (currentrecord < 

315: datamax) { 

316: currentrecord= 

317: puser->GoNext (); 
318: } 

319: CASE DBLAST: 

320: currentrecord= 

321: puser->GoLast (); 
322: CASE DBCLEAR: 

323: eurrentrecord=0; 

324: case DBUPDATE: 

325: b[6]=b[8]=TRUE; 

326: CASE DBREDRAW: break; 

327: default: 

328: if ((index < 1) || (index > 
329: datamax)) return TRUE; 
330: currentrecord=puser-> 
331: GoToRec (index + 1); 
332: b[8]=update; 

333: } 

334: if (currentrecord == 0) { 

335: b[0]=b[1]=b[2]=b[3]=b[4]=b[5]= 
336: b[7]=FALSE; 

337: b[6]=(connected) ?TRUE:FALSE; 
338: } else if (currentrecord==1) { 
339: b[O]=b[1]=FALSE; 

340: } else if (currentrecord== 
341: datamax) { 

342: b[2]=b[3]=FALSE; 

343: } 

344: if (b[8]) { 

345: for (int i=s0; 1 <8; ir) { 
346: EnableCommand ( 

347: MI_DBFIRST + i, b[li]); 
348: } 

349: } 

350: if ((!connected) || 

351: (index==DBREDRAW)) return FALSE; 
352: char data[1024]; 

353: strepy (data, NetGetMsgText ()); 
354: int i=0; 

355: for(char* p=strtok (data, "\1") 
356: ;P;p=strtok (NULL, "\1"),i++) { 
357: pfieldlist[i].pedit->SetText ( 
358: (eurrentrecord) ?p : ""); 
359: } 

360: return FALSE; 

361: } 

362: 

363: BOOL MainWin::Db_Add() { 

364: 

365: Db_ShowRecord (DBCLEAR) ; 

366: dbmodify |= 0x02; 

367: return FALSE; 

368: } 

369: 

370: BOOL MainWin::Db_Delete() { 
371: 

372: QueryBox query (this, 

373: WB_YES_NO | WB_DEF_NO, 

374: "diesen Datensatz löschen ?"); 
375: if (query.Execute() == RET_NO) 
376: return FALSE; 

377: currentrecord= 

378: puser->DeleteRecorä(); 

379: Db_ShowRecord (DBNEXT, TRUE) ; 
380: return FALSE; 

381: } 

382: 

383: BOOL MainWin::Db_Update() { 
384: 

385: char* pdata=new char[1024]; 
386: if (!pdata) return TRUE; 

387: *pdata = '\0'; 

388: for (int i=0;i<dbfields;i++) { 
389: strcat(pdata, (const char*) 
390: pfieldlist[i] .pedit-> 
391: GetText ()); 

392: if (i<dbfields-1) 

393: strcat (pdata, "\1"); 

394: } 


395: 

396: if (dbmodify & 0x02) { 

397:  currentrecord= 

398: puser->AddRecord (pdata) ; 
399: } else { 

400: puser->UpdateRecord (pdata); 
401: } 

402: 

403: Db_ShowRecord (DBREDRAW, TRUE) ; 
404: dbmodify=0; 

405: delete pdata; 

406: return FALSE; 

407: } 

408: 

409: MyStatusBar: :MyStatusBar ( 

410: wWindow* pParent) 

411: : StatusBar (pParent, 

412: WB_BORDER | WB_SVLOOR), 

413: alntn(pApp-> 

414: GetAppInternational()) { 
415: 

416: pApp->InsertIdleHäl (LINK (this, 
417: MyStatusBar, IdleHdl), 1); 
418: 

419: InsertItem(1, GetTextSize( 
420: alntn.GetDate (Date ( 

421: 11,11,1111))).width() +2); 
422: InsertItem(2, GetTextSize( 
423: alntn.GetTime (Time ( 

424: 11,11,11))).Wwidth() +2); 
425: IdleHdl (NULL); 

426: Show(); 

427: } 

428: 

429: void MyStatusBar::IdleHdl(void*) { 
430: 

431: SetItemText (1, 

432: alntn.GetDate(Date())); 

433: SetItemText (2, 

434: alntn.GetTime(Time())); 

435: } 

436: 

437: MyToolBox: :MyToolBox ( 

438: Window* pParent, 

439: const ResId& rResId) 

440: : ToolBox(pParent, rResId), 
441: comboboxi (this, ResId(COMBOBOX1)) { 
442: 

443: combobox1.ChangePosPixel ( 

444: Point (250, 2)); 

445: EnableItem(MI_LOGON) ; 

446: combobox1.Show() ; 

447: combobox1.Disable(); 

448: } 

449: 

450: void MyToolBox: :Resize () { 
451: 

452: ToolBox: :Resize(); 

453: int w=GetOutputSizePixel() .Width() 
454: -260; 

455: if (w > 200) w = 200; 

456: combobox1.ChangeSizePixel ( 
457: Size(w, 60)); 

458: } 

459: 

460: void MainApp: :Main(int, char*[]) { 
461: 

462: Font aFont (FONTNAME, Size( 0, 
463: _FONTSIZE)); 

464: aFont..ChangeFamily ( 

465: FAMILY_SWISS); 

466: aFont.ChangeWeight ( 

467: WEIGHT_BOLD) ; 

468: ChangeAppFont (aFont) ; 

469: EnableSVLook () ; 

470: MainWin mainwin; 

471: MenuBar mmenu (ResId (MAIN_MENU)); 
472: mmenu.GetPopupMenu (MENU_FILE) -> 
473:  PushSelectHdl (LINK (&mainwin, 
474: MainWin,Handle_Menu)); 

475: mmenu.GetPopupMenu (MENU_EDIT) -> 
476: PushSelectHdl (LINK (&mainwin, 
477: MainWin, Handle_Menu)); 

478: mmenu.GetPopupMenu (MENU_HELP) -> 
479:  PushSelectHdl (LINK (&mainwin, 
480: MainWin, Handle _Menu)); 

481: ChangeAppMenu (&mmenu) ; 

482: Execute(); 

483: } 

484: 

485: MainApp mainapp; 


Der xBase-Editor xbEdit.cxx, der für die 
identische Gestaltung auf jeder Platt- 
form sorgt. 
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Unix für PCs Vom System der Gurus zum zuverlässigen Arbeitsmittel 
Quellcode & Anwendungen 
3832 Mittlerweile ist der freie Unix-Clone LINUX in aller Munde. Viele Softwarehäuser 
arbeiten bereits an Linux-Versionen ihrer Produkte. Die ungeheure Vielfalt frei 
kopierbarer Applikationen macht das System zu einer runden Sache. Wir bieten Ihnen 
ein Linux-Komplettpaket an: 3 CD-ROMs mit 380seitigem Handbuch, deutscher 
menügeführter Installation und Konfiguration (mit dem S.u.S.E.-Setup-Tool YaST®) 
sowie qualifiziertem Einsteigersupport. Installierbar ist das System ab 20MB 
Plattenplatz - auf eine DOS-Partition oder neben anderen Betriebssystemen auf einer 
Be eigenen Partition. Die grafische Oberfläche X-Window und ca. 250 vorkonfigurierte 
| ü Anwendungen lassen sich direkt von CD starten. Jetzt im ELF-Binärformat. 
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Der neue 17-Zoll-Farb-Monitor 
CA-1716CL von SMILE macht die 
Arbeit zum Vergnügen. Angenehm: 
der strahlungsarme Betrieb - zertifi- 
ziert nach MPR Il und TCO-92. 
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Paßwortschutz, m un Fe cnln, Batch- ZürexE- Datei, 


gesperrte DOS-Befehle und ein buntes Kaleidoskop. 


=> Turbo Pascal: PC mit Kinder- 
sicherung 

„password.pas“ (Listing 1) sperrt den 
PC zu einer bestimmten Zeit, weil er 
sich nur nach Eingabe eines Paßworts 
booten läßt. Dabei legen Sie in der Kon- 
stanten „passwort“ (Zeile 3) Ihr Code- 
wort fest. Die Zeitspanne, innerhalb der 
dieses Wort abgefragt wird, bestimmen 
Sie mit weiteren Konstanten (Zeilen 4 
und 5). 

Das Programm liest beim Start die 
Systemzeit und vergleicht sie mit 
der festgelegten Zeitspanne. Liegt 
Deckungsgleichheit vor, fragt der PC 
nach dem Paßwort, ansonsten bootet er 
direkt. Nach drei Fehlversuchen wird 
die Eingabe des Paßworts nicht mehr 
ausgewertet. Der Rechner muß dann 
für weitere Versuche neu gestartet wer- 
den. 

Das Programm können Sie nicht mit 

[Strg-C] 
oder 

[Strg-Untbr] 
abbrechen. Wenn Sie esals ersten Befehl 
in die „autoexec.bat“ einbinden, er- 
schweren Sie den Abbruch. Fügen Sie in 
der „config.sys“ den Eintrag 

break=off 
hinzu, um auch beim Booten die Tasta- 
tureingabe 

[Strg-C] 


Wettkampf-Regeln 


Leser programmieren für den Wettbewerb 





mit einer einfachen Spielregel: Ihr Quellcode 


beschränkt sich auf 1024 Byte. Den Sieger 


prämieren wir mit 1024 Mark. Vergessen Sie 


nicht, im Ausdruck Ihrer kurzen Dokumen- 


tation Name, Anschrift und Kontonummer/ 


Bankverbindung anzugeben. 
Schreiben Sie an : DMV-Verlag, 

DOS - Die PC-Zeitschrift 

Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 
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nicht auswerten zu lassen. Weiterhin 
sollten Sie im BIOS das Booten von 
Diskette ausschalten. Damit dürfte 
„password.pss“ dann wirksamen 
Schutz bieten, um den PC gegen unbe- 
fugte Benutzung zu vorgegebenen Zei- 
ten zu sperren. 

KARLHEINZ WALTER/ET 


1 .password.pas 


l: program password;uses dos,crt; 
2: const 

3: passwort = 'dos'; 

4: anf_h = 12;anf_ min = 30; 
5; endeh = 18;ende_ min = 00; 
6: var h,min,sec,hsec, 

7: anf_zeit,ende_zeit, 

8: time,i: word; 

9: inp: string; 

10: zeichen: char; 

11: begin checkbreak:= false;clrscr; 
12: GetTime (h,min, sec,hsec) ; 

13: time:= h * 60 + min; 

14: anf_zeit:= anf_h * 60 + anf_min; 
15: ende_zeit:= ende_h*60+ende_min; 
16: if (anf_zeit < ende_zeit) and 
17: ((time >= anf_zeit) and 
18: (time < ende_zeit)) or 

19: (anf_zeit > ende_zeit) and 
20: ((time >= anf_zeit) or 

21: (time < ende_zeit)) then 
22: begin gotoxy (1,3) ;writeln 

23: ("Passwort:');i:= 0; 

24: repeat gotoxy(12,3);clreol; 
25: begin inp:= ''; 

26: repeat zeichen:= Readkey; 
27: if zeichen <> #13 then 

28: inp:= inp + zeichen; 

29: until zeichen = #13; 

30: end; 

31: if inp <> passwort then 

32: i:= i+l; 

33: if i >=3 then inp:= "uw ; 
34: {5 mal ASCII-Zeichen 220} 
35: until inp= passwort; 

36: end;end. 


„password.pas“ verhindert zwischen 12.30 
und 18.00 Uhr das Booten des PC. 





=> Turbo Pascal: Kaleidoskop 
„kaleidos.pas“ (Listing 2) erweitert das 
Programm „kreis.pas“ („Kreismuster“, 
Tip 39, Ausgabe 9’95, Seite 206) zu ei- 
ner Kaleidoskop-Simulation. 

Das Programm kompilieren Sie ab 
Turbo Pascal 5.5, wobei der Quelltext 
die Standard-BGI-Treiber verwendet. 
Bei der Kompilation linken Sie die 


EGA-/VGA-Treiber direkt in die 
EXE-Datei, womit Sie das Programm, 
ohne Grafiktreiber zu verwenden, aus- 
führen können. Da der Wettbewerbs- 
Quellcode extrem unlesbar ist, erhalten 
Sie eine strukturierte Fassung. 





EINE MOMENTAUFNAHME von „kalei- 
dos.pas“ 


„kaleidos.pas“ berechnet das Kreis- 
muster eines Viertelkreises im ersten 
Bildschirm-Quadranten rechts unten 
und zeichnet dieses in einer zufälligen 
Farbe, jeweils an den Achsen gespiegelt, 
in die vier Quadranten. Die das Kalei- 
doskop-Muster bestimmenden Werte, 
nämlich die beiden Zykloid-Radien 
und der -Faktor, werden jeweils zufäl- 
lig ermittelt und zur späteren Löschung 
des Musters in einem zyklischen Feld 
gespeichert. Der größere Zykloid-Ra- 
dius pendelt dabei zufällig zwischen 
zwei Grenzen, kontinuierlich auf- oder 
absteigend. 

Nachdem auf diese Weise jeweils acht 
verschiedenfarbige Kaleidoskop-Mu- 
ster entstanden sind, entfernen Sie das 
achtletzte Muster, indem Sie es, ausge- 
hend von seinen gespeicherten Werten, 
nochmals in Schwarz zeichnen lassen. 
Daraufhin wird sein Platz im zykli- 
schen Feld freigegeben. Das Programm 
iteriert diesen Vorgang bis zu einer Ta- 
stenbetätigung und läßt sich daher zu 
einem Bildschirmschoner ausbauen. 











Die wesentliche Datenstruktur be- 
steht aus einem acht Elemente umfas- 
senden Feld „z“, das zyklisch verwaltet 
wird. Ein Feldelement besteht aus ei- 
nem Rekord zur Aufnahme der beiden 
Zykloid-Radien „r“ und „s“ und dem 
Zykloid-Faktor „k“. 

Die wesentliche Formel zur Berech- 
nung der Kreismuster-Koordinaten 
steht in der Schleife der Prozedur „p“, 
die mit „r“, „s“ und „k“ ein Kaleido- 
skop-Muster zeichnet. In dieser Schlei- 
fe durchläuft die Variable „I“ das Bo- 
genmaß eines Viertelkreises, um die 
Kreiskoordinaten eines Quadranten zu 
bestimmen. 

Die Prozedur „q“ zeichnet die näch- 
ste Linie eines Musters in den jeweiligen 
Quadranten, wobei jeweils die End- 
punkte der letzten Linien in einem 
Quadranten in den Variablen „x1/y1“ 
bis „x4/y4“ gespeichert werden. 

Sie brechen das Programm mit einer 
beliebigen Taste ab. 

GEERD-OLAF FREYER/ET 


l: (Funktion: Kaleidoskop-Simulation 
2: Autor: Geerd-Olaf Freyer} 

3: Program Kaleidoskop; 

4: uses crt,graph; 

5: type u = record r,s: integer; 

6: k: real;end; 

7: var a,b,x,y‚v‚wr,8,£,n,d,xl,yl, 
8: x2,y2,x3,y3,x4,y4: integer; 

9: 1,k: real;z: array[1..8] of u; 

10: c: boolean; 

11: procedure p(r,s: integer; 

12: k: real) ;procedure q(VAR g,h: 

13: integer; dx,dy: integer) ; 

14: begin moveto(g,h); 

15: g:=v+dx*x; h:=w+dy*y; 

16: lineto(g,h) ;end; 

17: begin 1:=0; 

18: while 1<=(0.5*pi) do begin 

19: x:=trunc (r*cos (1)+s*cos(k*1)); 
20: y:=trunc (r*sin(1)+s*sin(k*l)); 
21: if 1=0 then begin x1:=v+x; 

22: yl:ı=w+y; x2:=V+X; yY2:=w-y; 

23: x3:=V-xX; y3:=w-y; xX4:=V-xX; 

24: y4:=w+y; end 

25: else begin q(x1,y1,1,1); 

26: alx2,y2,1,-1);q(x3,y3,-1,-1); 
27: qa(x4,y4,-1,1); end; 

28: l1:=1+0.01; end; 

29: end; 

30: begin a:=detect;initgraph (a,b, ''); 
31: randomize; 

32: f:=1; n:=2; v:=getmaxx div 2; 
33: w:=getmaxy div 2; 

34: c:=false; r:=40; d:=1; 

35: repeat setcolor (random(15)+1); 
36: if (r<40) or (r>getmaxx div 2) 
37: then d:=-1*d; 

38: r:=40*d+r; s:=r-random(r); 
39: k:=-15000+random (30000) ; 

40: zl£f].r:=r; z[f].s:=s; 

41: z[£f].k:=k; 

42: p(r,s,k); delay(200); 

43: if (c and not keypressed) then 
44: begin setcolor (0); 

45: p(z[n].r,z[n].s,z[n]).k); 

46: delay (200) ;end; 

47: £f:=n; n:=f mod 8 + 1; 

48: if n=1 then c:=true; 

49: until keypressed;end. 


„kaleidos.pas“ simuliert ein farbenpräch- 
tiges Kaleidoskop. 





=> Power Basic: DOS-Befehle 
sperren 


Im alltäglichen Umgang mit dem PC 
müssen Sie ständig Dateien neu anlegen, 
löschen oder verändern — egal unter 
welchem Betriebssystem. Mit Win- 
dows 95 ist der Komfort gestiegen — 
nicht zuletzt wegen der langen Dateina- 
men, die deutlich aussagefähigere Be- 
schreibungen der einzelnen Files zulas- 
sen. Innerhalb der DOS-Box kann es 
jedoch gerade damit Probleme geben, 
da einige DOS-Befehle und Dienstpro- 
gramme lange Dateinamen nicht erken- 
nen oder in unzulässiger Weise verän- 
dern. Man denke nur an das 
Festplatten-Utility Defrag. 

„dlock.bas“ (Listing 3) soll diese Pro- 
bleme ausschalten, indem es den Aufruf 
am DOS-Prompt speicherresident 
überwacht und die gefährlichen Befeh- 
le sperrt. Das TSR greift also in den Be- 
fehlsablauf der „command.com“ über 
den Funktionsaufruf AEhex des Multi- 
plexer-Interrupts 2Fhex ein. Der Multi- 
plexer ist ein von DOS intern benutzter 
Interrupt, der auch die Kommunikati- 
on zwischen laufenden Programmen 
abwickelt. 

Sobald Sie ein DOS-Kommandb ein- 
gegeben haben, aktiviert „command. 
com“ 2Fhex mit seiner Unterfunktion 
AEO0hex. In den Registern DS:SI über- 
gibt der Kommandointerpreter dabei 
einen 32-Bit-Zeiger auf den Befehlsna- 
men. Ein residentes Programm, das sich 
in den Multiplexer-Interrupt 2Fhex 
einhängt, kann so die Kommandozeile 
auswerten. 

Wenn ein zu sperrender Befehl er- 
kannt wird, übergibt das TSR im AL- 
Register den Wert FFhex, sonst 0. Im er- 
sten Fall aktiviert „oommand.com“ den 
Multiplexer-Interrupt 2Fhex dann ein 
zweites Mal. Hierbei löscht das TSR 
jetzt den Pufferstring, indem es das erste 
Byte, das die Länge des Kommandos 
enthält, auf Null setzt. Liefert das TSR 
nach dem ersten Aufruf im AL-Register 
aber eine Null zurück, so unterbleibt der 
zweite Aufruf durch „command.com“, 
und der eingegebene Befehl wird als ex- 
oder interne Anweisung ausgeführt. 

Sie kompilieren „dlock.bas“ mit 
PowerBasic ab Version 3.x, das Sie 
dann durch einen einmaligen Aufruf, 
gegebenenfalls mit „LH“, resident in- 
stallieren. Eine Mehrfachinstallation 
vermeidet „dlock.bas“ dadurch, daß es 
seinen Befehlsnamen „dlock“ ebenfalls 
sperrt. Im Programmlisting sind bei- 
spielhaft die Befehle „del“, „erase“, 
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WETTBEWERB 
TFT BRAKTS 


„deltree“, „ren“ und „move“ aufge- 
nommen. 

Wollen Sie andere oder weitere Be- 
fehle sperren, passen Sie das Listing 
entsprechend an (Zeilen 20, 28). Um 
das Programm zu deinstallieren, geben 
Sie auf der Kommandozeile den Befehl 
„DL_“ ein 

GERHARD FREY/ET 


1: $compile exe 
2: $lib all - 
3: $error all - 
4: $string 1 


8: d&=setmem (-640000) 
9: popup multiplex &HAE00,&HFFFF 


if reg(1)=&HAE00 AND reg (4)=&HFFFF 
then 2 
sgm=reg (8) :ofs=reg (5) 
if ofs<0 then incr ofs, 65536 
def seg=sgm 
c$=peek$ (ofs+l,peek (ofs)) 
def seg 
select case c$ 
case "DEL*, "ERASE*, "DELTREE", "MO- 
VE", "REN", "DLOCK", "DL_" 
popup multiplex &HAE01,&HFFFF 
reg 1,&HAEFF 
case else 
reg 1,0 
end select 
elseif reg(1)=&HAE01 AND 
reg(4)=&HFFFF then 
select case c$ 
case "DEL*, "ERASE", "DELTREE", "MO- 
VE","REN","DLOCK" : ? "Locked!" 
end select 
sgm=reg (8) :ofs=reg (5) 
if ofs<0 then incr ofs, 65536 
def seg=sgm 
poke ofs,0 
if peek$ (ofs+1,3)="DL_" then 
popd 5 
else 
popup multiplex £&HAE00,&HFFFF 
: endif 
39: def seg 
end if 
41: popup sleep 
42: loop until 0 
43: 
44: sub popd (sec?) 
45: ? "TSR entfernen.."; 
46: popup timer 18 
47: do while z?<sec? 
48: popup sleep 
49: if popup(1) then 
50: ? "OK!I":END 
51: endif 
52: incr z? 
53: loop 
54: ? "NICHT möglich!" 
55: end sub 


„dlock.bas“ sperrt wichtige Betriebssy- 
stembefehle wie „del“, „erase“, „deltree“, 
„ren“ und „move“. 





=> Turbo Pascal: Batch- zu EXE- 
Datei 

„Bat2Pas“ (Listing 4) konvertiert eine 
Batchdatei in Pascal-Quellcode, den 
Sie zur EXE-Datei kompilieren. Dies 
hat den Vorteil, daß die Datei dann 
nicht mehr manipulierbar ist. Auch 
können Sie zusätzlichen Nutzen in © 
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WETTBEWERB 
PRAXIS 


den Sourcecode einbauen wie Wartezei- 

ten, Grafikintros oder Paßwortabfra- 

gen. Wollen Sie „test.bat“ konvertieren, 

geben Sie 

bat2pas test 

mit der Größe des 

Arbeitsspeichers ein. 
MARKUS LASZCZYK/ET 


vorhandenen 


l: program bat2pas; 

2: uses crt,dos; 

3: var fl,f2: text; 

4: m: integer; 

5: convert: string[80]; 


6: begin if paramstr(1)='' 
7: then begin 
8: writeln('Keine Quelldatei!'); 
9: halt; 
10: end; 
11: writeln;write('RAM in MB: '); 
12: readin(m); 








13: m:=m*1024; 

14: writeln; 

15: writeln(' '‚paramstr(1),'.bat '+ 
16: 'wird in ',paramstr(1), 

17: '.pas konvertiert !'); 

18: writeln; 

19: assign(fl,paramstr(1)+'.BAT'); 
20: reset (fl); 

21: assign (f2,paramstr (1)+'.PAS'); 
22: rewrite(f2); 

23: writeln(f2,'{$M ',m,',0,0}'); 
24: writeln(f2, 'program bat2pas; '); 
25: writeln(f2, "uses dos; '); 

26: writeln(f2); 

27: writeln(f2, 'procedure conv'+ 
28: '(Name: string); '); 

29: writeln (f2, 'begin'); 

30: writeln(f2,' swapvectors; '); 
31: writeln(f2, 

32: ' exec(getenv(',chr(39), 'COMSPEC', 
33: chr(39),"),name);'); 

34: writeln(f2,' swapvectors;'); 
35: writeln(f2, 'end; '); 

36: writeln(f2); 

37: writeln(f2, 'begin'); 

38: while not eof(f1) 

39: do begin 

40: readin(fl1,convert); 

41: writeln(f2,'conv (',chr(39), 


| KILO-MARK DES MONATS: MASM: ZEITSCHALTUNG 


DER ABLAUFPLAN 
von „wtime.pas“ 

- zeigt auch die Ver- 
| zweigungen bei 
Zeit- oder Tag-Ein- 
gaben. 


Mit „wtime.asm“ 
(Listing |) steuern 
Sie zeitlich beding- 
te Abläufe über 
Batchdateien. 

Wtime rufen Sie 
mit Zeit, Datum 
oder Datum und 


Zeit auf: 
wtime hh:mm:ss 


Die Zeitangaben 
„Stunden:Minuten:Sekunden“ trennen Sie 
per Doppelpunkt. Die Angaben „Tag.Mo- 
nat.Jahr“ (ohne Jahrhundert) trennt hinge- 


gen der Punkt: 
wtime tt.mm.jj 


Die Verbindung aus beidem können Sie 


auf zwei Arten eingeben: 
wtime hh:mm:ss tt.mm.jj 
wtime tt.mm.jj hh:mm:ss 


Der antwortende Errorlevel (Tabelle) gibt 
Auskunft darüber, ob die Systemzeit 
früher oder später ausfällt oder ob der 
Zeitpunkt genau übereinstimmt. 


3:1 Tel IR 27385 














151 früher als angegebene Zeit 
22 genau die angegebene Zeit 
2 später als angegebene Zeit 
0 Eingabefehler 





Errorlevels - hier „wtime.asm“ — müssen 
Sie immer abwärts sortiert auswerten. 
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Damit können Sie zum Beispiel eine 
Backup-Prozedur zwischen 22:00 und 
23:00 Uhr starten, wobei eine Zeit- 
schaltuhr den PC einschaltet. Tagsüber 
nutzen Sie den Rechner derweil ohne 
störende TSR-Programme. Auch nächtli- 
che Datenübertragungen über die Zeit- 
schaltuhr können Sie mit dem Verfahren 
in Gang bringen. 

JOACHIM SCHNEIDER/ET 


1: T SEGMENT . 
2: ASSUME CS:T,DS:T 
3: org 256 

4: TI:MOV AL,46 
5: CALL CK 

6: PUSH SI 

7: MOV AL,58 

8: CALL CK 

9: PUSH SI 

10: CMP [F],70 
11: JE X 

12: JMP E 

13: X:POP SI 

14: CMP SI,O 

15: JE DA 

16: MOV DI,1CBH 
17: CALL WS 

18: MOV AH,02 

19: INT 26 

20: CMP DH, [DI-1] 
21: LAHF 

22: CMP CL, [DI-2] 
23: JE T1 

24: LAHF 
25: T1:CMP CH, [DI-3] 
26: JE T2 
27: LAHF 
28: T2:MOV [F],AH 
29: DA:POP SI 
30: CMP SI,O 

31: JZ U 

32: MOV DI,ICEH 
33: CALL WS 

34: MOV AH,04 

35: INT 26 

36: CMP DX, [DI-3] 
37: LAHF 
38: CMP CL, [DI-1] 
39: JE DA1 

40: LAHF 

41: DA1:SAHF 

42: JE U 

43: MOV [F],AH 
44: U:MOV CX,80H 
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42: '/C ',‚convert,chr(39),');') 
43: end; 

44: writeln(f2, 'end.'); 

45: close(fl); 

46: close(f2); 

47: writeln('Fertig !'); 


48: end. 


Mit „bat2pas.pas“ verwandeln Sie Stapel- 
dateien in Quellcode für Pascal. 


)]DıP weıss MEHR 


Wenn Sie ein Modem und irgendeinen 
Internet-Zugang (über T-Online, Com- 
puServe, AOL oder einen Provider) be- 
sitzen, können Sie auf das Abtippen der 
Listings verzichten. Downloaden Sie 
statt dessen die fertige Datei über DIP 


auf Ihren Rechner. Unsere URL lautet: 
http: //www.dos.dmv-franzis.de 





45: MOV SI,CX 
46: El:INC SI 
47: MOV [SI],DH 
48: LOOP El 

49: MOV AL, [F] 
50: MOV AH,76 
51: INT 33 

52: E:INT 32 
53: TB:MOV AX, [SI] 
54: CALL ZA 

55: JNC TE 

56: CALL BCD 
57: TE:RET 

58: ZA:CALL ZH 
59: JNC ZE 

60: XCHG AH,AL 
61: ZH:CMP AL, "0" 
62: JGE Z0 

63: Z1:CLC 

64: RET 

65: ZO:CMP AL, "9" 
66: JG 21 

67: STC 

68: ZE:RET 

69: BCD:SUB AX,3030H 
70: MOV CL,04 
71: SHL AH,CL 
72: OR AL,AH 
73: STC 

74: RET 

75: C:MOV CX,32 
76: MOV SI,80H 
77: SL:CMP [SI],AL 
78: JNE P 

79: SUB SI,2 
80: STC 

81: RET 

82: P:INC SI 
83: LOOP SL 

84: XOR SI,SI 
85: CLC 

86: CE:RET 

87: CK:CALL C 
88: JNC C1 

89: OR [F],70 
90: C1:RET 

91: WS:CALL W 
92: CALL W 

93: W:CALL TB 
94: JNCE 

95: ADD SI,3 
96: MOV [DI],AL 
97: INC DI 

98: RET 

99: FDBO 
100:M DB 0 

101: T ENDS 

102: END TI 


„wtime.asm“ steuert zeitlich bedingte 
Abläufe über Batchdateien. 
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DATABOX 


Mit Listings aus der mc extra 


= Sokoban-Clone 
„ | ® Visual Basic und C 
bis-pözZetlaehrift mm = Schneller Verzeichniswechsel 
au = TSR mit Debug 


DATABOX 1'96 


Sokoban, Kombination Visual Basic und C, Bitmaps 
im Raum bewegen, Mustererkennung, Differenzen 
zwischen Tagen berechnen, Umgebungsvariablen 
editieren, Tripel, bewegte Texturen in Echtzeit, 
Papierkorb im DOS-Fenster, [Strg-Alt-Entf] abfan- 
gen, Speichergrenze kontrollieren. 


= Symboltabellen 

u Programmschutz 

= Ellipsendarstellung 

= OCX-Steuerelemente 


DATABOX 2'96 


Symboltabellen für den Compilerbau, Prüf-Unit und 
Paßwortschutz für Programmpakete, maskierter 
Mauscursor, Ellipsendarstellung, „Haus vom Niko- 
laus“, Bilder von Kodak-Photo-CDs, Zykloide, Vi- 
deo-Modus 13hex, zelluläre Automaten und OCX- 
Steuerelemente. 





® Interpolationsroutinen 
w 4 gewinnt 

s OLE-Programmierung 
= genaue Stopuhr 


DATABOX 3'96 


Interpolationsroutinen, „4 gewinnt“ unter Win- 
dows, allgemeiner Rahmen eines OLE-Programms, 
CPU-Geschwindigkeit, Zeit stoppen, TSR-Uhr, Spion 
der letzten 200 Eingaben, Mini-Raytracer, Unix- 
Werkzeug „head“, Errorlevel, Delphi-Werkstatt, 
WinWord-Makros 


= Kommandoprozessor 

m Schutz vor Viren 

= Rohr verlegen mit 05/2 

= Anzeige der Telefongebühren 


DATABOX 4'96 


Open GL: Quader und Kugeln animieren, Komman- 
doprozessor in C, PostScript, Schutz vor residen- 
ten, infizierenden Viren, verbesserter NC-Clone, 
Bitmap-Skalierung, vereinfachte Installationsrouti- 
ne im Novell-Netz, Anzeige der PC-Konfiguration 
sowie der Telefongebühren. 





Mit etwa 500 Listing- 
zeilen für den GNU-C- 
Compiler erklärt die 
mc Extra Basispro- 
grammiertechniken 
unter Linux für text- 
und grafisch orientier- 
te Applikationen. Ver- 
helfen Sie dem Penti- 


um Pro zur optimalen Arbeitsgeschwindigkeit. Dazu gibt DOS DATABOX 5’96 


es eine umfassende Tabelle der OP-Codes. Unser Großpro- = 

jekt zeigt systemunabhängig (unter Windows, NT, 05/2 ze \ (rennen 120 mo. 

und Mac), wie Sie mit TCP/IP auf Daten zugreifen. = Grafik re ind EN DE ee erben: 
Ein in Borland Pascal programmierter Reisewecker beglei- EM Reisewecker für Win ows | der Speicherkrise 

tet die Datenreisen unter Windows, wobei Ihnen die digi- EM Kommandoprozessor im Eigenbau I - 
tale Anzeige auch das Systemdatum nicht vorenthält. Die = Datenbank-Viewer für TCP/IP TREE ee EB 


ET ITATTTRETRITTIITTIITTGE 


Tips für Programmierer helfen, Programmparameter als i 
Unit einzulesen. Sie messen die Zeit, die Sie online ver- DOS 
tickern, in Delphi vertiefen Sie Ihren Umgang mit „Excep- : - 4 
tions“, und mit Power Basic gehen Sie auf rekursive Datei- Die PL-Zeitschrift 
suche. Mit QBasic verschlüsseln Sie, geben Schrift im 
Halbkreis aus, sehen die berühmte Ameisensimulation, 
verbessern das Pfeilwurfspiel „Darts“, sehen Schneefall in 
den Bergen und eine Grafikuhr. 


Kars 
| 

[= 3 
ee 











Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 



































UNSER SERVICE-TIP: 
rn] ' ] 
Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse LIRREANAE 576 L} DATABOX 
der Jahre 1990 bis 1995 ne Lieferanschrift: U] Jahresinhaltsverzeichnisse '90 - '95 
en ee | mit einem 
komforta- Name, Vorname 
blen Such- 
programm 
auf einer Straße, Hausnummer PLZ/Ort 
Extra-Dis- 
kette für Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 
Sie bereit. 7] per Nachnahme zzgl. DM 10,-* Scheck liegt bei zzgl. DM 4,-* 
U] Ausland nur gg. Vorkasse mit [] Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 
Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 
senden an: 
Erdem Development, BLZ Geldinstitut 
Postfach 1823, 
84471 Waldkraiburg, 
Konto-Nr. Inhaber 


Tel.: 08638/96 70-70, 
Fax: 086 38/96 70-55 





Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 


Coupon zum Ausschneiden! 











Ihre Ideen sind gefragt 


Haben Sie einen hier abgedruckten „Tausend- 
zeiler“ durch wenige Zeilen um eine interessante 









- ‚top dräng 
. 4 
und meldet sic 





RÜDIGER PEIN 


ie Siegesprämie von 1000 Mark 
D- Alexander Fleischer 
für 500 Zeilen Quellcode in 
Borland Pascal. Seine Digitaluhr 


„ledelock.pas“ (Listing 1) bietet neben 
der Zeitanzeige im 24-Stunden- bezie- 


LCDCLOCK ist ein kleiner Reisewecker für 
Datenreisen unter Windows. 





hungsweise im optionalen 12-Stunden- 
Format noch einige Funktionen, die bei 
den Standarduhren von Windows 3.1 
oder Windows 95 nicht enthalten sind. 
So können Sie entweder nur kurzzeitig 
auf das Datum umschalten oder sich 
Zeit und Datum im ständigen Wechsel 
präsentieren lassen. 

Immer sichtbar erscheint die Uhr 
nach Setzen des Schalters „IS“. Im 


und nützliche Funktion erweitert? 
Oder wissen Sie eine komplizierte Prozedur 


durch einen einfacheren Algorithmus zu ersetzen? 
Dann schicken Sie doch Ihre Erweiterungen und 


Verbesserungsvorschläge in Form kleiner 


Zusatzroutinen samt Beschreibung auf Diskette an: 


DMV-Verlag 


DOS - Die PC Zeitschrift, Stichwort: 1000 Zeilen 


Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 


Die besten Anregungen werden wir von Zeit zu Zeit 


an dieser Stelle oder aber im DOS-Internet- 


Programm (auch DIP genannt) veröffentlichen. 


DIP erreichen Sie unter der WWW-Adresse 
http: //www.dos.dmv-franzis.de 


Dort finden Sie auch alle Quellcodes ab der 
aktuellen DOS-Ausgabe. 
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1 in den Vordergrund 
Mitt dlich zu Wort. 








Quellcode trägt dieses Flag das engli- 
sche Kürzel „Aot“ (Always on top). Es 
bewirkt das Positionieren des Fensters 
an oberster Stelle durch Übergabe der 
Konstante „HWND_TopMost“ an die 
Prozedur „SetWindowPos“: 
SetWindowPos (HWindow, HWND_Top- 
Most,0,0,0,0,swp_nomove or 
swp_nosize); 
Über zwei Wave-Dateien erzeugt die 
Uhr den Weckton („wsig.wav“) sowie 
das Stundensignal („hsig.wav“). Für de- 
ren Wiedergabe führt das Programm le- 
diglich den Prozeduraufruf 


SndPlaySound(‘'hsig.wav’, 
Snd_Async); 


durch. 

Falls Ihnen die Uhrenklänge mit der 
Zeit „auf den Wecker gehen“, brauchen 
Sie also nur die Sound-Dateien auszu- 
wechseln. Wave-Dateien hierzu finden 
Sie beispielsweise im Windows-Ver- 
zeichnis oder Sie generieren sich Ihre ei- 
genen mit dem Programm Musica, dem 
Wettbewerbs-Gewinner aus der Aus- 
gabe 12’95. 

LCDClock holt sich in der Routine 
„I Win.Paint“ je nach Modus die aktu- 
elle Systemzeit oder das Datum mit ei- 
nem Aufruf der GetTime- beziehungs- 


| MAUS- UND TASTATURBEFEHLE FÜR LCDCLOCK 


weise GetDate-Funktion. Bei aktivier- 
tem 12-Stunden-Format werden am 
Nachmittag und am Abend 12 Stunden 
abgezogen, dafür erscheint dann im 
Display das Kürzel P für „p.m.“ (post 
meridiem). 

Die Datei „win.ini“ speichert die je- 
weils letzten Einstellungen im Ab- 
schnitt „[LCDClock]“: 


[LCDClock] 

Aot=1 

;“Always on top“ an 
HSig=1 
;Stundensignal an 
wsig=1 

;Wecksignal an 
H24=1 

;24h-Format an 
wHour=7 

;Weckzeit Stunden 
WMin=0 

;Weckzeit Minuten 
XPos=484 
;X-Position der Uhr 
YPos=575 
;Y-Position der Uhr 


Die Bedienung aller Funktionen im 
Überblick zeigt die Tabelle „Maus- und 
Tastaturbefehle für LCDClock“. 

Die Ressourcendatei „ledclock.rc“ 
(Listing 2) enthält das Grundlayout des 
Uhrendisplays als Bitmap-Informati- 
on. Die Prozedur „TWin.PaintMap“ 
bringt davon jeweils den gewählten 
Ausschnitt zur Anzeige, das Zeichnen 
der Ziffern-Leuchtsegmente über- 
nimmt „I Win.PaintDigit“. 

Die objektorientierte Programmie- 
rung von „Icdclock.pas“ erleichert des- 
sen Erweiterung um weitere Funktio- 
nen. Ob Sie den Wecker zur 
multifunktionellen Stopuhr ausbauen 
oder eine Weltzeituhr mit mehreren 
speicherbaren Zeitzonen daraus ablei- 
ten: Lassen Sie auch uns und unsere Le- 
ser an Ihrer Kreativität teilhaben und 
schicken Sie uns Ihre Zusätze. Beachten 
Sie hierzu den Aufruf „Ihre Ideen sind 
gefragt“. ® JK 












































Funktion ENTONTE N; Taste Hinweis 

Zeitanzeige - - ZEIT leuchtet 
24h-/12h-Umschaltung A/P/24 2 AY/P: 12h mit a.m./p.m., 24: 24h 
kurzzeitige Datumsanzeige DAT D DAT leuchtet 
Zeit-/Datumsanzeige im Wechsel _ZEIT/+ p4 + leuchtet zusätzlich 
Weckzeit-Anzeige AL A AL leuchtet 
Weckzeit-Stundeneinstellung Stundenanzeige N nur bei Weckzeit-Anzeige 
Weckzeit-Minuteneinstellung Minutenanzeige M nur bei Weckzeit-Anzeige 
Stundensignal Glocke 5 Glocke leuchtet 

Wecken [ W [] leuchtet 

immer sichtbar IS | IS leuchtet 

Verschieben Sekunden-/Jahresanzeige V Bestätigung mit Enter 

















BE ıEelela Role: 5 07-1-; 


{Datei: LCDCLOCK.PAS 

Funktion: Digitaluhr mit Weckfunktion 
Sprache: Borland Pascal 7.0 

Autor: Alexander Fleischer 

(c)1996 DMV Verlag GmbH & Co. KG} 


{$R lcdclock.RES} 
: uses OWindows,WinProcs,WinTypes ‚Win31,Strings,Windos, 
MMSystem; 


type 
: TApp = object (TApplication) 


Twin = object (TWindow) 

BMap: HBitMap; 

constructor Init; 

destructor done; virtual; 

procedure SetUpWindow; virtual; 

procedure WMTimer (var Msg: TMessage) ; 
virtual wm_first+wm_timer; 

procedure Aktion(A: byte); virtual; 

procedure WMLButtonDown (var Msg: TMessage) ; 
virtual WM_FIRST+WM_LBUTTONDOWN; 

procedure WMLButtonUp(var Msg: TMessage) ; 
virtual WM_FIRST+WM_LBUTTONUP; 

procedure WMKeyDown (var Msg: TMessage) ; 
virtual WM_FIRST+WM_KEYDOWN; 

procedure WMKeyUp(var Msg: TMessage) ; 
virtual WM_FIRST+WM_KEYUP; 

procedure Paint (DC: HDC; var TPS: TPaintStruct); 
virtual; 

procedure PaintDigit (DC: HDC; XP: word; Digit: byte; 
null: boolean); virtual; 

procedure PaintMap(DC: HDC; ox,oy,w,h,zx,zy: word); 
virtual; 


procedure GetWinDowClass (Var AWC: TWndClass); virtual; 


function GetClassName: PChar; virtual; 
end; 


: var Appl: TApp; 
Aot,Okdel,okhsig, okwsig,HSig,WSig,h24: boolean; 
ATimer ,WHour, WMin, Amode, ChModTime, RueckTime, 
MouseTime: integer; 
MouseHold: byte; 


procedure Tapp.InitMainWindow; 
begin 

MainwWindow:=New (PWin,Init); 
end; 


constructor TWin.Init; 

var i: byte; st: array[0..80] of Char; 

begin 
inherited Init (nil, 'LCD Clock'); 
GetProfileString('LCDClock', 'Aot','1',st,sizeof (st)); 
Aot:=StrComp (st, '1')=0; 
GetProfileString('LCDClock' , 'HSig','1',st,sizeof(st)); 
HSig:=StrComp (st, '1')=0; 
GetProfileString('LCDClock' , 'wsig','1',st,sizeof (st)); 
wsig:=StrComp (st, '1')=0; 
GetProfileString('LCDClock', 'H24','1',st,sizeof (st)); 
H24:=StrComp (st, '1')=0; 
WHour:=GetProfileInt ('LCDClock' , 'WHour' ,0); 
WMin:=GetProfileInt ('LCDClock' , 'WMin',0); 
Attr.X:=GetProfileInt ('LCDClock' , 'XPos',0); 
Attr.Y:=GetProfileInt ('LCDClock' , 'YPos',0); 
Attr.h:=22; 
Attr.w:=127; 
Attr.Style:=ws_POPUP or ws_border 
BMap:=LoadBitMap (HInstance, 'MAP'); 
AMode:=0; 
MouseHold:=0; 

end; 


procedure TWin.SetUpWindow; 

var st: arrayl[0..80] of char; 

begin 
inherited SetUpWindow; 
if aot then SetWindowPos (HWindow, HWND_TopMost, 

0,0,0,0,swp_nomove or swp_nosize); 

ATimer:=Settimer (HWindow, 0,250,nil); 

end; 


procedure TWin.PaintMap(DC: HDC; ox,oy,w,h,zx,zy: word); 
var MemDC: HDC; OldMap: HBitMap; 
begin 
MemDC :=CreateCompatibleDc (DC) ; 
OldMap:=SelectObject (MemDC, BMap) ; 
BitBlt (DC, zx, zy,w,h,MemDC,ox,oy,SRCCOPY) ; 
SelectObject (MemDC, O1dMap) ; 
DeleteDC (MemDC) ; 
94: end; 
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95: 
96: procedure TWin.PaintDigit (DC: HDC; XP: word; Digit: byte; 
97: nmull: boolean); 
98: begin 
99: däif (Digit<>0) or null then inc (Digit); 
100: PaintMap(DC,Digit*10,0,10, 2.2.0: 
101: end; 
102: 
103: procedure Twin.Paint (DC: HDC; var TPS: TPaintStruct); 
104: var i: byte; h,m,s,hs: word; p,op: HPen; 
105: begin 
106: inherited Paint (DC,TPS); 
107: case AMode of 
108: 0: Gettime (h,m,s,hs); 
109: 1: begin 
110: GetDate (s,m,h,hs) ; 
111: s:=s mod 100; 
112: end; 
113: begin 
114: h:=WHour; 
m:=WMin; 
:=0; 
end; 
end; 
if AMode<>1 then if not h24 then 
begin 
if (h>12) then 
begin 
h:=h-12; 
hs:=1; 
end 
else hs:=0; 
if h=12 then hs:=1; 
if h=0 then h:=12; 
end; 
PaintDigit (DC,0, (h div 10), false); {Ziffern} 
PaintDigit (DC,12, (h mod 10) ,true); 
PaintDigit (DC,28, (m div 10),true); 
PaintDigit (DC,40, (m mod 10) ,true); 
PaintDigit (DC,56, (s div 10) ,true); 
PaintDigit (DC,70, (s mod 10) ,true); 
if Amode<>1 then 
begin 
PaintMap (DC,111,0,4 


‚20,23,0); {:,. 
PaintMap(DC,111,0,4,20,51,0); 


PaintMap (DC,115,0,4,20,23,0); 
PaintMap(DC,115,0,4,20,51,0); 

end; {Symbole} 

if h24 then PaintMap(DC,137,0,9,20,82,0) 

else 

if hs=1 then PaintMap(DC,129,0,9,20,82,0) 

else PaintMap(DC,121,0,9,20,82,0); 

if AMode<>1 then 

begin 
PaintMap (DC,147,0,15,6,92,0); 
PaintMap (DC,167,7,13,6,112,0); 


D 


if ChModTime>0 then PaintMap (DC,162,0,5,6,107,0) 
else PaintMap (DC,162,7,5,6,107,0); 
if AMode=2 then PaintMap(DC,181,0,9,6,92,8) 
else PaintMap(DC,181,7,9,6,92,8); 
if HSig then PaintMap(DC,157,13,9,7,103,8) 
else PaintMap (DC,148,13,9,7,103,8); 
if wSig then PaintMap(DC,177,13,10,7,114,8) 
else PaintMap(DC,167,13,9,7,114,8); 
if Aot then PaintMap(DC,190,0,7,5,92,15) 
else PaintMap(DC,190,7,7,5,92,15) 

: end; 


procedure TWin.Aktion(A: byte); 
begin 
case A of 
1: begin {Stunden} 
if AMode=2 then 
if WHour<23 then inc (WHour) 
else WHour:=0; 
RueckTime:=15; 
end; 
begin {Minuten} 
if AMode=2 then 
if WMin<60 then inc (WMin) 
else WMin:=0; 
RueckTime:=15; 
end; 
h24:=not(h24); {APM} 
if ChModTime=0 then ChModTime:=10 {Zeit +} 
else ChModTime:=0; 
5: begin {Datum} 
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192: 





















193: RueckTime:=15; 

194: end; 

195: 6: begin {ALARM} 

196: AMode:=2; 

197: RueckTime:=15; 

198: end; 

199: 7: HSig:=not HSig; {HSig} 

200: 8: WSig:=not WSig; {wsig} 

201: 9: begin {Aot} 

202: aot:=not aot; 

203: if aot then SetWindowPos (HWindow, HWND_TopMost, 
204: 0,0,0,0,swp_nomove or swp_nosize) 
205: else SetWindowPos (HWindow, HWND_NoTopMost, 
206: 0,0,0,0,swp_nomove or swp_nosize); 
207: end; 

208: end; 

209: InValidateRect (HWindow,nil, false); 

210: end; 

211: 

212: procedure TWin.WMKeyUp; 

213: begin 

214: MouseHold:=0; 

215: end; 

216: 






217: procedure TWin.WMKeyDown; 

218: const Tasten: array[1..10] of word = 
219: (78,77,50,90,68,65,83,87,73,86) ; 
220: var i: byte; ok: boolean; 

221: begin 

222: ok:=false; 

223: for i:=1 to 10 do 

224: if Msg.WParam-Tasten[i] then 













225: begin 

226: ok:=true; 
227: break; 
228: end; 






229: if not ok then exit; 

230: if i in [1,2] then 

231: begin 

232: MouseHold:=i; 

233: MouseTime:=6; 

234: end; 

235: if i=10 then PostMessage (HWindow, WM_SysCommand, SC_Move, 0) 
236: else Aktion(i); 

237: end; 

238: 

239: procedure TWin.WMLButtonUp; 

240: begin 

241: MouseHold:=0; 

242: end; 

243: 

244: procedure TWin.WMLButtonDown; 

245: const ClkWnd: array[1..9] of record x1,y1,x2,y2: word; 





















246: end = ((x1: 0; yl: 0; x2: 22; y2: 20), 
247: (x1: 28; yl: 0; x2: 50; y2: 20), 
248: (1: 8; yl: 0; x2: 91; y2: 20), 
249: (xl: 92; yl: 0; x2: 112; y2: 6), 
250: (xz1: 112; yl: 0; x2: 125; y2: 6), 
251: (x1: 92; yl: 8; x2: 101; y2: 14), 
252: (x1: 103; yl: 8; x2: 116; y2: 14), 
253: (xl: 114; yl: 8; x2: 125; y2: 14), 
254: (xl: 92; yl: 15; x2: 102; y2: 20)); 
255: var i: byte; Ok: Boolean; 

256: begin 






257: ok:=false; 
258: for i:=1 to 9 do 














259: if (Msg.LParamLo>=CikWwnd[i].x1) and 
260: (Msg.LParamLo<=C1kWnd[i].x2) and 
261: (Msg.LParamHi>=Cikwnd[i].yl) and 
262: (Msg.LParamHi<=C1kWnd[i].y2) then 
263: begin 

264: ok:=true; 

265: break; 

266: end; 

267: if not Ok then 

268: begin 






269: PostMessage (HWindow, WM_SysCommand, SC_Move+2,0); 
270: &xit; 

271: end; 

if i in [1,2] then 








280: procedure TWin.WMTimer (var Msg: TMessage) ; 

281: var h,m,s,hs: word; PWnd: HWnd; 

282: begin 

283: InValidateRect (HWindow,nil, false) ; 

284: Gettime(h,m,s,hs); 

285: if m=59 then okhsig:=false; 

286: if (m=0) and (s=0) and hsig and not okHSig then 
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287: begin 
sndPlaySound ('hsig.wav' ‚snd_async) ; 
289: okhsig:=true; 
end; 
if (h=whour) and (m=wmin-1) 
or (h=whour-1) and (m=59) then okwsig:=false; 
if (h=whour) and (m=WMin) and (s=0) and 
wsig and not okwsig then 
begin 
okwsig:=true; 
sndPlaySound ('wsig.wav',‚snd_async) ; 
end; 
if RueckTime>0 then 
begin 
Dec (RueckTime) ; 
if RueckTime=0 then AMode:=0; 
end; 
if ChModTime>0 then 
begin 
dec (ChModTime) ; 
if ChModTime=0 then 
begin 
ChModTime:=10; 
if AMode=0 then AMode:=1 
else AMode:=0; 


if MouseTime=0 then Aktion (MouseHold) 
else dec (Mousetime) ; 
Msg.Result:=0; 
318: end; 
319: 
320: destructor TWin.done; 
321: var i: byte; stp: string; st: array[0..80] of char; 
322: begin 
DeleteObject (BMap) ; 
if aot then WriteProfileString('LCDClock','Aot','1') 
else WriteProfileString('ALXBarClock', 'Aot','0'); 
if HSig then WriteProfileString('LCDClock' ,'Hsig','1') 
else WriteProfileString('ALXBarClock' , 'HSig','0'); 
if WSig then WriteProfileString('LCDClock', 'wsig','1') 
else WriteProfileString('ALXBarClock' , 'wSig','0'); 
if h24 then WriteProfileString('LCDClock', 'H24','1') 
else WriteProfileString ('ALXBarClock', 'H24','0'); 
str (WHour, stp) ;StrPCopy (st,stp) ; 
WriteProfileString ('LCDClock' , 'WHour',st); 
str (WMin,stp) ;StrPCopy (st,stp) ; 
WriteProfileString ('LCDClock' , 'WMin'‚st); 
str (Attr.X,stp) ;StrPCopy (st,stp) ; 
WriteProfileString ('LCDClock' , 'XPos'‚st); 
str (Attr.y,stp) ;StrPCopy (st,stp) ; 
WriteProfileString ('LCDClock' , 'YPos',st); 
KillTimer (HWindow, ATimer) ; 
inherited done; 


344: procedure TWin.GetWinDowClass (Var AWC:TWndClass) ; 
345: begin 
346: inherited GetWindowClass (AWC) ; 
AWC .hbrBackground:=GetStockObject (BLACK_BRUSH) ; 
» end; 


function TWin.GetClassName; 


GetClassName:='LCDClockwindow' 
354: end; 
355: 
356: begin 
357: Appl.Init('"LCDClock'); 
358: Appl.Run; 
359: Appl.Done; 
360: end. 


Aus dem Pascal-Quellcode „Icdclock.pas“ kompilieren Sie die 
Digitaluhr. 





{Datei: LCDCLOCK.RC 
Funktion: Bitmap des Uhrendisplays 
Sprache: Borland Pascal 7.0 
Autor: Alexander Fleischer 
(c)1996 DMV Verlag GnbH & Co.KG} 
: MAP BITMAP PRELOAD MOVEABLE 
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Bitmap-Daten des Uhrendisplays enthält die Datei 


„ledelock.rc“. 
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DMV-Verlag, 


DOS - Die PC-Zeitschrift, Stichwort: 1000 Zeilen 
85622 Feldkirchen 


Dornacher Straße 3, 


Teilnahmebedingungen 


ausgeschrieben. Alles andere bleibt wie bisher. 
Programmieren Sie also unter DOS, Windows oder 05/2 


Um unseren Programmierwettbewerb „1000 Zeilen 
und haben ein interessantes Listing geschrieben, das Sie anderen 


für Sie noch attraktiver zu machen, sind ab sofort keine Sachpreise 
Vergessen Sie nicht, Ihre Kontonummer anzugeben. 


mit Kompilat, Quelltext und Programmbeschreibung an: 
Der Quellcode sollte nicht mehr als 1000 Zeilen umfassen. 


Bei einer Veröffentlichung belohnen wir Ihre Mühe mit 1000 Mark. 


Lesern nicht vorenthalten möchten? Dann schicken Sie uns 


mehr, sondern stolze 1000 Mark als Prämie für den Gewinner 
Ihre Programme, Bibliotheken oder Toolboxen auf einer Diskette 
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SUPPORT: LESERFRAGEN UND ANTWORTEN 


In dieser Rubrik sind Sie aufgerufen, uns Ihre 
Fragen und Tips zu Hard- und Software-Proble- 
men aller Art mitzuteilen. Fragenkomplexe, die 
eine ganze Reihe von Lesern betreffen, bündeln 
wir in einem Support-Thema. Außerdem infor- 
mieren wir Sie regelmäßig in unserer neuen Ko- 
lumne PC & RECHT über interessante Gerichts- 
urteile rund um den PC, stellen Support-Mail- 
boxen ausführlich und wichtige Hotline-Mail- 
boxen in einer Liste vor und liefern Ihnen den 
Überblick Alle Mailboxen online. 

Unter dem neuen Stichwort Ein Fall für DOS 
können Sie uns auch weiterhin Ihre Erfahrungen 
mit mangelhaftem Kundenservice der soge- 
nannten „schwarzen Schafe“ unter den Hard-/ 





iebe Leser! 


Software-Firmen schildern: Wir vermitteln für 
Sie! 

Jede Zuschrift, Zusendung auf Diskette und E- 
Mail ist uns willkommen. Schreiben Sie bitte Ih- 
re vollständige Adresse inklusive Telefonnum- 
mer auf das direkte Anschreiben. Geben Sie bei 
Hard-/Softwareproblemen Ihre Rechnerkonfi- 
guration an und, wenn Sie eine Frage beant- 
worten, die Fundstelle und den Namen des Fra- 
gestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu 
veröffentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich ab- 
drucken, und manche Einsendungen können 
wir erst in einer späteren Ausgabe berücksich- 
TB/ET 


% Wozu kann ich eine D/D-Karte 
verwenden ? 


ER 4 E habe einen 486DX2/66 

und möchte in nächster Zeit 

auf einen DX4/120 aufrüsten. 

Im Handbuch zur Systemplatine heißt 

es, daß ich zum Umrüsten eine D/D- 

Karte benötige. Leider habe ich keine 

Ahnung, was eine D/D-Karte ist und 
wo ich diese erwerben kann. 

MARKUS SIEBER, 

74231 BIETIGHEIM-BISSINGEN 


© ANMERKUNG DER REDAKTION: Bei der 
D/D-Karte handelt es sich um ein 


tigen. 


Daughterboard, das auf die Systempla- 
tine Ihres Rechners aufgesteckt wird. 
Wenden Sie sich an den Hersteller Ihres 
Motherboards oder an Ihren Händler. 
Dieser bietet sicherlich auch D/D-Kar- 
ten zum Verkauf an. HG 


© Verdrängt der Intel-PC allmäh- 
lich den Apple Macintosh ? 
N I: habe vor, mir einen neu- 
en Computer zuzulegen, ha- 
e mich aber noch nicht ent- 
schieden, ob es ein PC oder ein Mac sein 
soll. Angesichts der Tatsache, daß der 
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PC sich immer stärker am Markt be- 
hauptet, frage ich mich: Bietet das Ap- 
ple-System noch entscheidende Vortei- 
le gegenüber dem Windows-System? 
RAINER SCHMIDT, 
94360 MITTERFELS 
° = = 
OMRMERKUNG ER REDAKTION: Das Macin- 
tosh-Betriebssystem istspeziell für Gra- 
fikaufgaben konzipiert und hat gegen- 
über Windows 3.x, 95, NT und OS/2 
vor allem in diesem Bereich einige wich- 
tige Vorteile: Insbesondere das Schrif- 
ten-Handling ist wesentlich einfacher 
und besser gelöst. Auch die Netzwerk- 


SUPPORT-MAILBOXEN 


In dieser Kolumne veröffentlichen wir Fir- 
men-Mailboxen. Auch privaten Systemen 
mit guter Treiberauswahl und umfangrei- 
chen Support-Foren geben wir die Chan- 
ce einer Veröffentlichung. 


U.S. Robotics 

Seit November ’95 zeigt die berühmte US- 
Modemschmiede mit 25 Mitarbeitern 
nun auch hierzulande verstärktes Engage- 
ment. Eine telefonische Info-Line 
(0130/816383) gibt erste Informationen 
wie zum Beispiel Preise und Datenblätter. 
Wer seinen Modem-Connect nutzen kann 
und will, hat unter 089/9577196 Zugang 
zur Mailbox-Software PC-Board. 

Das BBS-System auf einem Pentium 90 mit 
GByte-Platte soll bis Ende des Jahres auf 
drei Leitungen aufgerüstet werden, ein- 
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+49 89 99 22 08 +49 89 


Tel +49 89 
Fax 


schließlich einer ISDN-Verbindung. Der- 
zeit haben Sie dort Zugriff auf Produktin- 
fos, Treiber-Updates und ein ausgewähltes 
Shareware-Angebot. 

Weitere Online-Aktivitäten gehen von der 
amerikanischen US-Mutter aus. So gehen 





976 B8/NA,. V.FC, V.34+ 


US-ROBOTICS, DIE den Modem-Markt in den Staaten beherr- 
schen, verbessern hier den Support mit einer eigenen Mailbox. 


Sie über CompuServe 
und die Einwahl 

go usrobotics 

in die Foren. Im 
WWW finden Sie un- 
ter 

http: \\www.usr.com 
Info-Seiten im HTML- 
Format. Keine offizi- 
elle ITU-Spezifikati- 
on, sondern ein Mar- 
keting-Gag ist die Fir- 
menbezeichnung 


95 77 220 


(9 .38-11.38,.14-17 Uhr) 


„V.Everything“ für das Courier-V.34-Mo- 
dem. Damit soll eine Connect-Fähigkeit ab 
300 bps über 14 400, 19 200 bis zu 28 800 
bps hervorgehoben werden. ET 
Info: U.5.Robotics Deutschland GmbH, 85774 Unter- 
föhring 





WIE SCHUTZFÄHIG SIND COMPUTERPROGRAMME? 
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Der Anwender verstößt 
gegen Urheberrecht, wenn er den Kopier- 
schutz eines Programms umgeht, obwohl 
dessen Lauffähigkeit auf andere, zumut- 
bare Weise wiederherstellbar gewesen 
wäre. 

Urteil des OLG Karlsruhe vom 10.01.96 
(6 U 40/95) 


Nachtrag: Kopierschutz-„Knacker“ 
Nach der bisher überwiegenden Recht- 
sprechung stellte nur das Vertreiben soge- 
nannter „Dongle-Knacker“ einen Rechts- 
verstoß dar, die private Verwendung 
durch den Anwender aber war grundsätz- 
lich zulässig, sofern er damit nicht uner- 
laubte Kopien herstellte oder nutzte (vgl. 
letzte Ausgabe). Das ist nach dem jüngsten 
Urteil des OLG Karlsruhe so nicht mehr 
richtig. 


Der Sachverhalt 

Ein Anwender erwarb ein Programm, das 
mit einem Kopierschutz ausgestattet 
war. Gegenüber dem Hersteller berief er 
sich auf technische Schwierigkeiten, die 
er beseitigte, indem er den Dongle „stil- 


legte“. 


Die Argumentation des Gerichts 

Das LG Mannheim hatte als Vorinstanz die- 
ses Verhalten gebilligt. Nicht so das OLG 
Karlsruhe: Wegen der unkalkulierbaren 
Gefahr, daß „geknackte“ Programme sich 
verselbständigen und als unlizenzierte Ver- 
sionen in Umlauf geraten, sei das Interesse 
des Software-Herstellers sehr hoch anzu- 
setzen. Daher sei grundsätzlich zunächst 
jede anderweitige Möglichkeit zur Fehler- 
beseitigung auszuschöpfen, bevor der An- 
wender die Lauffähigkeit durch „Knacken“ 
des Dongles wiederherstellen dürfe. Zu 
den zumutbaren Aktivitäten gehören etwa 
der Austausch sowie die angepaßte Konfi- 
guration des Computers. 

Fazit: Der Anwender begeht eine Urheber- 
rechtsverletzung, wenn er den Kopier- 
schutz umgeht, obwohl die Lauffähigkeit 


Einbindung über AppleTalk funktio- 
niert mühelos, Plug& Play ist kein leeres 
Werbeversprechen. 

Apple hat zwar ein sehr ausgereiftes, 
stabiles und komfortables Betriebssy- 
stem. Ausschlaggebend für die Wahl ei- 
nes Computersystems sind aber in erster 
Linie die dafür verfügbaren Applikatio- 
nen. Hier hat die Intel-Plattform mit 
rund 80 Prozent Weltmarktanteil den 
Vorteil, daß sehr vielmehr Firmen Soft- 
ware für den PC entwickeln und durch 
den stärkeren Wettbewerb die Software 
im Durchschnitt preisgünstigerist. Zwar 


des Programms auf andere Weise wieder- 
herstellbar gewesen wäre. 


Hintergründe und künftiger Zündstoff 
Bei dem Fall geht es um die komplexe Ab- 
wägung zwischen dem Urheberrecht des 
Programmentwicklers und den berechtig- 
ten Interessen des Anwenders an der Lauf- 
fähigkeit des Programms. In vielen Fallkon- 
stellationen darf der Anwender eine Si- 
cherungskopie anfertigen, um die künftige 
Nutzungsmöglichkeit des erworbenen 
Programms sicherzustellen. Dies gilt etwa 
nach einer Entscheidung des französischen 
Cour de Cassation (Revisionsgericht, ver- 
gleichbar mit dem BGH) dann nicht mehr, 
wenn der Hersteller von sich aus Ersatz für 
das betreffende Programm anbietet. 
Betrachtet man die neue, inzwischen rela- 
tiv preiswert gewordene CD-Brenner- 
Technologie, so erscheint der Interessen- 
gegensatz zwischen Programmentwickler 
und Anwender in ganz neuem Licht. So ist 
es jetzt möglich, kürzlich noch als unko- 
pierbar geltende umfangreiche Computer- 
programme auf selbst gefertigte Rohlinge 
zu übertragen. Doch wie hoch sind die be- 
rechtigten Interessen des Anwenders vor 
dem Hintergrund, daß CDs kaum mehr ver- 
schleißen und die Hersteller normalerwei- 
se bei Beschädigungen unverzüglich Ersatz 
leisten, sofern das beschädigte Original 
zurückgegeben wird? Hier ist eine sehr re- 
striktive Rechtsprechung zu erwarten, die 
an die Zulässigkeit von Sicherungskopien 
sehr hohe Anforderungen stellen wird. 


Bildschirmmasken 

Auch die Gestaltung von Bildschirmmas- 
ken genießt Schutz nach dem Urheberge- 
setz. 

Klarstellendes Grundsatzurteil des OLG 
Karlsruhe v. 13.06.94 - 6 U 52/94 


Der Sachverhalt 

Die Beklagte (B) hat ein Computerpro- 
gramm entwickelt und verbreitet, bei dem 
die Bildschirmmasken unübersehbare Ähn- 


können Sie über SoftWindows auch PC- 
Software auf dem Mac einsetzen, doch 
zieht diese Windows-Emulation erheb- 
liche Geschwindigkeitsverluste nach 
sich. 

Lediglich in einigen Nischenmärkten 
hat der Mac mehr Software zu bieten. 
Beispielsweise gibt es viele wichtige Pro- 
grammerweiterungen nur für die Mac- 
Variante: zum Beispiel AutoPage und 
HexWeb für das DTP-Programm 
Quark XPress. 

Im High-End-DTP-Bereich, der 
hochwertigen Bildretusche und beim 


lichkeit mit denen des Programms der Klä- 
gerin (K) aufweisen. Per einstweiliger Ver- 
fügung hat das Landgericht Mannheim der 
B die weitere Verbreitung untersagt. In der 
Berufung hat das OLG Karlsruhe diese Ent- 
scheidung bestätigt. 


Zur Begründung 

Die Gerichte haben ihre Entscheidung auf 
die 1993 erfolgte Änderung des Urheber- 
gesetzes (UrhG) im Sinne der EG-Richtlinie 
gestützt. Seither ist der Schutz von Com- 
puterprogrammen wesentlich weitgehen- 
der als nach dem alten Recht, das für die 
Schutzfähigkeit eines Werkes noch eine 
bestimmte „Gestaltungshöhe“ verlangte. 
Die Gesetzesnovelle hat dieses von der 
Rechtsprechung geprägte Merkmal für 
Computerprogramme ausdrücklich ausge- 
nommen. Es kommt somit nicht mehr dar- 
auf an, ob sich die zugrundeliegende Idee 
und die Ausgestaltung zwingend aus der 
Aufgabenstellung des Programms ergeben, 
so daß kein Raum mehr für eine eigene 
kreative Leistung bleibt. Vielmehr ist schon 
die - optische und inhaltliche - Ausgestal- 
tung der Bildschirmmasken an sich eine 
ausreichende kreative Leistung, der Schutz 
nach dem UrhG gebührt. 


Auswirkungen der Entscheidung 
Die Entscheidung verdeutlicht, daß Com- 
puterprogramme nicht nur in ihrer Ge- 
samtheit Urheberrechtsschutz genießen, 
sondern die Oberflächengestaltung, für 
sich genommen, schutzfähig ist. Gerade 
vor dem Hintergrund, daß es fast nur noch 
grafische Benutzeroberflächen gibt, ist es 
für den Software-Hersteller von großer 
Bedeutung, daß schon die optische Gestal- 
tung vom UrhG erfaßt wird. Für viele An- 
wender sind ja das Erscheinungsbild und 
die Benutzerführung eines Programms, 
ausgeprägt durch die Bildschirmmasken 
und die dahinterliegenden Funktionen, 
von primärer Bedeutung. 

HANS-GEORG AUGUSTINOWSKI/TB 


Der Autor ist Rechtsanwalt in München. 


professionellen Bearbeiten von Videos 
ist der Mac derzeit das Standardsystem: 
Wir kennen keine einzige PC-Zeit- 
schrift, die ausschließlich auf PCs pro- 
duziert wird. Einige Betriebe der 
Druckvorstufe akzeptieren lediglich 
„geschlossene“ Postscript-Dateien auf- 
grund schlechter Erfahrungen bei der 
Weiterverarbeitung von PC-Dateien. 
Abgesehen von wenigen Spezialisten 
bevorzugen Belichtungsprofis Mac-Da- 
teien. 

Insgesamt gesehen, macht der Perso- 
nal Computer aber sogar im ange- © 
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PEHITEERTET: 


DOS International bietet Ihnen mit „DIP“, dem 
DOS Internet Programm, weitere Hilfe und In- 
formation. Leser, die unsere kostenfreie Mai- 
ling-Liste „Tip der Woche“ abonnieren, erhal- 
ten jede Woche mindestens einen Tip zu Win- 
dows, Win 95 oder einem anderen wichtigen 
Hard- und Software-Thema. Der DIP Scout ver- 
sorgt Sie regelmäßig aus seiner Toolbox mit 
Links zu wichtigen Internet-Utilities und -Pro- 
grammen. Die Sektion DIP Talk bietet Diskussi- 
onsforen. Hier tauschen Sie E-Mails mit der Re- 


SUPPORT: 
PRAXIS 


LESERFRAGEN UND ANTWORTEN 











stammten Macintosh-Revier Boden 
gut. Diese Entwicklung ist so deutlich, 
daß Ulead, ein Grafikentwickler aus 


sionen auf unbestimmte Zeit zurückge- 
stellt hat. Auch die Corel Corporation 
läßt sich viel Zeit für die ursprünglich 


dem PC-Bereich, seine ursprünglichen 
Pläne zur Entwicklung von Mac-Ver- 


131,07. 188 







Jo In dieser Kolumne schil- 

dern Leser ihre Probleme 
mit dem Service und Support einzelner 
Hard-/Software-Hersteller und -Händler. 
Wir nehmen uns Ihres Fal- 
les an und versuchen, zwi- 
schen Ihnen und besagter 
Firma zu vermitteln, damit 
die Sache in Ihrem Interes- 
se gelöst wird. Die interes- 
santesten Fälle drucken 
wir monatlich ab. Diesmal 
wendet sich ein Leser ge- 
gen das Verhalten der 
SoftMail Marketing AG (im 
folgenden: SoftMail). 
Erklären Sie uns bitte aus- 
drücklich Ihr Einverständnis, Ihren Brief an 
die betreffende Firma weiterleiten zu dür- 
fen. Nur dann können wir eine Stellung- 
nahme einholen und für Abhilfe bei Ihrem 
Problem sorgen. 


m Oktober ’95 machte mir die Firma 

SoftMail schriftlich das Angebot, anläß- 
lich ihres 10jährigen Firmenjubiläums eines 
von 1000 speziellen Software-Komplett- 
paketen „zum Jubelpreis zu verschenken“ 
(49 Mark). Zum Lieferumfang sollten 
gehören: Colibri Etikett Pro, das Viren- 
schutzprogramm F-PROT, das Überset- 
zungsprogramm WinTranslator und das 
Kopierprogramm Co-Studio. 
Zunächst war ich etwas erstaunt, daß die 
Firma einen EDV-Händler bewirbt (ich be- 
treibe ein Ingenieurbüro für Computersy- 
steme und EDV-Beratung). Dann bestellte 
ich noch am selben Tag per Fax. Dabei ging 
ich davon aus, daß es sich bei dem Angebot 
um Voll-, wenn auch vermutlich Light-Ver- 
sionen handeln würde. 
Der Ärger kam nach Empfang der Sendung: 
Bei allen Programmen handelte es sich um 
Shareware mit eingeschränkter Funktiona- 
lität gegenüber der Vollversion und mit 
teilweise sehr aufdringlichen Bildschirm- 
hinweisen bis hin zur Nötigung (so kann ein 
Laie nach dem Start eines dieser Program- 
me das Ausfüllen des Registrierungsvor- 
drucks gemäß der Anleitung nur per Reset 
abbrechen). „Colibri“ ließ sich nur im Stan- 
dard-VGA-Modus (640 x 480, 16 Farben) 
vom Absturz nach dem ersten Mausklick 
abhalten und besitzt nicht einmal 
annähernd die Funktionalität des Win- 
dows-Zubehörs Paintbrush. 
Ich habe deshalb nach einigem Zögern, ob 
ich das Paket (geöffnet) zurückschicke, die 
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—FUR— SOFTMAILS ZWEIFELHAFTES VERKAUFSANGEBOT 


„Mir geht es nicht um 


die erhöhten Preise, 
sondern um die in 
diesem Fall unseriöse 
Werbung!“ 


WERNER RECKZIEGEL 





schon für Ende 1995 angekündigte 
Mac-Version. PK 


55 Mark (davon 6 Mark Versandkostenpau- 
schale) überwiesen und als Lehrgeld ver- 
bucht. Den Weg des Leserbriefs habe ich 
gewählt, um eventuell andere vor Schaden 
zu bewahren. Dabei geht es 
mir nicht primär um die er- 
höhten Preise: Wer nach 
Durchsicht des mitgeliefer- 
ten Katalogs 18 Mark plus 
Versandkosten für ein 
Shareware-Pröbchen berap- 
“pen will, das er auch auf le- 
galem Wege kostenlos ha- 
ben kann, möge das tun. 
Vielmehr möchte ich auf die 
zumindest in diesem Fall ge- 
gebene zutiefst unseriöse 
Werbung von SoftMail aufmerksam ma- 
chen. Ob man mit dieser Aktion einen - 
wenn auch nur einmaligen — Zusatzumsatz 
außerhalb der Standardklientel erreichen 
wollte? 

WERNER RECKZIEGEL, 01279 DRESDEN 


Stellungnahme von SoftMail 

Herr Reckziegel bemängelt: 

— daß wir unsere Programmangebote nicht 
als Shareware deklarieren, 

— daß mit unseren Programmen der Einstieg 
nicht „kinderleicht“ ist, 

- daß er sich genötigt fühlte. 

Der Begriff Shareware ist für das deutsch- 
sprachige Europa und für Nicht-Insider un- 
verständlich. Deshalb haben wir schon ab 
1988 die Bezeichnung „Prüf-vor-Kauf-Soft- 
ware“ verwendet. Wir wissen, daß heute 
über 95 Prozent der PC-Anwender den Be- 
griff Shareware nirgends 
zuzuordnen wissen. Prüf- 
vor-Kauf-Software wird 
zwar von potentiellen 
Neukunden verstanden, 
jedoch mit Test- oder De- 
moversion gleichgesetzt, 
was bei vielen zur Ableh- 
nung führt. Nach lang- 
wierigen Recherchen und 
Befragungen haben wir 
den einzig richtigen und 
zutreffenden Begriff ge- 
wählt, nämlich „lizenzfreie Version“. 

Nun gibt es langjährige Kenner der Soft- 
wareszene, die Shareware abschätzig beur- 
teilen und ablehnen. Daß sie Shareware 
woanders günstiger erhalten, ist unter die- 
sen Leuten bekannt. Andernorts erhält der 
Verwender jedoch nicht den Hotline-Servi- 
ce, der uns auszeichnet. Unsere Geschäfts- 





„ZUM JUBELPREIS“ 


„Über 95 Prozent der 
PC-Anwender wissen 


TRETEN 


nirgends zuzuordnen.“ 


F. FELIX IRNIGER, SOFT- 
MAIL MARKETING AG 





daktion und anderen Lesern aus. 





politik schließt einen kostenlosen Kunden- 
dienst ein, was unsere Kunden sehr schät- 
zen und rege nutzen. Darüber hinaus exi- 
stieren wir dank unserer Preispolitik heute 
noch. 
Die technischen Bemängelungen von Herrn 
Reckziegel können wir nicht nachvollziehen; 
dazu fehlen uns vollständige Angaben. Im Be- 
gleitschreiben zu unseren Sendungen werden 
Kunden mit technischen Problemen jedoch 
auf unsere kostenlose Hotline aufmerksam 
gemacht. 
Im Begleitschreiben weisen wir ebenfalls 
darauf hin, daß die Software zurückgege- 
ben werden kann. Es handelt sich ja um ein 
Versandangebot, das unter das gesetzlich 
verankerte Rückgaberecht fällt. Herr Reck- 
ziegel hätte ohne weiteres davon Gebrauch 
machen können. 
Mit den obigen Ausführungen sind auch 
Herrn Reckziegels Kommentare zu unseren 
Preisen beantwortet. Ich wünsche ihm, daß 
es ihm gelingt, bei seinen Kunden höhere 
Preise zu erwirken. Unsere Kunden sind je- 
denfalls größtenteils mit unseren Preisen 
zufrieden. Bei etwa 70 000 Lieferungen pro 
Jahr erhalten wir vielleicht zwei Dutzend 
Rücksendungen mit Preisbemängelungen. 
F. FELIX IRNIGER, SOFTMAIL 
MARKETING AG, 78263 BÜSINGEN 
UND CH-6988 PONTE TRESA 


©® Anmerkung der Redaktion 

Zunächst haben wir uns gefragt, auf welche 
Erhebungen SoftMail ihre Erkenntnis stützt, 
daß über 95 Prozent der PC-Anwender an- 
geblich den Begriff Shareware nirgends zu- 
zuordnen wissen. Wir wundern 
uns, warum diese Bezeichnung 
so weit verbreitet und in den 
meisten PC-Zeitschriften re- 
gelmäßig zu lesen ist. Oder 
sollte Ihnen, liebe Leser, etwa 
die Bezeichnung „lizenzfreie 
Version“ geläufiger sein ??? 
Außerdem haben wir SoftMail 
darauf hingewiesen, daß es 
zum Wesen von Share- bzw. 
Prüf-vor-Kauf-Software ge- 
hört, gerade geöffnete Pakete nach dem 
Programmtest zurücksenden zu können — 
im Versandangebot an Herrn Reckziegel ist 
jedoch von der Rückgabe nur „ungeöffneter 
verschweißter Programmpakete“ die Rede. 
Daraufhin erklärte SoftMail, Herrn Reck- 
ziegel stehe es frei, sein geöffnetes Paket 
auch jetzt noch gegen Kostenrückerstat- 
tung zurückzusenden. TB 
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AMDs Kinderkrankheiten 

Ich besitze einen PC, in dem ein 
AMD-DX4/120 seine Arbeit verrichtet. Lei- 
der stürzt bei mir Windows 95 nach etwa 15 
bis 60 Minuten regelmäßig ab. Am häufig- 
sten tritt dieser Fehler beim Screensaver 
„Windows’ World“ auf. Wissen Sie einen 
Ausweg? 


Falls in Ihrem BIOS-Setup die Funktion 
CPU-to-Memory Post Write Buffer 


enthalten ist, deaktivieren Sie diese. Teu- 
rer allerdings ist folgende radikale Lösung: 
Tauschen Sie den AMD- gegen einen Intel- 
Prozessor aus. Andere Lösungen sind bis- 
lang nicht bekannt. 


Lästige F8-Taste 
Wie kann ich automatisch meine alte DOS- 
Version starten, ohne immer die F8-Taste 
gedrückt halten zu müssen? 
Tragen Sie folgende Zeilen in die Datei 
„msdos.sys“ im Stammverzeichnis ein: 
BootMulti=1 
BootMenu=1 
BootMenuDefault=7 
BootMenuDefaultTime=XX 
Dabei gibt die Zeichenkette »XX« die An- 
zahl der Sekunden an, die der Boot-Mana- 
ger auf einen Tastendruck warten soll. 


CompuServe über Windows 95 
Ich möchte unter Windows 95 mit Winsock 
eine CompuServe-PPP-Verbindung aufbau- 
en. Mir wurde gesagt, daß ich ein spezielles 
Login-Script brauche. Wie sieht so ein 
Script aus? 
Mit dem Script „scripcim.txt“ (Listing) 
wählen Sie sich in CompuServe ein. Der 
Login-Bildschirm von CompuServe zeigt 
normalerweise 

username: 


© Das Makro kann noch 
besser werden! 
BETRIFFT 3’96, S. 154 FF.: MAKROS MIT WINWORD 6.0 


as im Kapitel „Adreßver- 
‚ waltung mit Textbaustei- 

nen“ vorgeschlagene Makro 
(Listing 1, DOS 3’96, S. 158) gefällt mir 
sehr gut. In einem Punktist es aber stark 
verbesserungsfähig, denn wer schreibt 
heutzutage eine Briefanschrift noch in 
der Form „Name, Vorname“? 

Ich habe das Makro daher entspre- 
chend geändert. Dabei habe ich gleich 
noch eine zusätzliche Zeile für eine An- 
rede eingefügt. Insgesamt waren 9 Zeilen 
zu ändern (im folgenden Listing mit den 
Original-Zeilennummern aufgeführt) 
und 17 neu einzufügen (mit Zeilennum- 
mer und Buchstabe gekennzeichnet). 

HARTMUT KNAPE, 
51427 BERGISCH GLADBACH 
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an. Da bei der Übertragung aber manchmal 
die ersten Buchstaben verschluckt werden, 
reicht es völlig aus, nur den hinteren Teil 
der Anweisung anzugeben, auf die das 
Script-Programm warten soll. »"M« stellt 
dabei ein „CR“ (Carriage Return) dar. 


I seripcim.txt 


1: proc main 
2: waitfor "name:* 
3: transmit $my username 
: transmit "*M* 
: waitfor "word:" 
: transmit $my password 
7: transmit ""M" 
8: waitfor "Service:" 
9: transmit $ppp 
10: transmit "”M" 
11: endproc 


Mit „scripcim.txt“ wählen Sie sich in Com- 
puServe ein. 





Das Modem gibt keine Ruh’! 

Daß ich mein Modem an meinen Rechner 
angeschlossen habe, hat Windows 95 sogar 
automatisch erkannt. Nur schaffe ich es 
nicht, den Lautsprecher des Modems zu de- 
aktivieren. Im Modem-Setup von Windows 
95 habe ich den Lautstärkeregler auf ganz 
leise gestellt. Doch bei jeder Verbindung 
stört das „Kreischen“ des Carriers. 

Bei Windows 95 müssen Sie, um den Mo- 
dem-Lautsprecher abzustellen, an zwei 
Punkten die Lautstärke abstellen: im Mo- 
dem- und im Netzwerk-Setup des DFÜ-Ad- 
apters. Die beiden Lautstärke-Funktionen 
sind nicht miteinander gekoppelt. Steht 
ein Regler noch auf „Lautstärke an“, so ist 
der andere Regler wirkungslos. Eine einfa- 
chere Lösung ist es, den Lautsprecher mit 
einem Terminal-Programm und dem AT- 
Befehl „atl0“ auszuschalten. 


1 Adreßverwaltung 


59 : Begin Dialog BenutzerDialog 496, 192 
62 : GroupBox 10, 37, 350, 149, "Adresse:* 
63a: Text 22, 75, 73, 13, "Vorname:" 
63b: Text 33, 96, 62, 13, "Anrede:" 

64 : Text 22, 117, 73, 13, "Anschrift:* 
65a: TextBox 100, 72, 250, 18, .Vorname 
65b: TextBox 100, 94, 250, 18, .Anrede 
66 : TextBox 100, 115, 250, 64, .Adresse, 1 
71a: Adressdatei.Vorname = Vorname$ 

71b: Adressdatei.Anrede = Anrede$ 

78a: 

78b: 

79:3 

8 : 

83 : GroupBox 10, 25, 350, 147, "Adresse:" 
85a: Text 22, 63, 73, 13, "Vorname:" 
85b: Text 100, 63, 250, 13, Vorname$ 
85c: Text 33, 84, 62, 13, "Anrede:" 

85d: Text 100, 84, 250, 13, Anrede$ 

86a: Text 22, 105, 73, 13, "Anschrift:" 
86b: Text 100, 105, 250, 60, Adresse$ 
94a: Anrede$ 


Einfügen 
MERSEENEENENE: > 0 Then Einfügen Absatz 
94c: Einfügen V 
94d: ee 
99 : BearbeitenAutoText.Name = Name$ + "," + 
Vorname$, .Kontext = 1,.EinfügenAls = 
0, ‚Hinzufügen 
MsgBox "Die Adresse "" + Vorname$ + "" + 


102: 








LESERFRAGEN UND ANTWORTEN 
PRAXIS 


Verknüpfungs-Icons 

Wenn ich eine Verknüpfung herstelle, 
stören mich im Icon die kleinen Pfeile. Kann 
ich diese Pfeile entfernen? 

Die einzige bisher bekannte Lösung be- 
steht darin, die „Powertoys“ (Microsoft) 
von einem FTP- oder WWW-Server zu la- 
den. Installieren Sie dann „Tweak UI“ und 
starten Sie das Programm aus der System- 
steuerung. Mit diesem Werkzeug können 
Sie Ihrem Desktop neuen Glanz verschaf- 
fen. 


Vierte Shutdown-Option 

Windows 95 bietet mir beim Beenden mit 
[Alt-F4] immer die Option an, daß ich Win- 
dows mit einer anderen Anmeldung neu 
starten könne. Ich würde gerne diese Opti- 
on verschwinden lassen. Wie mache ich 
das? 

Öffnen Sie in der Systemsteuerung das 
Icon »Kennwörter« und selektieren Sie die 
Option, daß alle Benutzer die gleichen 
Einstellungen verwenden. Dann öffnen Sie 
das Netzwerk-Setup und vergewissern 
sich, daß kein Netzwerk-Client installiert 
ist. 


Temporäres Verzeichnis ändern 

Wie kann ich gelegentlich das temporäre 
Windows-95- Verzeichnis von „c:\temp“ in 
„c:\wintemp“ ändern? 

1. Lösung: Sie geben in der „autoexec.bat“ 


oder „config.sys“ folgende Zeilen ein: 

set temp=c: \wintemp 

set tmp=c: \wintemp 
2. Lösung: Sie verwenden das Programm 
Winset. Es ist auf der Windows-95-CD im 
Verzeichnis 

\admin\apptools\envvars 
enthalten. HARRY GÄNSLEIN/ET 


Name$ + "" wurde erfolgreich hinzuge- 
fügt!", "Adresse hinzufügen", 48 


Dieses Listing korrigiert das Listing 
„Adreßverwaltung“, DOS 3’96, S. 158. 





© Ein Mauspaar beidhändig nutzen 
be möchte in einer Applika- 


tion mit zwei Monitoren an 
=P einem PC (mit zwei Elsa-Win- 
ner-2000ProX-Grafikkarten) zwei von- 
einander unabhängige Mäuse mit zwei 
Mauszeigern und einem für jede Maus 
definierten Aktionsbereich nutzen. Zur 
Zeit behelfe ich mich mit zwei Logitech- 
Mäusen an COM1 und COM2 sowie 
dem Maustreiber MouseWare 6.6, wobei 
aber nur ein über beide Bildschirme ver- 
schiebbarer Mauszeiger verfügbar ist. 
DIPL.-ING. ACHIM HOFF- 
MANN, 85622 FELDKIRCHEN 
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DIE WICHTIGSTEN HOTLINE-MAILBOXEN 


Auf die folgenden Mailboxen, die Ihre Hard-/Software-Probleme lösen können, haben Sie 24 Stunden täglich Zugriff. 


Box Mailbox Inhalt CIS/wWWWw 
Actebis 02921/73016 Treiber & Informationen zu Actebis-Produkten 
ATI 06752/71757 Treiber, technische Dokumentationen Go Atitech/ http://www.atitech.ca 
Aztech 0421/1691782 Treiber, technoische Dokumentionen -/aztech@netcom.com 
Bomico 06107/930222 Demos, Bugtips, Treiber ; 
Brother 06101/805113 Treiber und Hilfsprogramme 
Canon Deutschland 02151/349577 Treiber, Dateien für Testausdrucke GO CANON 
Creative Labs 089/957723774 Treiber, technische Informationen GO CREATIVE 
Dell Computer GmbH 06103/971666 Support zu Dell-Produkten Treiber 
Diamond Multimedia 089/5460093 Treiber, technische Dokumentationen GO GRAPHBVEN/ ftp.diamondmm.com 
Elsa 0241/9177981 Treiber, technische Dokumentationen GO ELSA 
Epson 0211/5621411 Treiber, Demos, Infos GO EPSON 
Escom 06252/709650 -651 Treiber, Anwenderforen 
Fast ElectronicGmbH 089/50206-179 Updates/Treiber/Utilities 
Fujitsu Deutschland 089/32378223 Druckertreiber, Demos, Tips 
Hewlett Packard 0031/20647-5433 Treiber, technische Dokumentationen GO HPPER 
Lexmark 07031/876091 Treiber, Dokumentationen GO LEXMARK 
Logitech 089/89467467 Treiber GO LOGITECH 

| Matrox 089/6140091 Treiber GO MATROX 

| Media Vision 089/61381396 Treiber, Dokumentationen GO Mediavis/http://www.mediavis.com 
miro Computer Products 0531/2113112 Treiber, Dokumentationen GO MIRO 
Mitsumi 02405/92199 Treiber, technische Dokumentationen ftp.cdrom.com 
Mustek 02131/167104 Treiber 
NEC 089/31601218+3164408 Treiber, Infos 
Number Nine 089/61449160 Treiber, Dokumentationen GO NINE/http://www.nine.com 
OkI 0211/5266-222 Demoausdrucke, Treiber, Handbücher 
Olivetti GmbH 069/6666718 Informationen, Utilities, Treiber 
Pearl Agency 07631/5889 Treiber, Problemlösungen 
QMS 0211/5370762 Treiber 
Seagate Technology GmbH 089/1409331 Jumperstellungen, Handbücher, Hilfsprogramme 
Softgold 021317/965-222 Patches, Infos, Lösungen, Werbung 
Sony 089/5977385 Treiber, Dokumentationen 
SPEA 08151/12921 Treiber, Dokumentationen, Werbung GO SPEA/http://www.vobis.de/bbs/firmen/spea 
Star Micronics 069/780929 (8:00 - 13:00) Druckertreiber, Infos 
Sybex-Verlag AG 0211/9739-241 Infos zu Produkten, Foren 
Symantec GmbH 0031/713-53169 Infos, Anti-Virensoftware 
Terratec 02157/817924 Treiber, technische Dokumentationen 
Vobis Microcomputer 02405/94047 Treiber, Bugbehebung, Hilfsprogramme, Infos go vobis/www.vobis.de 


ALLE MAILBOXEN ONLINE: ALLE MAKROS, LISTINGS UND KOMPILATE ZUM HEFT 
































ISDN-Verbindung: ®, analog: ® Ciss 0231/27603] a ir o 
Mailboshame malen Stade/o Che 0231/92700  Dortmun - 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/91919 Erding a: ak e Maine BE . 
i M Frank’s Mailbox 02331/688631 Hagen ® 
WildCat Erding BBS / DMV 08122/91900 Erding o 
h i SPECTRUM Bochum 0234/531739 Bochum ° 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/91910 Erding o | 
r f Society Bochum 0234/60024 Bochum o 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/91920 Erding o ; 
M Society Bochum 0234/9650680 Bochum ® 
WildCat Erding BBS / DMV 08122/91990 Erding ° Be f 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/93991 Erdin o  Canis Minor 0234/9791876  Bochum-Stiepel ® 
& & Dash Box 02361/21972 Recklinghausen © 
Peaceful Corner 0202/309540 Wuppertal © Dash Box 02361/21972 Recklinghausen © 
Peaceful Corner 0202/3702337 Wuppertal ® Four Past Midnight 02391/148346 Plettenberg o 
Zottel 0203/426270 Duisburg © _ Four Past Midnight 02391/990264 Plettenberg ® 
Melee Island 0211/7489948 Düsseldorf ® AMS. 02404/97302 Alsdorf o 
FORUM 02131/32887 Neuss © _K&S Mailbox 0241/536917 Aachen o 
NOTZKE's Box 02131/660952 Kaarst ® _FutureworldI+Il 0241/574246 Aachen o 
Society Neuss 02131/980010 Neuss © _K&S Mailbox 0241/9019032 Aachen © 
NOTZKE’s Box 02131/981450 Kaarst ®  Futureworld I+Il 0241/970123 Aachen ® 
Society Neuss 02131/989861 Neuss ® _DOENE 02421/880487 Düren o 
Maus Krefeld 02151/613133 Krefeld ® _DOENE 02421/981016 Düren ® 
Kolbenfresser 02161/665761 Mönchengladbach ® Toga-Box 02632/949087 Andernach ® 
Programmer’s Info Line 02181/231157 Grevenbroich ® Toga-Box 02632/949088 Andernach [) 
Programmer’s Info Line 02181/64021 Grevenbroich ® _ City-Box-Siegen 0271/6609031 Siegen © 
Society Remscheid 02191/292043 Remscheid © _ City-Box-Siegen 0271/681146 Siegen [) 
Society Remscheid 02191/926130 Remscheid ® Shooting Gallery 02753/598283 Erndtebrück o 
COCON-BBS 0221/231788 Köln © Shooting Gallery 02753/598283 Erndtebrück © 
Trigan BBS 02234/983078 Köln ® _ Gocher Info Box 02823/95041 Goch ® 
Networker’s Magic Island 02246/16019 Lohmar ® _ Gocher Info Box 02823/95043 Goch o 
Networker's Magic Island 02246/910010 Lohmar ® Programm Boerse 02861/91991 Borken © 
BitFun Gummersbach 02261/76630 Gummersbach ® _ Society Berlin 030/3047108 Berlin o 
BitFun Gummersbach 02261/979036 Gummersbach ® _ Society Berlin .030/3049150 Berlin ® 
Society Kerpen 02273/950010 Kerpen ® _ Santraginus BBS 030/56896230 Berlin ° 
Society Bonn 0228/353045 Bonn ® _ Kermit's Second Hand Box 030/6878396 Berlin o 
Society Bonn 0228/353045 Bonn ® _iMpRoVeD sOfT bBs bErLiN 030/7735694 Berlin s 
Baerenbox BBS 0228/7669387 Bonn ® Ghost BBS 030/99400897 Berlin o 
Baerenbox BBS 0228/7669388 Bonn © _GhostBBS 030/99400898 Berlin ® 
Society Bonn 0228/9563290 Bonn ®  Fiener BBS 033830/61231 Ziesar C) 
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Leipziger 

Leipziger 
INFOPOOL BBS 
INFOPOOL BBS 
Die CB-Box 
CFilm-Box 
CFilm-Box 
FALCON'’s Empire 
Bildungsecke Gera 
Falk’s Box 

CCC-BBS 

Mercury BBS 
Vogtland 

Vogtland 
Enterprise BBS 
Enterprise BBS 
Hansebox_HST 
Hamburg-Connection 
Mague-Box 
Society Hamburg 
Society Hamburg 
dataMAX 

Bullshit BBS 
KIMBO 

KIMBO 

Dagobah System 
Berni’s Box 

Berni’s Box 
Schlicktau BBS 
Schlicktau BBS 
Horizont BBS 

Insel Box Foehr 
Insel Box Foehr 
avanti 

HOLO-BBS 
HOLO-BBS 

HGC's INN 

HGC’s INN 

Society Hannover 
Society Hannover 
FHD-Mailbox 
FHD-Mailbox 
Blackbox Hannover 
Blackbox Hannover 
Mehlbox Hess.Oldenndorf 
Guetsel-BBS 
Guetsel-BBS 
Sailors 

Uli’s BBS 

Linie 13 

TRANS - BBS 
TRANS - BBS 
Megatron Infobase BBS 
Megatron Infobase BBS 
StarTrek BBS 
StarTrek BBS 

Porta BBS 

Porta BBS 
Xpression BBS 
Xpression BBS 
Scout BBS 

Scout BBS 

Bedrock City BBS 
Bedrock City BBS 
SW) Drive 

SW) Drive 
Mainframe Support System 
Mainframe Support System 
Ciss 

Ciss 

CONNECT BBS 
CONNECT BBS 
SWITCHBOARD BBS 
SWITCHBOARD BBS 
E-S-D-I Box 
Society Mannheim 
Society Mannheim 
Paper Box 
InfoBoard BBS 
InfoBoard BBS 
Wieseck Box 
Wieseck Box 

Black Panther BBS 
Black Panther BBS 





0341/3029868 
0341/3029869 
0345/7709268 
0345/7809774 
0355/860218 
03571/406961 
03571/406962 
03643/424662 
0365/4205249 
036604/81461 
037173304225 
0371/6512298 
037421/28611 
037421/28612 
0381/685368 
0381/6866930 
03831/393179 
040/4396638 
040/5388428 
040/8223022 
040/82275171 
04217372196 
0421/7703924 
04317/642957 
0431/642970 
04403/64490 
0441/9849978 
0441/9849979 
04421/569283 
04421/995162 
0461/67322 
04683/1207 
04683/960610 
0471/5902875 
04826/3941 
04826/81007 
0511/3500344 
0511/3520630 
0511/407320 
0511/4869315 
05117/909017 
05117/909029 
05137/820085 
05137/94269 
05152/52184 
05241/701944 
05241/702970 
05251/36103 
0531/2872025 
0531/2872026 
05424/213064 
05424/213064 
05684/930033 
05684/930035 
0571/8295811 
0571/840586 
0571/9520092 
0571/9520093 
06074/812355 
06074/812356 
0611/846127 
0611/87592 
06131/625938 
06131/968108 
06151/943406 
06151/943406 
06171/76295 
06171/981048 
06172/456704 
06172/457103 
06172/75405 
06172/954904 
06173/935935 
06173/935938 
06192/47341 
06203/4723 
06203/4919100 
06206/13133 
06392/921622 
06392/921640 
06408/61986 
06408/960961 
06441/53967 
06441/95032 


Leipzig 
Leipzig 
Halle 

Halle 
Cottbus 
Seidewinkel 
Seidewinkel 
Weimar 
Gera 


Münchenbernsdorf 


Chemnitz 
Chemnitz 


Oelsnitz/Vogtland 
Oelsnitz/Vogtland 


Rostock 
Rostock 
Stralsund 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Bremen 

Bremen 

Kiel 

Kiel 

Bad Zwischenahn 
Oldenburg 
Oldenburg 
Wilhelmshaven 
Wilhelmshaven 
Flensburg 
Oldsum/Föhr 
Oldsum/Föhr 
Bremerhaven 
Hohenlockstedt 
Hohenlockstedt 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Hannover 
Seelze 

Seelze 
Oldendorf 
Gütersloh 
Gütersloh 
Paderborn 
Braunschweig 
Braunschweig 
Bad Rothenfelde 
Bad Rothenfelde 
Lenderscheid 
Lenderscheid 
Minden 

Minden 

Porta Westfalica 
Porta Westfalica 
Dietzenbach 
Dietzenbach 


" Wiesbaden 


Wiesbaden 
Mainz-Mombach 
Mainz-Mombach 
Darmstadt 
Darmstadt 
Oberursel 
Oberursel 

Bad Homburg 
Bad Homburg 
Friedrichsdorf 
Friedrichsdorf 
Kronberg / TS 
Kronberg / TS 
Kriftel / TS 
Mannheim 
Mannheim 
Lampertheim 
Hauenstein 
Hauenstein 
Reiskirchen 
Reiskirchen 
Wetzlar 
Wetzlar 
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PRAXIS 
Colorline 06465/91031 Breidenbach ° 
Colorline 06465/91032 Breidenbach ® 
FreeLine BbS 06541/810123 Burg/Mosel o 
FreeLine BbS 06541/810124 Burg/Mosel ® 
The Aldebaran Project 06725/6901 Gau-Algesheim 0 
The Aldebaran Project 06725/940011 Gau-Algesheim ® 
Society Saarbrücken 06805/1811 Saarbrücken ® 
Society Saarbrücken 06805/218733 Saarbrücken o 
ENGINE IV 07071/763001 Tübingen ° 
ENGINE IV 07071/763002 Tübingen o 
KEG Box 0711/3160037 Esslingen [ 
KEG Box 0711/9316351 Esslingen © 
Starlight-BBS 07134/22512 Weinsberg ® 
42er Box Ludwigsburg 07141/234977 Ludwigsburg o 
42er Box Ludwigsburg 07141/234978 Ludwigsburg ® 
Frankies Programmers Inn 07141/243052 Möglingen ® 
Mars 07172/926141 Wäschenbeuren o 
Mars 07172/926142 Wäschenbeuren ® 
Fast BBS 0721/88815] Karlsruhe o 
GHOST BBS/Home of the Ghost 07223/27449 Bühl (Baden) o 
GHOST BBS/Home of the Ghost 07223/901704 Bühl (Baden) o 
C.AT.S. Online-System 07243/13839 Ettlingen o 
Smarties Box 0731/9316062 Ulm o 
Smarties Box 0731/9316063 Ulm ® 
Chippie Box 07321/949173 Heidenheim o 
Metropolitan BBS 07542/52291 Tettnang o 
Bodensee BBS 07571/1562 Sigmaringen o 
Regio Corner Breisgau 0761/16092 Freiburg o 
Technical Support BBS 07732/14769 Radolfzell o 
Technical Support BBS 07732/910029 Radolfszell ® 
Schlumpf Box 08238/60046 Diedorf o 
Kuschelbox 08441/803676 Pfaffenhofen o 
Kuschelbox 08441/81908 Pfaffenhofen o 
Deep Space Nine 08502/922042 Fürstenzell 0) 
Deep Space Nine 08502/922043 Fürstenzell ® 
Blue Ocean BBS 0851/83808 Passau o 
XtraServe 0861/165080 Traunstein ® 
Bayrisches Schulnetz/NB 08723/3997 Arnstorf (Ndb) 0) 
DATAPOOL - Multi-Line BBS 089/12160841 München © 
DATAPOOL - Multi-Line BBS 089/1238217 München o 
What’s Up BBS 089/45801181 München ® 
What’s Up BBS 089/6887354 München o 
Box 777 089/783866 München 0 
Box 777 089/78581114 München ® 
Society München 089/788470 München o 
Ciss 089/93940008 München ® 
Society Nürnberg 09103/797961 Nürnberg ® 
Society Nürnberg 09103/947 Nürnberg o 
Night Shadow BBS 0911/4180432 Nürnberg o 
Mustang BBS 09117505893 Schwaig o 
Jade-BBS 0911/808313 Nürnberg 0) 
FOXBOX 0911/861771 Nürnberg o 
FOXBOX 09117/861772 Nürnberg ® 
Mustang BBS 0911/9538011 Schwaig ® 
PK-Box 0911/9799037 Fürth o 
PK-Box 0911/9799038 Fürth ® 
Piranha BBS 0911/9979661 Fürth ® 
Piranha BBS 0911/9979662 Fürth o 
Channel ][ BBS 09141/81353 Weissenburg ° 
Channel ][ BBS 09141/81388 Weissenburg ® 
COMPULINK BBS 09181/69646 Berngau ® 
COMPULINK BBS 09181/69648 Berngau o 
Charly’s BBS 09254/91154 Gefrees o 
Charly’s BBS 09254/91155 Gefrees ® 
Walhalla Server 09417/947027 Regensburg 0) 
BIG 0941/947152 Regensburg o 
BIG 0941/9495291 Regensburg ® 
BSN Oberfranken 0951/9570111 Bamberg [) 
Farpoint Station 09729/7304 Untereuerheim o 
Farpoint Station 09729/9106 Untereuerheim ® 
Heerlen BBS 0031/45/5424654 Niederlande Heerlen 0) 
Regio BBS 0033/89 /659243 Frankreich Habsheim ® 
Oplab BBS 0036/1/1668809 Ungarn Budapest 0) 
Sunset BBS 0041/41/3420445 Schweiz Luzern o 
Pit Stop 0041/52/2260252 Schweiz Winterthur o 
Pit Stop 0041/52/2260255 Schweiz Winterthur ® 
Three-Lands-BBS 0041/61/4130425 Schweiz Basel ® 
Three-Lands-BBS 0041/61/4130425 Schweiz Basel C) 
Loosbude BBS 0041/62/8490324 Schweiz Niedergösgen ® 
PANDA-SYSTEM 0043/1/3174655 Österreich Wien o 
CUKOO's Nest 0043/1/4941019 Österreich Wien o 
Mundl Box 0043/5577/880474 Österreich Lustenau o 
Mundl Box 0043/5577/880486 Österreich Lustenau ® 
S.C.l. BBS 0043/662/641847 Österreich Salzburg o 
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mc extra im PDF-Format 


tota 


MC EXTRA IM INTERNET 





In den Genuß, mc extra zu lesen, kamen 
bislang nur DOS-Abonennten. Jetzt ist dieses 
Know-how-Magazin in DIP für alle zugänglich. 


STEFAN FREICHEL 


ie kompetenten Fachinforma- 
D tionen der mc extra können Sie 

ab dieser Ausgabe auf Knopf- 
druck in unserem DOS Internet Pro- 
gramm abrufen. Wir stellen Ihnen in 
DIP die einzelnen Artikel der mc extra 
im PDF-Format zum freien Download 
zur Verfügung. 

PDF (Portable Document Format) 
ist eine Entwicklung der Firma Adobe, 
die auch den Postscript-Standard welt- 
weit etabliert hat. Das PDF-Format er- 
laubt es, elektronische Dokumente 
plattformübergreifend zu verbreiten. 

Das Gute dabei: Das Erscheinungs- 
bild des Originals, also Formatierung, 
Grafiken und Schriftarten, bleibt bei 
der Konvertierung in „.pdf“ weitge- 
hend erhalten. PDF-Seiten sehen auf 
Ihrem Bildschirm genauso aus, wie Sie 
es vom gedruckten Heft kennen. Wenn 
Sie wollen, können Sie diese Seiten auch 
in hoher Qualität ausdrucken. Ledig- 
lich in puncto Farbvielfalt bei Bildern 
und Fotos müssen Sie einige Einschrän- 
kungen in Kauf nehmen. 





PDF-Reader gibt's umsonst 
Um die Dateien im PDF-Format anzu- 
zeigen, benötigen Sie lediglich den ko- 
stenlosen, unter 

http: //www.adobe.com 
abrufbaren Acrobat Reader. Dieses 
Programm ermöglicht die weitere Nut- 


zung der Dokumenteninhalte. Wenn 
Sie mit Windows 95 oder NT arbeiten, 
können Sie auch die Betaversion der 
Software Amber im World Wide Web 
downloaden. Dieses Produkt ist die 
Online-Version des Acrobat-Readers. 
Das Besondere an diesem Plug-in für 
Netscape 2.0: Es erlaubt das Anzeigen 
von PDF-Files noch während des 
Download-Vorgangs. 


Das bietet mc extra 

PC-Profis und Programmierer finden 
im systemübergreifenden Supplement 
mc extra folgende Inhalte: 

— Beiträge zu OS/2, Linux, Macintosh, 
PowerPC und anderen Rechner- und 
Betriebssystemwelten. 


[Dos] mc-Exira jetzt kostenlos anfordern 


Se und wiverbindlich die Ausgabe 496 der mc-Extra an Machen Sie 
sich selbst ein Bid vom Technik. und KnowHlow Supplement der DOS, das mar der 
Abonennirnauflege bebegt, 





IN DIP BIETEN wir die Inhalte der aktuel- 
len mc extra zum Download an. 
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DER 





Systemübergreifendes, technisch orientiertes Know-how - 5/96 











Programmieren 


zur 
unter Linux 


Entwicklungen rund 
um den PowerPC 








Die aktuelle mc-extra 5’96 ist jetzt auch 
online verfügbar. 


— Insider und Entwickler erläutern zu- 
kunftsweisende Technologien. 

- Top-Programmierer liefern Artikel 
und Listings zu Themen aus Wissen- 
schaft, Industrie und Technik. 

-Experten vermitteln technisch-wis- 
senschaftliches Hintergrundwissen. 

— Programmierer finden aktuelle Soft- 
waretests zu Programmier- bezie- 
hungsweise Case-Tools, Statistik- 
und Wirtschaftspaketen. 

Aus der aktuellen mc extra 5’96 haben 

wir für Sie zusammengestellt: 

-einen ausführlichen Test aktueller 
C++-Compiler, 

-je einen Grundlagenartikel über die 
PowerPC-Architektur 

— und über Farbräume. 

—-Des weiteren beschäftigt sich ein 
Programmierprojekt mit der Frage, 
wie man Evolutionstechniken in 
Neuronalen Netzen verwendet und 
veranschaulicht die geschilderte 
Technik anhand eines Delphi-Li- 
stings. 

— Programmierprojekt Nummer 2 be- 
handelt die Software-Entwicklung 
unter Linux. Als Beispielanwendung 
programmieren Sie einen Mandel- 
brotmengengenerator unter X11. 

— Last but not least gibt unser Report- 
Thema einen Ausblick über die Zu- 
kunft moderner Programmier- 
sprachen. Die ausführlichen mc-ex- 
tra-Inhalte und die entsprechenden 
PDF-Dokumente erreichen Sie über 
die DIP-Rubrik DOS aktuell. ® RK 
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DANGER ZONE 
DIE ea, 


Do 


IN DIESEM MONAT AUS DOS 


Zu den folgenden Beiträgen der DOS finden 
Sie in DIP ergänzende Informationen. 








DOS Thema: Das Imperium 


Intel und Microsoft dominieren die PC-Welt. 
Dieses Reizthema bietet jede Menge Stoff für 
kontroverse Diskussionen. Wie bewerten Sie 
diesen Umstand? 
Stellt die Kombina- 
tion Microsoft/In- 
tel einen zukunftssi- 
cheren, verläßlichen 
Standard für An- 


wender dar, oder 
sollte der Markt 
mehr alternative 


Technologien und 
Produkte bieten? 
Diskutieren Sie die- 
se und andere Fra- 
gen mit uns im 
DOS-Forum unter 
CompuServe. Den genauen Zeitpunkt geben 
wir online bekannt. Sie erreichen das DOS- 


Forum mit der Sprungadresse 
GO DOSMAG 


Wenn Sie nicht an der Live-Diskussion in 
CompusServe teilnehmen können, sollten Sie 
in DIP das Schwarze Brett zu diesem Thema 
nutzen. 





Special: Das Ende der Speicherkrise 


Programme und Dateien werden immer fet- 
ter. Keine WinWord-Datei mehr unter 100 
KByte, eine Corel- 
Grafik verschlingt 
locker das Doppelte 
an Speicherplatz. 
Die Diskette hat für 
Profis und private 
Anwender ausge- 
dient. Ein Ausweg aus 
der Speicherkrise 
könnte das LS-120- 
Laufwerk von Com- 
paq, 3M und Matsu- 
shita bedeuten. 
Doch dieses Lauf- 
werk soll vorerst nur 
in den USA verkauft werden. Was halten Sie 
von dieser Vertriebsstrategie? 

Teilen Sie uns Ihre Ansicht im entsprechen- 

den Schwarzen Brett mit. 

Außerdem finden Sie zu unserem Special fol- 

gende Zusatzinformationen: 

- weitergehende Details zum Projekt „Da- 
ten- und Audio-CDs selbst brennen“. 

— Projekt Packer: In DIP halten wir die neu- 
sten Packer und Packer-Tools zum Downlo- 
ad bereit. 

— Zum Thema „Troubleshooting CD-Brenner“ 
finden Sie in DIP eine Liste mit weiter- 
führenden Links. 
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Datenkunst im WWW 





& Wir können 


In DIP bieten wir Medienkünstlern und 
Kreativprogrammierern eine Spielwiese. Erleben 
Sie online, was im Internet heute möglich ist. 


ALBERT WARNECKE 





Computerfreaks, manische Surfer 

oder „Tschibos“, auch die Kunst- 
welt hat das weltumspannende Netz 
entdeckt. 
Neben dem ArtNet („www.art.net“) 
bietet auch die Web-Site des Minneapo- 
lis College of Art & Design 
(„www.mcad.edu“) jede Menge inter- 
essante und originelle Angebote. 

Unter der Adresse 


http: //www.rzsun0l.rrz.uni-ham- 
burg.de/cgi-bin/HypArt.sh 


E: Web tummeln sich nicht nur 


arbeiten verschiedene Künstler an einer 
farbenfrohen Collage: und zwar mehre- 
re gleichzeitig an einem Bild, das (ähn- 
lich wie ein Schiebepuzzle) aus neun 
Teilen besteht. 

Die Bildübertragung verbraucht eine 
Menge Ressourcen. Erst mit einem 
schnellen Modem oder eine ISDN-Lö- 
sung sowie einer guten Internet-An- 
bindung kommt Spaß beim Kreativ- 
Surfen auf. 


U,S.S. VOYAGER 


FRAME-TECHNOLOGIE macht's möglich: im linken Fenster aus- 
wählen, was im rechten Fenster angezeigt werden soll. 




















EINE FÜLLE kreativer Homepages bietet 
die Web-Site des MCAD. 


Während die fünf anderen Rubriken des 
DOS Internet Programms dank sparsa- 
mer Grafik auf Download-Geschwin- 
digkeit und optimalen Datendurchsatz 
getrimmt sind, setzen wir in der Danger 
Zone andere Schwerpunkte. 

Klicken Sie auf der Intro-Seite das 
Logo der Danger Zone an, um den 
„normalen“ DIP-Bereich zu verlassen. 
Sie landen dann im Gallerie-Bereich. Im 
linken Fenster finden Sie die drei 
Hauptbereiche. 
Klicken Sie auf einen 
der Aussteller bzw. 
die Linkliste; die da- 
zugehörigen Inhalte 
werden dann von 
Netscape im rechten 
Fenster dargestellt. 

Übrigens: Es gibt 
auch eine Möglich- 
keit, die Danger Zone 
mit einem Mausklick 
in Richtung Home- 
page zu verlassen - 
finden Sie selbst her- 
aus, wie, 

Im folgenden stel- 
len wir Ihnen einige 
der Angebote vor, die 
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über die Hotlinks der Danger Zone er- 
reichbar sind. 

Hier präsentieren wir nicht nur die 
künstlerische Seite des WWW, sondern 
auch die Ergebnisse der Techno- 
Wizards. Darunter finden Sie einige in- 


DER KREATIVE EINSATZ von Frames 
zeichnet diese Homepage aus. 





auch anders 


teressante Hot-Java-Experimente oder 
3D-Umsetzungen, basierend auf 
VRML. 

Wenn Sie einen schnellen Rechner 
Ihr eigen nennen und sich für Star Trek 
begeistern, sollten Sie unbedingt die 
Worldview-Site unter 


http: //www.vrml.com/models/star- 
trek/reliant.wrl 


aufrufen. Vor den Spaß haben die Göt- 
ter allerdings den Download des Plug- 
ins Worldview gesetzt (Bezugsquelle 
siehe Textbox „Die Werkzeuge für 
High-End-Internet“). 

Noch eins drauf setzt World’s Chat, 
das Sie unter 

www.worlds.chat 
erreichen. Diese dreidimensionale 
Chat-Welt ist nur über ein spezielles 
Front-End zugänglich, bietet dafür 
aber exquisite Grafiken, jede Menge 
Avatars und Soundeffekte. 

Es erwarten Sie die verrücktesten 
Typen - Alice im Wunderland ge- 
hört dabei noch zu den harmloseren 


j 
I 
1 
ı 
ı 
1 
ı 
ı 
ı 
ı 
ı 
I 
l 
1 
I 
I 
I 
I 
j 
ı 
ı 
j 
! 
l 
ı 
l 
l 
l 
I 
j 
j 
j 
j 
ı 
j 
ı 
ı 
} 
j 
j 
j 
} 
l 
I 
l 
! 
l 
j 
I 
ı 
I 
ı 
ı 
I 
ı 
j 
l 
I 
ı 
ı 
I 
I 
I 
l 
j 
j 
l 
ı 
I 
I 
ı 
ı 
j 
l 


DANGER ZONE 
a ae 


Charakteren. Sie können hier in dreidi- 
mensionalen Gängen umherwandern, 
sich mit anderen Teilnehmern unter- 
halten oder sich mit Teleportern von 
einem Chat zum nächsten beamen 
lassen. 

Einziges Manko: Die Unterhaltung 
läuft wie im guten alten IRC immer 
noch über ein Textfenster ab; echte 
Spracheingabe ist noch nicht vorgese- 
hen. Unser Tip: Wenn Sie sich in 
VRML-Welten herumtreiben wollen, 





VRML bringt die dritte Dimension ins 
Web. 


dann benötigen Sie mindestens einen 
486er (besser gleich ein Pentium-Sy- 
stem) mit 16 MByte Hauptspeicher. 
VRML- 

Dateien bestehen nämlich nur aus 
ASCII-Code: Sie sind zwar schnell 
übertragen, doch die eigentliche Arbeit 
des Renderns übernimmt dann Ihr PC. 
Und dabei kommt selbst ein Pentium- 
Prozessor leicht ins Schwitzen. ® RK 


DIE WERKZEUGE FÜR HIGH-END-INTERNET 


a 


Nicht erst seit gestern wissen wir, daß das World Wide Web und 
die damit verbundenen Technologien eine immer größere kom- 
merzielle Aufmerksamkeit erfahren. Besonders im Bereich der 
Browser-Technologie findet man ständig neue Zusatzprogram- 
me, sogenannte Plug-ins. Viele renommierte Firmen wie Adobe 
und Makromedia arbeiten an diesen Zusatzkomponenten für 
Browser. 

Erst diese Plug-ins erwecken ihren Browser zu vollem Leben. Sie 
versprechen unter anderem Echtzeit-Übertragung von Animation, 


ÜBERSICHT WICHTIGER PLUG-INS 


Produktname URL 


Shockwave 
Shockwave/sdc/Plugin/index.htm 


Video und Audio innerhalb des Browsers, ohne die Anwendung 
wechseln zu müssen. Gegenwärtig sind die meisten Plug-ins noch 
in der Betaphase und werden oft nur von Netscape unterstützt. 
Auch wenn die meisten Produkte stark absturzgefährdet sind, ist 
der Kampf um die Online-Standards im World Wide Web den- 
noch in vollem Gange. Damit Sie sich selbst einen Eindruck über 
die zukünftigen Web-Darstellungsmöglichkeiten verschaffen 
können, hat DIP die vielversprechendsten Plug-ins im DIP Scout 
zusammengetragen. Die Tabelle bietet eine kleine Auswahl. 


Kurzbeschreibung 


http: //www.macromedia.com/Tools/ Macromedias Shockwave erlaubt das Abspielen und Interagieren mit 
Director-Präsentationen einschließlich Spiele, Animation, Video und Audio. 








http://www.realaudio.com/products/ Dieses Plug-in von Progressive Networks erlaubt Audioübertragungen in 
Echtzeit. Verschiedenen Labels bieten bereits Musikclips zum Anhören. 








Mit Xing Technologys StreamWorks können Sie zusätzlich zu Audio auch 
Video auf Bestellung in Echtzeit abrufen. 








Dieses Plug-in erlaubt es, Excel-kompatible Grafiken und interaktive 
Tabellen innerhalb des Browsers darzustellen. 











WebfFX ist eine Entwicklung der Firma Paper Software Company und war 


einer der ersten VRML-Plug-ins. 








RealAudio 
ra2.0/ 

StreamWorks http://www.xingtech.com/streams/ 
index.html 

Formula One/Net http://www.visualcomp.com/fInet/ 
download.htm 

WebFX http://www.paperinc.com/ 

WorldView http://www.webmaster.com/high/ 


products/worldview/ 
Weitere Plug-ins mit Sprungadressen finden Sie im DIP Scout. 
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VRML-Browser für 32-Bit-Windows 
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SLISIIDTITSZIHTR 
Projekte/Praxis 


Lange Listings abtippen und mühsam die Ma- 
kros nachbauen, das war einmal. „Don't tip — 
klick DIP!“ Auch diesen Monat haben wir wie- 
der sämtliche Projektdateien, Listings und 
Makros in unserem Download-Bereich zu- 
sammengefaßt. In der Databox haben wir für 
Sie alle Listings des aktuellen Hefts gebün- 
delt: eine wahre Fundgrube für ambitionierte 
Anwender und Programmierer. 

Unter anderem finden Sie schlüsselfertige 
Lösungen zu folgenden Projekten: 
Systemunabhängig programmieren: Im DIP- 
Download-Bereich finden Sie die Listings für 
Client und Server des plattformunabhängi- 
gen dBase-Browsers. 
Pentium-Pro-Programmierung: Achtung! 
Absolutes Hardcore-Muß für alle Profi-Pro- 
grammierer. Hier bieten wir Ihnen weitere Zu- 
satzinformationen zum Thema Code-Opti- 
mierung bei 486er- und Pentium-Prozessoren. 
Offline-Konzepte für Online-Dienste: Wir 
bieten Skripte und Programme, mit deren Hil- 
fe Sie ganze Web-Angebote downloaden. 
Applikationsübergreifende Abläufe mit 
VBA: Sämtliche Listings des Artikels stellen 
wir in DIP zum Download bereit. 

3D Welten mit POV-Ray: Im Artikel zeigen 
wir, wie Sie virtuelle Welten mit POV-Ray 
entwickeln, in DIP finden Sie das dafür erfor- 
derliche Handwerkszeug. 





Weitere Themen 

Neben den drei Schwerpunkten DOS Thema, 
Special und Praxis gibt es noch einige weite- 
re heiße Eisen in DIP: 

Report: Multimedia-Mailboxen: Es muß 
nicht immer WWW sein. Grafisch lassen eini- 
ge Mailboxen Internet alt aussehen. Wir stel- 
len die interessantesten Vertreter der neuen 
Mailbox-Generation vor. 

Report: FSK im Internet: Wie freiwillig ist die 
Freiwillige Selbstkontrolle im Internet, wenn 
Justizias Damokles-Schwert über den Provi- 
dern schwebt? Wir haben wichtige Links im 
Internet zusammengetragen und in DIP ein 
schwarzes Brett eingerichtet. 

Außerdem werden wir auch zu diesem Dau- 
erthema ein Live-Forum in CompuServe 
schalten. Mitte April (den genauen Termin 
geben wir im Forum bekannt) stehen Ihnen ei- 
nige hochkarätige „Zensoren“ und „Freiheits- 
kämpfer“ Rede und Antwort. 


Under Construction 


Zur Zeit arbeiten wir an unserem Chat-Sy- 
stem. Wir hoffen, es Ihnen Ende April im Be- 
reich DIP Talk ausgereift und voll funktions- 
fähig präsentieren zu können. Wenn es 
soweit ist, werden wir Sie über unsere Mai- 
lingliste „Neu in DIP“ informieren. Zudem er- 
folgt die Ankündigung in der Rubrik DIP Fresh 
unseres Online-Programms finden. AWA 
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DOS IN COMPUSERVE 
BIP 


Relaunch des DOS-Angebots in CompuServe 


Das neue DOS-Forum 
ee in CompuServe 


DOS - Die PC Zeitschrift präsentiert sich 
in CompuServe mit einem neuen Outfit und 


stärkeren Inhalten. 


PATRICK DÜRR 


ls neuen Service bietet die DOS 
A: grafische Zusatzober- 
fläche, das „Enhanced“ Menü. 

Sie erreichen dieses Menü mit der 
Sprungadresse 

GO DOSMAG 
Das Menü selbst besitzt drei Schalt- 
flächen sowie eine Listbox. Der oberste 
Schalter verbindet Sie direkt mit dem 
neuen DOS-Forum. Sie müssen somit 
keine neue Sprungadresse eingeben. 

Wenn Sie direkt zu DIP wollen, 
betätigen Sie den mittleren Schalter. 
Voraussetzung ist, Sie haben Ihren 
WinCim richtig konfiguriert. Ist Ihre 
„winsock.dll“ noch nicht eingerichtet, 
so öffnen Sie 

Spezial - Grundeinstellungen 
Im unteren Bereich der „Grundeinstel- 
lungen“ finden Sie die Option „Win- 
sock-Verbindung“. Aktivieren Sie die 
Winsock-Verbindung und stellen Sie 
diese, wenn nötig, auf 

gateway ‚compuserve.com 
ein. Um einen Link vom WWW zu CIS 
zu legen, verweisen Sie auf die URL: 


http: //www.compuserve.de/cgi- 
bin/exp?DOSMAG 


NEUE HIGHLIGHTS 


Das DOS-Magazin präsentiert sich in 
CompuServe mit einem Enhanced- 
Menü „GO DOSMAG“. Von dort gelan- 
gen Sie in das neue DOS Magazin Fo- 
rum „GO DOSINTER“ sowie auf die 
Internet-Homepage des DOS Internet 
Programms (DIP). 

Vom Menü aus lassen sich Probeabon- 
nements bestellen. Den wöchentlichen 
News-Service rufen Sie direkt vom 
Menü auf. Dies gilt auch für die DOS Da- 
tabox, die alle Quellcodes und Kompi- 
late aller abgedruckten Listings bietet. 








DAS ENHANCED MENÜ ist Ihr Sprung- 
brett zum Forum und ins Internet. 


Ist Ihr Browser richtig konfiguriert, 
wird der WinCim aufgerufen und das 
GO-Wort nach 

GO DOSMAG 
angesprungen. 

Möchten Sie aus dem WinCim heraus 
statt des Spry Mosaic den Netscape als 
Web-Browser nutzen, so öffnen Sie die 
Datei „cis.ini“ in Ihrem Cserve-Ver- 
zeichnis und stellen Sie unter 

[External Applications] 
den Http-Befehl auf Ihr Netscape-Ver- 
zeichnis 

http=C: \NETSCAPE\netscape. exe 
Im Netscape stellen Sie unter 

Optionen — Grundeinstellungen 
im Abschnitt „Helpers“ den „MIME- 
Type“ auf „Application“ und den „MI- 
ME Sub Type“ auf „x-gocserve“. Da- 
mit die Sache komplett wird, stellen Sie 
im WinCim das Browser-Symbol unter 

Spezial — Persönliche Einstel- 

lungen — Symbolleiste 
auf Netscape ein. Suchen Sie dazu das 
Programm „netscape.exe“ und klicken 
Sie nach der Auswahl des Symbols auf 
die Symbolleiste, wobei das Netscape- 
Symbol erscheint. 

Im DOS-Shop bestellen Sie Ihr Pro- 
beabonnement, das aus den ersten drei 
Ausgaben besteht. Lesen Sie dazu aber 
vorher den in der Listbox abgelegten In- 
formationstext. Dieser klärt Sie über die 
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OS 
Die PC-Zeitschrift 


DOS Magazin Forum 9° 


DAS DOS MAGAZIN FORUM bietet reichlich Platz für 


Nachrichten und Dateien. 


Modalitäten, Widerrufsrechte sowie 
über die Preise auf. Die Listbox beher- 
bergt Texte, Grafiken und Dateien, die 
Sie auf Ihren Rechner übertragen. 
Pünktlich zum Erstverkaufstag finden 
Sie hier das Titelbild der aktuellen DOS- 
Ausgabe. Der wöchentliche News-Ser- 





vice bietet Ihnen in- 
teressante Informa- 
tionen rund um den 
Computer. In der 
Listbox finden Sie 
auch die aktuelle Da- 
tabox, das entspre- 
chende Archiv dazu 
befindet sich im DOS 
Magazin Forum. 


EM DOS-Forum 


Das DOS Magazin Forum besteht wei- 
terhin aus Nachrichtensektionen, Da- 
teibibliotheken, Chat- und Konferenz- 
räumen. 

In den Datei- und Programmbiblio- 
theken sind Hilfetexte, Werkzeuge so- 
wie Anwendungen aller Art abgelegt. 


DOS IN COMPUSERVE 





DIP 


Das Databox-Archiv beherbergt alle 
Ausgaben eines Jahres. Die bewährte 
Sysop-Mannschaft des DMVGER- 
Forums betreut das DOS-Forum. 
Sollten Sie dennoch Hilfe benötigen, 
finden Sie in den Hilfetexten die Hot- 
line-Nummer der Redaktion. ®@ RK 


I EEE IE 
Mabe den Infotert in der Listbex gelesen. Schi 
3 Ausgaben der B05 für DM 12,00 Frei Haus. 





DIREKT VOM MENÜ bestellen Sie Ihr 
Probeabonnement der DOS. 








Ist Ihr Programm 
der HIT? 


Der DMV-Verlag sucht ständig 
nach neuer, interessanter 
Software zur Aufnahme in 
unser Softwaresortiment. 


Dabei ist es einerlei, ob Sie nun 
ein Anwendungs- oder ein 
Spielprogramm geschrieben haben. 


Der DMV-Verlag bietet Ihnen sein 
Software-Know-how an! 


DMV-Verlag, Abt. Software 
Dornacher Str.3, 85622 Feldkirchen 
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WEB-RADAR 
DIP 


Umfassende WWW-Rezensionen in DIP 





Alles, was gut ist 


Unser Suchtrupp spürt für Sie Monat für Monat die besten 
deutschen Web-Angebote auf. Statt lange im WWW herumzuirren, 
sollten Sie bei uns hereinschauen. 


ALBERT WARNECKE 


gal, ob Sie nun Dino, Leo oder 
FH heißen, Suchma- 

schinen und Linkbibliotheken 
gibt es im Web mehr als genug. Das 
Web-Radar hat es sich deshab zum Ziel 
gesetzt, die besten und interessantesten 
Angebote des deutschsprachigen 
WWW ausfindig zumachen und redak- 
tionell zu besprechen. 

Das Web-Radar ist ein Teil von DIP 
Scout. Klicken Sie auf der Homepage 
von 

http: //www.dos.dmv-franzis.de 
auf den Scout-Schalter in der Werk- 
zeugleiste und anschließend auf den 
Eintrag „Web-Radar“. Damit Sie den 
Überblick behalten, haben wir die Re- 
zensionen auf neun Rubriken aufgeteilt 
(siehe Bild links). Unsere Rezensenten 
beschränken sich dabei nicht auf Com- 
puter-, Internet- und Software-The- 
men, sondern decken die gesamte Palet- 
te von „Fun und Unterhaltung“ über 
„Forschung und Technologie“ bis hin 
zu „Busineß und Finanzen“ ab. 

Ein Klick auf den jeweiligen Rubri- 
ken-Link genügt, und schon sucht 
unsere Datenbank alle Rezensionen 


DER WEB-LOTSE 


Zusätzlich zum Web-Radar bieten wir 
mit dem Web-Lotsen leidenschaftli- 
chen Surfern einen weiteren Top-Ser- 
vice an. Der Web-Lotse ist unsere Mai- 
lingliste, die Ihnen jede Woche die 
fünf interessantesten Web-Sites frei 
Haus liefert. 

Sie abonnieren diesen kostenfreien 
Service direkt übers Web-Radar. 
Klicken Sie dazu im Begrüßungstext 
der Web-Radar-Seite auf den Link 
„Weblotse“, und geben Sie Ihre E-Mail- 
Adresse ein. 
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zum gewünschten Thema zusammen 
und präsentiert sie übersichtlich geord- 
net auf der Ergebnis-Seite (siehe Bild 
$. 215 oben). 

Die Links sind dabei nach der Be- 
wertung im Bereich „Inhalt“ geordnet. 
Die Rezensionen lassen sich jedoch 
auch nach den Ergebnissen in den Be- 


1 


Klasse statt Masse: Das Webradar turtet Ihnen sauber rubnnert 
Web-Angebote Jede Web-Site werd von unseren. 
rchleuchtet und daem nach bewertet 


fenen Kreenen 
‚den Webeadar-Newsletter ut Infos über de Top-Stns der Woche 


AUF DER STARTSEITE des Web-Radars wählen Sie die ge- 
wünschte Rubrik aus oder starten eine Stichwortsuche. 


reichen Aufmachung und Wirkung 
bzw. nach dem Datum _ sortieren. 
Klicken Sie dazu einfach auf die ent- 
sprechende Schaltfläche oberhalb der 
Fundstellenliste. 

Wählen Sie aus den Überschriften 
einfach die gewünschte Besprechung 
aus. Ein Mausklick auf die Überschrift, 
und unser Server verbindet Sie direkt 
mit dem rezensierten Angebot. Ein 
Klick auf das Radar-Logo bringt Sie 
zurück auf die Leitseite. 

Zusätzlich zur rubrikenorientierten 
Suche bietet das Web-Radar Ihnen auch 
die Möglichkeit, die gewünschten Re- 
zensionen per Stichwortsuche zu loka- 
lisieren. Geben Sie dazu das gewünsch- 
te Stichwort in das Suchfeld unterhalb 
der Rubrikentabelle ein und klicken 


| 
Ge inf Progent der besten 
Rezensenten 


nam Webradar bieten war Ihnen 





Sie anschließend auf die Schaltfläche 


„suchen“. 


MI Zusätzliche Angebote 


In der Leiste oberhalb der Rubrikenta- 
belle haben wir die Zusatzdienste des 
Web-Radars plaziert. Lernen Sie die 
Lieblingsseiten unseres Surf-Teams 
kennen. Jede Woche 
stellen unsere Re- 
zensenten im Bereich 
„Unsere Favoriten“ 
das Web-Angebot 
vor, das ihnen diese 
Woche besonders gut 
gefallen hat. 

Wenn Sie sich für 
alle in der letzten 
Woche neu hinzuge- 
kommenen Rezen- 
sionen interessieren, 
klicken Sie auf 
Neu diese Woche 
Die Datenbank prä- 
sentiert Ihnen alle 
Angebote, die - vom 
aktuellen Datum aus 

„gezählt - in den letz- 
ten 7 Tagen neu hinzukamen. So haben 
Sie immer den Überblick, welche Sites 
neu ins Web-Radar aufgenommen 
wurden. 

Hinter der Schaltfläche „Top 10 des 
Monats“ verbirgt sich die „Verkaufshit- 
parade“ des Web-Radars. Jedesmal, 
wenn ein Surfer sich auf eine rezensier- 
te Site verbinden läßt, erhält die betref- 
fende Site einen Punkt. Wenn Sie auf 

Top 10 des Monats 
klicken, erhalten Sie eine Liste der zehn 
Rezensionen, die zum Zeitpunkt der 
Abfrage am häufigsten abgerufen wur- 
den. 





I So bewerten wir 


Unsere Rezensionen stützen sich auf 
die folgenden drei Kriterien: 
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Das Webradar fand 4 Suchergebnisse für News und Magazine: 
Sie können sich die Ergebnisse auch nach folgenden Kriterien sortieren lassen: 
© Inhalt | © Aufmachung | © Wirkung | © Datum 


Worten: Erfüllt diese 
Web-Site die in sie 
gesetzten Erwartun- 
gen? 

Damit wir diese ho- 
hen Ansprüche an die 
Rezensionen erfüllen 
können, beschränken 
wir uns auf deutsch- 
sprachige Angebote 
und arbeiten mit er- 
fahrenen Rezens- 
enten zusammen, die 
auf ihrem Fachgebiet 
Experten sind. 


EM Selbst aktiv werden 


Unsere Rezensenten sind zwar immer 
„hart am Ball“, aber bei dem stürmi- 
schen Wachstum des Internet spüren wir 
selbstverständlich nicht immer alle inter- 
essanten Angebote sofort auf. Besonders 


® Spiegel online 
Bewertung: Inhalt: 65 | Aufmachung: 55 | Wirkung: 60 | Datum: 5.3.96 
@ IY Today 


Bewertung: Inhalt: 60 | Aufmachung: 60 | Wirkung: 40 | Datum: 27.21.96 
® Hocus online 

Bewertung: Inhalt: SS | Aufmachung: 60 | Wirkung: SO | Datum: 12.3.96 
@ IY Movie im Netz 

Bewertung: Inhalt: 55 | Aufmachung: 5$ | Wirkung: 40 | Datum: 21.2.96 





ALLE FUNDSTELLEN ee vom Web-Radar übersichtlich an- 


gezeigt. 


Inhalt: Hier geht’s um Fakten, Fakten, 
Fakten. Wie umfangreich und vollstän- 
dig ist der Inhalt, werden die Themen 
sachlich richtig behandelt? Wie sieht es 
mit der Aktualität aus? Werden regel- 
mäßig neue Inhalte eingespielt, oder 
handelt es sich um eine ungepflegte 


WEB-RADAR 
ee 


a 


Sie können auch Ihre eigene Web- 
Site bzw. Homepage vorschlagen. 
Wenn wir Ihren Vorschlag erhalten, 
wird einer unserer Rezensenten die 
vorgeschlagene Web-Site besuchen 
und bewerten. Sollten Sie unserer Mei- 
nung nach zu den fünf Prozent der be- 
sten deutschsprachigen Web-Sites 
gehören, nehmen wir Sie in unsere Da- 
tenbank auf und informieren Sie per E- 
Mail. Seien Sie aber nicht traurig, wenn 
die vorgeschlagene Seite nicht inner- 
halb von 10 Tagen im Web-Radar er- 
scheint. 

Eine Bitte zum Schluß: Jeder Vor- 
schlag wird begutachtet, dem Web-Ra- 
dar entgeht nichts. Sollte Ihr Vorschlag 
nicht in unserer Datenbank auftauchen, 
empfehlen wir Ihnen, die Web-Site in 
Ruhe aufzupeppen und uns dann erneut 
zu informieren anstatt uns jede Woche 
eine böse Mail zu schicken. ÖORK 





„Geisterseite“ ? 

Aufbereitung: Hier geht es um Themen 
wie: Sind die Informationen gut struk- 
turiert? Bietet die Web-Site eine gute 
Benutzerführung, oder wird der Besu- 
cher in der Infoflut allein gelassen? Vor 
allem sind Auswahl, Größe und Struk- 
tur der grafischen Elemente auf einer 
Web-Seite von großer Bedeutung. Eine 
mit Grafiken und Elementen über- 
frachtete Seite kostet nämlich minuten- 
lange Ladezeiten und damit hohe Tele- 
fonrechnungen. Darauf werden wir ein 
„Auge haben“. 

Wirkung: Dieses Kriterium dient dazu, 
die folgenden Fragen zu klären: Wel- 
chen Gesamteindruck macht das An- 
gebot? Wie engagiert stehen die Ma- 
cher hinter ihrem Werk? Mit anderen 


Einkaufen 
im Internet 
Alles für Ihr 
Homeoffice 
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dann, wenn das Ange- 
bot nicht auf einem ei- 
genen Server residiert, 
sondern in einem Un- 
terverzeichnis auf der 
Festplatte eines Provi- 
ders liegt. Unter 


www.provider.de/ 
sammelverzeich- 
nis/firma.de 





sind gute Inhalte nur 
noch schwer aufzu- 
spüren. Sollten Sie 
tolle Inhalte und Sei- 
ten kennen, geben Sie 
uns einen Tip. Wir ha- 
ben dazu ein Formu- 
lar vorbereitet (siehe 


Bild rechts). 


_ganaeı 2 28 
Name 


RT 





MIT HILFE dieses Formulars können Sie uns Ihre Rezensions- 
Vorschläge zuschicken. 



















TeleStock 


Internationale Finanzdienste 
Kostenloser Zugang ohne Beschränkungen 







Was ist be er al 
Noch men £ 
„ 
Speicherbank 
..im Internet 


% Topaktuelle I 
% Tagesaktuelle Preis 

% Preiswerte SIMM- Mdaı e 
% Express Lieferservice 


Mehr als 60.000 
Optionen, 
Anleihen, 


http://www.hscsc.com/simm/ 
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DOS IN T-ONLINE 
DIP 


Neue Sprungadresse für T-Online 


Jump! 


Schneller zur DOS bringt Sie eine neue 
Sprungadresse. Über *DOSINTER# 
gelangen Sie zu den richtigen Seiten. 


PATRICK DÜRR 


ir haben den Auftritt der 
DOS in T-Online weiter 
vorangetrieben. Eine neue 


Sprungadresse erleichtert Ihnen den 

Zugang zum DOS-Angebot. Unter 
*DOSINTER# 

erreichen Sie ab sofort die Leitseite der 

DOS. i 

Wenn Sie weiterhin die Seitennummer 

nutzen möchten, verwenden Sie die 





leicht modifizierte Nummer 

*3468213# 
— Neben den aktuellen Gewinnaktio- 
nen, bei denen auch über dieses Medi- 
um Ihre Beteiligung erwünscht ist, gibt 
es weiterhin das DOS-Forum. Hier er- 
fährt der interessierte Forumsbesucher 
eine verbesserte Betreuung durch unse- 
re neue Sysop-Crew. 
— Hinter „Infoline“ verbirgt sich der 
wöchentliche News-Service der Redak- 
tion. Dieser aktiviert sich automatisch 
beim Anwählen der DOS-Leitseite. 


nErP 





Die modifizierte DOS-Leitseite öffnet sich mit dem integrier- 
ten News-Service der Redaktion. 


- Unter „Telesoftware“ finden Sie Aus- 
züge aus der DOS Databox. 

- Im „Technik-Treff“ sind hauptsäch- 
lich Hotline-Rufnummern bekannter 
Hard- und Softwarehersteller sowie ei- 
ne Mailboxliste abgelegt. 

- In der Mailboxliste finden Sie wichti- 
ge Rufnummern für Support-Mailbo- 
xen, um aktuelle Treiber bis zur Multi- 
line-Chat-Box auf Ihre Festplatte zu 
übertragen. Wer Tips & Tricks sucht, 
findet unter dem gleichnamigen Button 
Auszüge aus dem Magazin. ÖRK 
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In unserer großen Leserumfrage zum Thema DOS Internet Programm (DIP) 


der WWW-Adresse 


senden Sie uns bitte keine Postkarte zurück. Diesmal akzeptieren wir nur die 
elektronische Version der E-Mail. 
Das DOS-Formular dazu finden Sie im DIP. 
Um besser auf Ihre Wünsche zum DOS Internet Programm (DIP) 
eingehen zu können, bitten wir Sie, die im DIP Talk stehenden 
Fragen zu beantworten. Das elektronische Formular finden Sie unter 


http: //www.dos.dmv-franzis.de/talk/feedback.htm 
Unter allen Einsendern wird als Hauptpreis ein Storm CD Writer Il 
im Wert von 1899 Mark verlost. Mit diesem Werkzeug brennen Sie Ihre 
eigenen CD-ROMs. Im Paket sind der Brenner (extern), ein Caddy und die Soft- 
ware CD Maker Il mit deutschem Handbuch enthalten. 
Brandneu hinzugekommen ist die Software Disc-to-Disc, mit der Sie eigene Au- 


dio-CDs brennen. Das Update der Firmware und der Software auf 


Windows95 erfolgt kostenlos. 


Einsendeschluß ist der 12. Mai 1996. Mitarbeiter von DMV/Franzis’ und deren Angehörige 
dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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SPEICHERTECHNOLOGIEN: 


Das Ende 





INHALT 
SPECIAL 





der Speicherkrise 


Programme und Dateien wachsen unaufhaltsam. Auch immer mehr private 


Anwender stehen vor der Notwendigkeit, Daten auszulagern. Wir verraten 


Ihnen, mit welchen Speichertechnologien Sie nicht länger im Regen stehen. 


© Die Speicherkrise 

Wachsende Programm- 
und Dateigrößen trei- 
ben immer mehr An- 

f wender zur Verzweif- 
lung. Die Diskette ist 
dem Daten-GAU nicht mehr gewachsen. ......... 218 





© Floppy- Nachfolger 

LS-120 heißt der neue Hoffnungs- 

träger: ein Floppy-Laufwerk, ab- 

TR) TR), wärtskompatibel zu 3,5-Zoll-Dis- 
u. ketten mit 1,44 MByte Kapazität, 

_ aber in der Lage, 120 MByte Daten 
B zuspeichern. ............... 228 











© Wechselmedien 

Wechselmedien sind flexible 
Massenspeicher. Sie sind für 
Backups und den Datenaus- 
tausch geeignet. Ob sie eine 
Alternative zu Festplatten sein 
können, erfahren Sie in diesem Beitrag. .......... 222 


© CD-Brenner im Test 

Sinkende Preise und eine starke 
Marktpräsenz machen CD-Brenner 
zu einem interessanten Speicher- 
und Vervielfältigungsmedium. Un- 
ser Test sagt Ihnen, welcher Bren- 
ner zu Ihnen paßt. ........... 236 


WEITERE THEMEN DIESES SPECIALS 


Holographie hat Zukunft .......... 230 
Noch schlummern sie in irgend- 
welchen Entwicklungslabors, 
doch bereits in absehbarer Zeit 
werden holo- graphische Spei- 
cher ein x-faches an Speicherka- 
pazität in den PC bringen. Wie die- 
se Technologie funktioniert, und 
wann die Produkte die Labors ver- 
lassen, lesen Sie in diesem Beitrag. 





le Backup-Programme helfen dabei, die Si- 
cherung der Datenbestände schnell und si- 
cher durchführen zu können. Unser Test gibt 
Aufschluß, welche Programme dafür am be- 
sten geeignet sind. 


Projekt: Audio-CDs selbst brennen.............. 248 
Mit CD-Brennern können Sie nicht nur Daten- 
Rohlinge brennen. Selbst Audio-Tracks lassen 
sich mit einigen Grundkenntnissen auf die 
Silberlinge pressen. 








Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Lieblingsmusikstücke zu- 
sammen mit dem Windows-Startlogo auf einen Rohling 
bannen. 


TSESSIM BR... 244 
Kein professioneller Anwender arbeitet heute ohne regel- 
mäßige Backups seiner Applikationen und Daten. Speziel- 
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ARTWORK: INDEPENDENT, MARTIN STALLMANN 





Flexible Speichermedien heute und morgen 


peicher 


REPORT: DAS SPEICHERDILEMMA 





SPECIAL 





Während Festplatten stetig mit den immer größer werdenden 
Applikationen mitwachsen, stellen Diskettenlaufwerke heute einen 
Anachronismus dar. Unser Special beschreibt Alternativen. 


ANDREAS FREY/ALFRED 
POSCHMANN 


gibt, sind sowohl Programmgröße 

als auch Festplattenkapazität ge- 
waltigangewachsen. Leider hat das Dis- 
kettenlaufwerk mit dieser rasanten Ent- 
wicklung nicht mithalten können. Die 
Standardkapazität ist seit über zehn 
Jahren nahezu konstant — bei 1,44 
MByte ist derzeit das Ende der Fahnen- 
stange. 

Mit diesen Spezifikationen kann die 
Floppy-Technologie weder die Bedürf- 
nisse der Profis noch die der privaten 
Anwender erfüllen. Ein einfaches Bei- 
spiel veranschaulicht dieses Dilemma: 
Vor zehn Jahren paßte ein komplettes 
Textverarbeitungsprogramm noch 
locker auf eine einzige 1,2-MByte-Dis- 
kette. Heutzutage macht sich bereits die 
Standardversion von MS-WinWord auf 
stattlichen 15 1,44-MByte-Disketten 
breit. 

Leider hat der Markt die Bestrebun- 
gen zur Weiterentwicklung des Flop- 
pylaufwerks nicht akzeptiert. So stieß 
beispielsweise vor knapp zwei Jahren 
IBM mit dem Versuch, das 2,88- 


Si es ZX20 und Commodore C64 


MByte-Laufwerk einzuführen, nicht 
auf große Gegenliebe in der Computer- 
welt. Ein Grund dafür mag vielleicht 
derfür damalige Verhältnisse relativ ho- 
he Preis für diese Technologie gewesen 
sein. 

Wie auch immer, das Problem der viel 
zu geringen Speicherkapazität brennt 
immer mehr Anwendern unter den Nä- 
geln. Es erscheint nicht sinnvoll, die im- 
mer größer werdenden Applikationen 
und Dateien auf Disketten auszulagern. 
Wer hat schon Lust, wöchentlich stun- 
denlang „Disketten-DJ“ zu spielen, um 
seine volle 1-GByte-Festplatte auf 
knapp 700 Disketten zu „backupen“? 


Mi Stiefkind Backup 
Das Backup-Problem ließe sich für be- 


stimmte Anwendergruppen mit einem 
Streamer lösen. Doch ist der Restaura- 
tionsaufwand einfach zu hoch, wenn 
nicht komplette Sessions, sondern nur 
einzelne Dateien benötigt werden. Zu- 
dem liegen Streamer preislich in Regio- 
nen, die sie für viele private PC-Nutzer 
uninteressant machen. 

Die Backup-Misere ist aber längst 
nicht das einzige, was Disketten und 
Floppylaufwerk nicht mehr zufrieden- 
stellend lösen - die Software-Hersteller 


und -Anbieter wollen schließlich ihre 
Produkte an die Kunden bringen. Die 
Schwierigkeit: Die aktuellen Versionen 
von Spielen, Tabellenkalkulationen 
oder Grafik-Applikationen sind wahre 
MByte-Ungeheuer, MS-Office bei- 
spielsweise bringt es selbst in gepack- 
tem Zustand auf über 30 Disketten. 
Hier kam den Softwareproduzenten 
der CD-ROM-Boom gerade recht. 
Weil jetzt in den meisten Systemen ein 
entsprechendes Laufwerk zu finden ist, 
hat sich das Problem der Softwarever- 
teilung erledigt. 

Nicht aber für private oder berufliche 
PC-Besitzer, die nicht nur einmalig ein 
Programm installieren wollen, sondern 
mit anderen Anwendern einen ständi- 
gen Datenaustausch betreiben. Sollen 
Anwender Berge von Disketten hin und 
her schicken? Ist es ratsam, sich einen 
CD-Brenner anzuschaffen? 

Prinzipiell keine schlechte Idee, doch 
löst ein CD-Brenner höchstens das 
Problem einer elitären Minderheit. Die 
durchschnittlichen Preise für CD- 
ROM-Brenner liegen immer noch über 
1000 Mark, und der Preis für einen CD- 
Rohling liegt im günstigsten Fall bei 10 
Mark (siehe auch den CD-Brenner-Bei- 
trag „Heiße Ware“, ab Seite 236. © 
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REPORT: DAS SPEICHERDILEMMA 
SPECIAL 





M Problemkind 
Datenaustausch 


einige Deskpro-Systeme mit einer 
neuartigen Floppy-Technologie an. 

In Kooperation mit 3M (Datenträ- 
ger) und Matsushita (verantwortlich 
für die Laufwerktechnologie) wurde 
das sogenannte LS-120-Drive ent- 
wickelt. Es ist in der Lage, alte 3,5-Zoll- 
Disketten mit 1,44 MByte Speicherka- 
pazität zu lesen, aber auch gänzlich 
neue mit bis zu 120 MByte Kapazität 


Brenner stellen allerdings nicht die ein- 
zige Alternative dar. Im Bereich Desk- 
top-Publishing werden schon seit vie- 
len Jahren flexible Wechselmedien 
eingesetzt. Bernoulli, Iomega und Sy- 
Quest bieten entsprechende Laufwerke 
und Speichermedien an. Besonders Sy- 
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15x 1,44 MB 
Disketten 





VERANSCHAULICHTE SPEICHERKRISE: Vor zehn Jahren paßte ein komplettes Text- 
verarbeitungsprogramm auf eine einzige 1,2-MByte-Diskette (5,25-Zoll-Format). 1996 
beansprucht die Standardversion von WinWord 15 1,44-MByte-Disketten (3,5 Zoll). Mit 
anderen Worten: Die Applikationsgröße ist in den letzten zehn Jahren im Durchschnitt 
um das 15fache angewachsen, während die Kapazität des Floppylaufwerks in den letzten 
zehn Jahren nahezu gleich geblieben ist. 


Quests Produkte sind innerhalb dieser 
Szene als „Quasi-Standard“ anerkannt 
(siehe auch den Beitrag „Wechselhaft“, 
Seite 222). 

Der Privatmann aber hat von diesen 
Technologien relativ wenig Nutzen. 
Der Grund: Wechselmedien haben bei 
weitem nicht die Verbreitung wie Flop- 
py- oder CD-ROM-Laufwerke. Wer 
ein Zip- oder Jazz-Laufwerk besitzt, 
kann zwar relativ preisgünstig loka- 
le Backups ziehen, allerdings nur in 
seltenen Fällen mit anderen Anwen- 
dern Daten tauschen. Das ist eben nur 
möglich, wenn die Gegenseite ebenfalls 
mit dem gleichen Wechselmedium-Sy- 
stem ausgestattet ist. 

Problematisch ist der Umstand, daß 
alle Hersteller ihr eigenes Süppchen ko- 
chen und sich nicht auf einen Standard 
einigen. Wer sich heute ein Wechselme- 
dium zulegt, entscheidet rein nach per- 
sönlichen Preferenzen, kann aber nicht 
sicher gehen, daß andere sie teilen. 


MI Lösung in Sicht? 

Ein Hoffnungsschimmer zeichnet sich 
gerade in den USA ab. Compaq bietet - 
vorerst nur auf das Land der unbe- 
grenzten Möglichkeiten beschränkt — 


(siehe auch den Beitrag „Mini, aber 
Maxi“, Seite 228) zu schreiben und zu 
lesen. 

Die starke Position von Compaq im 
weltweiten PC-Markt könnte dazu 
führen, daß auch andere Hersteller die- 
ses Laufwerk einsezten. 























Das bedeutet 
zwar nicht, daß 
der Umgang mit 
der Datenflut mor- 
gen schon gelöst sein 
wird, es läßt aber für die 
Zukunft hoffen. 

Es gibt noch einen ande- 
ren Weg, den verschiedene Hersteller - 
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darunter auch namhafte wie Oracle und 
IBM - gehen wollen. Deren Vision be- 
schreibt einen PC mit Minimalfestplat- 
te, ganz ohne Floppy. Sowohl die Pro- 
gramme als auch der Datenaustausch 
sollen bei diesen Rechnern übers Inter- 
net laufen. 

Wenn ein spezielles Programmodul 
benötigt wird, holt es sich der Rechner 
einfach aus diesem weltweiten Netz- 
werk. Und spezielle Rechner in diesem 
Netz sollen dann auch als Backup-Me- 
dium dienen. 

Allerdings müßte dem System dann 
schon eine ISDN-Leitung zur Verfü- 
gung stehen. Und auch das Internet 
muß weiter ausgebaut werden. Denn im 
Moment wächst es nicht schnell genug, 
um der Vielzahl von neuen Usern die 
nötige Bandbreite zu bieten. Dies be- 
deutet Wartezeiten beim Datentransfer, 
die einem _Internet-PC-Benutzer 
schnell die Freude verderben würden. 
Und würden jetzt auch noch weltweit 
Anwender dazustoßen, die ihre gesam- 
te Software über das Netz ziehen, dann 
wäre der endgültige Zusammenbruch 
vorprogrammiert. 


El Warten ist angesagt 


Es sind einige Lösungsansätze vorhan- 
den. Allerdings sind die attraktivsten 
(siehe Beitrag „Holo-Bits“, ab Seite 230 
davon noch Zukunftsmusik. Und damit 
die Katze sich nicht in den Schwanz 
beißt, sollte ein Floppy-Nachfolger 
nicht nur kompatibel zum Vorgänger- 
modell sein, sondern auch noch schnell- 
stens große Verbreitung finden. 

Damit sind all die proprietären Vor- 
stöße der kleineren Hersteller wie Sy- 
Quest oder Iomega dem Untergang 
oder den Nischen geweiht. Eine echte 
Chance hat wohl nur der Verbund aus 
Compaq, 3M und der Panasonic-Com- 
pany Matsushita. Deren gesammelte 
Marktmacht dürfte dem 120- 
MByte-Laufwerk gehörigen 
7 Schwung verleihen. Aber auch 
“ hier fällt jede Spekulation 
WE schwer. 

Bleibt Matsushita der einzige Her- 
steller des neuen Laufwerks, etwa 
weil man in Japan allein die finan- 
zielle Sahne abschöpfen will, so 
könnte auch dieser Vorstoß im 
Sand verlaufen. Was kann 
man aber tun? Am besten 
abwarten. Noch im Verlauf 
dieses Jahres dürfte sich zei- 
gen, wie weit der Dreierbund sich im 
Markt durchsetzt. ORK 
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ANDREAS FREY/ 
ALFRED POSCHMANN 


ie Methoden zur Speicherung 
D- Daten auf einem Medium 

sind vielfältig. Noch reichhalti- 
ger ist die Auswahl an Form und Größe 
der Medien, und wie immer gibt es auch 
beim Preis gewaltige Unterschiede. 

Dieser Bericht soll helfen, das richti- 
ge Medium für einen bestimmten 
Zweck zu finden. Denn bei kaum einem 
anderen PC-Bauteil sind so viele Punk- 
te zu berücksichtigen wie bei diesen 
Speichermedien. Nahezu jeder Herstel- 
ler kocht hier sein eigenes Süppchen. 
Und sogar die Laufwerke ein und des- 
selben Herstellers sind oft inkompati- 
bel zueinander. 

Im Prinzip gibt es nur zwei Gründe, 
zu einem Wechselmedium zu greifen: 
— Daten zu archivieren, auf die man 
schnell zugreifen will, 

- oder große Datenmengen mit anderen 
Anwendern auszutauschen. 

Für andere Zwecke sind diese Tech- 
nologien nicht tauglich: Regelmäßige 
Backups, die man ja im besten Falle nie 
mehr anrührt, lagern auf Streamer-Bän- 
dern billiger - aber man kann nur unter 
großem Aufwand gezielt auf einzelne 
Dateien zugreifen. Und als Massenspei- 
cher ausschließlich für den eigenen PC 
eignet sich eine übliche Festplatte we- 
gen ihrer höheren Geschwindigkeit 
eher. 
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Entscheidungshilfe Wechselmedien 


Wechselhaft 


Im Bereich Wechselmedien gibt es viele unter- 
schiedliche Technologien. Unser Überblick sagt, 
welche für Sie die richtige ist. 





motivation, mit anderen Anwendern | 
Dateien oder ganze Applikationen zu | 
tauschen, scheitert dann daran, daß die 
anderen diese Laufwerke nicht besit- 
zen. So werden diese Technologien in 
den meisten Fällen als reines Backup- 
Medium genutzt. Das ist allerdings alles 
andere als effektiv, wenn große Da- 


Beim Datenaustausch spielen die 
Wechselmedien dagegen ihre Stärke 
aus. Disketten scheiden bereits bei Da- 
tenmengen ab höchstens 10 MByte aus: 
Es ist zu aufwendig, die Daten auf mehr 
als zwei oder drei Träger aufzuteilen 
(was sich hier alles optimieren läßt, le- 
sen Sie in unserem Artikel über Packer 














ab Seite 252). tenmengen archiviert sein wollen. In | 
3 diesen Fällen wären WORM-, MO- 
IM Nischenstandards oder Streamer-Laufwerke die bessere 


Einen Vorteil aber haben Disketten: Ein 
passendes Lesegerät hat jeder PC. Bei 
Wechselfestplatten und Co. sieht das 
ganz anders aus: Es wäre schon Zufall, 
wenn zwei Anwender ohne vorherige 
Absprache aufs gleiche Medium gesetzt 
hätten. Nur in manchen Nischen 
scheint sich so etwas wie ein Standard 
etabliert zu haben: DTP- und Belich- 
tungsstudios etwa tauschen ihre Daten 
in der Regel über 5,25-Zoll-SyQuest- 
Wechselmedien aus. 

Doch außerhalb der DTP-Szene gibt 
es leider kein einheitliches Wechselme- 
dium. Nur vereinzelt trifft man im pri- 
vaten Umfeld auf PC-Besitzer, 
die beispielsweise ein ZIP- 
oder Jaz-Laufwerk im 
Einsatz haben. De- 
ren ursprüngli- 
che Kauf- 


Wahl gewesen. 

Angesichts der fehlenden Einheit- 
lichkeit bei den Speichergeräten für ho- 
he Datenaufkommen empfiehlt es sich 
- sofern möglich - gleich in die Ent- 
scheidung einzubeziehen, mit wem 
man die Daten auszutauschen gedenkt. 
Wer auf der sicheren Seite stehen will, 
greift zu einem Gerät, das sich mitneh- 
men und am parallelen Port betreiben 
läßt. Damit ist dann der unproblemati- 
sche Austausch am ehesten gewährlei- 
stet. 

Erkauft wird die Flexibilität in der 
Regel mit der langsameren Geschwin- 

digkeit solcher Geräte. Neben 
diesen Grund- 










AB ANFANG APRIL 
soll das neuartige SyQuest SyJet 
erhältlich sein. 





überlegungen stellt sich daher nun die 
Preis-Leistungs-Frage. 


EM Folgekosten kalkulieren 


Auch wenn das Schnäppchen lockt: 
Man spart viel Geld, wenn man nicht 
das erste beste preiswerte Laufwerk 
kauft, sondern die Folgekosten mitbe- 
denkt. Dazu gehören in erster Linie die 
Medien. Nicht selten verhält es sich so, 
daß Medien für die teureren Laufwerke 
deutlich günstiger sind als diejenigen 
für preiswerte Laufwerke. 

Man sollte sich also von vornherein 
überlegen, ob man mit wenigen Medien 
auskommt oder ob man größere Da- 
tenmengen archivieren will. In der 
Textbox „Wechselmedien und die Fol- 
gekosten“ sind die in diesem Artikel er- 
wähnten Laufwerke aufgelistet; zudem 
haben wir die Anzahl der Medien er- 
rechnet, ab der das vom Einstiegspreis 
her teurere Laufwerk plötzlich zum 
günstigeren avanciert. 

Aber Vorsicht: In diese Rechnung 
geht nur die Speicherkapazität ein, nicht 
etwa die Geschwindigkeit. Denn für 
hohe Leistung müssen Sie auch hier 
draufzahlen. 

Die Leistungsunterschiede sind ge- 
waltig. Sie hängen zum einen von der 
verwendeten Schnittstelle ab. Ein Lauf- 
werk, das über den parallelen Port an- 
geschlossen wird, erreicht nicht die Lei- 
stung eines Geräts, das an einem 
SCSI-Controller hängt. 

Auch bei der Aufzeichnungstechnik 
gibt es große Unterschiede. So sind ei- 
nige Laufwerke derart schnell, daß sie 
sich fast wie eine Festplatte nutzen las- 
sen. Andere dagegen erreichen lediglich 
Geschwindigkeiten, die gerade mal 
zum Backup oder Datenaustausch aus- 
reichen. Wer von seinem Wechselsy- 
stem booten will, muß darauf achten, 
daß das Laufwerk diese Funktion über- 
haupt beherrscht - und das ist äußerst 
selten der Fall. 


EM Lösungen in Sicht 


Im folgenden finden Sie einige Beispie- 
le, die sich für das Speichern großer Da- 
tenmengen anbieten: sei es fürs Archiv 
oder den Datenaustausch. Die meisten 
Laufwerke haben wir in unserem Test- 
labor getestet und können daher exakte 
Meßwerte nennen. Zwei waren jedoch 
bis zum Testzeitpunkt noch nicht auf 
dem Markt. In der Übersichtstabelle 
finden Sie daher bei Iomegas Jaz-Drive 
und bei SyQuests SyJet ausschließlich 
Herstellerangaben. 


PHASE CHANGE: CD ODER FESTPLATTE? 


Beim Thema Wechselmedien darf eine 
Laufwerksgattung nicht unberücksich- 
tigt bleiben: die sogenannten Phase- 
Change- oder auch PD-Laufwerke. Von 
Panasonic, NEC und Plasmon gibt es der- 
zeit solche Geräte, die nicht nur her- 
kömmliche CDs lesen, sondern auch 
noch spezielle PDs (Phase Disks) mit rund 
635 MByte Kapazität beschreiben kön- 
nen. 

Die Technik der Laufwerke basiert auf 
rein optischen Prinzipien: Der Laserstrahl 
liest nicht nur CDs aus, sondern schmilzt 
auch die Informationen beim Schreiben 
in die Aufzeichnungsschicht der PDs. Je 
nach Lichtstärke erhitzt er das Material 
unterschiedlich, das dann je nach gesetz- 
tem oder gelöschtem Bit in einen amor- 
phen oder kristallinen Zustand übergeht. 
Beim Lesen der Wechselmedien reflek- 
tiert die dahinter liegende Aluminium- 
schicht den Laserstrahl dementsprechend 
unterschiedlich, die Bits gelangen wieder 
in den PC. 

Die Vorteile gegenüber einem CD-Brenner 
sind enorm: PD-Laufwerke benötigen 
außer einem Treiber keine spezielle 
Schreibsoftware. Sie lassen sich wie Fest- 
platten ansprechen. Die Medien sind zu- 
dem immer wieder (laut Hersteller bis zu 
500 000mal) neu beschreibbar. 

DOS hat bereits einige Vertreter der neu- 
en Laufwerksgeneration untersucht. Das 
Ergebnis: Je nachdem, ob die gesuchten 
Daten auf den inneren oder den äußeren 
Spuren liegen, arbeiten PDs beim Lesen so- 
gar schneller als das ebenfalls eingebaute 
Quadspeed-CD-Laufwerk. Wir haben beim 
NEC PD ODX 1 etwa bis zu 770 KByte/s Da- 
tentransferleistung gemessen. Beim 


Lohnt sich nun ein Wechselmedium? 
Bei spezialisierten Anwendungen, etwa 
dem schon erwähnten DTP-Bereich, 
gibt es keine Alternative. Bei den aller- 
meisten anderen Anwendungsgebiete 
kann es vorteilhaft sein, sich noch ein 


paar Monate mit den altertümlichen 


Disketten herumzuschlagen. 

Doch es tut sich was im Bereich 
Wechselmedien. Neue Technologien 
wie die sogenannten Phase-Change- 
oder auch PD-Laufwerke sorgen für 
Aufsehen (Details siehe Textbox auf 
dieser Seite). Panasonic und NEC bie- 
ten solche Drives an, die bereits in eini- 
gen Desktop-Systemen (beispielsweise 
in einigen DeskPro-Modellen von 
Compaq) standardmäßig eingebaut 
sind. Bei der PD-Technologie handelt 
es sich im Grunde um eine Weiterent- 
wicklung magneto-optischer Laufwer- 
ke. Sie sind in der Lage, neben den ei- 
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Schreiben von Daten brechen die PDs aber 
ein: Im schlechtesten Fall sank hier die 
Transferleistung zum Massenspeicher auf 
unter 200 KByte/s. 

Also schon wieder ein proprietäres Lauf- 
werk, kompatibel mit nichts anderem auf 
der Welt, ohne Marktchancen wegen zu 
geringer Verbreitung? Ganz so unbedeu- 
tend sind die PD-Laufwerke nicht. Com- 
pagq, das mit dem LS-120 bereits einen Vor- 
stoß in Richtung Diskettennachfolger 
wagt, baut nämlich in einige seiner PC-Rei- 
hen ab Werk PD-Laufwerke ein. Damit al- 
lein kommt diesen speziellen CD-Lese- 
geräten eine erhöhte Marktrelevanz zu. 
Wer nämlich sowieso zu einem Compaq- 
PC greifen will, tut gut daran, einen mit PD- 
Laufwerk zu wählen. Schneller und einfa- 
cher lassen sich Daten nicht auslagern - 


‚übrigens auch zu Backup-Zwecken. 


Dabei sind die Preise noch moderat: Die 
Laufwerke gibt es schon für weniger als 
1500 Mark, ein Medium mit 635 MByte 
Speicherkapazität kostet knapp 90 Mark. 
Dadurch sinkt der Preis pro MByte auf 
rund 14 Pfennig. 


genen mehrfach wiederbeschreibbaren 
PD-Medien auch konventionelle CD- 
ROMSs zu lesen. Mit einer Speicherka- 
pazität von 650 MByte sind PD-Lauf- 
werke für lokale Backups geeignet. 
Zusätzlich kann der Anwender sie als 
4fach-CD-ROM-Laufwerke nutzen. 

Einen großen Schritt nach vorne be- 
deutet die Ankündigung des neuartigen 
LS120-Laufwerks (siehe auch den Bei- 
trag „Mini, aber Maxi“, Seite 228. Der 
designierte Diskettennachfolger, der in 
einer Kooperation von Matsushita, 3M 
und Compaq entstand, könnte für viele 
(vor allem private) Anwender die lan- 
gersehnte Lösung bedeuten. Bleibt zu 
hoffen, daß die drei Unternehmen die- 
se Technologie auch mit dem notweni- 
gen Marketing-Aufwand im Markt ver- 
breiten wollen. 

Während Compaq, Matsushita und 
3M den Versuch gestartet haben, ei- © 
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MIT 19 PFENNIG pro MByte und hoher Speicherkapazität pro 
Medium gehört das Jaz zu den günstigen Wechselmedien. 


nen neuen Floppy-Standard zu etablie- 
ren, setzt der Computer-Riese Hewlett 
Packard auf ein Wechselmedium. In 
einige Modelle der neuen Pavilion- 
Rechner-Reihe (siehe auch Aktuell- 
Teil dieser Ausgabe) sind standard- 
mäßig ZIP-Laufwerke von Iomega ein- 
gebaut. Es handelt sich um das Modell 
HP Pavilion 7110Z. Da die Pavilion- 
Rechner auf die Bedürfnisse privater 
Anwender zugeschnitten sind, werden 
die ZIP-Laufwerke in erster Linie 
als Backup-Medium zum Einsatz 
kommen. Der Datenaustausch mit 
anderen Anwendern dürfte schwierig 
werden, da die ZIP-Technologie bei 
weitem nicht die Verbreitung von 
Floppy- oder CD-ROM-Laufwerken 
erreicht hat. 

Darin liegt auch das generelle Pro- 
blem: Wechselmedien wie ZIP, JAZ 
oder auch das neuartige SyJet von Sy- 
Quest bieten teilweise ansprechende 
Spezifikationen, sind allerdings nicht 
überall verfügbar oder werden nicht in 
ausreichender Zahl produziert. 

Ein schlechtes Beispiel ist das Jaz- 
Laufwerk von Iomega. Kaum, daß die 
Daten veröffentlicht wurden, gab es 
schon großes Interesse bei den Anwen- 
dern. Doch selbst ein halbes Jahr nach 
der Ankündigung sind in Deutschland 
so gut wie keine Jaz-Laufwerke zu be- 
kommen. So werden die Wechselmedi- 
en wohl auch weiterhin nur ein Ni- 
schendasein fristen. 

Lediglich die Initiative von Compaq 
erscheint wie ein Hoffnungsschimmer 
für viele private Anwender. Das LS-120 
(auch Super Disk genannt) soll irgend- 
wann auch einzeln zu kaufen sein. Um 
die Kunden allerdings nicht zu enttäu- 
schen, hat Compaq sicherheitshalber 
etwas Wind aus den Segeln genommen. 
Damit die Super Disk nicht floppt wie 
seinerzeit die 2,88-MByte-Floppy von 
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IBM, hat man größe- 
re Stückzahlen erst 
für die zweite Jahres- 
hälfte versprochen. 
Derzeit werden bei 
Matsushita (Panaso- 
nic) die entsprechen- 
den Produktionska- 
pazitäten geschaffen. 
Super-Disk-Lauf- 
werke werden sicher- 
lich auch einzeln zu 
kaufen sein. Die Prei- 
se dürften sich nach 
ersten Ankündigun- 
gen zwischen 200 
und 300 Mark bewegen. 


lomega Jaz-Drive 


Das Jaz-Drive ist mit 1000 Mark (in- 
tern) das teuerste 
Laufwerk unter den 
hier  verglichenen 
Wechselplatten. Es 
speichert bis zu ei- 
nem GByte auf 3,5 
Zoll großen Medien. 
Damit eignet es sich 
durchaus, um große 
Datenmengen zu ar- 
chivieren oder zu 
transportieren. 

Der Hersteller gibt 
für dieses Laufwerk 
gute mittlere Zu- 
griffszeiten und Da- 
tentransferraten an. 
Die Arbeit mit Pro- 
grammen, die auf 
dem Jaz-Drive ge- 





speichert sind, sollte demnach rei- 
bungslos vonstatten gehen. 

Die Kosten pro MBpte liegen für ein 
Medium dieser Größenordnung noch 
im Rahmen. Doch mit 19 Pfennig sind 
sie immer noch höher als beim SyJet 
von SyQuest. 

Das Jaz-Drive läßt sich an einen 
SCSI-2-Controller anschließen. Damit 
hängt es an einer leistungsfähigen 
Schnittstelle. Da es erst im Frühsommer 
auf den Markt kommt und noch nicht 
groß verbreitet ist, muß es zum Daten- 
austausch mitgenommen werden. Kein 
Problem: Es wiegt gerade mal 1 kg - al- 
lerdings muß man dann auch einen PC 
mit SCSI-Controller finden. Ob sich die- 
ses Laufwerk auf dem Markt durchset- 
zen kann, ist noch ungewiß. Zumindest 
eine kleine Preissenkung bei den Medien 
sollte dem Jaz-Drive dabei helfen. 





AUFGRUND DES HOHEN Preis-MByte-Verhältnisses eignet 
sich das Jaz-Drive nicht für Backups großer Datenmengen. 





DIE FESTPLATTE ALS WECHSELMEDIUM 





Eine Lösung, die durch Preisverfall und 
neue Technologien in letzter Zeit immer 
interessanter geworden ist: ein Wechsel- 
rahmen für normale IDE- oder SCSI-Fest- 
platten. Beide kosten lediglich um die 30 
Mark, wobei die SCSI-Varianten schwieri- 
ger zu bekommen sind. 

Diese Lösung bietet verschiedene Vortei- 
le, ist aber kein echtes Wechselplattensy- 
stem. Ein großes Plus für die IDE-Platten 
ist, daß der Computer in letzter Zeit ge- 
lernt hat, die eingebauten Festplatten 
auch an diesem Bus selbständig zu erken- 
nen. Dadurch entfällt der lästige Setup- 
Aufruf bei jedem Plattenwechsel. 

Ein anderes Problem fand bisher aber noch 
keine Lösung: Ein Plattenwechsel läßt sich 
nur bei ausgeschaltetem PC vornehmen. 
Und es gibt noch einen großen Nachteil: 





Festplatten reagieren empfindlich auf me- 
chanische Einflüsse. Beim häufigen Trans- 
port müssen Sie folglich damit rechnen, 
daß das gute Stück schon nach kurzer Zeit 
den Geist aufgibt. Und zum Versand sollte 
man einen passenden Karton mit viel 
dämpfendem Füllmaterial bereithalten. 
Dafür werden diese Harddisks aber von je- 
dem Betriebssystem unterstützt. 

Mittlerweile werden auch schon Lauf- 
werke und Medien im 5,25-Zoll-Format 
hergestellt, die bis zu 13 GByte Daten auf- 
nehmen können. Wir haben diese Drives 
aufgrund ihres hohen Preises in dieser 
Übersicht nicht berücksichtigt. In näch- 
ster Zeit darf man aber günstige Laufwer- 
ke auf dem Markt erwarten, die bis zu 3 
GByte speichern können und mit sehr ho- 
her Geschwindigkeit aufwarten. 
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Schlecht wäre das nicht, denn dieses 
Laufwerk bietet ein recht günstiges 
Preis-pro-MByte-Verhältnis. Mit unse- 
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ren errechneten 19 Pfennig liegt es im Jaz Drive 1400 2200 3200 11200 
Einsatz etwa 10 Pfennige unter dem, Zip Drive 660 1860 3360 15360 
was die Besitzer eines ZIP-Drives aus- EZ-Drive 650 1650 2900 12500 
RER: SQ3270 780 2060 3660 16460 
lomega Zip-Drive Sylet 1145 1640 2300 7415 
Olympus Deltis 1150 1690 2380 7900 


Das Zip-Drive von Iomega dürfte auf- 
grund des großen und positiven Pres- 
seechos bei seiner Markteinführung das 
bekannteste Wechsellaufwerk sein. Es 
besitzt eine Kapazität von 100 MByte je 
Medium. Mit 360 Mark ist es das preis- 
werteste Modell dieser Übersicht. Auf- 
grund des hohen MByte-Preises eignet 
es sich jedoch nicht zur Sicherung 
größerer Datenbestände. Außerdem ist 
es einfach zu langsam. 30 ms mittlere 
Zugriffszeit erinnern an die „Festplat- 
ten-Steinzeit“. 

Das Zip-Drive gibt es in zwei exter- 
nen Versionen, wobei die eine über den 
parallelen Port angeschlossen wird und 
die andere ein SCSI-Interface besitzt. 
Die Leistungsunterschiede sind gewal- 
tig: Die parallele Variante bietet zwar 
den Vorteil, daß dieses Laufwerk pro- 
blemlos an jedem PC Anschluß finder. 
Dafür liefert es nur um ein Drittel so 
hohe Datentransferraten wie die SCSI- 
Variante und fällt deshalb als Festplat- 
tenersatz aus. 

Betrachtet man die Kalkulation Preis 
pro MByte, dann ist das ZIP-Laufwerk 


BEWÄHRTE BACKUP-Technologie bietet das 
Olympus Deltis MOS320E. 





Alle Angaben in Mark. Die jeweiligen Preise geben an, was das Laufwerk zuzüglich der entsprechenden 


\ 


Menge an Medien kostet. 


nicht erste Wahl. Die 
100-MByte-Medien 
kosten um die 30 
Mark. Daraus ergibt 
sich ein Preis von 31 
Pfennig pro MByte. 
Das ist fast das glei- 
che, was eine EIDE- 
Festplatte mit 800 bis 
1000 MByte Spei- 
cherkapazität kostet, 
aber die ist in Sachen 
Geschwindigkeit 
dem ZIP weit überle- 
gen. 
Empfehlenswert 
ist die parallele Vari- 
ante, da dies das ein- 
zige Modell ist, das einen problemlosen 
Datenaustausch mit allen anderen 
Rechnern ermöglicht. Die SCSI-Versi- 
on kann aufgrund des hohen MByte- 
Preises nicht mit anderen Modellen die- 
ses Tests mithalten. 


Olympus Deltis MOS320E 


Eine Alternative zu den anderen 
Wechselmedien-Laufwerken ist 
das Olympus Deltis MOS320E. 
Sein Merkmal: Es arbeitet nach 
magneto-optischer Verfahrens- 
weise. Dem hohen Kaufpreis von 
etwa 1000 Mark (extern) steht der 
zweitniedrigste MByte-Preis ge- 
genüber. 13 Pfennige sind der 
zweitbeste Wert. Allerdings ist das 
Deltris-MO-Laufwerk ähnlich 
langsam wie das ZIP-Drive. 

Die Anschaffung lohnt sich 
demnach nur, wenn Sie größere 
Datenmengen unterbringen müs- 
sen. Allerdings ist die Kapazität 
des einzelnen Mediums mit 217 
MBgite eigentlich zu klein bemes- 
sen. Sie besitzen dann nämlich ei- 
ne riesige Menge an Kassetten, die 
auch untergebracht werden will. 
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_ IN DTP-STUDIOS zu Hause: Das SyQuest SQ3270 ist ein aner- 
kanntes Medium für den Datenaustausch. 


Doch das Olympus Deltis MOS320E 
hat einen Vorteil: Es stellt aufgrund der 
verwendeten Technik die sicherste Art 
dar, Daten aufzubewahren, da den Me- 
dien Umwelteinflüsse kaum zusetzen 
können. Nur allzu gute Leistungen in 
puncto Geschwindigkeit darf man sich 
nicht erhoffen: Besonders beim Spei- 
chern von Daten fällt es weit hinter die 
Konkurrenz zurück. 

Die geringe Verbreitung dieses inter- 
nen Laufwerks macht einen Datenaus- 
tausch mit anderen Systemen zum Pro- 
blem. Daher kann man es nur 
empfehlen, wenn der Schwerpunkt der 
Entscheidung auf der Datensicherheit 
liegt. 

Das ist auch eindeutig die Zielsetzung 
der Hersteller von MO-Laufwerken. 
Das Deltris-Laufwerk ist nur ein Re- 
präsentant dieser Technologie. Es gibt 
eine Vielzahl von MO-Laufwerken mit 
unterschiedlichsten Speicherkapazitä- 
ten. Das beginnt bei den 217 MBytes 
unseres Laufwerks und endet bei meh- 
reren GByte. 

Grundsätzlich gilt folgende Faustre- 
gel bei der MO-Technologie: Je höher 
die Kapazität bei den Medien, um so 
besser das Preis-pro-MByte-Ver- © 
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WECHSELMEDIEN ..... 


SPEEFAL 


hältnis. Mögen die Laufwerke in der 
Anschaffung noch recht teuer sein, so 
gleichen das die verhältnismäßig preis- 
werten Rohlinge wieder aus. Festplat- 
ten sind, verglichen mit diesen Daten- 
trägern mit 13 bis etwa 16 Pfennig pro 
MByte, fast dreimal so teuer. 


SYolT-ieTerrz/) 


Mit dem SyQuest SQ3270 hat es eine 
besondere Bewandtnis: Nahezu jedes 
Belichtungs- oder DTP-Studio besitzt 
solch ein Laufwerk, das in dieser Bran- 
che zu einer Art Standard avanciert 
ist. Es kostet 460 Mark und liegt da- 
mit in den preiswerten Regionen. Der 
Preis pro MByte ist mit 31 Pfennig aber 
neben dem des Zip-Drives am höchsten. 

Für große Datenmengen eignet sich 
dieses Laufwerk daher nicht. In puncto 
Leistung kann es dagegen fast mit den 
anderen Laufwerken mithalten. Das 
SyQuest SQ3270 gibt es in zwei Vari- 
anten: Mit SCSI und IDE-Schnittstelle. 
Beide Laufwerke verarbeiten 3,5-Zoll- 
Medien mit 270 MByte Datenkapazität. 

Der Kauf dieses Laufwerks lohnt sich 
nur, wenn Sie des öfteren mit DTP- 
Fachleuten Daten austauschen wollen, 
die dieses Laufwerk in der Regel einset- 
zen. Andernfalls sind das EZ- und das 
Zip-Drive die preiswerteren Varianten, 
die fast das gleiche leisten, auch wenn 
diese Medien nicht ganz die Datenka- 
pazität des SQ3270 aufweisen. 





WECHSELMEDIEN: 








FÜR DEN „HAUSGEBRAUCH“ ist das SyQuest EZ-Drive eine gute 
Alternative, doch zu teuer, wenn die Datenmengen wachsen. 





SyQuest EZ-Drive 


Zum Zip-Drive von Iomega hat die 
Konkurrenz von SyQuest eine Alterna- 
tive anzubieten: das EZ-Drive. Es ist 
mit 400 Mark kaum teurer, wartet aber 
mit einem günstigeren Medienpreis auf. 
Der Preis pro MByte beträgt 19 Pfen- 
nig. Dafür ist es doppelt so schnell wie 
ein ZIP-Drive. Der größte Unterschied 
zum Zip-Laufwerk dürfte aber die 
Schnittstelle sein. 

Das EZ-Drive wird an den IDE- 
Controller angeschlossen, der in nahe- 
zu jedem PC vorhanden sein dürfte. Es 
erreicht Leistungen, die der SCSI-Ver- 
sion des Zip-Drives noch deutlich über- 
legen sind. Damit ist es die ideale Er- 
weiterung zur kleinen Festplatte, wenn 
die Datenmengen übersichtlich bleiben. 





DIE TECHNISCHEN DATEN IM ÜBERBLICK 


Da sich dieses 
Laufwerk nur intern 
einbauen läßt und es 
noch nichtallzu lange 
auf dem Markt ist, 
dürfte der Datenaus- 
tausch mit anderen 
Systemen schwerfal- 
len. Allerdings er- 
laubt der günstige 
Preis ja die Anschaf- 
fung von zwei Gerä- 
ten, so daß zumindest 
bei zwei PCs, die 
häufig Kontakt ha- 
ben sollen, dieses 
Problem beseitigt wäre. Das EZ-Drive 
ist eine preiswerte Alternative zu Fest- 
platte und Floppy-Laufwerk mit 
durchaus guten Leistungen. Es wird 
aber zu einem teuren Spaß, wenn die 
Datenmengen wachsen. 


SyQuest SyJet 


Scheinbar macht SyQuest den glei- 
chen Fehler, den seinerzeit Iomega bei 
der Ankündigung des Jaz-Laufwerks 
getan hat: die Technologie bekanntge- 
ben, jedoch nicht zeitgleich mit der 
Ausliefeung beginnen. Schon vor der 
CeBIT ‘96 wurde das SyJet als quasi fer- 
tig entwickelt deklariert. Leider konnte 
uns das Unternehmen kein Laufwerk 
zur Verfügung stellen. So mußten wir 
uns bei unserem Vergleich auf die An- 





lomega Zip-Drive Olympus Deltis MOS320E 


















































Name UTHEWELZ TINTE 

Preis: etwa 1000 Mark (intern), ab 360 Mark etwa 1000 Mark (extern) 
etwa 2000 Mark (extern) 

Info: lomega Europe, 79111 Freiburg lomega Europe, 79111 Freiburg Olympus, 20097 Hamburg 

Kapazität:  1GByte 95 MByte 217 MByte** 

Format: 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zoll 

Schnittstelle: Fast-SCSI.ll SCSI-Parallelport SCSl 

Datenübertragungsrate: 551 KByte/s (Herstellerangabe) 784 KByte/s 854 KByte/s 

mittlere Zugriffszeit: 12 ms (Herstellerangabe) 30 ms 26 ms 

Preis pro Medium: ab 200 Mark ab 30 Mark 29 bis 35 Mark 

Preis pro MByte: 19 Pfennig 31 Pfennig 13 bis 16 Pfennig 








* Herstellerangaben ** Es existieren auch Modelle mit höheren Speicherkapazitäten. 

Zur Übersicht haben wir zum Kaufpreis eines Laufwerks die Kosten addiert, die entstehen, wenn man Medien mit einer Speicherkapazität von 1, 5, 10 und 50 
GByte kauft. Die Ergebnisse zeigen eindeutig, daß sich auf Dauer schon bei wenigen GByte oft der höhere Kaufpreis eines Laufwerks rechnet. Bei wirklich 
großen Datenmengen werden die Unterschiede extrem. 
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gaben des Herstellers 
verlassen. 

Die angegebenen 

Spezifikationen las- 
sen allerdings aufhor- 
chen. In der Preis- 
Addition von 
Laufwerk und Medi- 
en ergibt sich ein 
Preis-pro-MByte- 
Verhältnis, das mit 
Festplatten absolut 
konkurrieren kann. 
Ein 1,3-GByte-Me- 
dium kostet gerade 
mal um die 165 Mark. 
Aber, wie gesagt: Es 
handelt sich bislang nur um Anga- 
ben von SyQuest selbst. Ob sich die 
vielversprechenden Ankündigungen in 
der Praxis bestätigen, muß ein Einzel- 
test in einer der folgenden Ausgaben 
zeigen. 
SyQuest Angaben zufolge verfügt das 
SyJet über die größte Speicherkapazität 
in dieser Übersicht: Satte 1,3 GByte fin- 
den auf einer Kassette Platz. Und dabei 
ist das SyJet mit 1000 Mark noch nicht 
einmal das teuerste unter den aufge- 
führten Laufwerken. 

Die Leistungen des SyJet sollen nach 
Herstellerangaben völlig ausreichen, um 
dieses Laufwerk wie eine ganz normale 
Festplatte zu betreiben. Als interne Ver- 
sion wird es an den IDE-Controller an- 
geschlossen, die externe Variante 
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EIN GUTES PREIS-MByte-Verhältnis bietet das neue Syquest 
SyJet laut Herstellerangaben. 


benötigt einen SCSI-Controller. Auch 
dieses Laufwerk ist erst seit kurzem 
auf dem Markt, so daß Sie um einen 
Transport des SyJet nicht herumkom- 
men dürften, wenn Sie Daten austau- 
schen wollen. Da es mit 3,5-Zoll-Medi- 
en arbeitet, ist der Transport aber 
zumutbar. 

Der Preis, den man für 1 MByte Spei- 
cherkapazität bezahlen muß, ist mit nur 
12 Pfennig beim SyJet am günstigsten. 
So ist es nicht verwunderlich, daß dieses 
Laufwerk schon bei einem Gesamtauf- 
kommen von 5 GByte die günstigste 
Alternative darstellt. Damit ist es die 
ideale Lösung für alle Vielspeicherer, 
die nicht allzuoft mit unterschiedlichen 
anderen Systemen Daten austauschen 
müssen. ÖRK 


WECHSELMEDIEN 
"RT SBERTAR 


a@ 


Menschen für die 
Menschenrechte 


„ihr Einsatz 
braucht Schutz. 


Flugblatt-Aktion in Syrien. Der 
Rechtsanwalt Aktham Nu'ayasa 
prangert darin Folter und 
„Verschwindenlassen” an. 
Aktham Nu'ayasa wurde deshalb 
selbst gefoltert und schließlich 
zu neun Jahren Haft verurteilt. 

amnesty international fordert 
die syrische Regierung auf, Men- 
schenrechtsaktivisten zu unter- 
stützen. 

Diese Menschen.dürfen nicht 
zu Opfern werden. 


Setzen Sie sich ein. 


Machen auch Sie sich stark für 
die Arbeit von ai. Wenn Sie mehr 
wissen wollen, schreiben Sie uns. 
(Bitte fügen Sie DM 4,- in Brief- 
marken bei.) 



























































RETUTG SyQuest EZ-Drive SyQuest SQ3270 SyQuest SyJet 
Preis: 380 Mark (intern), 460 Mark 980 Mark 
400 Mark (extern) 
Info: SyQuest Technology, SyQuest Technology, SyQuest Technology, 
70567 Stuttgart 70567 Stuttgart 70567 Stuttgart 
Kapazität: 128 MByte 255 MByte 1,3 GByte 
Format: 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zoll 
Schnittstelle: IDE SCSI, IDE E-IDE (intern), SCSI (extern) 
Datenübertragungsrate: 1042 KByte/s 1255 KByte 4000 KByte* 
mittlere Zugriffszeit: 18 ms 18 ms 11 ms* 
Preis pro Medium: 32 Mark 80 Mark 110 Mark (650 MByte), 
165 Mark (1,3 GByte) 
Preis pro MByte: 25 Pfennig 31 Pfennig 12 Pfennig 





* Herstellerangaben 
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SPECIAL 


REPORT: FLOPPY-NACHFOLGER 


LS-120: Diskettenlaufwerk mit 120 MByte 


Mini, aber MAXI 


Die Diskette ist tot — lang lebe die Diskette! Compaq, 3M und Matsushita 
wollen gemeinsam einen neuen Floppy-Standard mit 120 MByte 
Speicherkapazität etablieren. 


ALFRED POSCHMANN 


ompag will den PC- 
Nutzern neue Disket- 
ten-Horizonte öffnen. 


Dazu hat sich der PC-Gigant 
mit 3M und der Panasonic- 
Tochter Matsushita verbündet. 
3M liefert die Medien, während 
Matsushita Kotobuki Electro- 
nics (MKE) die Laufwerke 
baut. Noch im April sollen in 
den USA (in Europa erst später) 
die ersten Compag-PCs mit 
dem neuen LS-120 aufwarten. 
Einzeln sollen die Laufwerke 
von Matsushita für etwa 200 bis 
300 Mark angeboten werden. 
Die Eigenschaften des neuen 
Hoffnungträgers: 120 MByte 
Kapazität bei bis zu 565 
KByte/s Datentransfer — rund 
fünfmal schneller als alte Dis- 


kettenlaufwerke. 


EM Kompatibel bleiben 


Das Wichtigste vorab: Der de- 
signierte Thronfolger ist abwärtskom- 
patibel zu konventionellen 3,5-Zoll- 
Disketten mit 1,44 MByte. Auf die 
speziellen 3M-Disketten passen dage- 
gen bis zu 120 MByte Daten. 

Damit das möglich wird, müssen die 
Spuren auf den 3M-Datenträgern 
mächtig zusammenrücken. Etwa 20mal 
mehr Spuren pro Sektor befinden sich 
auf diesen Medien. Das hat wiederum 
Auswirkungen auf den Schreib-/Lese- 
kopf des Laufwerks. Eine herkömmli- 
che Mechanik könnte die Spur auf die- 
ser Oberfläche nicht auslesen. 

Daher entliehen die Entwickler Wis- 
sen aus der Lasertechnologie. Der Trick: 
Der Kopf muß sich nicht blind an den 
Spuren entlang tasten, sondern läßt sich 
von einem Laser steuern. Der erkennt 
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winzige Spurmarkierungen und kann so 
auf einen Hundertstelmillimeter genau 
die gesuchten Zylinder ansteuern. Liegen 
alte Disketten im Schacht, schaltet sich 
der Laser einfach ab; das LS-120 verhält 
sich wie ein normales Diskettenlaufwerk. 








© DAS LS-120 UNTERSCHEIDET sich äußerlich kaum von einer 
normalen Diskette. Die Spurdichte ist jedoch 17mal höher. 

© Ein Laserstrahl tastet die mit bloßem Auge nicht erkennba- 
ren Spurinformationen ab. ® Der magnetische Schreib-/Lese- 
kopf besitzt zwei „Magnet-Spalten“, eine grobe für die alten 
Disketten und eine feine für das neue 120-MByte-Format. 


EB Dichter und 
schneller 


Mit dem Laser allein ist es al- 
lerdings nicht getan. Bislang 
kamen pro Zoll einer Diskette 
135 Spuren unter, nun sind es 
2490. Jede einzelne ist weniger 
als einen Hundertstelmillime- 
ter breit. Legt man den Schreib-/ 
Lesekopf auf diese Minispuren 
aus, kann er aber nichts mehr 
mit den alten „Breitreifen“ der 
1,44-MByte-Modelle anfangen 
- das Laufwerk wäre inkompa- 
tibel zum Vorläufer. Die Lö- 
sung: Im Kopfschlitten findet 
sich neben dem Laser ein Dop- 
pelspaltkopf. So kann ein 
„grober“ Schreib-/Lesekopf 
die Spuren alter 3,5-Zoll-Dis- 
ketten bearbeiten, während ein 
„feiner“ die Präzisionsarbeit 
bei den neuen 120-MByte-Da- 
tenträgern erledigt. 

Auch bei der Geschwindigkeit 
hat sich einiges getan: 120- 
MByte-Medien arbeiten fünf- 
mal, herkömmliche Disketten dreimal 
so schnell wie in den alten Laufwerken. 
Durch die maximale Datentransferrate 
von 565 KByte/s läßt sich ein 120- 
MByte-Medium in rund 5 Minuten be- 
schreiben. ÖRK 


LS-120: DIE TECHNISCHEN DATEN 




















Formatierte Kapazität 120 MByte 1,44 MByte 
Datentransferrate 565 KByte/s 60 KByte/s 
Mittlere Zugriffszeit 65 ms 84 ms 

Anzahl Spuren 1736 pro Seite 160 pro Seite 
Spurdichte 2490 Spuren pro Zoll 135 Spuren pro Zoll 
Rotationsgeschwindigkeit 720 upm 300 upm 

Preis pro Medium 30 bis 40 Mark etwa 1 Mark 





Die Informationen in der Tabelle beruhen auf Herstellerangaben von 3M. 





.. Die 
Überaschung des hes 
Der Testsieger EZ 135 


um Super preis! 


Das preisgekrönte Wechselplattenlaufwerk EZ135 ist 
preiswerter als Sie denken... 


schon ab 01.379, 


Inklusive 135 MB Wechselplatte 


| Unverbindliche 
pfo] J JJk EToRQTeir NH | a ofehlung 
UND 35% MEHR KAPAZITÄT für EZ135 


Intern IDE incl. 


/NKA73 18 Slel71:7.1:15 \ ges. MWSt. 
SYSTEME % Fragen Sie auch 


Pe za ee j nach den 

MR (Ad ch externen SCSI 

135 MB KAPAZITÄT PRO R und Parallelport 
WECHSELPLATTE Versionen. 


Für alle die noch 
mehr Speicher 
brauchen 


PERMANENTE 
.. Be ä ee er empfehlen 

7.3 N187:73:90:7.7e18] \Tei li ee u a wir unser 
2,4MB/SEC ch 7 Profilaufwerk 
B SQ3270 mit 
FARROON 2 E ‚ Rs ’ 270MB pro 

ZUGRIFFSZEIT | Br Br; a Wechselplatte. 


IER-E UN 


2 JAHRE GARANT 
AUF LAUFWERK 


5 JAHRE GARANTIE 
AUF WECHSELPLATTE 


In SyQuest’s preisgekröntem Wechselplattenlaufwerk EZ135 steckt modernste Festplattentechnologie, die manche Hochkapazitäts- 
Floppy ganz schön alt aussehen läßt. 


“SyQuest EZ 135 Drive ist beides: eine gelungene Alternative zur Diskette und eine willkommene 
Ergänzung zur Festplatte. Da es auch vom Preis her Zeichen setzt, erhält es die Auszeichnung 
“Preistip.”- Gesamturteil DOS International Ausgabe 09/95 


SyQuest Wechselplattensysteme erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler in Ihrer Nähe. SyQuest ® 


Das EZI135 ist der zukünftige Standard für Wechselspeichersysteme. Empfohlen von: We move more faster. 


PCC ANWENDER Ironman sonne] ge En . 
emo aa 
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REPORT: HOLOGRAPHISCHE DATENSPEICHER 


SPECIAL 


Entwicklungsstand holographischer Datenspeicher 


Holo-Bits 


Mit Hochdruck arbeiten Wissenschaftler derzeit an der Entwicklung 
holographischer Datenspeichersysteme. Ihr Ziel: die 12fache Speicher- 
kapazität der derzeit größten Festplatten. 


ACHIM STRASS 


ine der derzeitigen Entwick- 
Fr holographi- 

scher Speichertechnologie er- 
folgt im Rahmen des fünfjährigen 
Programms Holographic Data Storage 
System (HDSS). Die Kosten von insge- 
samt 32 Millionen US-Dollar teilen sich 
das amerikanische Verteidigungsmini- 
sterium (ARPA) sowie zwölf weitere 
Mitglieder eines Konsortiums, zu deren 
Mitgliedern unter anderem Kodak, 
IBM, GTE und die Stanford Univer- 
sität gehören. Das Ziel ist die Entwick- 
lung holographischer Datenspeichersy- 
steme mit einer 12fach höheren 
Speicherkapazität, als die der momen- 
tan leistungsfähigsten magnetischen 
Festplatten. Zusätzlich soll die Daten- 
transferrate verzehnfacht werden. 


EM Pionierarbeit 


Die Leitung des Projekts übernehmen 
zwei Pioniere auf dem Gebiet der Erfor- 
schung holographischer Speicher: Glenn 
Sincerbox vom IBM Almaden Research 
Center und Lambertus Hesselink, Pro- 
fessor für Elektrotechnik an der Elite- 
Universität Stanford. Sincerbox beschäf- 
tigt sich schon seit den frühen 60er 
Jahren - also noch vor der Erfindung des 
Lasers - mit holographischer Datenspei- 
cherung. Für die amerikanische Luft- 
waffe war er beteiligt an der Entwick- 
lung des weltweit ersten holographi- 
schen Datenspeichers mit einem einmal 
beschreibbaren fotografischen Film. 
Hesselink entwickelte 1994 das erste di- 
gitale holographische Anzeigesystem 
für das Laden und Speichern von Video- 
sequenzen und Daten. Jüngst gründete 
er die Firma Optitek in Kalifornien zur 
Vermarktung solcher Produkte. 

Das bis zum Jahr 2000 terminierte 
Programm ist die Erweiterung der 
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PRISM-Gruppe (Photorefractive Infor- 
mation Storage Materials Consortium), 
die sich auf die Entwicklung hologra- 
phischer Speichermedien spezialisiert 
hat. Nach Glenn Sincerbox von IBM 
werden beide Projekte insgesamt mit 45 
Millionen US-Dollar unterstützt. Jüngst 





einem solchen System keine sich me- 
chanisch bewegenden Teile gibt, und 
daß die Informationsseiten parallel aus- 
gelesen werden. 

Die Aufgabe des HDSS besteht nun 
darin, Schlüsselkomponenten zu ent- 
wickeln und diese in separate einmal be- 
schreibbare und wie- 
derbeschreibbare 
Systeme zu integrie- 
ren. Ziel ist, eine 
außergewöhnlich 
große Kapazität von 
einer Trillion Bits 
und einen Daten- 
durchsatz von min- 
destens einer Milliar- 
de Bits zu erreichen. 

„Das HDSS-Team 
besteht aus 


ER einem 

MW Digitater. a x Ar ve breit orientierten 

BR lschtablenker a N Se Team aus Experten, 

URN das die wichtig- 

sten Komponenten 

EIN MODULIERTER LASERSTRAHL schreibt die Daten in das wie _Hochleistungs- 


holographische Material. 


wurde PRISM von der US-Regierung 
bis zum Jahr 2000 erweitert, wobei die 
Firmen und das ARPA nochmals 32 
Millionen US-Dollar investieren. 


EM Ziele 


In der holographischen Datenspeiche- 
rung verwendet man Laser, um Infor- 
mationen „seitenweise“ in Form von 
elektronischen Mustern im Volumen 
eines speziellen optischen Materials ab- 
zulegen. Millionen von Datenbits kön- 
nen auf einer einzigen Seite, und Tau- 
sende von diesen Seiten können 
wiederum in zuckerwürfelgroßen ho- 
lographischen Kristallen gespeichert 


“werden. Das sind dann bereits viele Bil- 


liogen (10 hoch 12) Bytes an Informati- 
on. Ein besonders schneller Datenzu- 
griff ist dadurch garantiert, daß es in 


Halbleiterlaser, breit- 

bandige Raumlicht- 
modulatoren für die Dateneingabe und 
Sensor-Arrays für die Datenausgabe op- 
timiert“, betont Sincerbox. Darüber 
hinaus entwickle man Konzepte zur op- 
tischen Architektur (wie zum Beispiel 
Multiplexing), Kodierungs- und Deko- 
dierungsverfahren sowie Methoden zur 
Signalverarbeitung. 

„Das Konsortium ist notwendig“, sagt 
Hesselink, „da eine einzelne Firma be- 
ziehungsweise ein einzelnes Institut 
nicht die Möglichkeit hat, sämtliche 
Komponenten eines holographischen 
Speichersystems selbst zu entwickeln.“ 


100 GBit/s 


Ein holographisches Datensicherungs- 
system funktioniert wie das klassische 
CD-Laufwerk mit rotierender Scheibe. 
Nun wird aber beim Hologramm nicht 
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BEI DER AUFNAHME überlagert man einerseits Laserlicht, das von einem Gegenstand ausgeht, zum anderen einen ungestörten Referenz- 
strahl. Das Lichtmuster, das durch diese Überlagerung entsteht, nimmt ein Spezialfilm auf. Beleuchtet man später diesen (entwickelten) 
Film nur mit der Referenzwelle und schaut aus der Richtung des ursprünglichen Objekts auf den Film (das Hologramm), so sieht man den 


aufgenommenen Gegenstand. 


wie bei der traditionellen CD jeder 
Bildpunkt mit einem eng fokussierten 
Strahl einzeln aufgezeichnet, sondern 
stattdessen wird die Scheibe von einem 
aufgeweiteten Laserstrahl, der von ei- 
nem akustooptischen Deflektor abge- 
lenkt wird, beleuchtet. Dies erlaubt die 
Aufzeichnung eines Datensatzes in ei- 
nem einzigen Schritt. 

Die Datenübertragungsgeschwindig- 
keit hängt in erster Linie von der opti- 
schen Leistung ab. So können mit einer 
100-mW-Laserdiode beispielsweise 
100000 Bits mit einer Geschwindigkeit 
von 100 GBit/s ausgelesen werden, 
wenn die Zugriffszeit unter einer Milli- 
sekunde liegt. Dies wurde bereits am 
California Institute of Technology mit 


einem speziell dafür von Sony ent- 
wickelten Laufwerk demonstriert. Der 
große Vorteil ist, daß beim Lesen kein 
Linsensystem wie bei der klassischen 
CD mehr erforderlich ist, was Kosten 
spart und einen schnelleren Datenzu- 
griff ermöglicht. 

Prof. Psaltis vom amerikanischen Ca- 
lifornia Institute of Technology hat mit 
dieser Methode drei Minuten eines 
Films auf einer Lithiumniobat-CD auf- 
gezeichnet. Dabei war nur ein winziger 
Bruchteil der Speicherkapazität er- 
schöpft. Mit einer Disk von 5 cm Radi- 
us, wobei jedes Hologramm 10 mm? 
einnahm und sich 1000 Muster an jeder 
Stelle überlagerten, erreicht man theo- 
retisch eine Speicherkapazität von 1012 
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Pixel. Dies reicht etwa für einen zehn- 
stündigen Videofilm, der sich nach 
Wunsch sogar innerhalb von nur zehn 
Sekunden abspielen lassen könnte. 
Holographische Speicher eignen sich 
besonders als assoziative Speicher und 
können zum Beispiel in Neuronalen 
Netzen und anderen schnellen Datensy- 
stemen verwendet werden. Im inhalts- 
bestimmenden oder assoziativen Spei- 
cher werden Daten abhängig von der 
Information an bestimmten Stellen ge- 
speichert. Das Laden und Sichern erfolgt 
nach Übereinstimmung oder Ähnlich- 
keit eines vorgegebenen Merkmals mit 
Teilen des Speicherinhalts. Unter ande- 
rem gehört das menschliche Gedächtnis 
zu den Assoziativspeichern. OjK 
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Turbo Pascal 6.0 


Jetzt endlich auch für Schüler und Stu- 
denten erschwinglich: Turbo Pascal 6.0 
in der Originalversion von Borland, 
nach wie vor die am häufigsten verwen- 
dete Programmiersprache für Anwen- 
dungen in Wissenschaft und Technik. 
Sie erhalten das komplette updatefähi- 
ge Entwickler-Paket mit mausgesteuer- 
ter Benutzeroberfläche, integriertem 
Debugger und Assembler. Inkl. umfas- 
sender Original-Dokumentation auf CD 
mit ausführlichen Anleitungen und vie- 
len Beispielen für den schnellen und 
sicheren Einstieg. 


Original-Version 
ISBN 3-7723-8972-4 
ÖS 398,-/SFr 49,95/0M 49,95 * 


Delphi 


Lösungen 





Delphi Lösungen 


Für Ihre tägliche Delphi-Praxis. Insi- 
der-Lösungen, die Sie im Handbuch 
nicht finden werden. Beispielsweise: 
© Wie Sie mit Ressourcen umgehen 
@ Wie Sie leistungsfähige Datenban- 
ken entwickeln @ Delphi und die 
„OWL“ @ Die besten Tips und Tricks 
zu Formularen u. v. m. 

Inkl. CD mit allen Beispielen, 
Working Model und vielen zusätz- 
lichen Tools und Utilities. 


Kosch, Andreas; 1995 
ISBN 3-7723-5772-5 
ÖS 578,-/SFr 76,-/DM 78,— 


Tre Ta 


Sr 31 


‚Der schnellste Weg, 
‚Programme in C’oder +4 
für Windows zu 
entwickeln 


Turbo C++ 3.1 


Der legendäre Klassiker der objekt- 
orientierten Programmierung in der 
Original-Fassung zum Einsteiger-Preis! 
Optimal, wenn Sie schnell und einfach 
unter Windows programmieren möch- 
ten! Sie erhalten das komplette upda- 
tefähige Borland-Paket mit @ integrier- 
ter Entwicklungsumgebung (IDE) 

@ ObjectBrowser @ SpeedBar 

@ ObjectWindows mit 550 API-Funktio- 
nen @ Resource Workshop @ EasyWin 
@ Turbo Debugger für Windows. Inkl. 
Original-Dokumentation auf CD für den 
sicheren Start. 


Original-Version 
ISBN 3-7723-9492-2 
ÖS 398,-/SFr 49,95/0M 49,95* 


Delphi 


erfolglreich 
programmieren 


Mit Delphi 
erfolgreich 
programmieren 


Eine wertvolle Programmsammlung 
auf CD-ROM. Zum Beispiel: Media- 
player, Windows-Digitaluhr, Datenar- 
chiv, Systemeditor. Dazu ein profes- 
sionell, systematisch und zielorien- 
tiert geschriebenes Buch: @ Wie Sie 
am schnellsten einsteigen @ Wie Sie 
richtig an neue Projekte herangehen 
@ Wie Sie effizient programmieren 
und die Delphi-Features optimal nut- 
zen @ Wie Sie die Qualität Ihrer Pro- 
gramme noch steigern. 


Somplatzki, Ralph; 

1995, 350 S. 

ISBN 3-7723-8601-6 

ÖS 609,-/SFr 76,-/DM 78,— 
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Turbo Pascal 1.0 
für Windows 


Warum kompliziert, wenn es auch viel 
einfacher geht? Wenn Sie keine Zeit 
und Lust haben, sich mit kom- 
plizierter Windows-Programmierung 
herumzuschlagen: Mit dieser noch 
einfach zu erlernenden Pascal-Ver- 
sion für Windows können $ie sich 
ganz auf das Wesentliche konzen- 
trieren. Innerhalb weniger Stunden 
haben Sie schon Ihre ersten Program- 
me geschrieben. Sie erhalten das 
komplette Entwickler-Paket inkl. 
Dokumentation auf CD in der Original- 
Version. Das Update-Set für Ihren 
Pascal-Start! 


Original-Version 


ISBN 3-7723-8982-1 E 
ÖS 398,-/SFr 49,95/0M 49,95 
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LÖSUNGEN 


Bookware 





Visual Basic 
Lösungen 


Die neuesten Musterlösungen für 
erfolgreiche Profi-Programme. Auf 
CD-ROM: fertige und leicht portier- 
bare Lösungen, komplett mit Quellco- 
des.Hier sehen Sie an beispielhaften 
Projekten und Modulen, wie Sie kom- 
plexe Aufgaben anpacken und zu 
schnellen und effizienten Program- 
men kommen. 

© Die Projekte: Viewer, Lexikon und 
Grafikprogramm @ Die Module: z.B. 
Datenbank-Bausteine, die Sie sofort in 
Ihre Programme einbinden können 

@ Tips und Tricks: Weniger Fehler bei 
Steuerelementen und Befehlen. 


Haupt, Horst; 1995, 400 S. 
ISBN 3-7723-7472-7 
ÖS 694,-/SFr 87,-/DM 89,— 


Sofort und einfach bestellen! 


„Alle mit * gekennzeichneten Preise sind unverbindliche empfohlene Preise“ 








Toolbox 


Unglaublich: Compiler-Vollversionen 

von Microsoft und Borland. Zusammen 

mit unzähligen Power-Tools und 

gnadenlos vielen Quelltexten! 

ı Borland: Turbo-Pascal, Turbo C, 
Turbo Assembler, Turbo Debugger 

m Microsoft: Quick C, Macro Assem- 
bler 

m Programme und Quelltexte der 
Magazine PASCAL, toolbox und 
DOS toolbox 

m Shareware-Compiler: C, Modula, 
Oberon, Fortran, Pascal und mehr 

m Emulatoren, Demos, BGi-Treiber 

Insgesamt über 11.000 Dateien! 


1994 
ISBN 3-7723-6533-7 
ÖS 418,-/SFr 49,-ıoM 49,—* 


BASICU 


Visual Basic 4.0 
effektiv 
programmieren 


Das Komplett-Paket für erfolgreiches 

und effektives Programmieren in 

Visual Basic 4.0: 

1. Programmieren unter 
Windows 3.xx und Windows 95 

2. Programm-Module für den 
sofortigen Einsatz 

3. Unterschiede und Neuerungen 
gegenüber VBWin-Vorversionen 
in der Praxis 

4. Arbeitshilfe: erweiterbares 
Prozedurenlexikon 

Inkl. CD-ROM 


Haupt, Horst; 1995, 250 S. 
ISBN 3-7723-7521-9 
ÖS 538,-/SFr 67,-/DM 69,— 
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Basic Box 


Einfach stark. Die neue Mega-Power 
für Visual Basic, PowerBasic, QBasic 
und alle anderen Basic-Varianten. Es 
erwarten Sie @ Projekte, Routinen 
und Funktionen im Quellcode @ Objekt- 
und Unit-Bibliotheken, DLLs, VBX- 
Module ® Tools und Utilities für effizi- 
entes Programmieren @ ausgewählte 
Anwendungsbeispiele @ neue Pro- 
grammiertechniken @ Referenzen 

@ Tips, Tricks und Tools für DOS und 
Windows @ Freeware, Shareware und 
PD ® Mehrsprachen-Projekte mit 
Assembler und C @ Zusätzlich: über 
2.000 Icons und Wave-Dateien. 


ISBN 3-7723-8842-2 
ÖS 388,-/SFr 49,-ıom 49,—* 





Pascal Box 


Hier ist mit Sicherheit etwas dabei, 
was Sie schon lang gesucht haben! 
Diese neue Pascal-Collection bietet 
Ihnen jetzt für DOS und Windows 

@ Compiler und Parser @ Debugger 
und Diagnosetools @ Algorithmen 
und fertige Lösungen @ Grafik und 
Spiele @ Bibliotheken und Funktio- 
nen ® Editoren und Viewer @ Mas- 
ken, Menüs und Fenster @ Patches 
und Bug Fixes @ Infos und Kurse 
@ Musik und Sound @ Tastatur- und 
Maus-Specials @ Komprimier- und 
Verschlüsselungslösungen @ Netz 
werk-Anwendungen 


1995 
ISBN 3-7723-9852-9 
ÖS 388,-/SFr 49,-om 49,—* 


3D-Spiele- 
programmierung 


Megastark! Endlich! 3D-Spielepro- 
grammierung einfach gemacht. 
Diese CD enhält Quelltext zur Spiele- 
programmierung in C, C++, Assem- 
bler, Basic und Pascal: @ Raycaster- 
Engines @ 2D- und 3D-Polygon- 
routinen @ Bitmapmanipulation @ 
Vektorgrafik @ Lov-Level-Tastatur- 
steuerung @ Flüge über fraktale 
Landschaften @ Sternfelder @ Pixel- 
panning, Softscrolling @ Texturen- 
mapping @ Sprites @ Morphing @ 
Grafikenprogrammierung mit WinG 
@ MOD- und VOC-Player-Routinen 
@ Viele Demos @ u. v. m. 


1995 
ISBN 3-7723-8603-2 
ÖS 318,-/SFr 39,95/ DM 39,95 


Access Box 
Vol. 2 


Jetzt für Access 7.0: Die neue 
Lösungs-, Tip-, Trick- und Utiliy- 
Bibliothek, mit der Sie Ihr Access 
voll ausreizen! 

Mit großem Praxis-Ratgeber für den 
schnellen Datenbankentwurf mit 
vielen professionellen Lösungsvor- 
schlägen, die Sie direkt übernehmen 
können. Zusätzlich: @ Anspruchsvolle 
Adreßverwaltung mit zahlreichen 
Spezial-Features @ Komplette 
Auftragsbearbeitung mit Auftrags- 
bestätigung, Lieferschein, Rechnung 
usw. @ Komfortabler Serienbrief- 
Generator u.v.a.m. 


1996 
ISBN 3-7723-7892-7 
ÖS 318,-/SFr 39,80/DM 39,80* 





Delphi Developer 


Die unschlagbare Entwickler-CD, von der Sie gleich 

dreifach profitieren: 

1. Sie erhalten einen kompletten Schnelleinstieg in 
Delphi, gleichermaßen geeignet für Pascal- 
Programmierer und Quereinsteiger von anderen 
Sprachen. 

2. Sie werden in kürzester Zeit zum absoluten 
Delphi-Profi, der all die kleinen Tricks kennt, 
an denen andere meist verzweifeln 

3. Sie können von Anfang an professionell 
programmieren, denn Sie haben direkten Zugriff 
auf eine umfassende Programmsammlung. 


1996 
ISBN 3-7723-9303-9 
ÖS 618,-/SFr 78,-/DM 78,—" 





Besitell-Karte 


8972-4 
9492-2 
8982-1 
6533-7 
5772-5 
8601-6 
7412-7 
7521-9 
8842-2 
9852-9 
8603-2 
7892-7 
9303-9 
8453-6 
7094-2 
8621-0 
8631-8 
9834-0 
8232-0 
8573-7 
8813-2 
8613-x 
8112-x 
8024-7 
8853-1 
9242-3 
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Turbo Pascal 6.0 DM 49,95 
Turbo C++ 3.1 DM 49,95 
Turbo Pascal 1.0 für Windows DM 49,95 
Toolbox DM 49,— 
Delphi Lösungen DM 78,— 
Mit Delphi erfolgreich programmieren DM 78,— 
Visual Basic Lösungen DM 89,— 
Visual Basic 4.0 effektiv programmieren DM 69,— 
Basic Box DM 49,— 
Pascal Box DM 49,— 
3D-Spieleprogrammierung DM 39,95 
Access Box Vol. 2 DM 39,80 
Delphi Developer DM 78,— 
Mulitmedia-Computer DM 49,— 
DOS International Data Box DM 49,— 
Rebel Silver DM 98,— 
Benchmarks DM 39,95 
Delphi-Box Vol. 3 DM 49,— 
Internet Jugendschutz DM 29,95 
Internet Security DM 39,95 
Internet FAQ's DM 39,95 
Internet Standards DM 78,— 
WEB-Publishing DM 4,— 
Internet Adressen DM 49,— 
Internet Verschlüsselung DM 49,— 
Internet Tools DM 49,— 


Sofort und einfach 





Sofort und einfach bestellen! 











Wie | 


Multimedia-Computer 


funktionieren 


So haben 


Sie Ihren 


Computer 
noch nie 
erlebt... 








Wie Multimedia- 
Computer 
funktionieren 


Kein herkömmliches Lernprogramm, 
sondern eine phantastische drei- 
dimensionale Reise in das Innere 
Ihres Rechners! 

Mit: @ über 50 ausführlichen 3D-Com- 
puter-Animationen @ 70 Minuten er- 
zähltem Text, voll orchestrierter Musik 
& Soundeffekten @ Acht verschiede- 
nen Computer-Touren@ Glossar mit 
500 Begriffen aus der PC-Welt @ Vier 
Computer-Experten, die im direkten 
Gespräch Ihre Fragen beantworten 
@ über 500 Windows-Tips & -Tricks. 


1996 
ISBN 3-7723-8453-6 


ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 












































DOS Data-Box 


Eine der umfangreichsten und 

vielfältigsten Programm-Samm- 

lungen, die es je gab: 

m die verschiedensten Compiler 
in der Sharewareversion 

m alle Disketten der Fachzeit- 
schrift DOS International 
seit 1990 

m alle Disketten der Sonderheft- 
Reihe DOS Extra 

u ein komplettes Inhalts- 
verzeichnis von DOS-Inter- 
national 

Was bislang tausende von Mark 

gekostet hat, erhalten Sie jetzt 

zum absoluten Dumping-Preis! 


1996 
ISBN 3-7723-7094-2 
ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 
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Rebel Silver 


Schach dem Meistern: 

Ein leistungsstarkes Schachpro- 
gramm mit einer ELO-Zahl über 
2200! Das finden Sie nur auf die- 
ser neuen CD-ROM: Eine Partien- 
sammlung von 150 000 (!) Spie- 
len. In fünf verschiedenen For- 
maten. Inklusive dem im Internet 
verbreiteten PGN-Format. 

Mit: @ den spannendsten Partien 
der Weltmeister @ großer Pro- 
gramm-Datenbank @ gelungener 
Schachgrafik @ Pulldown-Menüs 
@ Maus- und Tastatur-Bedienung 
@ Experten-Analysefunktionen 
@ Spielarten von agressiv bis 
defensiv einstellbar. 


1996 


ISBN 3-7723-8621-0 
ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 98,— 


alles‘ 





Benchmarks 


Wie schnell ist Ihr PC wirklich? 
Wo sind Leistungsreserven ver- 
steckt, die Sie sofort aktivieren 
können? Hat Ihr Händler die 
Wahrheit gesagt? Wo hat er 
gespart? Ist gar Ihr Prozessor 
gefälscht? Bremst die Grafikkar- 
te das ganze System aus? Ist Ihr 
neues CD-ROM-Laufwerk so 
schnell, wie behauptet? - Mit 
dieser neuen Benchmark-CD für 
Windows 3.X und Windows 95 
prüfen Sie die Leistung jeder ein- 
zelnen Hardware-Komponente. 
Mit vielen neuen, teil völlig unbe- 
kannten Benchmarks für die 
ungeschönte Beurteilung. 


1996 


ISBN 3-7723-8631-8 
ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 98,— 
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Internet 
Jugendschutz 


Das war längst überfällig! Noch nie 
hatten Eltern es schwerer, ihre Kids 
vor den schädlichen Einflüssen der 
Medien zu schützen: Im TV Serien- 
morde zur Kinderstunde, ungenierte 
Talkshow-Plaudereien über das Rot- 
lichmilleu, blutdurchtränkte Video- 
spiele und nun noch Haarsträuben- 
des im Internet? Nein! Mit dieser CD 
schützen Sie Ihre Kinder vor @ Por- 
nographie @ Gewaltverherrlichung @ 
Rechtsradikalen Einflüssen @ Krimi- 
nellen Inhalten. Zuverlässig verhin- 
dert dieses Programm den Zugriff 
auf alle „harten Adressen“, 


1996 
ISBN 3-7723-8232-0 
ÖS 238,-/SFr 29,95/0M 29,95* 


Grafikprogramme 


Konverter 


WEB-Publishing 


Die komplette Ausstattung für pro- 

fessionelles Publishing. Auf dieser 

CD finden Sie alles, was Sie brau- 

chen, um eigene HTML-Seiten mit 

allen Features zu gestalten: 

® Leistungsfähige HTML-Editoren, 
mit denen Sie Dialoge, Sound und 
Videos in Ihre Seiten integrieren 

e Grafikprogramme mit speziellen 
HTML-Features 

@ Konverter, mit denen Sie vorhan- 
dene Text- und DTP-Dateien ein- 
fach in HTML-Seiten umwandeln 

© HTML-Demoseiten als Basis für 
Ihre eigenen Kreationen. 


1996 
ISBN 3-7723-8112-X 
ÖS 388,-/SFr 49,-ıom 49,—* 


INTERNET 


SECURMY Ph 


© Datensicherheit 


© Antiviren- 
programme 


© residente Wächter 
© Tools & Urilinies 


InfoMageie 





Internet Security 


Schützen Sie sich hier und heute, 
morgen könnte es schon zu spät sein! 
Denn: So schön das Internet auch ist, 
so groß sind auch die Gefahren für 
Ihren Rechner. Mit der neuen Securi- 
ty-CD schützen Sie sich: Vor bösarti- 
gen Viren, die Ihre gesamten Daten- 
bestände vernichten wollen und vor 
Kriminellen, die sich weltweit in frem- 
de Rechner einklinken. Im Lieferum- 
fang: @ Tips, Tricks und Strategien 
zur Datensicherheit @ Antivirenpro- 
gramme @ Firewalls und residente 
Wächter @ spezielle Tools und 
Utilities. 


1996 
ISBN 3-7723-8573-7 
ÖS 316,-/SFr 39,95/0M 39,95* 





Internet Adressen 


Das „Telefonbuch“ des Internet: 

Alle wichtigen Pages des World Wide 
Web für Sie zum schnellen Nach- 
schlagen. Perfekt sortiert und über- 
sichtlich von A bis Z aufgelistet. 

Ein unerschöpflicher Fundus für 

@ Ihre Recherchen in professionellen 
Datenbanken und Uni-Bibliotheken @ 
die schnellstmögliche Beschaffung 
von Treibern und Software @ geldwer- 
te Business-Infos @ den weltweiten 
Gedankenaustausch mit Gleich- 
gesinnten @ verbilligten Einkauf @ 
neue Internet-Ideen @ mehr Spaß für 
Hobby und Freizeit. 


1996; InfoMagic, 

Spheric Microsystems 

ISBN 3-7723-8024-7 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 
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Ze 


Frequentiy Asked Questions 
häufig gestellte Fragen Ki: 

und Antworten aus dem PR 
um E, 


Internet FAQ's 


Sofort-Auskunft zu allen wichtigen 
Internet-Fragen: Beispielsweise: 

@ Wie Sie am besten vorgehen, wenn 
die erste Verbindung zu Ihrem Service 
Provider nicht klappen will 

@ Wie Sie das TCP/IP-Protokoll unter 
Windows 95 installieren @ Wie Sie Bil- 
der aus dem Usenet entpacken @ Wie 
Sie in das IRC kommen @ Wie Sie 
Abstürze vermeiden @ Wie Sie Ihren 
neuen Web-Browser installieren. Auf 
der CD finden Sie über 1.000 Profi-Ant- 
worten, systematisch im Usenet 
gesammelt und sorgfältig ausgewählt. 


1996 
ISBN 3-7723-8813-2 
ÖS 316,-/SFr 39,95/0M 39,95* 


INTERNE 


Verschlüsse ung 


Internet 
Verschlüsselung 


Der optimale Schutz beim Datenverkehr 
im Internet: Die weltweit besten Ver- 
schlüsselungsverfahren. So können 
Sie sensible Daten sicher versenden 
und sich z.B. vor dem Mißbrauch Ihrer 
Kreditkarten-Nummer schützen. Auf der 
CD: @ Beschreibung aller wichtigen 
symetrischen und asymetrischen Ver- 
fahren @ Umfangreiche Bibliotheken 
für die Realisierung Ihrer eigenen Ver- 
schlüsselungsprogramme @ Knackpro- 
gramme, mit denen Sie Ihre Sicherheits- 
maßnahmen testen können @ Inkl. 
WISO-Krypt in der Vollversion. 


1996 
ISBN 3-7723-8853-1 
ÖS 388,-/SFr 49,-ıom 49,—* 


Sofort und einfach bestellen! 
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© Telekommunikation 


© Netzwerke 


© WINSOCK 
© HYPERRFC 


InfoMaygzie 


Internet 
Standards 


Die große Referenz-CD, unentbehrlich 
für alle Internet-Programmierer und 
Betreiber eigener Server! Hier finden 
Sie alle wichtigen Internet-Standards 
zum schnellen Nachschlagen. Kom- 
plett mit Funktionsbeschreibungen, 
Detail-Infos und Insider-Tips: @ 
Kommunikations-Protokolle @ Netz- 
werk-Standards @ spezielle CCITT- 
und INET-Normierungen @ WINSOCK 
© HYPERRFC ® u.v.a.m. 

Zusätzlich: Debug- und Usability-Tips, 
Programmier-Tools und -Utilities, 
Dienstprogrammen usw. 


1996 
ISBN 3-7723-8613-X 
ÖS 618,-/SFr 78,-/DM 78,— 


Ey ZENS 
TOO 


‚nd Verwaltung 
werner Hoste 


ip 
gen 


Internet Tools 


Die Spezial-CD für Ihren eigenen Inter- 
net-Server und andere Profi-Anwen- 
dungen! Mit diesen Programmen können 
Sie alle wichtigen Dienste zur Verfü- 
gung stellen. In der vollen Ausstat- 
tung kann Ihre Maschine dann so viel 
wie das Hochleistungssystem eines 
Service Providers. 

Auf der CD: @ Die großen und kleinen 
Hilfsprogramme für die Verwaltung 
Ihres Servers @ Ausgesuchte Pro- 
gramme in der Server-Version: ftpd, 
telnetd, gated @ Zusätzlich: Jede 
Menge Tools und Utilities für Diagno- 
se und Systemüberwachung 


InfoMagic; 1996 
ISBN 3-7723-9242-3 
ÖS 388,-/SFr 49,-/0M 49,—* 
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icht allein für Backups der 
Festplatte läßt sich ein CD- 
ROM-Brenner einsetzen. 


Dank der Geschwindigkeit moderner 
4- oder 6fach-Laufwerke lassen sich da- 
mit auch ganze Programme auf einen 
Silberling bannen. Soweit Brenner und 
Software es zulassen, gelingt sogar die 
Produktion eigener Audio-CDs. 


GESAMTBEURTEILUNG 


Der Ausschlag in der Anzeige unten 
spiegelt unsere Gesamtbeurteilung wi- 
der. Die Bewertungsskala reicht von O 
(ungenügend) bis im besten Fall 10 (Re- 
ferenz) 

In der Relation Gesamtleistung zum 
Preis-Leistungs-Verhältnis schneidet 
der Sony CDU-9205-8 intern am be- 
sten ab. Auch die Brenner von Plas- 
mon, Hewlett Packard und Mitsumi 
können sich durchaus sehen lassen 
und erreichen gute Werte. Welche 
Kriterien in das DOS-Urteil eingegan- 
gen sind, erfahren Sie im Blitzlichtka- 
sten auf Seite 242. 


Hewlett Packard 4020i 
Mitsumi CR-2200C$ 
Philips CDD 2000 

Pioneer DWS-114X 
Plasmon CDR 4220 

Smart & Friendly CDR 1002 
Sony CDU-9205-8 intern 
Storm CD-Writer II 
Yamaha CDE 102 

Yamaha CDE 100 Il 
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TEST: CD-BRENNER 


10 CD-Brenner ab 1200 Mark 


Heiße Ware 


Die Preise bei CD-Brennern fallen. Dadurch 
avancieren diese Geräte zu interessanten 
Speichermedien für immer mehr Anwender. 
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>» HEWLETT PACKARD 40201. 


» STORM CD-WR ER 





>» YAMAHA CDE 100 N: 


Da CD-ROM-Drives mittlerweile 
ebenso verbreitet sind wie Floppy- 
Laufwerke, sind CDs für den Daten- 
austausch wie sonst kaum ein anderes 
Medium geeignet. Kein Wunder also, 
daß seit ihrem Siegeszug als Mas- 
senspeicher für Software, Fotos und al- 
le anderen Daten der Wunsch beim PC- 
Benutzer immer stärker wird, selbst 
CDs beschreiben zu können. 

Doch wie bei jeder neuen Technik hat 
es einige Zeit gedauert, bis entsprechen- 
de Geräte in erschwingliche Preisregio- 
nen rückten. Ende letzten Jahres war es 
dann soweit: Die Preisgrenze von 2000 
Mark wurde nach unten durchbrochen. 
Schon ab 1200 Mark kann man inzwi- 
schen einen CD-Brenner erwerben. 
Jetzt gehen deutlich mehr Laufwerke 
als noch 1994 über den Ladentisch. 

Es gibt einiges zu beachten, wenn 
man unter die CD-ROM-Produzenten 
gehen will, denn CD-Rohlinge sind 
empfindliche Gebilde. Zwar kann man 
dank Multisession eine CD in mehreren 
Schritten füllen. Ein einzelner Schreib- 
vorgang muß aber in jedem Fall ohne 
Fehler beendet werden, sonst hat der 
Rohling nur noch Schrottwert. 

Audio-CDs müssen in einer Sitzung 
gefüllt werden, da übliche CD-Spieler 


Singlesession-Laufwerke sind. Mehrere 
Schreibvorgänge sind ausgeschlossen. 
Das bedeutet: Der Datenfluß zur CD 
darf während des Schreibvorgangs 
nicht unterbrochen werden. 


EB Faktoren 
beim CD-Brennen 


Um den reibungslosen Datenstrom zu 
gewährleisten, kommt es auf die richti- 
ge Kombination der Hardware an. Eine 
der wichtigsten Komponenten ist dabei 
die Festplatte. 

Enhanced IDE ist zwar schnell, aber 
aufgrund der Busspezifikationen nicht 
allzu gut geeignet. Besser schneidet da 
schon SCSI ab, denn dieses System ga- 
rantiert einen optimalen und von der 
CPU unabhängigeren Datenfluß zum 
CD-Rekorder, der ebenfalls meist am 
SCSI-Bus angeschlossen ist. Wer auf 
Nummer Sicher gehen will, sollte sogar 
auf Wide-SCSI-Festplatten zurückgrei- 
fen. Das ist zwar eine der teuersten Lö- 
sungen, sie sorgt dafür aber für weniger 
Ausschuß bei den Rohlingen. 

Dann ist die Güte des CD-Brenners 
entscheidend. Wichtig ist ein großer 
Cache-Speicher, der bei kleinen 
Schwächen der Festplatte den CD-Re- 
korder weiter mit Daten versorgt. Das 
alles gilt natürlich um so mehr für Lauf- 
werke, die mit vierfacher Geschwindig- 
keit arbeiten, denn ein konstanter Da- 
tenstrom von 600 KByte läßt sich nicht 
mit jeder beliebigen Ausstattung errei- 
chen. 

Selbst nach dem Brennen bleibt eine 
beschreibbare CD anfälliger als ihre 
„gepreßten Schwestern“. Denn ihre 
Oberfläche besteht aus einem empfind- 
licheren Material. Außerdem kann nach 
dem Brennen kein Schutzlack aufgetra- 
gen werden. Vorsicht ist auch bei Son- 
nenlicht geboten, da die Strahlen zu 

















Veränderungen 
des Oberflächen- 
materials eines 
Masters führen 
können. 

Nicht zu ver- 
gessen ist die 
Software, die 
mit dem CD- 
Brenner gelie- 
fert wird. Einige 
der preiswerteren Programme erlauben 
beispielsweise nicht das Beschreiben 
von Audio-CDs. Und vom Komfort 
sollte man hier gar nicht erst reden. Ge- 
rade das Zusammenstellen der File-Li- 
ste für einen Brennvorgang kann man 
sehr unterschiedlich gestalten. Ein wei- 
teres Auswahlkriterium sollte die Liste 
der unterstützten Betriebssysteme sein: 
Während Windows 3.11 immer dazu- 
gehört, bereiten Windows 95 und mehr 
noch NT oder OS/2 Probleme. 

Große Stückzahlen an CDs lassen 
sich mit den getesteten CD-Brennern 
kaum erstellen. Fast 40 Minuten brau- 
chen Doublespeed-Laufwerke für eine 
CD - und dabei ist das Zusammenstel- 
len der File-Liste noch nicht mitgerech- 
net. Deutlich besser fährt man mit 
4fach-Brennern. Sie schaffen die 650 
MByte Daten in weniger als 20 Minu- 
ten, kosten aber auch noch ein ganzes 
Stück mehr. 

Ein letzter Punkt sind die neuen Stan- 
dards. Spätestens Ende 1996 soll es CDs 
mit einer deutlich größeren Kapazität 
geben. Ein Grund dafür ist wohl Hol- 
lywood, denn auf den bisherigen CDs 
findet ein ganzer Spielfilm keinen Platz. 
Und praktisch ist es auch nicht gerade, 
wenn man mitten im Film Vorführer 
spielen und die Rolle wechseln muß. 
Doch beschreiben lassen sich diese 
GByte-Scheiben erst mit der nächsten 
Generation der Brenner. 


Hewlett Packard 4020i 


Der HP 4020i ist zwar baugleich mit 
dem Philips CDD 2000 und dem Plas- 
mon 2/4, unterscheidet sich jedoch in 
einigen Punkten von diesen Konkur- 
renten. Er ist beim Schreiben genauso 
schnell wie die beiden anderen, liefert 
aber einen deutlich schlechteren Daten- 
transfer beim Lesen. 

Die Funktionalität ist gut und ent- 
spricht der der baugleichen Geräte. 
Dafür kann der HP mit der besten Aus- 
stattung aufwarten. Es ist fast alles im 
Lieferumfang inbegriffen: zwei Rohlin- 


geschadet. 





BEFRIEDIGEND: Der HP 4020i hinterläßt einen soliden Eindruck. 
Einige Bedien- und Anzeigelemente zusätzlich hätten jedoch nicht 


ge, SCSI-Kabel und sogar der passende 
Controller. Lediglich ein Audio-Kabel 
haben wir vermißt. 

Auch die Software ist umfangreich. 
Das Programm EZ-CD ist einfach zu 
bedienen und zu installieren, und die 
fehlende Disk-to-Disk-Unterstützung 
wird durch ein zusätzliches Utility 
wettgemacht. Als einziges Gerät kann 
der HP 4020i mit einem Programm zum 
Erstellen von Datenbanken aufwarten. 
Der Software liegen jedoch nur engli- 
sche Handbücher bei. 

2000 Mark kostet der HP und kann 
damit dank seiner recht guten Gesamt- 
note auch mit einem guten Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis aufwarten. Wen die 
Hitzeentwicklung unseres Testsiegers 
von Sony abschreckt, der sollte auf das 
HP-Gerät zurückgreifen. 


Mitsumi CR-2200C$S 


Für ein 2fach-Laufwerk arbeitet der 
Mitsumi 2200CS recht zügig. Der Ge- 
schwindigkeitsunterschied zu anderen 
Brennern dieser Klasse dürfte in der 
Praxis kaum ins Gewicht fallen. Haupt- 
grund für das recht hohe Tempo dürfte 
der mit 4 MByte ausgesprochen große 
Cache sein, der einen 
weiteren Vorteil bietet: 
Er sorgt mit für einen 
konstanten Datenfluß. 
Negativ fällt der gerin- 
ge Lieferumfang auf, den 
man für den Preis von 
1800 Mark geboten be- 
kommt. Zwar gibt es ein 
Audio-Kabel, den An- 
schluß an einen SCSI- 
Controller muß man 
aber selbst besorgen, 
ebenso den -Controller. 
Als Software wird das 
Programm EZ-CD Light mitgeliefert. 
Die Installation und auch die Bedie- 
nung sind einfach, allerdings wird ein 
direktes Kopieren von CD zu CD ge- 
nausowenig unterstützt wie der Mixed 
Mode. Ein Update auf die Version EZ- 
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TEST: CD-BRENNER 


SPEEEAL 


SO HABEN WIR GETESTET 


Besonders vielfältig sind die Funktio- 
nen eines CD-Rekorders nicht. Den- 
noch gibt es einige wesentliche Punk- 
te, die bei einem Test abzuhaken sind: 
so zum Beispiel, ob das Gerät alle gän- 
gigen Standards beherrscht, also Au- 
dio, Video und die normale CD-ROM. 
Cache-Größe: Ein weiterer Punkt bei 
der Hardware ist die Größe des einge- 
bauten Cache-Speichers. Er soll Unter- 
brechungen im Datenfluß und somit 
auch mißglückte Brennversuche ver- 
hindern. 

Funktionalität: Aber auch die Funktio- 
nalität wurde - wie bei DOS üblich — 
genauer geprüft. Das reicht von den 
vorhandenen Ausgängen über die 
Möglichkeit zum Brennen auch von 8- 
cm-CDs bis hin zum Vorhandensein ei- 
nes Notauswurfs. Und wenn das Gerät 
nicht das größte ist, dürfte der Kunde 
ebenfalls dankbar sein. 
Brenngeschwindigkeit: Weitere Test- 
durchläufe galten der Geschwindig- 
keit des CD-Rekorders sowohl beim 
Schreiben als auch beim Lesen. Grob 
kann man die Geräte dabei in Double- 
und Quadspin-Laufwerke einteilen. 
Mitgelieferte Software: Zu guter 
Letzt wurden natürlich der Lieferum- 
fang, also die mitgelieferte Software, 
und der Service untersucht. 


CD pro Multimedia mit diesen beiden 
Funktionen soll aber demnächst fol- 
gen. 


Beim Test der Funktionalität machte 
das Mitsumi 2000CS$ einige Punkte gut. 
Es besitzt eine große Eject-Taste, und 
die CDs lassen sich mit einer Hand la- 
den. Außerdem werden CDs schnell er- 





AUSGEWOGEN: Gute Leistungsdaten und die große Aus- 
wurftaste zeichnen den Mitsumi-Brenner aus. 


kannt und ausgeworfen, ein Notaus- 
wurf ist ebenfalls vorhanden. Der 
Kopfhörerausgang ist mit einem Laut- 
stärkeregler versehen. 

Manko: Das Mitsumi wird beim Be- 
trieb sehr heiß. Speziell bei einem in- © 
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TEST: CD-BRENNER 
SPECTRE 5000, 


ternen Gerät 
könnte das auf 
Dauer nicht nur 
einen Schaden 
am Brenner ver- 
ursachen, son- 
dern auch die 
Temperatur im 
PC-Gehäuse 
auf ein gefährli- 
ches Maß er- 
höhen. Den- 
noch erreicht 
dieser Brenner 
eine recht gute 
Gesamtnote 
und den zweiten Platz beim Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis. Die hohe Betriebs- 
temperatur dürfte hingegen so manch 
einen vom Kauf abschrecken. 


Philips CDD 2000 


Der Philips CDD 2000 ist eines der drei 
baugleichen Geräte in diesem Test. Er 
schreibt mit 2- und liest mit 4facher Ge- 
schwindigkeit. Er lag bei allen Lei- 
stungsmessungen im üblichen Rahmen, 
auch wenn die Datentransferrate beim 
Lesen nicht ganz überzeugen konnte. 
Die Ausstattung bei diesem Brenner ist 


(ei 551 To] W Er 12 707.1:9>17 


CDs, wie wir sie alle aus dem Audio- 
Bereich kennen, werden gepreßt. Da- 
bei erzeugen die Produktionsmaschi- 
nen auf der Oberfläche der Scheiben 
kleine Vertiefungen. Diese Vertiefun- 
gen reflektieren das Licht des Lasers 
unterschiedlich, so daß das Laufwerk 
die Bits erkennt. Beim Brennvorgang 
muß der Laser jede einzelne dieser 
Vertiefungen, Pits genannt, nacheinan- 
der in die Oberfläche brennen. Das er- 
klärt auch, warum die Brenner noch 
nicht so schnell sind wie CD-ROM-Le- 
segeräte. 

Für jede Art von CD gibt es einen Stan- 
dard namens „Book“. Die erste CD war 
eine Audio-CD, die Sony als „Red 
Book“ definierte. Den Schritt zur CD- 
ROM vollzog das „Yellow Book“. Als 
erste Erweiterung diente das „Green 
Book“, in dem der XA-Standard defi- 
niert wurde. Dadurch konnten mehre- 
re Spuren parallel gelesen werden. Das 
diente besonders der Multimedia- 
Welt (Video- und gleichzeitig Audio- 
spuren für den guten Ton). Im Green 
Book ist auch die CD-i (CD Interactive) 
definiert. Abschließend folgte dann 
noch der White-Book-Standard für die 
Video-CD. 
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ROBUST: Den stabilen Tellerlader des Philips CDD 2000 werden vor 
allem „Vielbrenner“ zu schätzen wissen. 


karg: SCSI-Kabel und Abschlußwider- 
stand — mehr findet sich nicht im Lie- 
ferumfang. Zudem ist die Dokumenta- 
tion in Englisch gehalten. Und 
schließlich fehlt jegliche Software. 

Nur bei der Funktionalität kann der 
Philips mit dem Rest des Testfelds mit- 
halten. Er besitzt einen sehr robusten 
Tellerlader samt Notauswurf. Bei der 
CD-Erkennung war das Gerät sehr 
schnell. Der Kopfhörerausgang besitzt 
zwar einen Lautstärkeregler, dafür muß 
man auf Audio-Buchsen verzichten. 
Die Einstellung der SCSI-ID erfolgt be- 
quem über Tippschalter. 

Mit einem Preis von 1700 Mark ist 
der Philips zwar das günstigste Gerät 
im Test. Er schneidet aber im Gesamt- 
ergebnis vor allem aufgrund der fehlen- 
den Software und der auch ansonsten 
mageren Ausstattung nicht gut genug 
ab, um von einem akzeptablen Preis- 
Leistungs-Verhältnis sprechen zu kön- 
nen. 


Pioneer DWS-114X 


Pioneer schickte einen der beiden 
4fach-Rekorder 
ins Testrennen. Er 
erreichte beim 
Brennen die höch- 
ste Geschwindig- 
keit: Eine CD war 
in deutlich weni- 
ger als 20 Minuten 
fertig. Und auch 
beim Lesen einer 
CD zählte er zu 
den schnellsten. 
Lediglich die Zu- 
griffszeit war aus- 
gesprochen: 
schlecht. Das 
dürfte in der Pra- 


xis aber kaum Be- 


deutung haben, wenn man nicht gerade 
Datenbanken auf CD durchwühlt. 

So gut seine Leistung auch war, die 
Ausstattung zählte zu den dürftigsten 
im Testfeld. Außer dem Netzkabel fan- 
den wir keine weiteren Strippen im Pa- 
ket, von einem Controller ganz zu 
schweigen. Die mitgelieferte Software 
liefert immerhin durchgehend durch- 
schnittliche Ergebnisse. Die Dokumen- 
tation liegt zwar auf deutsch vor, läßt 
aber zu wünschen übrig. 

In puncto Funktionalität muß der 
Pioneer ebenfalls noch zulegen. Es gibt 
weder einen Audioausgang noch einen 
Notauswurf. Und eine Vorrichtung für 
8-cm-CDs ist auch nicht vorhanden. 
Dafür erkennt er CDs schnell und wirft 
sie zügig wieder aus. 

Der stabil gebaute Pioneer kostet 
rund 4000 Mark. Empfehlenswert ist 
dieses Gerät nur für diejenigen, die ab- 
solute Priorität auf Geschwindigkeit le- 
gen und auf viel Ausstattung verzichten 
können. 


Plasmon CDR 4220 


Eine der besten Gesamtnoten im Test 
erhielt der Plasmon 4220. Seine Funk- 
tionalität entspricht derjenigen der bau- 
gleichen Geräte von HP und Philips. 
Allerdings sind bei ihm die Tippschal- 
ter zur Einstellung der SCSI-ID und 
Konfiguration nicht beschriftet. Die 
Ausstattung ist sehr gut: Ein Adaptec 
1505 samt Kabel sorgt für Anschluß. 
Ein Rohling zum Testen ist auch dabei. 
Allerdings gibt’s zur Hardware nur ein 
englisches und zur Software gar kein 
Handbuch. 

Als Software kommt EZ-CD zum 
Einsatz mit den bekannten Problemen 
unter Windows 95 und NT. Die Instal- 





SPARTANISCH: Tadellose Verarbeitung und gute Leistungsdaten 
haben ihren Preis: Mit 4000 Mark war der Pioneer der teuerste 
Brenner im Test. 





lation geht einfach vonstatten. Die Lei- 
stungen des Plasmon 4220 sind durch- 
schnittlich, auch wenn die Datentrans- 
ferrate beim Lesen (wie auch beim HP 
und beim Philips) zu gering für 4fach- 
Speed sind. 

Alles in allem schneidet der Plasmon 
aber recht gut ab. Er plaziert sich bei ei- 
nem Preis von 2398 Mark im oberen 
Mittelfeld — auch was das Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis angeht. 


Smart & Friendly CDR 1002 


Ob der externe CD-Rekorder Smart & 
Friendly 1002 ein hübsches Design hat, 
muß wohl jeder für sich entscheiden, 
der Name „Friendly“ jedenfalls wird 
durch seine gute Funktionalität ge- 
rechtfertigt. Der Caddy läßt sich leicht 
laden, an der Kopfhörerbuchse gibt es 
einen Lautstärkeregler, und die Eject- 
Taste ist groß und kaum zu verfehlen. 
Außerdem sind alle Jumper beschriftet, 
so daß ein Umkonfigurieren unproble- 
matisch abläuft. Zu beanstanden ist al- 
lein die umständliche Terminierung per 
Reihenwiderstand. 

Der Lieferumfang ist erfreulich. 
Auch ein SCSI-Controller findet sich 
im Karton. Die beigepackte Software 





SOLIDE: Auf der Frontseite des Smart & Friendly-Brenners 
finden Sie nur die nötigsten Elemente, darunter einen großen Aus- 
wurf-Schalter. 


EZ-CD Pro ist zwar leicht zu installie- 
ren, lief aber nur unter Windows 3.11. 
Mit Windows 95 und NT gab es Pro- 
bleme. 

Die Leistungstests absolvierte der 
Rekorder mit Werten, die für ein Gerät 
mit doppelter Brenn- und Lesege- 
schwindigkeit typisch sind. Lediglich 
bei der mittleren Zugriffszeit beim Le- 
sen schnitt der Brenner besser ab. 

Dank der guten Ausstattung und sei- 
nem funktionellen Design belegte der 
Smart & Friendly 1002 den zweiten 
Platz in diesem Testfeld. Dafür muß 
man mit knapp 3000 Mark aber auch ei- 
ne hübsche Stange Geld hinlegen. Für 
diesen Preis sind schon fast 4fach-Bren- 
ner zu bekommen, die deutlich mehr 
Leistung bringen. Kein Wunder also, 





daß dieses Gerät trotz seiner guten Ge- 
samtnote kein Bestresultat beim Preis- 
Leistungs-Verhältnis erzielt. 


Sony CDU-920S-8 intern 


Der Sony CDU-920S-8 ist ein interner 
CD-Rekorder mit doppelter Schreib- 
und Lesegeschwindigkeit. Seine Lei- 
stungen sind typisch für diese Klasse. 
Nur bei der Zugriffszeit fällt er positiv 
auf. Hier kann er mit dem besten Er- 
gebnis aller geteste- 
ten Geräte aufwar- 
ten. Für die Praxis 
bringt das aller- 
dings nur wenig. 
Auch in Sachen 
Funktionalität hat 
man sich bei Sony 
Mühe gegeben. Die 
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TEST: CD-BRENNER 
Su 2; 


Gerät-und schon für 1890 Mark zu ha- 
ben. Insgesamt erhält er die beste Ge- 
samtnote, hat das beste Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis und ist daher in 
diesem Feld unser unangefochtener 
Testsieger. 


Storm CD-Writer Il 


Der Storm CD-Writer II wartet mit 
durchschnittlichen Resultaten in allen 
Bereichen auf. Seine Leistungen beim 


us =3217.1ei=feie] 1 NiZercelz; 


Eject-Taste ist aus- TEST MODE 
reichend groß, ein re 


Notauswurf ist PARITY 
vorhanden, und die 
CD wird bei Bedarf 
schnell ausgewor- 
fen. Außerdem be- 
sitzt der Kopfhörerausgang einen 
Lautstärkeregler, und die Jumper zur 
Konfiguration sind übersichtlich be- 
schriftet. Die 
Terminierung 
erfolgt _ aller- 
dings etwas um- 
ständlich per 
Reihenwider- 
stand. Wie auch 
beim Mitsumi 
ist die Betriebs- 
temperatur sehr 
hoch. Das kann 
speziell bei ei- 
nem internen Brennen zu Temperatur- 
problemen im Rechner führen. 

Das Sony-Paket ist eine Fundgrube. 
Es ist fast alles dabei, was man zum 
Brennen benötigt. Nur den SCSI-Con- 
troller muß man 
separat besor- 
gen. Auch die 
mitgelieferte 
Software, der 
CD Creator 2, 
kann sich sehen 
lassen. Bedie- 
nung und In- 
stallation gehen 
leicht vonstatten, alle nötigen Funktio- 
nen werden unterstützt. 

Trotz der hohen Abwärme ist der 
Sony CDU-9205-8 ein ausgewogenes 


I 
l 
j 
j 
j 
ı 
I 
I 
ı 
j 
I 
I 
j 
) 
I 
I 
j 
j 
ı 
j 
I 
I 
j 
j 
I 
j 
' 
j 
' 
I 
I 
I 
ı 
' 
I 
I 
j 
ı 
! 
I 
ı 
I 
ı 
I 





VORBILDLICH: Dank der Beschriftung auf der Rückseite des 
Sony-Brenners gibt es keinen Konfigurationsstreß. 


Brennen liegen genauso im Mittelfeld 
wie seine Zugriffszeiten. Die Daten- 
transferrate beim Lesen ist allerdings 
mangelhaft, wenn man mit den beige- 
legten Ricoh-Treibern arbeitet. Ein 
Umstieg auf ASPI-Treiber verbessert 
diese Leistung aber deutlich. 

Seine beste Note erzielte der Storm- 
CD-Writer II bei der Ausstattung. Ein 
SCSI-Kabel liegt bei, und das deutsche 
Handbuch ist ausführlich und hervorra- 
gend illustriert. Nur auf Rohlinge für er- 
ste Tests hat man bei Storm verzichtet. 

Die beigelegte Software EZ-CD ist 
einfach zu bedienen und installieren, 
unterstützt aber keine CD-to-CD-Ko- 
pierfunktion. Speziell für Audio-CDs 
liegt hier allerdings ein zusätzliches Uti- 
lity bei. Eine kleine Besonderheit: Mit 
dem Storm-Brenner können Sie das Di- 





KEINE EXPERIMENTE: Der Storm CD-Writer setzt noch auf 
die alten SCSI-Anschlüsse, ein entsprechendes Kabel gehört zum 
Lieferumfang. 


rectory einer CD löschen und somit die 
Daten unzugänglich machen. 

In puncto Funktionalität wurden 
recht gute Ansätze gemacht. Aller- © 
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TEST: CD-BRENNER 
SPETTaR To Been 


dings läßt sich der CD-Writer viel Zeit 
mit dem Erkennen einer CD. Die SCSI- 
ID wird per Drehschalter eingestellt, 
doch dazu benötigen Sie einen Schrau- 
benzieher. Beim Testgerät funktionier- 
te außerdem die interne Terminierung 
nicht. 

Mit 1799 Mark gehört der Storm CD- 
Writer II zu den preiswerteren Model- 
len unserer Testreihe. Seine Gesamtno- 
te reicht allerdings nicht aus, um ihn 
ganz in die Spitzengruppe zu katapul- 
tieren. 


Yamaha CDE 102 


Sehr gute Noten erhielt der CDE 102 
von Yamaha für seine funktionelle Ge- 
staltung. Der Caddy läßt sich mit einer 
Hand laden, die Eject-Taste ist ausrei- 
chend groß. Neben dem schnellen Aus- 
wurfmechanismus gibt es noch einen 
Notauswurf. Außerdem läßt sich beim 
Yamaha die SCSI-ID über Tipptasten 
einstellen - man muß sich also nicht mit 
unübersichtlichen Jumpern herum- 
schlagen. Besonders wohltuend für die 
Ohren: Der Yamaha ist mit einem sehr 
leisen Lüfter ausgestattet. 





MODERN: Der Yamaha-Brenner besitzt die aktuellen SCSI-Anschlüs- 
se und sogar einen Terminator. 


Die Brennleistung ist typisch für ei- 
nen CD-Rekorder mit 2fach-Speed. 
Lesen kann der Yamaha CDE 102 mit 
vierfachem Tempo, allerdings sind sei- 
ne Zugriffszeiten etwas langsam. Damit 
dürften in der Praxis aber kaum Nach- 
teile entstehen. Schwächen zeigt der 
CDE 102 bei der Ausstattung: Ein 
SCSI-Kabel fehlt ebenso wie eine Soft- 
ware zum Brennen. Dafür finden sich 
ein Adapter für 8-cm-CDs und ein Ab- 
schlußwiderstand im Lieferumfang des 
externen Geräts. 

Die Abwertung in der Rubrik Soft- 
ware verhindert ein gutes Abschneiden 
des Yamaha CDE 102. Außerdem ist 
sein Preis - vor allem in Anbetracht des 
geringen Lieferumfangs — mit 2198 
Mark zu hoch. Aufgrund des daraus er- 
mittelten Preis-Leistungs-Verhältnisses 
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ist dieses Gerät trotz seiner guten Funk- 
tionalität nur bedingt empfehlenswert. 


Yamaha CDE 100 II 


Der Yamaha CDE 100 II unterscheidet 
sich nur in der Brenngeschwindigkeit 
vom CDE 100. 
Er arbeitet 
auch hier mit 
der vierfachen 
Umdrehungs- 
zahl. Damit ist 
er das zweit- 
schnellste 
Gerät hinter 
dem Pioneer. 
Auch er be- 
schreibt eine 
CD in weniger 
als 20 Minuten. Da Yamaha diesen Re- 
korder ebenfalls ohne Software liefert, 
ist seine Gesamtnote trotzdem nicht 
überragend. Denn auch beim weiteren 
Lieferumfang macht der CDE 100 II 
keine Punkte gegenüber seinem kleinen 
Bruder gut. 

Ob man bereit ist, nur für die vierfa- 
che Brenngeschwindigkeit nochmals 
1000 Mark 
mehr, insgesamt 
also rund 3200 
Mark, auszuge- 
ben als für den 
ohnehin schon 
teuren kleinen 
Bruder, ist frag- 
lich. Beim Preis- 
Leistungs-Ver- 
hältnis muß sich 
der Yamaha 
CDE 100 II je- 
denfalls mit einem Punkt und damit 
dem letzten Platz in diesem Testfeld be- 
scheiden. 


M Fazit 


Die Leistungen der getesteten Geräte 
beim Brennen variieren nur zwischen 4- 
und 2fach-Rekordern signifikant. Bei 
der Option Lesen - in der Praxis nur 
selten ausschlaggebend - gibt es größe- 
re Unterschiede. Hier macht sich der 
aufwendigere Abnehmer der 4fach- 
Laufwerke bei den Zugriffszeiten be- 
merkbar. 

Sehr große Divergenzen gibt es bei 
der Ausstattung. So wurde beim teuer- 
sten Gerät, dem Pioneer DWS-114X, 
nichts außer der Software mitgeliefert. 
Bei einigen anderen Geräten mußte 
man sogar auf die Software verzichten. 


Besonders nachteilig wirkte sich dieser 
Umstand auf den Yamaha-Brenner aus, 
der, technisch gesehen, eigentlich zu 
den Top-Produkten gehört. Nur weni- 
ge Laufwerke, wie das von Hewlett 
Packard, konnten mit einer guten 
Hardware-Ausstattung glänzen und 





NÜTZLICH: Auf den Frontblenden beider Yamaha-Brenner finden Sie 
eine Vielzahl Anzeige- und Bedienelemente. 


waren zusätzlich mit-einer umfangrei- 
chen Software gebundlet. 

Die Funktionalität war bei fast allen 
Geräten recht gut. Zwei der internen 
Laufwerke wurden allerdings beim 
Brennen sehr heiß: Hier sollten die 
Hersteller für Abhilfe sorgen. Selbst 
unser Testsieger, der Sony-Brenner, 
gibt bei der Arbeit ordentlich „Dampf“ 
ab. Ob sich dies nachteilig bei Dauerbe- 
lastung auswirkt, konnten wir in den 
wenigen Testtagen nicht herausfinden. 

Auf jeden Fall stellen einige der gete- 
steten Modelle für ambitionierte PC- 
Anwender eine Massenspeicher-Alter- 
native dar. CD-Brenner sollten aber 
keinesfalls als klassische Backup-Medi- 
en betrachtet werden. Wer ausschließ- 
lich seine Daten auslagern will, fährt 
beispielsweise mit Streamern besser. 
Viele Anwender wollen archivierte Da- 
ten auf den Medien auch aktualisieren, 
und das ist bei CD-Brennern nicht 
möglich. Ein Rohling läßt sich nur ein- 
mal beschreiben und dann nicht mehr. 

CD-Brenner sind besser im Bereich 
Multimedia- oder Applikations-Ent- 
wicklung aufgehoben, wenn es darum 
geht, fertige Anwendungen für Massen- 
produktion, also das spätere Vervielfäl- 
tigen auf Compact Disc, vorzubereiten. 
Aber auch für besonders engagierte 
PC-Anwender, die Audio-, Video- 
oder Grafikdateien auf einem Speicher- 
medium zusammenführen wollen, wer- 
den CD-Brenner zunehmend interes- 
santer — besonders, weil man davon 
ausgehen kann, daß Hewlett Packard, 
Mitsumi oder Philips die Preise weiter 
senken werden. Die von uns angegebe- 
nen Listenpreise im Blitzlicht spiegeln 
bereits jetzt nicht mehr den am © 
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Markt erzielten Preis wider. Sie ent- 
sprechen den Angaben der Hersteller 
vom 12. März 1996. Einige Händler 
verkaufen die Brenner bereits für zirka 
1200 Mark. Es ist davon auszugehen, 
daß bis Ende des Jahres die 1000-Mark- 
Schwelle unterschritten wird. 

Nicht nur die Preise der Brenner, 
auch die der Brenn-Rohlinge sind im 


freien Fall. Kostete ein Rohling vor ei- 
nem halben Jahr noch etwa 20 Mark, so 
muß ein Käufer heute nur noch knapp 
10 Mark ausgeben. Allerdings bekamen 
wir bei unseren Tests auch die unange- 
nehmen Folgen zu spüren: Rohlinge 
waren in München fast ausverkauft, 
und nur über Umwege konnten wir an 
die Datenträger gelangen. Es gibt zur 


Zeit einen Boom bei Brennern, und in- 
folgedessen sind eben auch die Rohlin- 
ge sehr begehrt. 

Grundsätzlich sollten potentielle 
Käufer wissen, daß die Installation und 
der Gebrauch eines CD-Brenners nicht 
so einfach sind wie der Einbau einer 
zweiten Festplatte oder eines externen 
Wechselmediums. Das Brennen von 


$o bewertet DOS 


Unsere Gesamtwertung 
beim CD-Brenner-Test 
setzt sich aus folgenden 


zent in das Gesamtur- 
teil ein. 

Ausstattung: Genauso 
stark wurde auch der 
Punkt Ausstattung ge- 
wertet. Sind alle 
benötigten Kabel und 
vielleicht sogar der 
benötigte Controller im 
Lieferumfang? Sind Ter- 
minatoren und Testroh- 
linge dabei? 

Software: Ein wichti- 
ger Punkt für den 
Funktionsumfang eines 
CD-Rekorders ist die 
Software. Läßt diese 
das Brennen von Au- 
dio-CDs nicht zu, nützt 
es auch nichts, wenn 
der Brenner es kann. 
Aber auch die Bedie- 
nung sollte leicht sein. 
Deswegen wurde die- 
ser Punkt mit 25 Pro- 
zent gewichtet. 
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Sony CDU9205-8 intern 

























































































minator im Liefer- 
umfang, 

- robuster Tellerlader, 

- schnelle CD-Erken- 
nung, 

- schneller Auswurf 


— SCSI-Kabel und Con- 
troller im Lieferum- 
fang, 

—- robuster Tellerlader, 

— schnelle CD-Erken- 
nung, 

— schneller Auswurf 


— robuster Tellerlader, 

- schnelle CD-Erken- 
nung, 

- schneller Auswurf 


Testkriterien und Ge- Philips CDD 2000 extern KERUTLEFF HP 4020i 

wichtungen zusammen: Preis (Mark): 1700 2398 2000 1890 

Leistung: Am stärksten Info: Comline, Point Computer, Hewlett Packard, Sony Deutschland, 
fließt die Leistung mit 8033] München 24955 Harrislee 71034 Böblingen 50829 Köln 

35 Prozent in das Ge- Abmessungen (BxTxH): 24,8 x 28,5 x 5,8 21x27x6,2 intern intern 
liess Schreibgeschwindigkeit: 2fach 2fach 2fach 2fach 

der Leistung beim Datentransferrate: 280 KByte/s 280 KByte/s 289,8 KByte/s 290 KByte/s 
Schreiben, da dies als Lesegeschwindigkeit: 4fach 4fach 4fach 2fach 

wesentliche Hauptauf-_ _Zugriffszeit: 487 ms 499 ms 486 ms 309 

gabe eines Brennersgilt. " Schnittstelle: scsI scsi SCSI-2 scsi 

are en Rn Ausgänge: Kopfhörer Audio-Out, Kopfhörer Audio-Out, Kopfhörer Audio-Out, Kopfhörer 
sollte auch der CD- Lademechanismus: Schublade Schublade Schublade Caddy 

ROM-Brenner funktio- Notauswurf: nein ja ja ja 

nell gestaltet sein. Bei Dokumentation: englische Handbücher englische Handbücher englische Handbücher englische und 

diesem Punkt ging es im deutsche Handbücher 
Ihe um die Bedienung, Controller: nein Adaptec 1505 SCSI-2 nein 

ae rd Zubehör: Netzkabel, SCSI-Kabel, SCSI-Kabel, Rohling SCSI-Kabel, 2 Rohlinge, Caddy, 3 Rohlinge, 
is Irstallatian ann Terminator Terminator SCSI-Kabel, Audio-Kabel 
SCSI-Bus erfolgt. Die Software: keine Easy CD Pro EasyCD, Alchemy per-- Corel CDCreator 2.0 
Bewertung der Funktio- sonal, Audio-Software für Mac und Win95 
nalität geht mit20Pro- & — SCSI-Kabel und Ter- - gute Software, — großer Lieferumfang, - große Eject-Taste, 


— Caddy sehr leicht 
ladbar, 

- schneller Auswurf, 

— SCSI- + Audio-Kabel 
im Lieferumfang 








— keine Software, 
— langsam beim Lesen 


— langsames Lesen bei 
100 Prozent CPU- 
Auslastung 


— sehr langsames Lesen, 
— keine Windows-95- 
Treiber 


— langsames Lesen 

(nur Doublespin), 
— kein DA-Ausgang, 
— wird sehr heiß 





DOS-Urteil: 


Der Philips CDD 2000 
ist mit 1700 Mark zwar 
der preiswerteste Re- 
korder im Test, er- 
reicht aber aufgrund 
schlechter Ausstattung 
und fehlender Soft- 
ware kein gutes Ge- 
samtergebnis. 


Der Plasmon 4/2 er- 
reichte die zweitbeste 
Gesamtnote im ganzen 
Test. Allerdings ist die 
Dokumentaion sehr 
schlecht. 


Gut ausgestattetes 
und rundes Gerät zum 
angemessenen Preis. 
Der HP 4020i ist das 
beste Gerät aus der 
Serie der drei bauglei- 
chen und eine kühlere 
Alternative zum Sony. 


Aufgrund der guten Er- 
gebnisse und des 
günstigen Preises hat 
sich der Sony CDU- 
9205-8 den Testsieg er- 
kämpft. Der größte Kritik- 
punkt ist die starke 
Hitzeentwicklung beim 
Schreibvorgang. 





Wertung: 





Preis/Leistung: 





Gesamtwertung: 
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Noch ein Tip zum Schluß: Während 
des Brennvorgangs sollten keine ande- ° 
ren Operationen auf dem Rechner 
stattfinden. Der Datentransfer von der 
Festplatte auf den Rohling ist ein 
äußerst sensibler Vorgang. Jeder weite- 
re Interrupt eines Programms oder ei- 
ner Komponente kann den Daten- 
strom stören. ÖRK 


Rohlingen ist ein anspruchvolles Un- 
terfangen, und bis ein Brenner rei- 
bungslos funktioniert, können eine 
Vielzahl von Rohlingen „draufgehen“. 
Wir empfehlen Ihnen deshalb den Kauf 
nur, wenn Sie bereits Erfahrungen mit 
SCSI-Geräten gesammelt haben und 
optimale Systemkonfigurationen ohne 
große Mühe heraustüfteln. 


net Programm. 


Unsere URL lautet: 
http: //www.dos.dmv-franzis.de 
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— große Eject-Taste, 
- schnelle mittlere 
Zugriffszeit 


— schneller Auswurf, 
— SCSI-ID über Tipp- 
tasten 


tasten 


1800 1799 3298 2198 2987 4100 
Gundelhahn Medienser- Simtek Computer, Point Computer, Point Computer, Point Computer, Pioneer Electronics, 
vice, 80636 München 96049 Bamberg 80331 München 80331 München 80331 München 47877 Willich 
intern 24,8 x 26,8 x 6 12 x 32,5 x 6,2 12 x 32,5 x 6,2 24,7 x 26,5 x 5,9 21x 39,9 x 11,5 
2fach 2fach 4fach 2fach 2fach 4fach 
300 KByte/s 287 KByte/s 549 KByte/s 277,85 KByte/s 281 KByte/s 579 KByte/s 
2fach 2fach 4fach 4fach 2fach 4fach 
299 ms 428 ms 551 ms 559 ms 343 ms 991 ms 
SCSI scsi scSsi ScSI SCSI ScSsI 
Kopfhörer Audio-Out Audio-Out Audio-Out Audio-Out, Kopfhörer Audio-Out | 
Caddy Caddy Caddy Caddy Caddy Schublade . 
ja ja ja ja ja ja 
englische und deutsche Handbücher englische und englische und englische Handbücher englische und 
deutsche Handbücher deutsche Handbücher deutsche Handbücher deutsche Handbücher 
nein nein nein nein ja nein 
Caddy, Audiokabel, Caddy, SCSI-Kabel Caddy, 1 Rohling, Ad-_ _Caddy,1 Rohling, Ad- SCSI-Kabel, Caddy, Netzkabel 
1 Rohling apter für kleine CDs apter für kleine CDs Rohling 
. EasyCD pro Multi- EZ CD, Disk-to-Disk _ _ EasyCD pro Gear | 
media für Audio-CDs | 
— 4 MByte Cache, - leiser Lüfter, - leiser Lüfter, - leiser Lüfter, - große Eject-Taste, - stabile Verarbei- 
- schnelle CD-Erken- - Flash BIOS, - sehr schnelles Bren- - große Eject-Taste, — Caddy sehr leicht tung, 
nung, — große Eject-Taste nen (4fach), - schneller Auswurf, ladbar, - schnelles Brennen | 
- schneller Auswurf, - große Eject-Taste, — SCSI-ID über Tipp- — schneller Auswurf, und Lesen (4fach) | 


— SCSI- + Audio-Kabel 
im Lieferumfang 








— langsames Lesen 
(nur Doublespin), 
- wird sehr heiß 


— langsames Erkennen 
von CDs, 

— langsamer Auswurf, 

- sehr langsames Lesen 


— keine Software 


— keine Software 


- englisches Handbuch - keine 8-cm-CDs 





Überdurchschnittlicher 
2fach-Brenner mit gu- 
ter Funktionalität, aber 
schlechter Ausstattung. 
Dem großen Plus von 

4 MByte Cache steht 
die hohe Betriebstem- 
peratur gegenüber. 


Preiswertes Gerät mit 
durchschnittlichen Be- 
wertungen und kleinen 
Schwächen im Detail. 


Der zweite 4fach-Bren- 
ner im Test. Auch die- 
ses Gerät von Yamaha 
schneidet im Gesamt- 
urteil schlecht ab, da 
keine Software mitge- 
liefert wird, die Aus- 
stattung schlecht und 
der Preis zu hoch ist. 


Der langsamere der 
beiden Yamahas im 
Test. Er kann zwar in 
den Punkten Leistung 
und Funktionalität 
überzeugen, erreicht 
aber mangels Software 
und wegen geringer 
Ausstattung keinen 
guten Platz. 


Rundherum gelungenes Der schnellste Brenner 


Gerät mit 2facher Ge- im Test mit der 
schwindigkeit. Leider schlechtesten Aus- 
kostet der Smart & stattung. Der Pioneer- 
Friendly 1002 fast so- Brenner ist nur für Ge- 


viel wie die 4fach-Re- 
korder in diesem Test- 
feld. 


schwindigkeits-Feti- 
schisten geeignet, die 
keinen gesteigerten 
Wert auf funktionelles 
Design legen. 
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FÜR WINDOWS 95 


KARL DREYER 


ackup-And-Restore-Program- 
B me sollen Datenbestände einer- 

seits sichern und andererseits 
verwalten. Leider erkennt das Win- 
dows-95-eigene Backup-Programm 
nur wenige Streamer, eine Datenver- 
waltung sieht es nicht vor. In diesem 
Test vergleichen wir Software-Produk- 
te, die ausschließlich der Datensiche- 
rung und -verwaltung unter Windows 
95 dienen: Arcada Backup von Arcada, 
ARCsolo von Cheyenne und Colorado 
Backup von Hewlett-Packard. 


EISEN ERSTER NN 


Nur zwei Disketten reichen dem 
Backup-Programm von Arcada. Darauf 
passen auch die Treiber für die gebräuch- 
lichsten Bandlaufwerke. Die Seagate- 
Tochter Arcada hat zugesichert, fehlende 
Treiber auf Anfrage bereitzustellen. Bei 
der Installation erkennt das Programm 
angeschlossene Streamer automatisch 
und richtet die benötigten Treiber selbst 
ein. So ist die Installation einfach und 
überfordert auch den PC-Einsteiger 
nicht. Die Grundbedienung ist intuitiv 
zu erfassen. Das Menü unterscheidet die 
drei Grundfunktionen Backup, Wieder- 
herstellung und Vergleich. 
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TEST: BACKUP-PROGRAMME 
SPREE PAIL 


Backup-Programme für Windows 95 


Daten sichern 
und schießen 


Wer ein Bandlaufwerk für einen Windows-95-PC kauft, wird in der Regel 
Backup-Software für das 32-Bit-Betriebssystem vermissen. Wir haben drei 
Programme getestet, doch nur ein einziges hat uns zufriedengestellt. 


Sichern mit Arcada Backup 

Die Selektion der zu sichernden Datei- 
en erfolgt per Mausklick. Das 
Auswahlfenster erinnert stark an den 
Windows-eigenen 


Explorer. Auf 


Wunsch schließt das 

Programm alle Da- a 

teien eines bestimm- zen 3 
ten Typs vom 

Backup aus. 


Probleme gab es 
mit geöffneten Datei- 
en im Netz. Sie 
führen beim Direkt- 
start eines Backup- 
Auftrags zu Fehler- 
meldungen, die von 
Hand zu bestätigen 
sind. Wer nachts 
größere Datenmen- 
gen mit Arcada 
Backup sichert, sollte 
morgens nicht zu 
Wutausbrüchen neigen: Arcada er- 
kennt häufig nicht mal mehr die eigenen 
temporären Dateien. 


SO HABEN WIR GETESTET 


Die Kandidaten sind auf einem Win- 
dows-95-Netzwerk mit drei Rechnern 
gegeneinander angetreten. Als Strea- 
mer-Server haben wir einen 486er- 
DX2-PC mit Cipher-QIC-Laufwerk an 
einem Adaptec-1542C-SCSI-Adapter 
und einen 133er-Pentium mit HP- 
DDS2-DAT-Streamer an einem Adap- 
tec-2940-Wide-SCSI-Adapter ver- 
wendet. 35000 Dateien mit einem 
Gesamtvolumen von 16 GByte waren 
zu sichern und zurückzuschreiben. 


er 


Wenn der gleiche Job über den Sche- 
duler zu einer bestimmten Zeit gestartet 
wird, werden zwar die Fehlermeldun- 
gen am Bildschirm unterdrückt, tau- 
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EINER DER WENIGEN positiven Aspekte von Arcada BER 
Die Bedienung ist anfängertauglich. 


chen jedoch in einer Protokolldatei 
wieder auf. Einstellungsarten, wann 
und wie oft ein erneuter Sicherungsver- 
such unternommen werden soll, fehlen 
völlig. Hier hilft nur der nachträgliche 
Blick in den Aufzeichnungsbericht und 
die manuelle Wiederauswahl der be- 
troffenen Dateien. Und noch ein 
störendes Detail: Arcada Backup kann 
während des Streamerlaufs nicht unter- 
brochen werden. 


Wiederherstellen 

mit Arcada Backup 

Zunächst schien Arcada Backup mit ei- 
ner großen Anzahl von Dateien sowie 
enormen Datenmengen gut zurechtzu- 
kommen. Zunächst jedenfalls, denn das 
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EIN NICHT ZU vermeidendes Manko von Profiprogrammen: 
Die ARCsolo-Menüs sind fast schon unübersichtlich. 


böse Erwachen kam beim Rücksichern. 
Bei Datenmengen über einem GByte 
hat das Programm den Zugriff auf das 
DAT-Band schlicht verweigert, das 
aber keineswegs defekt war. Sollte Ar- 
cada Backup nicht mal das eigene In- 
haltsverzeichnis lesen können? 

Ein weiteres Manko betrifft das Ka- 
tastrophen-Restore - ein DOS-Resto- 
re für den Totalausfall des Rechners 
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dann aber dennoch 
die angeschlossenen 


Streamer selbsttätig 
erkannt und die 
benötigten Treiber 
eingerichtet. 

Sichern 

mit ARCsolo 
ARCsolo arbeitet 


Datei- oder Streamer- 
bezogen, beide Arten 
verwaltet ein Katalog. 
So ist leicht festzustellen, auf welchen 
Bändern welche Version einer Datei ge- 
speichert worden ist. Um die anstehen- 
de Sicherung schnell zusammenzustel- 
len, bietet ARCsolo Aufnahme- und 
Ausschlußfilter. Das Anklicken und 
Auswählen der Dateien und Verzeich- 
nisse ist nicht ganz leicht, da die Buttons 
etwas zu klein geraten sind. 

Vor der Sicherung überprüft ARCso- 


WARUM DIE ALTEN BACKUP-PROGRAMME NICHT MEHR LAUFEN 


Windows-3.x-Backup-Programme  schei- 
tern aus vier Gründen an Windows 95: 
Erstens kennen sie keine langen Dateina- 
men. Diese werden von alten Windows- 
Programmen gekürzt, falls sie länger als 
acht Buchstaben sind. Die rückgesicher- 
ten Windows-95-Programme finden dann 
die ihnen zugeordneten Dateien nicht 
mehr, weil sie die veränderten Namen 
nicht identifizieren können. 

Zweitens ignorieren die alten Backup- 
Programme die neuen Dateizugriffsrech- 
te. Die Windows-95-Verwaltungsdateien 


gibt es nicht. Hier muß also zunächst 
die Windows- und Arcada-Backup- 
Software wiederhergestellt werden, 
bevor der Rest vom Band gezogen 
werden kann. 

Alle Sicherungsdurchläufe über- 
nimmt Arcada Backup automatisch in 
einen Katalog. Leider fehlen dem Pro- 
gramm Suchfunktionen, so daß Sie sich 
nur an den beim Sichern vergebenen 
Namen und den automatisch erzeugten 
Datums- und Zeitangaben orientieren 
können. 


ARCsolo 


ARCsolo kommt auf fünf Disketten 
oder auf CD. Während der Installation 
hat das Programm auf zwei Rechnern 
die Maus blockiert, so daß die Einstel- 
lungen über Tastatur vorgenommen 
werden mußten. Das Programm hat 





gelten als permanent geöffnet und wer- 
den daher nicht gesichert. Ein unvollstän- 
dig zurückgesichertes Windows 95 läuft 
aber nicht mehr. 

Drittens wird das Windows-95-eigene 
Drivespace-Kompressions-Tool nicht un- 
terstützt. Die Steuerdateien für die kom- 
primierten Daten werden zwar mitunter 
gelesen, ergeben aber nach der Rücksi- 
cherung keinen Sinn mehr. 

Viertens können die Programme nicht 
mehr auf die Streamer zugreifen, solange 
Windows 95 nicht installiert ist. 


lo die Platten auf Viren, die das Pro- 
gramm zwar nicht beseitigen, dafür die 
befallenen Dateien aber löschen, umbe- 
nennen oder auslassen 
kann. Beim Sichern im 


Netz kann ARCsolo 


Laufwerkpaßwörter 30 
in den Job aufnehmen, 
so daß eine Verbin- 25 


dung zwischen Rech- 
ner und Laufwerk nur 
während des ARCso- 
lo-Zugriffs hergestellt 15 
wird. Das Backup 
selbst kann durch ein 
Paßwort geschützt 5 
werden. 

Die _zuschaltbare 
Kompression hat die 
von uns ausgewählten 
Dateien auf 1:1,4 ihres 
Volumens verdichtet, 


TEST: BACKUP-PROGRAMME 
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Datendurchsatz 


unkomprimiert 
(MByte/Minute) 


SREC.KAE 


die Geschwindigkeit der Bandsiche- 
rung ist dabei spürbar gedrosselt wor- 
den. 

Beim unbeaufsichtigten Sichern mit 
Hilfe der Zeitsteuerung protokolliert 
ARCsolo den Backup-Prozeß. Der An- 
wender kann einstellen, wie präzise der 
Bericht sein soll und ob das Protokoll 
einfach oder detailliert ist. ARCsolo ist 
übrigens das einzige Programm der 
Testreihe, das den Ausfall eines Clients 
während der Sicherung problemlos ver- 
kraftet und die fehlenden Dateien im 
zweiten Anlauf nachsichert. 


Wiederherstellen mit ARCsolo 
ARCsolo kennt drei verschiedene Me- 
thoden, um Daten zurück zu sichern: 
1. Der Anwender wählt die Dateien aus 
dem auf der Festplatte gespeicherten 
Bandkatalog aus. 

2. Er zieht den Katalog vom Band und 
wählt dort die Dateien aus. 

3. Er liest alle Dateien vom Band ein und 
speichert nur diejenigen zurück, die die 
eingeschalteten Ein- oder Ausschlußfil- 
ter passiert haben. ARCsolo überträgt 
die Bandkataloge übrigens unmittelbar 
nach der Sicherung auf eine Restore- 
Diskette. Damit kann dann auch von 
DOS aus ein Backup auf ein frisch for- 
matiertes Laufwerk gezogen werden. 


Colorado Backup 1.51 


Das nächste Produkt in unserem Test- 
feld zeichnet sich durch eine bemer- 
kenswerte Besonderheit aus: Colorado 
Backup ist Freeware. Es liegt beispiels- 
weise auf der FTP Site „hplvopen. 
lvld.hp.com/dist/ cms“ und istallein für 
Bandlaufwerke von Hewlett-Packard 
konzipiert. © 


GESCHWINDIGKEIT UND KOMPRESSION 


WU Arcada Backup 





WE ARcsolo 
I Colorado 


Datendurchsatz 
komprimiert 
(MByte/Minute) 


Kompressions- 
faktor 
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TEST: BACKUP-PROGRAMME 


SPECHAT 


Sichern mit Colorado Backup 

Vor dem Sichern muß bei diesem Pro- 
gramm das Band formatiert werden. Es 
erscheint dann - etwas verwirrend - wie 
ein eigenes Verzeichnis im Colorado- 
Dateimanager. Die Dateiauswahl ge- 
schieht anschließend durch Anklicken 
von Laufwerken, Verzeichnissen oder 
Dateien. Colorado Backup besitzt nur 
einen Ausschlußfilter. Systemdateien 
und damit auch Drivespace-Laufwerke 
sichert das Programm nicht. Hinzu 
kommt als weiterer Schwachpunkt, daß 
Colorado keine automatische Wieder- 
holung für aktuell in Benutzung be- 
findliche Dateien bereitstellt. 

Die Trennung zwischen dem 
Hauptprogramm und der losgelösten 
Zeitsteuerung ist gewöhnungsbedürf- 
tig. Die Zeitsteuerung kann übrigens 
nur im Hauptprogramm vorbereitete 
Sicherungseinstellungen übernehmen. 
Mit 24 MByte/Minute ist Colorado 
das langsamste Backup-Programm. Es 
benötigt viel Zeit, um alle ausgewähl- 
ten Dateien in den Job zu überneh- 
men. Während des Backups wird der 
Fortschritt nur in KByte angegeben. 
Das Programm verrät nicht, welche 
Datei gerade in Arbeit ist und auch der 
Kompressionsfaktor bleibt ein Ge- 
heimnis. 


Wiederherstellen 
mit Colorado 
Colorado kennt kei- 
ne Bandarchivierung. 
Es liest vor jeder 
Rücksicherung das 
Verzeichnis des ein- 
gelegten Bandes ein 
und bietet alle Datei- 
en im eigenen Da- 
teimanager an. Nach 
der Rücksicherung 
vergleicht es Quell- 
und Zieldateien. Auf Wunsch über- 
schreibt es ältere Dateien auf der Fest- 
platte. 


MM Fazit: 


Inoffiziell war bei Arcada von einem 
Frühstart die Rede, und selbst die uns 
zur Verfügung gestellte Revision 1.0A 
hat noch deutliche Schwächen. Im 
zweiten Quartal soll eine neue Version 
auf den Markt kommen. 

ARCsolo treibt den größten Ver- 
waltungsaufwand und ist daher das 
Programm der Wahl für Software- 
Entwickler. Als einziges Programm 
der Testreihe sieht es ein unkompli- 
ziertes Katastrophen-Restore vor. Das 
Programm verdient die Bezeichnung 
professionell. Es sticht die Mitbewer- 





EIN PROGRAMM NUR für HP-Streamer: Colorado Backup 
kommt im biederen Outfit. 





ze = 


ber deutlich aus, das Konzept ist für 
den Durchschnittsanwender fast 
schon zu aufwendig. Das Aufzeich- 
nungsformat kann auch von ARCser- 
ve gelesen werden, der Business- 
Backup-Lösung von Cheyenne. Damit 
ist Cheyenne derzeit der einzige An- 
bieter von Einzelplatz- und Netz- 
werk-Programmen mit kompatiblem 
Bandaufzeichnungsformat. 

Die Freeware Colorado Backup für 
HP-Streamer verwaltet zwar keine 
Bänder, sichert keine Systemdateien 
und bietet auch keinen DOS-Restore, 
dafür ist sie einfach zu bedienen und er- 
ledigt Sicherungsaufgaben zuverlässig. 
Das Programm sticht Arcada aus, vom 
ARCsolo-Leistungsstand ist es aber 
weit entfernt. © 
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Arcada, Maidenhead, Berkshire, UK. 
Internet: http://www.arcada.com 





130 Mark 


Mindestkonfiguration 
(Standardinstallation): 


486DX, 4 MByte RAM, 2 MByte Fest- 
plattenspeicher, Windows 95 





- voller Bugs 


— miserable DAT-Unterstützung 

— unzuverlässige Datenübertragung 
— unzuverlässig im Netz 

— kompliziertes Katastrophen- 


Backup 


- einfache Bedienung 





DOS-Urteil: 


Backup. 
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Arcada Backup für Windows 95 kön- 
nen wir guten Gewissens niemandem Ik 
empfehlen. Zu viele Bugs garantieren 
allenfalls Ärger, aber kein sicheres 





Colorado Backup 


_ Hewlett-Packard, 71054 Böblingen. 
FTP Site: hplvopen.IvId.com/dist/cms 


Freeware 


486 DX, 4 MByte RAM, 1,5 MByte 
Festplattenspeicher 

- einfache Bedienung 

— geringer Ressourcenverbrauch 
— Freeware 





— nur für HP-Streamer 
— kein Vollbackup möglich 
 — keine Datenverwaltungswerkzeuge 





- Colorado Backup eignet sich für Ge- 
legenheits-Backups. Die Freeware 
kann keine Bänder verwalten und 

- bietet kein DOS-Restore. Das Pro- 
gramm arbeitet zuverlässig und ist 
einfach zu bedienen. 








CD-RUND-UM 
SERVICE 

CD-R 
CD-Box 
CD-Caddv 
CD-Etikeiten 
CD-Printer 
CD-Juxebox 
CD-Duplicator 
CD-R Drucken 
CD-Multimedia 
CD-Produktion 


Disketten 
& Rund-um 
Service 
TintenPatronen 


Farbbänder 
Moenitor-Filter 


HyY 


TRADING 6MBH 


JOHANNISPLATZ 6 
81667 MÜNCHEN 


Tel. 089-447 180 98 


Fax 089-447 180 99 


Was tun bei 


ARTHROSE? 


Was kann man bei Arthrose tun? 
Wo kann man sich informieren? 
Auf diese häufigen Fragen will 
die Deutsche Arthrose-Hilfe 
e.V. mit Sitz in Frankfurt fun- 
dierte Antworten geben. Zu- 
sammen mit dem Förderkreis 
Arthroseforschung gibt sie eine 
neue Informationszeitschrift mit 
Namen „Arthrose-Info‘ heraus, 
deren vierter Jahrgang jetzt voll- 
ständig vorliegt. 

In den übersichtlichen Heften, 
die vierteljährlich erscheinen, 
werden praktische Tips und 
Empfehlungen zu allen Fragen 
der Arthrose gegeben. In leicht 
verständlichen und interessan- 
ten Darstellungen wie „Was ist 
Arthrose?‘ oder „Praktische 
Tips bei Arthrose der Knie, der 
Hände, der Hüften ... usw.“ wer- 
den gleichzeitig die Grundsätze 
dieser Gelenkveränderungen an- 
schaulich erläutert. 

Ein kostenloses Exemplar kann 
angefordert werden bei: Deut- 
sche Arthrose-Hilfe e.V., Post- 
fach 110551, 60040 Frank- 
furt/Main. (Bitte eine 1-DM- 
Briefmarke als Rückporto 
beifügen.) 
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ISDN TOTAL! 


TK-ANLAGE (8 a/b) DM 839.: 
+Greatix SO6EP&EP , ,;- 


Emmerich ISTEC 1008 /-Quante IS-1 

+ Creatix S016 ISDN PC Karte 

+ kompletter Software 

+ alle Kabel 

2) elftiver Preis bei Neuanschluß über Tigar,ähägl. Telekom 


j 
LEN ERTEILEN 

Greatix.ISDN-SO 16 P&P 65.- 165.- 
Teles S0.16/3 75.- 175.- 
Teles SO.Box (externer Adapter) aA. aa. 
AVM Fritz!card 95.- 195.- 
ISTEC 1003 480.- 580.- 
ISTEC 1008 695.- 795.- 
ION EVERTHEWER 780.- 880.- 
Teles iTA - 2x a/b Adapter 209.- 309.- 
Hagenuk Digicell-i BUS inkl Handy 998.- 1098.- 
Siemens Gigaset 1054 575.- 675.- 


ISDN TELEFONE 


Europa 10 5 185.- 285.- 
ffoppeWel0) BR \| BERKER 
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Ascom Eurit 30 285.- 385.- 
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AVM Mobile ISDN M1Siemens S3.53+.54 1145.- 


USR Sportster 28800 ext 329.- 
USR Sportster 28800 Voice 385.- 
USR PCMGCIA 16800 I! 325.- 
USR PCMCIA 28800 Il 475.- 
Multitech 28800 335.- 
E-Tech E288MX-28800 249.- 


In Verbindung mit einem ISDN Neuantrag reduzieren sich die Preise 


um DM 100.- (je Neuanschluß). ISDN Förderung DM 300.- zusätzlich ! 


24h Bestell Fax 06043 9630-82 
24h FAX / Info Hotline 06043 96 32-96 
Support und Information 06043 9630-50 
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TextBridge 
Professional Edition 
Von der Text- zur 
Dokument-Erkennung 


Abtippen ist out - TextBridge ist in! 
Die Xerox OCR erfaßt Ihre Texte mühelos 
mit ausgezeichneten Resultaten. Dokument 
auf den Scanner - TextBridge - fertig! 


TextBridge Professional Edition 
liest Artikel, Briefe, Berichte, Bücher, 
Faxe, Listen und, und... Und rekonstruiert 
dabei das Layout so, als hätten Sie es in 
Ihrer Textverarbeitung selbst erstellt. 
Einspaltig oder mehrspaltig. Mit oder 
ohne Bilder und Tabellen. Ein einziger 
Mausklick genügt! 





THE DOCUMENT COMPANY 


XEROX 





Compact 
de Computer Systeme 


73087 Bad Boll - Telefon 07164/9419-93 
Telefax 07164/9419-11 


* Aktion wegen Riesenerfolg verlängert! Angebot 
gültig für alle, die von ihrer bisherigen OCR-Software 
auf TextBridge Professional umsteigen möchten. 
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MICHAEL NICKLES 


D-Brenner erlauben es, Audio- 
{ CDs jetzt endlich auch in der 
heimischen Wohnstube zu pro- 
duzieren. Mit etwas Know-how und 
unserem Projekt gelingt Ihnen sogar 


mehr als eine gewöhnliche Audio-Mu- 
sik-CD mit verschiedenen Stücken: 





teation setup - Untitled 


Select Ihe reconde 1 be uned for die cralon from he folowing at 
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PROJEKT: AUDIO-CDS BRENNEN 


Sampler-CD mit Extras 


Selbstgebranntes 


Das Brennen von Audio-CDs birgt mehr Raffinessen, als so 
mancher denkt. Dieses Projekt zeigt, wie es geht, und verrät 
Ihnen gleichzeitig die besten Tips & Tricks. 


Wir zeigen, wie Sie auf einer CD zu- 
sätzlich zu Audio- auch noch Daten- 
tracks anlegen. 

Dadurch bewirken Sie, daß Windows 
95 eine Audio-CD auf Wunsch gleich- 
zeitig mit einem Programm auf der CD 
startet. Das kann einfach nur ein Bild 
oder ein individueller Player sein, in 
dem die Titelliste der CD gespeichert 
ist. 


STEP BY STEP 


: Brennvorbereitungen 
Bevor Sie teure CD-Rohlinge nutzlos 
„verbrennen“, sollten Sie diese Tips be- 
achten. Wir zeigen Ihnen, welche Test- 
Routinen durchgeführt werden müssen. 


© Die beste Brennmethode wählen 
Zeit ist Geld. Im zweiten Schritt 
wählen Sie deshalb zunächst die 
schnellste Brennmethode. 


© Das Audio-Material vorbereiten 
Zuerst müssen Sie das Quellmaterial 
vorsortieren. Wir zeigen, wie das geht. 
Außerdem erfahren Sie, wie sich eine 
CD „komponieren“ läßt, die aus Audio- 
tracks und PC-Daten besteht. 


© Den CD-Modus wählen 

An dieser Stelle müssen Sie entschei- 
den: Soll es eine „gewöhnliche“ Audio- 
CD oder eine mit „Extras“ werden? Wir 
stellen zwei Mixed-Audio/Daten-Ver- 
fahren vor. 


Mixed-CD unter Windows 95 
„autostarten“ 

Individuelle Player, wie sie die Abbil- 
dung zeigt, lassen sich gemeinsam mit 
Audiodaten auf eine CD „brennen“. In 
Verbindung mit einem Datentrack lassen 
Sie Ihre CD unter Windows 95 automa- 
tisch mit einem individuellen Programm 
starten. Wir zeigen, wie der Autostart- 
Mechanismus funktioniert. 


Für das Projekt haben wir Corel CD 
Creator 2.0 verwendet. Die aufgeführ- 
ten Arbeitsschritte sind universell auch 
auf andere Audio-Brennsoftware über- 
tragbar. 


@ Brennvorbereitungen 


Wie komfortabel eine Audio-CD her- 
gestellt werden kann, hängt grundsätz- 
lich von der eingesetzten Brennsoft- 
ware ab. Außerdem gelten folgende 
Fakten beim Audio-CD-Brennen: 

- Audio-Musik-CDs lassen sich nur 
dann digital lesen, wenn Ihr CD-ROM- 
Laufwerk diese Spezifikation unterstützt 
und die Brennersoftware dies vorsieht! 
- Eine CD faßt 74 Minuten Audio und 
keine Sekunde mehr. Eine Standard- 
Audio-CD kann aus maximal 99 Tracks 
(Musikstücken) bestehen. 

- Der Brennvorgang ist endgültig, zu- 


CD-ROM Reader Setup 





 [aneE ooen mot nspor dgtaadn main 


FÜHREN SIE STETS die Testroutinen der 
Brennersoftware aus! 


sätzliche Sessions lassen sich nicht mehr 
aufspielen. Vergewissern Sie sich des- 
halb, daß die Audiodaten korrekt vor- 
bereitet sind und die Titel-Reihenfolge 
in der „Brennliste“ stimmt. 

—- Wenn eine CD im Standard-Verfah- 
ren mit Daten und Audiotracks bespielt 
wird (wie in unserem Beispiel), enthält 
der erste Track die Daten, erscheint 
aber für einen Standard-Audio-Player 
als leer. Der Datentrack läßt sich nur 
mit einem PC-CD-ROM nutzen; auf 
einem Audio-Player hören Sie besten- 
falls die „Daten-Pfeiftöne“ bei der Wie- 
dergabe dieses Tracks. 
































Dive 6: supports ipkal audio eraction at 330KB/sec ] 85 
[Dive does nt support Agkal sudo edachen. 





AUF WUNSCH werden CDs direkt von 
einem Leser zum Brenner dupliziert. 


Keine CD verschenken ! 
Ist ein Brenner ordentlich installiert 
und hat seine Grundtests bestanden, 
lockt der erste Rohling, der einem Bren- 
ner meist als Zugabe beigepackt ist. Da- 
mit Sie nicht zu viele Rohlinge verbrau- 
chen, sollten Sie folgende Tips 
beachten: 
— Führen Sie nach der Installation einer 
neuen Brennersoftware stets alle Dia- 
gnosetests aus, die abrufbereit sind (er- 
folgt beim Setup einer Brenner-Soft- 
ware meist ohnehin automatisch). 
Haben Sie Ihr System nach dem Bren- 
nersoftware-Setup nachträglich um- 
konfiguriert, sind neue Diagnosetests 
erforderlich. 

Ist schließlich alles startbereit für den 
ersten Rohling, führen Sie einen weite- 






software (hier Corel CD Creator V2.0) 
bietet die Option, einen Brennvorgang 
testweise zu starten. 


Dabei wird das Brennen (das konti- 
nuierliche Auffüllen des CD-ROM- 


RER] Zucchero - Senza una 
04.28 Track 06 from: Zucchero - Zucchero 
> UHEEEEEEN eror ramazoti- una stoia importarte 
0408 Track 10 from: eros ramazotti - nuom eroi 





BEFINDET SICH das Audiomaterial auf der Festplatte, können 
Sie die Reihenfolge der Tracks jederzeit umarrangieren. 


Puffers mit Daten) nur simuliert. Ist 
dieser Test bestanden, steht der ersten 
selbstgebrannten Audio-CD nichts 


S.PEGNAL a4 


© Die beste Brennmetho- 


de wählen 


Es gibt verschiedene Methoden zum Sel- 
bermixen oder Duplizieren von Audio- 
CDs. Abhängig von 
Ihrer PC-Ausstattung 
sollten Sie sich 
zunächst für eine der 
folgenden drei Audio- 
Kopier-Methoden 
entscheiden. 


Direkt von der CD 
duplizieren 

Haben Sie neben dem 
Brenner ein CD- 
ROM-Laufwerk in- 
stalliert, können Sie 
direkt überspielen. 
Bedingung: Das CD- 
ROM-Laufwerk 
muß hardwaremäßig 
in der Lage sein, CD- 
Audiotracks digital 
zu extrahieren (wird von der Testrouti- 


Haben Sie einen 2fach-Brenner im 


j 
! 
ı  neder Brennersoftware geprüft). 
ı 
| 
I 


ren Test durch. Nahezu jede Brenner- mehr im Wege. Einsatz, und das CD-ROM-Lauf- © 





EEE 


Fordern Sie kostenlos und 
unverbindlich die Ausgabe 
5/96 der mc-Extra an. 


Machen Sie sich selbst ein Bild vom Technik- und KnowHow-Supplement 

der DOS, das nur der Abonenntenauflage beiliegt. 

© In der mc-Extra finden Sie Beiträge über OS/2, Linux, Macintosh, PowerPC 
und andere Rechner- und Betriebssystemwelten. 

© erläutern Insider zukunftsweisende Technologie-Trends. 


© liefern erfahre- 
mc extra 5/96 


ne Programmierer 
Artikel und Li- 

Ja, ich bin neugierig geworden! Bitte schicken Sie mir kosten- 
los und unverbindlich die Ausgabe 4/96 der mc extra 


| 


stings zu Themen 
aus Wissenschaft, 
Industrie und 
Technik. 
® vermittelt die 
Rubrik Grundlagen 
technisch wissenschaftliches Hintergrundwissen. 
© finden Sie aktuelle Softwaretests zu Programmier- be- 
ziehungsweise Case-Tools, Statistik- und Wirtschaftspa- 
keten. 


Neugierig geworden? Dann füllen Sie den Coupon aus und 
schicken ihn an die folgende Adresse: 


DW Verla <a Postfach 140220, 80452 München 
Fax: 089/20240215 





Sie erhalten dann kostenlos und unverbindlich die aktu- 
elle Ausgabe der mc-Extra - dem Technik- und KnowHow- 
Supplement der DOS 


Softwareausstattung 
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PROJEKT: 
SIRE-G.EABE 





Der neue Audio-CD-Player in Windows 95 
verfügt über eine automatische Daten- 
bank, in der CD-Titel und Interpreten 
textlich erfaßt werden können. Alle De- 
tails dazu finden Sie im Hilfe-Menü des 
Players. 

Leider fehlt ein Verweis auf die Daten- 
bankstruktur: Sie finden sie im Win-95- 
Verzeichnis unter dem Dateinamen „cd- 
player.ini“ - dort, wo sich auch der 
CD-Player von Windows 95 befindet 
(„cdplayer.exe“). 

Die „Datenbank“ ist eine einfach struktu- 
rierte Textdatei, die sich mit einem be- 
liebigen Texteditor lesen und bearbeiten 
läßt - und genau das ist die richtige An- 
satzstelle, wenn Sie einen komfortablen 
Zugriff auf die Titel Ihrer Mixed-Audio-/ 
Daten-CDs wünschen: Sie brauchen nur 
ein kleines Autostart-Progrämmchen in 
Basic, das die „cdplayer.ini“ im Win-95- 
Verzeichnis automatisch um die auf der 


werk kann Audiodaten nur im Single- 
speed-Modus extrahieren, dauert das 
Direktkopieren länger als temporär 
über die Festplatte. Das gilt auch dann, 
wenn Sie aufgrund von Leistungsmän- 





GUTE BRENNERSOFTWARE erkennt den 
Mixed-Mode automatisch. 


geln beim Direktkopieren nur mit 
Singlespeed brennen können. Die 
Dauer des Kopiervorgangs hängt also 
von der Leistungsfähigkeit Ihrer Lauf- 
werke ab. 


Stückweise über die Festplatte 
Hierbei benötigen Sie genau so viel frei- 
en Platz auf der Festplatte, daß der läng- 
ste Track einer CD daraufpaßt (als 
Faustregel reichen 80 MByte). 


Komplett über die Festplatte 
Diese Methode ist die beste: Hier wer- 
den erst alle benötigten Audiotracks auf 
der Festplatte vorbereitet und dann in 
einem Rutsch gebrannt. Diese Methode 
ist die sicherste und auch die schnellste, 
wenn Sie mehrere CDs hintereinander 
brennen wollen. Der Haken: Sie brau- 
chen mindestens 680 MByte freien 
Festplattenplatz. 

Haben Sie sich für die für Ihre Brenn- 
Ausstattung beste Methode entschie- 
den, geht es jetzt richtig los: 
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AUDIO-CDS BRENNEN 








CD-DATENBANK IN WINDOWS 95 „ANZAPFEN“ 


CD befindliche Liste ergänzt (falls das 
nicht schon geschehen ist). 

Auf geht's. Schicken Sie uns Ihre Projekt- 
Ergebnisse! Die besten Lösungen veröf- 
fentlichen wir auf den Tips&Tricks-Sei- 
ten/Programmierung! 


& CD-Wiedergabe 





DER CD-PLAYER von Windows 95 hat 
eine Datenbank integriert, die Sie leicht 
anzapfen können! 


© Das Audio-Material 
vorbereiten 


Audio-CDs duplizieren heißt prinzipi- 
ell 1:1 kopieren, also nicht unbedingt 
das ganze Fassungsvermögen eines 
Rohlings ausnutzen, und ist daher nicht 
besonders empfehlenswert. Die Alter- 





ZUNÄCHST EINE SOFTWAREFRAGE — 
Corel CD-Creator 2.0 unterstützt CD-Plus. 


native, das Zusammenstellen einer Au- 
dio-CD aus mehreren Tracks verschie- 
dener Quell-CDs, ist indessen 
mühselig, da Audio-CDs nur „Musik“, 
aber keine Titelinformationen enthal- 
ten. 

In der Praxis sieht das so aus: Sie star- 
ten in der CD-Brennersoftware ein so- 
genanntes neues CD-Layout. Anschlie- 





ßend wird die „Trackliste“ mit Stücken 
gefüllt. Dazu legen Sie nacheinander al- 
le Audio-CDs in den CD-ROM-Leser 
ein (mit dem Wiedergabe-Button kön- 
nen Sie übrigens auch probehören). Ge- 
fällt ein Stück, tragen Sie es in die 
Brenn-Trackliste ein. 

An dieser Stelle bietet jede Brenner- 
software die Option, manuell in einer 
Datenbankmaske CD-Titel, Interpret 
und Stück einzutragen. Nahzu jede 
Brennersoftware besitzt eine entspre- 
chende Datenbankfunktion: Sie müssen 
Daten für eine CD nur einmal erfassen, 
da der Kenncode der CD gespeichert 
wird und die CD beim erneuten Einle- 
gen dadurch identifizierbar ist. 

Wenn Sie auf das lästige manuelle 
Eintippen der Titel verzichten, wartet 
eine böse Überraschung auf Sie: Bei der 





ACHTUNG: Das CD-Plus-Format ist nicht 
auf allen Laufwerken lesbar. 


Brennvorbereitung verlangt die Bren- 
nersoftware, daß Sie die CD 
„9347873842349304832“ in das Lese- 
CD-ROM einlegen. Diese Kennum- 
mer ist natürlich nirgendwo auf der CD 
zu sehen. Jetzt beginnt ein mühsames 
„Wechsel-/Such-Spiel“. 

Anstelle von Audio-CD-Tracks 
lassen sich auch WAV-Dateien von der 
Festplatte in die Trackliste über- 
nehmen. Clevere Brennersoftware kon- 
vertiert unpassende WAV-Dateien au- 
tomatisch in das CD-Audio-Format. In 
der Praxis bereitet das Handling von 
WAV-Dateien keine Schwierigkeiten: 
Ein Tool zum Konvertieren der Samp- 
ling-Rate liegt nahezu jeder Soundkarte 
und Brennersoftware bei. 


© Den CD-Modus wählen 


Wenn Sie mit Audiodaten auskom- 
men, sind keine weiteren Vorberei- 
tungen mehr nötig. Ist die Trackliste 
arrangiert, starten Sie den Brennvor- 
gang. Nach rund 40 Minuten (wenn Sie 
einen 2fach-Brenner einsetzen) sind 
Sie im Besitz Ihrer persönlichen Au- 
dio-CD. 


Wenn Sie Extras per Datentrack 
wünschen ... 

Das „alte“ Audio-CD-Format spei- 
chert lediglich die Track-Anzahl, 
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EIN SELBSTSTARTENDER Play-Mechanis- 
mus läßt sich einfach realisieren. 


allerdings keine Interpreten und Titel- 
namen. Durch Brennen einer Mixed- 
Mode-Audio-CD lösen Sie das 
Problem souverän. In einem Standard- 
Audio-CD-Player handhaben Sie die 
Scheibe wie gewohnt. Erst beim Start 
auf einem Windows-95-PC passieren 
automatisch raffi- 
nierte Dinge: Auf 
Wunsch erscheint 
beispielsweise ein 
Video des Interpre- 
ten und an- 
schließend ein indi- 
viduell konfigurier- 
ter CD-Player mit 
allen Titeln der CD. 

Bei einer Audio-/ 
Daten-Mix-CD ist 
der erste Track im- 
mer der Datentrack, 
danach folgen die 
Audiotracks. Wird 
eine solche CD in ei- 
nem Audio-Player 
der Unterhaltungs- 
elektronik abgespielt, 
passiert folgendes: 

— Bei einem alten Audio-CD-Player 
hören Sie Modem-ähnliches 
Pfeifen/Kreischen während des Ab- 
spielvorgangs. 

— Bei einem modernen Audio-CD- 
Player wird der Datentrack stumm ab- 
gespielt. 

Ab dem zweiten Track (dem ersten 
Audiotrack) legt der Audio-Player 
schließlich mit der Musik los. Das heißt: 
Wenn Sie nur „ein paar MByte“ im Da- 
tentrack ablegen, hat der Audio-CD- 
Player diese schnell „abgefertigt“ und 
läßt schon nach wenigen Sekunden die 
Musiktracks erklingen. 

Praktisch jede Brennersoftware akti- 
viert automatisch den Mixed-Mode, 
wenn in der Brennliste neben Audio- 
tracks auch Dateien eingefügt werden. 
Beachten Sie, daß beim Anfertigen 
großer Datentracks weitere Setup- 
Maßnahmen gelten, die beispielsweise 


CDs verwenden. 


DIESE VERZEICHNISSTRUKTUR sollten Sie für autostartfähige 


festlegen, auf welche der Dateien am 
schnellsten zugegriffen werden soll. 


CD-Plus, eine neue Methode 

Das zuvor beschriebene Mixed-Daten-/ 
Audio-Verfahren bereitet beim Ab- 
spielen auf einem PC-CD-ROM kein 
Problem, in der Audio-Player-Praxis je- 
doch stört der Datentrack, weil er „mit- 
gezählt“ wird. Als Alternative bietet sich 
das „CD-Plus“-Format an, das zunächst 
einmal von der Brennersoftware unter- 
stützt werden muß. 

Das CD-Plus-Format arbeitet im 
Vergleich zum klassischen Mixed-Ver- 
fahren umgekehrt: Hier werden erst die 
Audiotracks gebrannt und zum Schluß 
der Datentrack. Und damit sind die 
Probleme vom Tisch: 


7 703% 021906 
766 05.09.95 08.3726 


- Ein Standard-Audio-Player liest die 
CD wie eine Standard-Audio-CD, er 
zählt den Datentrack bei „CD-Plus“ 
weder mit, noch spielt er ihn ab. 

- Auf der PC-Seite bleibt alles beim al- 
ten: Hier wird der Datentrack wie beim 
Standard-Mix-Verfahren einfach per 
Datei-Manager unter DOS oder Win- 
dows gelesen. 

Achtung: Es ist nicht gewährleistet, 
daß jeder CD-ROM-Reader das „CD- 
Plus“-Format versteht. Der Corel-CD- 
Creator gibt darüber Auskunft, wenn 
Sie diesen Modus aktivieren. 


© Mixed-CDs unter 
Windows 95 „autostarten“ 


Stellen Sie eine Mixed-Daten-/Audio- 
CD nach einem der beiden obigen Ver- 
fahren her, wird es jetzt spannend: Ein 
paar Handgriffe genügen, um die Au- 
dio-CD autostartfähig für Windows 95 


zu machen. Das heißt: Nach dem Ein- 
legen der CD fährt Windows (wahl- 
weise automatisch oder nach 
Anklicken des CD-Bildsymbols) ein 
individuell gewähltes Programm auf 
der CD hoch (beispielsweise ein Menü 
oder bei einer Audio-CD einen selbst- 
gemachten Audio-Player), in dem die 
Titel dieser CD für die Direktanwahl 
erfaßt sind. 


Visual Basic für Windows enthält un- 
ITjP] ter den Beispiel-Sourcecodes einen 
Audio-Player namens „mcitest.mak“, den Sie 


blitzschnell in Optik und Handhabung modifizie- 
ren können! 


Damit eine CD unter Windows 95 au- 
tostartfähig wird, müssen Sie die in der 
folgenden Grafik dargestellte Verzeich- 
nisstruktur umsetzen. 

Im Hauptverzeichnis der CD muß 
sich die „Textdatei“ „autorun.inf“ be- 
finden, die so aufgebaut ist: 


[autorun] 
OPEN=AUTORUN\AUTORUN. EXE 
ICON=AUTORUN\CD.ICO 


Hinter „OPEN=“* sind das zu starten- 
de Programm und dessen Verzeichnis 
auf der CD (in der Regel „AU- 
TORUN“) angegeben. Hinter „IC- 
ON=“* können Sie das Icon angeben, 
das bei Windows 95 im Arbeitsplatz- 
Fenster erscheinen soll, wenn die CD 
erkannt wird. 


Wichtig: Die Autostart-Datei muß 
ITjP] „autorun.exe“ heißen, ein anderer 
Name wird nicht akzeptiert. Sie müssen das Pro- 


gramm, das Sie autostarten wollen, also in „au- 
torun.exe“ umbenennen, sonst klappt es nicht. 


Ihre „autorun.exe“ packen Sie dann 
nebst dem gewünschten Icon (die En- 
dung „.ico“ wird in „autorun.inf“ nicht 
angegeben!) in das Verzeichnis „AU- 
TORUN“, das Sie auf der CD anlegen. 
Fertig! ÖRK 


DEINER 


Nützliche Backgrounds zu CD-ROM- 
Formaten finden Sie auf dieser WWW- 
Page: { 
http://cuiwww.unige.ch/0OSG/Multime- 
dialnfo/Info/cd.html 

Aber auch auf unserem Server werden 
Sie fündig! Insbesondere zum Thema 
CD-Brenner-Installation sowie Bren- 
nen von Daten- oder Audio-CDs haben 
wir für Sie exklusive Tips zusammen- 
gestellt. Sie finden diese Zusammen- 
stellung unter unserer Adresse 
http://www.dos.dmv-franzis.de 
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STATT 
FACHCHINESISCH 


Wenn der Rech 


) Softwarefehler ei 
o HardwarecrashS behe 


6) Startdateien im Griff v” 


eWin95-_ f 
Weg damit! 4 
Was können 

2 GDI-Drucker 


Z win 3.11 und 
= ® wın 95 vernetzt 


Online erleben j& 


HIGHLIGHTS ’95 


AF.\,10- 
‘io Trends des 
kte und die 
esten Produ 





- das ist nicht einfach 
eine PC-Zeitschrift, das ist Für 
, kurz für alle, die 


endlich durchblicken statt draufzahlen wollen! 


bietet Ihnen 


sind - für die tägliche Arbeit am PC. HIGHSCREEN 
HIGHLIGHTS sagt Ihnen, was Sie mit Ihrem Computer 
alles so anstellen können: z.B.: 100 Tips zu 05/2 
Warp, Windows 95, Software-Kurs zu StarWriter, 
Mailbox-Infos zum bequemen Einstieg ins Internet 
und vieles mehr! HIGHSCREEN HIGHLIGHTS erklärt 
endlich alles - Schritt für Schritt, mit Klartext, 


verständlich und ohne Schnörkel. 


Ganz egal, ob Sie Ihren 
Computer privat oder beruflich nutzen, HIGHSCREEN 
HIGHLIGHTS zeigt Ihnen genau, wie's geht. 


HIGHSCREEN HIGHLIGHTS - 








Direktanbieter-Markt 


Bezugsquelle für 


Direktkaufinteressierte 





MI Umfangreiche Mail-Order-Angebote 
EB Gezielte Branchenlösungen 


EI Dienstleistungen (Seminare/Schulungen) 








Brauchen Sie mehr Informationen über die angebotenen Produkte, nutzen Sie unser 
Faxformular am Ende des Heftes gegenüber des Inserentenverzeichnisses! 


Wollen auch Sie Ihre Produkte/Angebote im DOS Direktanbieter- 
| Markt positionieren? Rufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 


Tel: 089/99115-337 Fax: 089/99115-399 


BIT-SUPPLY 


EDV-Zubehör und Peripherie 


KR Sackaro 


Canon 3M TJelikan & N KYOLERZ 


Neumarkter Str. 71 * 
Tel 089/436 1031 * 


81673 München 
Fax 089 / 431 24 27 


Atomzeit für Ihren PC 


v Empfang der genauen Zeit durch DCF77-Signal 
V tür DOS, Windows und O$/2 DM 149,50 


Wenn Preis und Lieferfähigkeit für Sie wichtig sind: 


NEC OKI EPSON 


EDV-Fachhändler erhalten spezielle Konditionen! 


DEBPFEPRZEBFRERBRENBEN 

Regelungs- & Rechnerservice ie 

[e a Schroeder-staatl. r. Techniker & = technik B 
Horner Weg 80 - 20555 Hamburg Fa 

3 Öffnungszeiten Montag-Freitag von 9°°-18°° Samstag-13°° BA PRRE E 


ConnerCi 635MB, 1 -\DE, 289, | 
Fi 7 m 1 

Semercrs aa 12 cn Tmee EIDE 36. | Biostar Pentium-200 Intel-C.,256KB 

IEM DJAA 31700, 1,7GB, enh!DE. 12.0ms 461. | Biostar Pentium-200 BurstCache, 2SKB- IDE,/O,CE 249,- 

IBM Dee BzI0 0 SONaB SIE 948. | Biostar 586-200,SIS,ShM,256KB,IDE,l/O,VGA S1S6205 269,- 

Tastatur "Profi" - _ WIN95 39,- | Biostar 486 PCI, ZIF 72pin, 256KB. IDE, /O, CE - 


Floppy 1,44MB an er umi 45,- F 
| Grafikkarte PCI, Missile Trident, 1MB  138,- | Gigabyte GA-586 ATE/P, 256 syncCache, '75-166MH: 




















Ihr MAINBOARD Spezialist 


DE,l/O,Win’95,CE 229,- 





Grafikkarte PCI, MioCrystal12SD1MB 1%4-|ASUS 486 SP3, 265KB, PCI-VLB, bis 133MHz, Contr. 237,- 
ee er Aue Eoem2e- |Mainb. 486 VLB 256KB, CPU J DX2I66, * VB IDE 10° 108- 
b 4 


Bezialist 
entium 75MHz 199,- 





ah, 486 Dxarco IE 138,- Intel 

MD DX4 /100 MHz 89,- 
AMD DX4 /120 MHz 119,- 
AMD DX4 1133 MHz 139,- 


Tons, 0,Pariy 19, 


Pps2, 2 Intel Pentium 100MHz 359,- 
1008. PS/2, 4M"32, 7Ons, o.Parity 399,- 


Intel Pentium 120MHz 469,- 
Intel Pentium 133MHz 599,- 
:|Cyrix _MISC 5x86 SC 119,- Intel Pentium 150MHz_788,- 


Onitro | uture Domain E-ID 
mit BIOS für | ü. 500MB-VLB 151,- / ISA 99,- 





Adapter Simm/PS-2 20 
CD-ROM Funai 2fach mit mm! 
PannsonieCR 581. fach, EIDE 
CD-ROM BTC, Bach, E-ißf den 


Faxswitch Rechner bei 99, ;- 
Preisliste über Mailbox! ! Einkaufen 24 Stunden am Tag 


& 
u Tel,04 „040-271 6866 - „ax 040.21 2193772 9 





















Kopierschutz für Experten 


automatische Implementierung in COM- und EXE-Files Y 
individuell programmierbar (Vollversion) V/ 





v für Novell NetiWare ab Version 3.10 DM 299,- 
V für Apple PCs ab System 6 DM 299,- 
V für UNUX DM 248,- 


GUDE 
ANALOG 


DIGITALSYSEME 


GmbH 





Fordern Sie unsere kostenlose Gesamtübersicht an! 


Besuchen Sie 
uns auf der 
CeBIT ’96 
in Hannover! 


im In- und Ausland 1000-fach bewährt Y 
Steckadapter für den parallelen Port V 
anreihbar Y 


Eintrachtstraße 113 
50668 Köln 

0221 / 912 90 97 
Fax: 0221 / 912 90 98 


- und 





Expert Lock - Softwareschutzsystem 
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worl« 


ZyXEL Elite 2864D 
a und 28641ID 


Be 











ZyXEL Elite 2864D 


» 28.000 bit/s V.34 Standard und alle älteren ITU-T (CCITT) Standards 
(14.400 - 300 bit/s), ZyXEL 16.800/19.200 Modi. 


® Fax G3 mit 14.400 - 4.800 bit/s, Class 1 und Class 2 
® mit eigenem DSP-Chipsatz von ZyXEL. 
+ mit BZT-Zulassung, auf ISDN aufrüstbar. 


» parallele und serielle Schnittstelle bis zu 460,8 Kbit/s. 
Über die paralleleSchnittstelle auch unter 
Windows kein Datenverlust. 


® nutzt Ihren Laserdrucker als Fax Printer über die 
parallele Schnittstelle. Mit 2 MBit SRAM. Optional 

8 MByte DRAM für Fax-Empfang bei abgeschaltetem 
PC und Drucker. 


« mit Flash Eproms für schnelle Firmware-Upgrades. 


® ist Voice Mail fähig. Mikrofon und externer Laut- 
sprecher sind direkt anschließbar. 


+ mit komplettem Softwarepaket für Voice, Faxund Data unter 
DOS und Windows. 


+ DM 1099,- 


ZyXEL Elite 28641D 


| ® Leistungsdaten wie Elite 2864D, aber mit ISDN-Line-Interface. Zusätzlich: digitale 
| Übertragung bis 128.000 bit/s + V.42bis Datenkompression, X.75, V.110, V.120, Channel 
| | Bundling, DOS-CAPI und Hayes-Befehlssatz. Windows-CAPI in Vorbereitung. 
| Mit a/b Adapter zum Anschluß von vorhandenen analogen Endgeräten. 
| 
| 


DM 1299 


* Bei Beauftragung eines Euro-ISDN-Neuanschlusses (Mehrgeräteanschluß) erhalten 
Sie DM 300,- in Form einer Gutschrift auf Ihr Fernmeldekonto. (ISDN-Förderung 
der Deutschen Telekom AG). Der Nachweis für den Kauf des Endgerätes muß bei 
der zuständigen Niederlassung der Deutschen Telekom AG vorgelegt werden. 


Wenn Sie sich nicht nur für ein ausgezeichnetes Modem interessieren, sondern auch eine 
qualifizierte Beratung, Support-Hotline und schnelle Abwicklung im Garantiefall zu 
schätzen wissen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 


Händleranfragen erwünscht 


CONNECT SERVICE 
RIEDLBAUER GMBH 


Ihr autorisierter Distributor für: ZyXEL, Hayes, E-Tech, 
Telelink, EEH Datalink, Creatix, Teles, Emmerich, Opalis, 
s lekom Delrina, RVS, Psion, Lightspeed, Safer Fax und miro 
Connect. T-Online Kooperationspartner der Deutschen 
Telekom, ISDN-Partner der Deutschen Telekom. 


























RSK communication, Düsseldorf 




















Software-Hits 
Windows/Win95 


Adobe Pagemaker 6.0 d Neu 1469,- 
Autodesk AutoSketch 2.1 d Neu = 
Borland Delphi RADPack 379,- 
Borland Forehelp 179,- 
Caere OmniPage Pro 6.0 879,- 
Powerdesk 95 95,- 
MS Access Developer Toolkit 7.0 1139,- 
MS Projekt 95 1249,- 
MS Publisher 95 139,- 
MS Windows NT Workstat. 3.51 739,- 
MS Windows NT Server +5Cl. 719,- 
Novell Netware 4.1 = 
Quark Express 3.32 2249,- 
StarOffice 429,- 
SPC Harvard Graphics f. Win 95 759,- 
Symantec pcAnywhere 32-Bit 289,- 
Symantec Norton Utilities 95 279,- 


Autodesk Press 
für Lehrer, Studenten, 
Schüler, Berufsschüler 


@ 


P hilips 17BT eniril u = AutoCAD 
Trinitron, 160 Hz, E — 
82 kHz, 135 MHz, ae = 
TCO92, 3Jahre Gar. AUTODESK PRESS für Windows u > 
i STUDENT EDITION Windows x 7 
4 , 
Sony 15 sx Neu 789,-  ÜNINSTALLER y 
Sony.17sell TrinitronNeu  2049,- . ur na} 
Miro 1786T, Trinitron, TCO 92 1799,- PottnrE TR ee titatenelt Passport 
Scanner Texas Instruments Extensa 560 CD Ale Funktionen von Quark 
ers Pentium 75, PCI-Bus,8MB RAM, 810MB N 
Viewstation A 6000 Festplatte, 10.4" Color Dual-Scan, IMB Vi- 









deoRAM, 4fachCD-ROM und Floppy, 16 


Bit Sound, nur 2.95 kg nur 4799,- 
Texas Instr. Extensa 460C 
486DX4-100. 8 MB, 524 MB HDD, 10.4" 
3099,- 


Flachbrett-Scanner 

bis 2400 dpi, SCSI, mit 
Karte, 16,8 Mio Farben 
;>. #3 Twain-Standard 


Caere Pagekeeper 
Dokumentenverwaltung N 
inkl. Omnipage (OCR) 


HP Scanjet 4P 899,- 


Dual Scan Color, 2.2 kg leicht 





HP Scanjet 4C Flachbettscanner 1779,- Texas Instr. TravelMate 5010 Updates 
Logitech Pagescan Color 759,- Pentium 75, 8 MB, 525 MB HDD, 10.4" Dual 
D k Scan Color, "The-Point" Mauszeiger, 16-Bit rasen en 5 Pe 
rucker 30: Fer ann 959,- mni ; je 
Sound, Li-Ionen, 3 Jahre Gar. 3 Caere Omninage Pro 6 v.Lite 329. 
MS Projekt 95 349,- 
MS Publisher 95 99,- 
1 MB Speicher MS VisualBasic Std d 119,- 
Be MS VisualBasic Pro 4 vd co 279,-/339,- 
MS VisualBasic 4 Enterprise 959,- 
Epson Stylus Color Ils+Farbkit 479,- MS Visual C++ Pro 4.0 e 469,- 
HP Deskjet 400 NEU 399, MS Visual SourceSafe 229,- 
HP Deskjet 600, farbfähig 449.- MS Works 4.0 f. Win 95 9,- 
HP Laserjet 5P/5MP 1639.-/1979,- MS Word/Excel/Access 95 je 279,- 
Norton Navigator 95 119,- 
r ‚ 
Compute Olivetti Echos P75 Norton Utilities 95 169,- 
Pentium 90, 8MB RAM, 520 MB, 10.4" Software-Tip 
Color Dual Scan, opt. CD-ROM, nur2.9kg, ER SETTRERR: o 






















IR, 3 Jahre Garantie nur 3779,- "Bee 





Olivietti Echos P120S 

Pentium 120, 8MB, 1.2 GB, 11.8" King- 
SizeColorTFT Bildschirm, 4fachCD-ROM, 
PointPad, 16 Bit Soundkarte, IR-Schnitt- 
stelle, 3 Jahre Garantie nur 8099,- 


Olivietti Echos P90S " 
Pentium 90, sonst wie PI208 nur7649,- 


Toshiba Satellite 100CS Neu 
Pentium 75, 8MB EDO 
RAM, 500 MB, 10.4" 
Color Dual Scan, inte- 
a griertes Netzteil, 3.2 


individuellen 
Wünschen 





Diamond Tower Pentium 120 

Elegant Tower, 8 MB EDO RAM, 2MB Hercules 
Stingray PCI, 1.26 GB Festplatte, Win 95, Lotus 
WordPro, Cherry Tast., 3 Jahre Gar. 2444,- 


Festplatten(Tagespreise) 


Conner 21055 F-SCSI-2 8.5 ms 999,- 
Fujitsu Allegro M2934/4.3GB 10 ms 1649,- nur 3749,- 
Quantum Fireball II 1280AT 399,- 


Maxtor 850AV ‚850 MB, enh.IDE 329,- 





ir Leistung. aus Ih- 
6-0der Pentium RC 
ch zuri sten Und 


Schulversionen 


Borland C++ 5.0 Std. CD 389,- 

Micrografx Designer Powerpack 119,- 

MS Office Pro CD 4.3 sol. Vorrat 399,- 

MS Office 95 Std/Pro 499,-/669,- 

MS Project 95 579,- 

SStll MS Windows NT Workstation 219,- 

PN MS Word 7/Excel 7/Access 7je 319,- 

| A N Norton Navigator Win 95 99,- 

|P60/66 "| Pentium 120/133 Norton Utilities 95 119,- 

IPs |,Pentium 125 MH WinFax Pro 7.0 89,- 
P90 Pentium 150 Mhz \ aufAnfrage Klassenraumlizenzen auf Anfrage 


Pentium 160 MHz. Enz ich 


[Pıoo 


Versandkosten 12DM, bei NN +7DM, keine Mindestbestellmenge. Lieferung per Paketdienst und Post. 
Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der RapidMax GmbH. Preisänderung und Irrtum vorbehalten. 










auf Ihren Anruf! 


u 


Norton Commander 
sr 














































fachere Verwaltung Ihrer Dateien und Ord- 
ner und für die Ausführung von Routine- 
aufgaben. Die neue Version nützt alle Vor- 
teile von Windows 95 und enthält viele 
zeitsparenden Funktionen, wie Netzwerk- 
dienstprogramme, Komprimierungs- und 
Systempflegefunktion. Darüber hinaus gibt 
es auch einen neuen Aufgabenplaner. 


Der Norton Commander ist das unverzicht- er 


bare Werkzeug für die schnellere und ein- 
SI 


Vollversion 179,- = nt 
Update 79,- NONTMANDER 
Schulversion 79,- Kg ® 


Borland Delphi 2 


verbindet die hohe Leistungsfähigkeit ei- 
nes optimierenden 32Bit Native Code 
Compilers mit skalierbarer Datenbank- 
Technologie in einer visuellen Entwick- 9 
lungsumgebung. Delphi 2 unterstützt Win 
95 und Win NT, und bietet Code- " 
kompatibilität zu der 16-Bit Version. In 
kurzer Zeit erstellen Sie High Performance 
32-Bit Anwendungen in OOP-Technologie. 


Upd. Delphi Standard CD 289,- 

Upd. Delphi DeveloperCD 389,- 
Update Client/Server 1449,- 
Schulversionen zum gleichen Preis. 


pni 


Desktop 


WindowsNT Server 


A ir Der Windows NT Server ist das we 
.. L.) leistungsstarke Netzwerk \ AN nis w 
— betriebssystem von Micro- 5 che - 
nf soft. Aufgrund von Leistungs- 


fähigkeit, Skalierbarkeit, um-” fangrei- 
chen Integrationsmöglichkeiten und der Be- 
nutzerfreundlichkeit und Zuverlässigkeit bie- 
tet der Microsoft Windows NT Server in der 
Version 3,51 ein herausragendes Preis- 
Leistungsverhältnis für klassische Netzwerk- 
anforderungen und für den Einsatz im Unter- 


nehmen 
nur719,- 


WinNT Server + 5 Clients 


Lotus SmartSuite 96 


Die Lotus SmartSuite 96 schöpft die Leistungsfähigkeit von Windows 95 
voll aus. Multitasking, lange Dateinamen und OLE 2.0 Unterstützung sind 
für 


die Anwendungen der SmartSuite 96 eine Selbstverständlich- 
keit. Die Highlights sind eine Viel- 
zahl von Teamcomputing-Eigen- 
schaften. Enthalten sind Lotus1-2- 
3, Word Pro, Approach, Freelance 
Graphics und Organizer in 32-Bit. 
SmartSuite CD 869,- 
: SmartSuite Disk 909,- 

— Update CD 599,- 






i - Update Disk 645,- 
ie  Studentenversion 379,- 
Sul e Schulversion 749,- 
16-Bit auf Anfrage 


Wir beraten 
Lotus Notes Sie gerne! 
ist das weltweit führende Messaging- und a 
Groupware-Programm. Es läuft auf allen gängi- ” 
gen Betriebssystemen und ist die einzige Pro- 
duktfamilie, die drei grundlegende Technologi- 
en in sich vereint: Client/Server-Messaging mit 
Lotus Notes Mail, eine leistungsstarke verteilte 
Dokumentendatenbank und eine gut ausgestat- 
tete Anwendungs-Entwicklungsumgebung. Neu 
sind Internet-Integration, vollständige Einbin- 
dung mobiler Benutzer, u.v.m 


Lotus Notes Starterkit 1899,- 





Rapid Max ist autorisierter Partner für Compaq und Digital Cd 
Reseller Center und Microsoft Educational Reseller Center, Vo 
Lotus, Micrografk, u.v.a. 


Wir bieten Ihnen: 
Erfahrung seit 1992 
-kompetente Beratung 
-Große Auswahl an 
‚Hard- & Software 
-Schnelle 


Fax 


RapidMax GmbH 
Marktplatz 33 
95514 Neustadt/Kulm 
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Jedes Bild ein 
=> Kunstwerk CD-ROM 


7, ; 
FAME 


J 


reat viy on Demand, Professionelle Bilder in Farbe 
un ih in Schwarz/Weıiß, Mit tarbıc gem adrucktem Bilder- = 
Katalog (100 Seiten) zum schnellen Finden der Bilder. 


Best.Nr. 8008 


ee ee Extrem hohe Auflösung 
Alle Bilder sind Originale, die speziell für diese Clip Art Samm- EN 
lung von talentierten Künstlern aus Deutschland und Kaliforni- Gestochen scharf 

en erstellt wurden. Jedes einzelne Bild stellt praktisch ein wert- POX- und TirFormat 
volles kreatives Kunstwerk dar, das mit sehr viel Sorgfalt ge- 
zeichnet und in vielen Fällen aufwendig coloriert wurde. Fast 
3000 ClipArts aus verschiedenen Bereichen. 

Als Besitzer dieser überragenden Clip Art Sammlung auf CD- ET Re u Be eig 
ROM können Sie Clip Arts in Ihre eigenen Dokumente (Briefe, 83807 7 Holzkirchen 
Etiketten, sonstige Publikationen) übernehmen. Schmücken EBERLE TB: TeL8024-7381 FAR 780 
-Sie Ihre Ausdrucke mit den in hoher Auflösung gescannten EEE rs 

ClipArts von der Paradise CD-ROM. EEE ae 

Diese PCX-Bilder können praktisch in alle grafikfähigen Text- Be PLZ & Ort 

verarbeitungs- sowie DTP-Programme importiert werden. Bei Zahlung mit Kreditkarte EuroCard - 4 = VA - DINERS- AMEX- 
Verwenden Sie die Bilder auch für Multimedia-Anwendungen INGESPERPEWAT DM DO: U Cilmi uns GUNG bis: 
und Electronie Publishing. Eee 


/) legen oder auf Postscheck-Kto. München Ausland DM23.40) 
fi 15 994-807, BLZ. 700 100 80 überweisen 


Bitte hier die Best.Nr. eintragen: 











DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


P75 MultiMedia Home 

Big Tower Gehäuse, CPU Pentium 75 MHz 

Speicher: 8 MB RAM (max. 128MB) 

Cache: 256 KB 

FDD: 3.5“ 

HDD: 850 MB EIDE Seagate 

Grafik: 1 MB PCI Spea V7 Video 

CD-ROM: 4fach Acer CD-747 E ATAPI 

Sound: Soundkarte 16Bit, 80 W-Boxen 

Bildschirm: Belinea 15“ 10 50 65 

Software: MS-DOS 6.22, MS-WfW 3.11, 
MS-WORD 6.0a, MS-EXCEL 5.0 


P100 MidiOffice 

Mini Tower Gehäuse, CPU Pentium 100 MHz 
Speicher: 8 MB RAM (max. 128MB) 
Cache: 256 KB Pipl.Burst 
Schnittst.: 2x EIDE piomode 4, 2x s, 
1x p (bidirekt.) 

3.5“ 

1 GBEIDE Seagate 

2 MB PCI 

6fach Aztech ATAPI 
IOMEGA 850 (400 MB Kapazität 
WIN95 / MS-WORD 7.0 
MS-EXCEL 7.0 


2.990,- DM 


P133 BigOffice 

BigTower Gehäuse , CPU Pentium 133 MHz 

Speicher: 16 MB RAM (max. 128MB) 

Cache: 256 KB Pipl.Burst 

Schnittst.: 2x EIDE piomode 4, 2x s, 

1x p (bidirekt.) 

Adaptec AHA2940 

3.5“Teac 

2 GB SCSI Conner CFP2105S 

2 MB PCI miro 22SD 2MB-DRAM 

6,7 TOSHIBA XM3701B SCSI 

Conner TSM4000R 4GB SCSI 

MS-DOS 6.22, MS-WfW 3.11, 
MS-WORD 6.0a 


3.800,- DM 


FDD: 
HDD: 
Grafik: 
CD-ROM: 
Streamer: 
Software : 


SCSI: 
FDD: 
HDD: 
Grafik: 
CD-ROM: 
Streamer: 
Software: 


acotec GmbH 
Schleiheimerstr. 375, 
80935 München 

Tel. 089-357279-80 , 


FAX: 089-357279-90 
3.190,- DM 


Garantie 18 Monate 
Versand UPS/NN 
zzgl. Versand 
Hotline 16-18 Uhr 


Monitor Belinea 15“: 
Monitor Belinea 17“: 
Monitor Belinea 17“: 
Monitor Belinea 20“ 


790,00 DM 
995,00 DM 
1050,00 DM 
1990,00 DM 


Triniton 0.26mm Lochmaske, On-Screen-Display, 1280x1024 bei 80 Hz 
Shadow-Mask 0,28mm, On-Screen-Display, 1280x1024 bei 60 Hz 
Shadow-Mask 0.27mm, Lautsprecher im Geh.integr., 1280x1024 bei 60 Hz 
: Shadow-Mask 0.283mm,TCO 1992 opt., 1600x1200 bei 60Hz 









































































3 CPU Wave Table 
j en nn, 12 jmmanoerne __ mass 
Y x > zZ ß 
i Tagespreise e Int Pentium „2 Mhz ! = Videoboard 
? Intel Pentium b Fast Movie Machine Il 841,95 
E ) | Festplatten Intel Pentium 120 Mhz 450,95 | Fast Movie Machine Il rurax 1.68195 
« «“ | CD-Recorder Quantum Fireball 12s0omsıpe 380,00 | Intel Pentium 133 Mhz 584,95 | Miro Video DC20 1.205,95 | 
N WET Te 
wind ae a anlagen ‚»® | Western Digital 1200Msıne 390,00 | Intel Fentium z Sara oysticı 
„ SIMM | ‚9. "on | Intel Pentium PRO 150 Mhz 1.049,95 || oaitech Wi 
3 // MB Tons 56,95 CD-Laufwerke | Western Digital seoomsıne 469,00 | Intel Pentium PRO 180 Mhz 1.419,95 |Logltsch Wingman Extreme 84,95 
8 | 1 70ns 182,95| Toshiba XM 5422 B 4-fach IDE 125,00 | Conner CFS 1s2owaıpE 449,00 | Intel Pentium PRO 200 Mhz 1.604,95 > 
2 PS 4MB 404,95 | Mitsumi FX 600 6-fach IDE 213,00 | 2 - ö | 
5 ! | PS2'% 8 MB soppeis. 227,95 | TEAC CD 56E 6-fach IDE 215,00 Motherboard [#222 PC-Zubehör 
£ P82 16 MB 449.95 Toshiba XM 5522 B 6-fach IDE 213,00 | PCI 486 Board 256 K8 Cache 2v1B 3rcı 169,95 | 3,9" Diskettenlaufwerk 45,95 
£ De are 4.023/95 | Flips PCA 62CR 6-fach IDE 207,00 | ASUS P55-TP4N 256 256 KB Pipline Burst Cache 339,95 | Big-Tower Gehäuse 142,95 
67 r AMBEDO ar va GIGABYTE GA-586 ATE-P 256 KB Pipline Burst bis 200 Mhz 345,95 | Mini-Tower Gehäuse 116,95 
Fr ‚99 A-Karten Pentium-Board Intel 430FX 256 Pipline-Burst für Pentium 75-200 239,95 | Cherry Tastatur WIN 95 45,95 
PS2- 8MBEDO 244,95| Hercules Stingray Pro 1MB 149,95 | Intel Endeavor PCI 256 KB Pipline Burst 324,95 | Netzwerkkane NE 2000 kompatibel 45,95 | 
PS2- 16 MBEDO 579,95| Hercules Stingray64 Video 2MB 259,95 | Board Intel 430FX PCI zxerscumincl Pentium 75Mhz 423,95 | Sıyy-Adapt 32,95 
Matrox Millenium 2MB 531.95 | Board Intel 430FX PCI zsxaracam Incl Pentium 100 Mhz 586,95 | S VAEPIOH. at Bol 
Soundkarten | Matrox Milenium 4MB 771.95 | Board nl 430FX PCI mrarseueinel Pentlum 133 Mhz 80095 | Modem 14400 extern 180,95 
Creative SoundBlaster16 Value IDE 162,95 | SPEA V7 Vega Video 1MB 129,95 | Board Intel 430FX PCI 2ssxs ps.cac« incl Pentium 150 Mhz 1.020,95 Ä 
2 € ' b ‚020, Modem 28800 extern 305,95 
Creative SoundBlaster32 PnP 273,95 | SPEA V7 Mirage P64 Trio 2 MB 265,95 | Board Intel 430FX PCI 2sxs pe.cacms incl Pentium 166 Mhz 1.380,95 Aktiv-B 80 W. 72.95 | 
Creative SoundBlaster AWE32 PnP 424,95 | ELSA Winner 1000 TRIOV 2MB 262.95 on Su nee ‘ 
Orchid NuSound PnP 269,95 | Diamond Stealth64 Video 2MB 469,95 Controller Zip Drive Jomega ke 
YAMAHA SW 20PC SoundEdge 242,95 | ATI Graphics Xpresson 2MB 244,95 | Enhanced VLB-IDE 4 1DE.2 ser.1 par,i Game 32,95 | ISDN-Karte AVM 195,95 
$ h Phone: 08131/ Nachnahme 10,00 DM Midi Sequenzer 
Versand ek erh 40 ae = 431 . BTX: Microfun# Vorauskasse 5,00DM | Steinberg Cubasis 64-Spur dt 219,00 
85221 Dachau ax: Ausland 20,00DM | Steinberg MusicStation dt 319,00 





SCHIWI-Elektronik 


Zentrale Norderstedt EEHR ERTe 1 
Gutenbergring 40, 22848 Norderstedt Hudtwalckerstraße 24, 22299 Hamburg SLUTIRTSGEITWERPZETEN ST Mo.-Fr. 9-18 Uhr 
Tel.: 040/528 758-10 Fax: 040/528 758-70 Tel.: 040/480 45 03 Fax: 040/480 45 04 Tel.:0431/677 477 Fax: 0431/677 490 Sa. 9-13 Uhr 
MAINBOARD mit CPU INTROLLER BETT 


str adPr] 256KB Cache IxPCi ,- IDE _ mit VO Eat EPP NEC 3000 Color Bhemet NE- 2000 kpt. jpl.‘ EN Seagate ST-51080A 
0 256KB 3 3 = ” 2x1666: MB Ethernet dto. Combo ISA ‚agate ST- xt hen 


"Port Ethernet dto. Combo 
Schr 2 us NCR SC- -200 

IDE-2 Adaptec CD-Power Kit 
IDE-2 Adaptec AT-32 Kit 
IDE-2_ Adaptec AT-42 { 
SCSI-2 Adaptec 1515 
SCSI-2 Adaptec 1542CP solo 
$CSI-2 Adaptec 1542CP Kit 
SCSI-2 Adaptec 2842A 


Groß- und Einzelhandels GmbH 
Ladengeschäft Kiel Öffnungszeiten 


CPU 


PCI 
PCI 
gcı gar 
Seagate ST-32430N 
Seagate ST-32550N 


NOBOD- 


Elite dto. Combo ISA 
SMC Elite dto. Power PCI 
Intel Etherexpress Pro ISA 
Fe Eiharanpress Flash ISA 
3-Com Combo 


P 
3-Com 3C590_ Combo 
3-Com 3C595TX 100mB Pe 2 
Xircom-Ill Ethernet-Pocket 
Pocketadapter Ethernet 


K-ZUBHOR 


BRALTLIT 


Paragon Einzelblatteinzug 
Viewstation 6000 Color, A4 838, 
HP-IV/S Einzug 

HRAVIE Aachbert 


256&B Burst, Intel 
256kB Burst, Intel 
Weitere - siehe Leerboard zzgl. separater CPU 


MAINBOARD ohne CPU/Zubehör 


486/0X2 +4 bis Taaaıe, u PCI 178,- 
586/ 75-133MHz 256k1 PCI 188, 
688/ 75- Urn ZE0kB hi 92437 
586/ an: h 256kB apa mei 

joch mit VGA on Board 

IHz 256KB Adaptec2940 
586/ 75. 200MHz 256k8 dto. 2940 W 
686/-180Pro 256KB Burst, VGA on Board 


ESERNRENSSS 


Aunnoahmmm 


s 
SCSL2 Adaptec 2940GE 
SCSI-3 Adaptec 29340W lo 
SCS1-3 Adaptec 2940UW Kit 
SCSI-2 WD-7193 mit Flashrom 


ULTIMEDIA & ZUBEHÖR 


Soundkarte Pro 16 5 EIDE 73- 
Labs 16 Vibra pp 
Labs 32 Munund Play EIDE % 
Labs 32 AWE DE dio. E-IDE 3 


SEI 


NEC Einzoiblatteinz 

HP-Ram Deskjet 25° 

HP-Ram 12: 000 4MB 

HP-Ram Laserjet a ı1MB 

HP-Ram BEE SL 28 
am 


Fujitsu M- 034 
Conner CFS-850A 
Conner CFS-1275A 
Conner CFS-1621 

0805 


Jard, 
tandard, Bei z füı 
DIN 102, mit Trackball Eru Verteiler. Blser für ICPU 
WIN-95 R 3-Port 2xBNC/1xAUl 288, 
8-Port 7xBNC/1xAUI HH 


CFP-42078 159: 
Conner iu azorws 1758, 
WD AC. 18,- 
wD Ac- 21 800A 
ed AC- hen 


3 FEzaca 
Te.84 


MP 
'arbbänder NEC/OKI/Epson 
Tintenpatrone für Epson 
Tintenpatrone für HP/Canon ab 


herry 102, miniatur, men 


Cherry 105. WIN-98. 

une 1% Standard, 
ıry 124, programmieı 

Cherry mit &hipl Toner 

ELVIS: T. 

Desktop für Toner HP-! 

Slimline für Druci no 

Minitower kertapel” 2 Menu Terminator 50 0: 


Miditower für c BNC oder IP" 
Iower BxLW 38. Kbinslierrange BNEITPIAUL " 
7 ooMr. 2 
t. Mir. 


25- 

Bas a für NE-2000 
Boot-Rom für SMC/Aintel/. er ee 68, 
Euernstzsackar + 5 pe} ‚29 

thernatkupplui ‚erimp 
Ethernet-Knickschutz PVC 
Ethernet-Verteiler T-Stück BNC 
Ethernet-Adapter BNC u. 


„ 448, 
# Ara) gs 104. 
. CP-3 1068, 


HDD-ZUBEHÖR 


HDD-Einbaurahmen 3. 


Wechselrahmen 
IDE-2 SUB-Gel 


Easmesunet Könfekt. 2a. 


Intern 14400, 42 Mir. 


Me. 
Extern Ya: Y Ya "bis 5Mtr. 


Mur. 28.95 
Mit dio, . doppelt schii Mn 
itsumi inmt Ir. 

NEC Teielet Talapam Sn dio. doppelt geschirmt 3Mtr. 
Toshiba XM-540 ‚Speed dio. doppelt geschirmt 5Mtr. 
Toshiba 552: Speed Atapi fe 1548, Zy' 2 eek schirmt 10Mtr. 

Teac ci . MPR-2 678. ZUNEL-1408EG+ A Te Kabel 
h ZyXEL-2884D -TP-K, 
ZyXEL-286401 


Shielded.TP-Kabel 
ISDN-Karte TELES.SO 16, 

ISDN-Karte TELES.SO mit AB 32: Ethernet-Dose 1xUP; 
ISON-Box extern 2x108 Kanäle 248, Ethernet 
Modemswitch auto 4xPC/1xM 178, 


Gigabyte GA-486AL 
27 
a GA-5B6AVS mit VGA MiroMedia View-TV 2MB, MPEG, PCI 74. 
Sur 
Meg ner Terratec MAESTRO-: 222008 KıT 
GRAFIKKARTEN ISA Gravis Uhtrasound ACE Wavatabl 
Fast FPS-80 
GRAFIKKARTEN VLB v@ 
= Mid 
22 
V-7 VEGA Plus 178,- 
Gi! 
Cimus Logie. 00-5440 MPEG DR-LAUF 
Stealth-64 Video Telejet 28800, dt. 
lamond Ede FD + Sound ” 


ASUS 586 TP4 N 256KB Burst 
ASUS 586 TPA N 512kB Burst 
Gigabyte GA-SBBATEP 256KB Pipeburst ‚Labs Phoneblaster 288 
wie GA-SBOATSP 250KB Pipeburst 2 MiroSound" PEM12 
486 mit Ventilator MiroVideo, DC-20 Video-Machine 112, 
75-166MHz flach Spea Video-7 Crunch It F 
CPU-Kühler 588 dto. mit Al 34,50 Gravis Ultrasound Plug & Play 256kB 
Boardverlängerungs- Kabelası PB/PS ca.10cm78,75 ho... PRO, mit bTzkB 33 
joreo für Windows 6 
Trident 9000 C 512KB 68,- Vie Hohyay 0v a BR ee eo. 
MB 138 Fast MovieMachine-2 mit Tune 788 
zum Fast AV-Master, mit PCi-Masti 
Win-Accolerator IMB 
ET-4000 W-32p IMB 
ET-4000 W-32p 
Boxanpaar 180 Watt 
Trident 9440 A f] xenpaar 300 Watt mit Netzteil 
Cru Ina, 00-5 [- "on 2 ae 
ET-4000 W. -32p 2 u 
Stealth-64 Video 
Stealth-04 Video 
Diamond Edge 3-D + Sound 
Diamond Edge 3. + Sound 
SS Ihe 


SCSı- 3 Kabel extern 
SEHIZENDD interndang , 
SCSITxHDD 8 rn, 


ee or PLATTEN 


S EZ-1351A 338,-- 
Syauest EZ-1\35ES 458, 
en en es 508 508, 


XMSAO1B, Ankpesd 
M-37ONB, TxSpeod $ 
Writer 4020i Kit 
fter COR-100 
2xUP/AP 
TP-Stecker crimpbar 


NETZ RK-SOFTWARE 


Eise-Winner 2000 PRO aM = SBoue PB, 4 
isa-Winner MS-DOS 6.22 deutsch 
ED-Rohling originel KODAKBIS Sach 18:98 MAG DX- OEM 998) 
1 WIN-Turbo mach-84 B 295. PD-Disk 5 ae CPooox.1.0soMe &,- M 1178 Trini MS-DOS 8.22 und WIW 3.11 
Anı WIN-Turbe mach-84 coc X21F DEM 26) 


Ar 08/2 Warp 3 Win-Eäition CD 
JAND & CONQUER, deutsch farp 3 Win-Edition 
ED DANFO2 Au m Schwenkarm bis 39cm 78... Mg Works 3.0.4 DsPp 
CD Deutsche Gesetze BGB,HGB ste. 


2 12 dt. i - 
CD Patchwork 1/98 aktuelle Treiber TRAHLDRUC el 2 31 dt. 98, r 0. 79. 


5 3 
MOUSE TRACKBALL & ZUBEHÖR. Besen Svaee 8S0 NOVELL 4:1 Medium 50-327 82.75 
SCHIWI-Mouse 3.Tasten seriell FLOPPY STREAMER 


Trackball asten seriell F4 % itto-800 - 
GOLANI Mouse & PSi2-Adapter seriell Iomega Ditte-800P 238, 
Genius Mouse-3, h lomega Ditto-3200 498. 
HP T-1000 Trevankit 278, 
IM-4000R 79% 


1578, 


.O für 
Novell Pertect-Office 3.0 DSP 
Gr an EDEN: DSP 


Mercury P-64 Video 


Mercury P-84 Video MO 
Show! 


DRIVES 


.2Mi 

2 Fuj re 2512/A2 230MB 648 
2-7. HP- 4 648, Dh Mo-Dive 0642 1300MB 1798 

"Mouse Defender 2-Tasten seriell - Wi 0 dto.. TE Foppy-Einbaurahme 3,50 


Sony 
JOVSTICKS & JOYPADS an 4 238, MEER ach nt une HP 
h ı S- g ard 7. 1 format. 108t. 


1533A 16GB 1448,-- 
Di an mit 2-Feuertasten 13,95 


5 WETTEN 
6 


DC-2120 formatiert 


0 TD LIVE 
Aosv ERGO 


reules Stir Pro 
eules Dynamıs Power 
Terminator 64 Dram , 
rcule: inator 64 Vram Gr: 
Genoa Phantom-64 MPEG 
Genoa Phantom-64 Pro Video 


Gravi 


je Wingman Extreme 


Sidewinder Pro 
Standard 
Pro 


& 

7 
analog 3 
analog Bd. 
Gravis Firebird 17-T. programmierbar 12 
Gravis Phoenix 24-T. programmierbar 19 


Über 20 GB für Sie zum Downloaden, auch unser aktueller Preiskanalon mit Info-Texten * Katalogdisk per r frankierten Rückumschlag anfordern ! 


#uuunen« SCHIWI -MAILBOX 16-Powerports: 040/528 758-80 * \SDN-Ports: 040/528 758-914 -92 ******** 


Ion Utilities 
Norton Antivirus für Win96 _118,— 
DSP- Versionen nur mit Hardware | 


—_ 21 Pos gear FR 


4 
DEa02OW 1700MB 
DC-9200 4mm/ 90M. 7 
DC-3400 4mm/120M. 36,50 








Lieferprogramm 


DOS/Windows 


Adobe Acrobat Pro 2.1WIN 856ML 


Adobe Publishing Collection 3645 D 2699 E 
Adobe Pagemaker 6.0 WIN95 1665. D 1265 E 
Adobe PhotoShop V3.0 WIN 

+ Microtek ScanMakerE3 2 1375D 
Arcada Backup WIN/DOS 199 D 
ArcSolo 3.0 WIN 158D 165 E 
Asymetrix Web3D 265 E 
AutoCAD LT 2.0 WIN (CD) 1145D 1175 E 
AutoSketch 2.1 WIN 268D 268 E 


Borland C++ 5.0 Dev, Upd (CD) 498 D 


Borland C++ 5.0 Std, Upd (CD) 398 D 

BoundsChecker WIN V2.53 698 U 
BTrieve Client Eng. DOS/WIN je 242 E 
BTrieve Client Eng. DOS/WIN unl. 1545 E 
Btrieve Dev. DOS od. WIN 956 E 
Btrieve Scal.SQL Dev Kit DOS/WIN je 785 E 
CA-Clipper 5.3 985 E 
Carbon Copy 3.0 415D 325 U 
Close Up Cust/T &S V6.0 299 U 
Code Base 5.1/6.0 je 885D 675U 
Corel Xara +Internet Mania 299 D 

Corel Draw 5.0+Roy Dream D. 369 D 

Crystal Reports 4.5 Pro 585 D 

Delphi 2.0 C/S CD, Upd 1495 D 

Delphi 2.0 Dev. CD, Upd 399 D 

Delphi 2.0 Std CD, Upd 299 D 

Design CAD-2D/3DWIN je 358D 358 E 
Doc-to-help 1.6 835D 665 E 
Drafix QuickCAD 185 D 

Emissary Desktop Edition 195 U 
ERwin/Desktop f. Visual Basic 1065 E 
eXceed/DOS 3.31 od W 5.0 je 998 E 
Extra! f. WIN 812 E 
Extra/X f. WIN 838 E 
Fontographer 3.5 WIN 759 U 
FrameMaker 5.x WIN 1799 D 1425 E 
FRITZ! 228 D 

FTP PC/TCP 4.0 365 E 
FTP PC/TCP OnNet 468 D 

Generic CAD 6.1 245 U 
GFA Basic WIN Pro 577D 

Grapher WIN 375 U 
Greenleaf CommLib 5.2 Prof 698 U 
Help Magnician Pro 95 468 U 
Hülaak - Graphics Suite 3.0 215U 
Informix ESQL/C WIN Dev. 515 E 
InstallISHIELD 3.0 WIN 16-bit 798 U 
Internet with an Accent 135 D 

IRMA for the Internet 148 E 
K-Edit DOS o. WIN je 298 U 
KEA! 340 WIN 775D 795 E 
LANtastic Power Suite Single User 286 D 

Lotus Smartsuite 4.0 WIN, Upd 437 D 

Macromedia Graphic Design $t 1489 D 

Macromedia Freehand 5.0, Upd 368 D 

MathCAD 6.0WIN/NT/WIN95 395D 395 E 
MKS Source Integry 7.1 DOS/WIN 695 E 
MKS Toolkit DOS/WIN od. NT 498 E 
MS Access 2.0 WIN od. Dev. Tik. 889D 656 E 
MS Excel 5.0, Update 365D 252E 
MS FoxPro 2.6 Std DOSoWIN 249D 

MS Macro Assembler PDS 6.11 285 E 
MS Office Std 4.2WIN, Upd 727D 489 E 
MS TCP/IP + DLC für WFW 135 E 
MS Visual Basic 3.0 StdWIN 336D 199 E 
MS Visual C++ 1.0/1.52Std 135D 195 E 
MS Visual FoxPro 3.0 Std, Upd 259D 194 E 
MS Visual Sourcesafe 4.0 935 E 
MS Visual Test 4.0 WIN 1165 E 
MS Visual Sourcesafe 4.0 1235 D 

MS Works 3.0 WIN 294D 245 E 
Netscape Navigator WIN 139 E 
Netscape Navigator ohne Doku 99 E 
Novaback DOS od. WIN 156 U 
OmniPage Pro 6.0, Upd ab 345 D 

Origin 4.0 WIN 945 E 
PartitionMagic DOS/WIN 149 U 
PC Anywhere 5.0 DOS 319D 295 E 
PC Anywhere 2.0 WIN 299 D 

Pharlap 286 o. TNT DOS-Ext. je 945 U 
Pizazz Plus 4.0 315D 198 U 
PKzip & UnZip 132 U 
Powersoft Portfolio 775 E 





Merlin Software Service GmbH 


Versand: Wir liefern per Post- oder UPS- 
Nachnahme, Groß-Unternehmen und 
Behörden werden auf Rechnung beliefert. 
Versandkostenpauschale pro Auftrag 
DM 10,-/13,-Post/UPS, DM 30,- (Ausland). 


Internet: http://www.onlinestore.de/merlin.htm 


Tel: 06128-840011 
Fax: 06128-86697 
BBS: 06128-86777 
Procomm Plus 2.1 WIN 238D 229 E 
ProtoGen + 5.0 WIN/WIN95/NT 545 U 
PVCS Version Manager WIN 1175 E 
QEMM 8.0 WIN95 149D 
Quark-X-Press WIN 2485 D 
Quicken 4.0 WIN/WIN95 99D 
ReachOut 5.0 DOS/WIN 295D 265 E 
Reflection 2 V5.0 WIN Nn5D N5E 
Reflection X 5.0 1075 E 
RoboHelp 3.6 WIN/NT/WIN95 979 E 
SemWoare Editor V2.5 237D 215E 
Smalltalk/V WIN 375 U 
SmarTerm 340 V4.0 WIN 515ML 
Sourcer 6.x mit Bios-Preproz. 315 U 
SPF/PC 4.0 385 U 
SPF/PC 1.0 WIN 285 U 
SQL Retriever 3.0 Starter 495 E 
SUN PC NFS 5.1 547D 547 E 
SUN PC NFS Pro 2.0 556 E 
Super TCP Suite WIN 848 U 
Surfer DOS od. WIN 885 U 
Symantec CH7.2WIN95/DOS/NT 928 E 
System Commander 175 U 
TCP/IP Maestro DOS/WIN 1 User 438 E 
Telix WIN 175D 
Timbuktu Pro WIN 325ML 
Toolbook 3.0/4.0 318D 318 E 
Toolbook Database Connection 495 E 
TrueSpace 2.0 1245D 1125 E 
TUN Net-Client 8.0, Ist PC 325ML 

TUN TCP 8.0, 1st PC 325ML 

Turbo Assembler 4.0 149 E 
Turbo C++ 3.0 DOS/4.5 WIN je 149 D 

Turbo Pascal DOS/WIN je 149D 
VirusScan DOS/WIN/WIN95 114D 

Visio 4.0 WIN 375D 335 E 
Visual dBase 5.5 WIN CD, Upd 317 D 

Visual dBase Compiler, (pd 428D 
WebCompass 1.0 WIN 219D 
WebScan WIN/WIN95/NT 112 E 
WebServerWIN 279D 279 E 
WinFax Pro 4.0 215D 198 E 
WinFax Pro 4.1 Starter-Kit 565D 
WinHelp Office95WIN/NT/WIN95 1575 E 
WINTest 4 115D 

Wise InstallationWIN/WIN95/NT 425 U 





Sybase SQL Anywhere 5.0 


Der Nachfolger von Watcom SQL - Ein PC 
Datenbankserver, der Ihre Daten verwaltet. 
Multiplattform Unterstützung: DOS, WIN, 
WIN95, NTOS/2, NetWare 


Sybase SQL Anywhere 5.0Single 497E 
Sybase SQLA. 5.0 Server4 User 1098E 
Sybase SQL Anywhere 5.0 Single, SV 149 E 


WordScan Plus 4.0 945ML 
Xtrieve Report Executive DOS 245 E 
XVision 6.0 795 E 


Multimedia 


Adobe Premiere 4.0 WIN 1343D 975 E 
Animator Studio 575D 
Cakewalk Express WIN 175 U 
Cakewalk Pro Audio WIN 598 U 
Corel CD Creator 2.0 WIN95 595 E 
Cubase WIN od. MAC je 545D 


Cubase AUDIO WIN od. MAC je 1297 D 
Cubase Score WIN od. MACje 879D 
Director 4.0 WIN 1997 D 
DirectorMultimediaStudio 2989 D 


2 The Fastest, 
Most Reliable 
Data Protection 
for Servers, 





ADVANCED STORAGE MANAGEMENT 


Mediastudio Pro 2.5 497D 
Toolbook 3.0/4.0 Multimedia 1645 D 1645 E 
Toolbook 4.0 Multimedia CBT 2198 E 
Voice Assist WIN 148D 


Windows95/Windows NT 


ABC Graphic Suite 32 Bit, Umst 299 D 


Arcada Backup EXEC NT 368 E 
Arcada Backup NT bis 25 User 875 D 
Arcada Backup WIN95 165 E 
ARCserve NT Single Server 947D 
ArcSolo WIN95 185 E 
BoundsChecker Std NT od. WIN95 698 U 
Btrieve Dev. Kit NT 1175 E 
Calamus 95 WIN (CD) 248D 
Claris Filemaker Pro 3.0 WIN95 535 D 
CleanSweep WIN95 94D 
Corel Internet Mania WIN95 58 E 
Corel Professional WIN95 635D 
Corel Draw 6.0 v. 5.0 CD, Upd. 358 D 
CorelFLOW 3.0 265D 265 E 
Design CAD-3D WIN95 545D 465 E 
Extra/X f. NTod WIN95 je 838 E 
FRITZ! 32 256 D 
FTP InterDrive 95 275 E 
Hilaak Suite 3.1WINI5SCD 225D 
InocuLAN 1.0 WIN95 105 E 
InstalISHIELD 3.0 WIN95/NT 975 U 
Internet with an Accent 135 D 
KEA! 420 NT 595 E 
LapLink 7.0 WIN95 325D 315E 
Lotus Word Pro WIN95, Upd 150D 
MKS Source Integry 7.1 WIN NT 695 E 


MS Access 7.0 Develop. Toolkit 1162 D 
MS Access 7.0 WIN95, Update 289 D 
MS BackOffice Server 1.5NT 5428D 4255 E 
MS Fortran P-St 4.0 NT/95, Upd ab 578 E 
MS Office Std 7.0 WIN95, Upd 595D 415 E 
MS Office Pro 7.0 WIN95, Upd 785D 615 E 


MS Project 4.1 WIN95, Upd 369D 

MS SQL Server 6.0 NT 1957 D 1898 E 
MS SQL Server 6.0 NT Workst. 945 E 
MS Visual Basic 4.0 Std 239D 197 E 
MS Visual Basic 4.0 Pro, Upd 375D 298 E 


MS Visual Basic Enterpr., Upd 1245D 1025 E 


MS Visual C++ 4.0, Upd ab 495 E 
MS Windows NT 3.51 WS 768D 618 E 
MS Windows NT 3.51 WS,Upd ab 133D 105 E 
MS Windows NT 3.51 Server, Upd 189 D 

MS Word 7.0 WIN95, Upd 289D 269 E 
MS Works 4.0 WIN95 v.x.x, Upd 99 D 

Netscape Navigator WIN95/NT 145 E 
Netscape Navigator ohne Doku 109 E 
NFS Maestro C/S NT 1 User 899 E 
NFS Maestro Client WIN95 1 User 615 E 
Norton Navigator 1.0 Trade-Up 128D 120 E 
Norton Utilities 1.0 Trade-Up 185D 169 E 
Novaback WIN95 SCSI 156 U 
Octopus Server NT 2585 U 
Paradox 7.0 WIN95 395D 535D 
PC Anywhere 32 NT/WIN95 325D 315 E 
PC-InstallWIN95/NT 525 U 
PVCS Configuration Builder NT 699 E 
Ray Dream Studio 32 bit WIN 669 U 
SmarTerm 420 1.0 WIN95 228 E 
Soft-ICEWIN95 V2.0 1095 U 
Superprint 4.0 WIN32 135 U 
Turbo Anti Virus Pro NT 118D 

Watcom C/C++ 386 V10.5 323 E 
Watcom Fortran 77 V10.5 695 E 
WebSite NT/WIN95 665 U 
WinFax Pro 7.0 WIN95 199 D 


Klingenthaler Straße 1a 
65232 Taunusstein 


Postfach 1434 
65222 Taunusstein 


Replica von S$tac 


Sicherheit in Netware 3.12 und 4.1 Netzen 
durch Replication ganzer Server oder ein- 
zelner Volumes auf dem gleichen Server, 
auf Stand-By-Servern oder auf Band- 
laufwerken 

Zeitaufwändige und umständliche Restore- 
Vorgänge entfallen - Ihr System ist sofort 
wieder betriebsbereit. 


Stac Replica Basis Paket 1 Server 1999 E 
Stac Replica High Performance Modul 1150 E 


05/2 


ArcSolo 1.5 05/2 356D 356 E 


Btrieve Client Engine OS/2 Single 242 E 
FTP PC/TCP 1.3 Dev Tik 05/2 545 E 
IBM Attach Pak für Warp Connect 239 E 
IBM Developer’s Kit V3.0 0/2 99 E 
IBM Warp 3.0 Connect CD 327D 327 E 
IBM TCP/IP Basiskit 357 E 
IBM TCP/IP Progr. Toolkit OS/2 925 E 
MKS Source Integry 7.1 05/2 695 E 
PVCS Version Manager 0$/2 1175 E 
Watcom VX Rexx OS/2 V2.1 197 E 
Xtrieve PLUS 05/2 1575 E 
UNIX 
Informix Online Dyn. Server V7 Dev/User 1055 E 
Informix SE V7.x Dev. pro User 1055 E 
PVCS Configuration BuilderSCO-Unx 825 E 
PVCS Version Manager SCO-Unix 1345 E 
SCO OpenServer Desktop R5 IUser 1246 E 
SCO Open$erver Enterpr.R5 5User 1999 E 
Solaris 2.5 SDK 756 E 
Solaris 2.5 Uniproz Desktop 1249 D 1075 E 
Solaris 2.5 Workgr Server 4175D 
Netware 

Arcada Backup NLM bis 25 User 645 E 
Arcserve 6.0 NLM bis 25 User 975 E 
Btrieve Dev. Kit NLM 1575 E 
Btrieve Server Engine NLM 5 User 178 E 
IRMA TCP Suite 565 E 
LANalyzer for MS WIN 1995 E 
LANtastic Power Suite Single User 286 D 

NetWare 3.12 5 User CD 1095 D 

NetWare 4.1 5 User CD 1095 D 

Netware Connect 2 Ports 695 E 
Vinca StandbyServer 32 ISA-Bus 4545 E 

Schulsoftware 

AutoCAD 12 Student Edition 199 D 

Borland C++ 5.0 Dev 498 D 

CA-Clipper 5.3 365 E 
Delphi 2.0 Developer 399 D 

Design CAD 2D 0.3D WIN je 298D 

Maple V Student dt. Hb 169 E 
MS Fortran Powerst. Std 4.0 487 E 


MS SQL Server 6.0 NT 997D 
Für Studenten dt. UNI/FH MS Studenten-Liz 
- MS Office Pro 7.0 0d 4.2 MAC 319 D 
-MS Windows95 & NT3.51WS 179D 


- MS VBasic Pro 4.0 , VC++ 4.0 229 E 
MS Windows NT 3.51 WS 235D 186 E 
Origin Win 4.0 incl. 3-D-Modul 775 E 
Smalltalk/V WIN 185 U 
TrueSpace 2.0 579D 

Visio 4.0 215D 
Watcom C/C+H 386 V10.5 199 E 
Watcom Fortran 77 V10.5 279 E 

Macintosh 

Adobe Acrobat Pro 2.1 MAC 856ML 
Adobe PageMill 198 E 
Adobe Graphics Collection 2285D 1685 E 
Adobe SiteMill 795 E 
FrameMaker 5.0 MAC 1799 D 
OmniPage Pro 6.0 MAC 1095 D 
Quark-X-Press 3.3.2 2625 D 2300 E 


RAMDoubler/SpeedDoublerMAC 178 D 


Zeichenerklärung: D=deutsche Ausgabe, oder deutsches Handbuch ML=multilingual E=englisch Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Wenn Sie etwas in der Anzeige nicht finden, fragen $ie bitte nach. Händleranfragen erwünscht 














DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


Mobile 
Datenerfassung 
für alle PC’s 
Spezialpaket für 
PPS-systeme 
* Inventuraufnahme 
* Labore 


* Verwaltungen 


JANNSEN ELECTRONIC 


JEL GmbH 
D-23911 Einhaus 


Weitere Informationen unter 
Tel.: 04541-2067, 
Fax.: 04541-2913 


Kursun CDROM Versand 
Karl-Marx-Ring 148 81737 München _tel:089-637 84 21 fax 637 84 29 


Walnut Creek CDROMs 

Blackhawk Win95[tm] Soft. 49.- Raytrace! Pov-Ray 49.- TeX2CD 49.- 
Netlib, numerical computing 49.- Hobbes 2CD 39.- NewT 49.- 
Avalon 3D Objects 49.- Slackware 3.0 2CD 49.- CICA 2CD39.- 
TUG -TP/TC Sourcen- 49.- Project Gutenberg 49.- ADA 2CD 49.- 
C User's Group 49.- Space & Astronomy 49.- CP/M 49.- 
Simtel for MSDOS[tm] 2CD 39.- Math Solutions 49.- Tcl/Tk 59.- 
Simtel for Windowsf[tm] 39.- Font Garden+Buch 59.- Perl 49.- 
QRZ Ham Radio 39.- FreeBSD 2.12CD 49.- Eiffel 59.- 
Clip Art Image Library+Buch 49.- X11R6, 2CD 49.- InetInfo 49.- 
Info Magic CDROMs 

39.- WWW Catalog 39.- Tel/Tk 39.- 
Source Code 94 39.- Standards, 2CD 49.- Xfiles2CD 49.- 


Internet Tools 94 39.- Usenet Sourcen2CD 39.- TeX, 2CD 49.- 
SUSE Linux 3CD+Buch 350 S. 98.- SUSE Linux Aktuell, 4CD 45.- 
Versand/NN9DM Lieferung innerhalb 2 Werktage Wir vertreiben US Importe 








Mother of Perl, 2CD 














Fuchshalde 8 
74172 Neckarsulm 


Tel. (07132) 99 75 0 
Fax. (07132) 99 75 22 


; 







Memory Systems GmbH 
CD-Recording leicht gemacht !!! 
Testen Sie uns ! Komplettberatung, Hotline, Service, Gratisinfo ! 


Erfragen Sie Ihr Angebot, auch bzgl. Komplettlösungen, Jukeboxen, 
magnetischer Datenträger, streamer, CD-ROM sowie Duplikation ! 


intern, 4x lesen / 2x schreiben alle 
Formate, Puffer 1 MB 

intern, 4x lesen / 2x schreiben alle 
Formate, Buffer 512 kB 

intern, 4x lesen / 4x schreiben alle 
Formate, Buffer 512 kB 

intern, 2x lesen / 2x schreiben 
intern, 4x lesen / 2x schreiben 


Thermotransferprinter zum Bedrucken 
von CDR, 2.000 CDR je Magazin 












CD-Recorder 


PHILIPS CDD2000 







YAMAHA CDR102 1.470,- 


YAMAHA CDR100 


JVC XR-W2001 1.370,- 
JVC XR-W2010 


Rimage Printer 8.999,- 





CD-recording Software, alle Formate 
(Win3.11, WinNT, Win95, OS2, 


MacOS) Deutsch, online Dokument. 
PIONEER/MITSUI 


74 min, Blank/Label,, 
6-fach-speed-recording 
Ton? 


Gear Multimedia 


CD-Rohlinge 


BASF/TDK/SONY/ 












Remote Services Management - PolyPM/2 


Eine plattformübergreifende Software 
für grafische Fernwartung, automatischen Filetransfer, 
Remote-Programmstart, Workstation-Überwachung 


Modem-ISDN-LAN-WAN 
082 - DOS - Windows 


. * Client Gateway Be 
* Client Gateway Windows 
* Manager-Gateway OS/2 


Anwendungen: 
Helpline/Hotline 
Benutzerservice 
Administration 
Software-Update 
Ferndiagnose 
Fernwartung 
Filetransfer 
Schulung 
Support 


“0 WE 





International Software 


Solutions GmbH 


Pleikartsförster Straße 99 
D-69124 Heidelberg 
Telefon: 06221/7850-95 
Fax: 06221/7850-97 
BBS/V34: 06221/783869 
BBS/ISDN: 06221/67135 








| nos 2150 MB. 


ı M 3243 4.3GB av «7200: 1919.- 


upieR . 
Isa 1505 %, y 99 


Allas-W 2150 MB- 89m 1329.- 
Scum 2170 MB : 8.515 1099.- 
Capella 22lo MB - 9ms 949.- 
Ks 4300 MB -8.151869.- 
Atlas 4300 MB: 8m: 1649. 


’\ MICROPALIS 
4221 2.1GB AV » 91» scı 1259.- 


Quantum 8 B5OnB + 14m; 329.- 
ISA 1515 "14... 
| Quantum #8 1280u8 + 12ms 379. 


Comer 05 850W8 + ums 329.- 


Pc 2920 259.-E 


N PCI 2940 %, 359.- 


° SyQuest/ Maxell 
SQ 270MB 84.- 
150 2oomB 99.- 
" 88MB 64.- 
MOD 230MB 26.- 
DAT 120m . 

DA 9om 


Matrox Millenium 
“MB WamePtl 579. 


= Diamond Stealth 
| #64 Video» 2MB Vran 449.- 


| Diamond Trio 64 
«MB Drame 135RD 269.- 
andere Grafikkarten a.Anfrage 


ıBm m] 700n8 + 12m; 429.- 


D/NT Streamer 


HP C1534 268 » scsı-2 1139.- F 
HP C1536 2- 868 » scsı-2 1299.- | 
HP (1533 4.1668 + scsı-2 1569.- F 


SyQuest SQ 3270 70m 499.- 


SyQuest EZ 3135 13508 429.- 
Fujitsu M2512A 23008 689.- 
IOmega ZIP Drive 100m& 369.- 


| r 


Philips CDD2000 „x 1399.- 
Yamaha CDR loo 4 1999.-| 
Yamaha CDE 102 x 1299.- 
HP 4020 Kit MXCn799.. 
Aufpreis externe Version (SCS) 180.- 
© EasyCD-Pro ® WinOnCD to go 


EB RO 

Toshiba XM 3701 6.6 sc“ 3594 
Plextor PX-63C$ &5cı 519.- 
Pioneer DRUS 124 4 scsı 209.- 
Sanyo CDD254 4scı 229.- 
Toshiba XM 5522B 4 anrı 219.- 


Mitsumi FX600 4m 159.- 


ps ame 89.- 


ps2 8mB 199.- 6 


| Ps/2 16mB 399.- 


EDO MB 239.- 
EDO 16mB 599.- M 
*Coost 256kB 89.-| 


*Coost 512kB 169.- F 
*PB Cache Modul (zB. tasısj 


4865P3 ie 259.- 
P55TP4N +28 Rus 329.- 
AS7880 "wies 429.- 
GygaByte: 


586-ATE +20e1289.- en 


PERFORMANCE 


1499," 
Die schnellste* 


1GB Festplatte 


IBM DFHS 31080 SCSI - *uns ist keine schnellere 1GB SCSI Festplatte bekannt 
1126 MB, 7ms, 512KB Cache, 7200 U, 1.000.000 MTBF, 3.5", 4 Jahre Garantie 


IBM DFHS 31080 W - als WIDE SCSI Version 


Die günstigste* 
SCSI Festplatte 


Seagate STA3400N - *24 Pf/MB - nie zuvor war eine SCSI Festplatte preiswerter 
2912 MB, 10ms, 512KB Cache, 5400 U, 300.000 MITBF, 5.25", 4 Jahre Garantie 


SCHEIBENDREHER 


Ax CD-ROM Pioneer/Mitsumi 


4x Pioneer UA124X 89,- 4x Toshiba 5402B 99,- 6,7x Toshiba 3701B 349,- 
4x Mitsumi FX 400 89,- 6x Toshiba 5522B 179,- 8 x Plextor 83C5S 749,- 


GARANTIERT ECHT 


m. 359, -\ 
Pentium in the box 100 MHz 


Mit montiertem Lüfter und Echtheitszertifikat vom autorisierten Pentium Integrator 
120MHz 459,- 133MHz 569,- 150MHz 759,- 166MHz 1099,- 


10000 MB MOD + 8 Medien 


Egal wie groß Ihre SB chen bislang waren - jetzt sind sie vorbei 
IBM Capella 1300 MB MOD Laufwerk 1299,- Medium 84,- (ab 10 St. 79,-) 


DAUERBRENNER 


A x Recorder Yamaha CDR100 


Yamaha CDR102 1229,- Gear Standard 129,- _ PCI SCSI Controller 199,- 
Philips CDD2000 1229,- Gear MM 199,- CD-Rohlinge lieferbar 


ALTERNATE 


Computerversand Gmb 


[ereiswere 5961 1111 190123 1 AR oJoBRt Is Le 10 K €17-1 57:11 
EB mm el 0641-76565 rakrly) 


ER Mo-Fr 10-13 und 14-20 en 


DOS Mai1996 261 





DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


Ca. 30 Notebook-Modelle zur Auswahl, umfassendes Zubehör: ++ Tragbare Drucker ++ PCMCIA-Karten ++ Mini-Modems ++ Kofferlösungen ++ Externe HDD ++ Streamer ++ 


Wir bieten alles für die mobile EDV, umfaßenden Kundenservice und das einzigartige 
Zentral-Support-System. Bitte fordern Sie unseren Katalog an! 


Märken: Notebaoks mir. First Glass Service 


; TOSHIBA T2130CS /CT Sharp PC-8900 /PC-8800 


@ CS-Modell: DSTN-Farbdisplay 26,4 cm (10,4“) @ CT-Modell: TFT-Farb- @ Display 8900: 26,4cm (10,4*) TFT @ Display 8800: 26,4cm 





























| Tosnısa © 
| | T2110 © 
| una 












£ ui display 26,4 cm (10,4) @ Local-Bus, BitBIT-Grafik-Beschleuniger (10,4")Dual-Scan-Color 800 x 600 Punkte @ 486DX2-75 MHz 
JORER; T2130 | 8 Dualer Anzeigemodus @ 486DX4-75 MHz int., 253MHz ext.@ 8MB (max. @ 8MB RAM (max. 32MB) @ 320MB HDD (aufrüstbar) 
es TOSHIBA — m 32MB) RAM @ 520MB HDD (aufrüstbar) @ 2x PCMCIA-Slot Typ Il oder 1x Ill @ 2x PCMOIA Typ Il o. 1x Typ Ill @ NIMH-Akku 
1 T6600C @ Mouse-Point @ NIMH-Akku 2,2 Ah für bis zu 4 Std. Laufzeit © Multifunkktionsschacht für 2, Akku oder FDD 
Laptop mit 2 langen ; 4 @ eingebautes Netzteill @ Größe 299 x 226 x 53 mm ® Portreplicator mit SCSI-Schnittstelle 
ISA-Slots @ int. und @ Gewicht 3,1 kg er ® Touchpad-Maus @ Soundbl. Pro komp. Audio 
















ext. SCSI @ 





H-Soft EDV GmbH _., 
Schelmenwasenstr. 32 z 
D-70567 Stuttgart n 
LED @ AU (may: 2IME) PN Tel +49-0711-1323232 ZO FH 
BP 250-800MB HDD @ 1x PCMCIA-SIot Typ Il oder Ill ax 9.0711-132 22 ; 

/ ® 8MB RAM (max. 40MB) 0 - Fax +49-0711-13232 22 CENTER 
@ 520MB HDD (max. 1,8 GB) @ 5,25°-Einschub @ 36 Monate Garantie @ integriertes Netzteil! @ Akkuverlängerung durch Mignon Internet http:\ www.h-soft.de LAPTOP 


@ Option: Rückwanderweiterung für 12,5cm breite ISA-Karten (AA) Batterten, @ Multitunktionsschacht für Akkıı oder ER Mr 
p 9 3 Floppylaufwerk @ nur 2,3 kg inkl. Akku! Wir liefern auch an Händler! TosHısa ZENITH SHArr 






26,4cm (10,4°) 
4 TFT-Color @® 
5 486DX2-66 o. 

9 / 0DX4-100 (auch 
/ _nachrüstbar) 





Zenith Z-Star ESp 
® @ Bhrilliantes Dual-Scan-Farbdisplay 9,5" 
@ 486DX2-50 @ 4MB (max. 20MB) RAM @ 





++ uolgaloıd-Peayisao ++ Jaldepy-ony ++ Muanyne7-ON 







++ Monitore ++ Taschen ++SCSI-Adapter ++ Extern 


Im Elub der 
Müllionäre 


Sind wir Müllionäre ‘was Besonderes? 
Daß wir Tag für Tag vom Säugling bis zur 
Großmutter ein Kilo Abfall auf die Waage 
bringen dürfen? Daß die Müllmenge in 
Deutschland zur Zeit wenigstens nicht 
mehr steigt, das haben wir dem Engage- 
ment vieler einzelner zu verdanken. 
Dieser Weg ist richtig. Denn wenn alle 
so lebten wie die Müllionäre, dann würde 


die Erde in kürzester 
Zeit in den eigenen Abfällen 
ersticken. Mehr Lebensqualität 
für alle Menschen auf der Welt geht 
nur mit weniger Müll. 


\ 


Anders leben, damit 
andere überleben 


Postbank Köln 556-505 


MISEREOR 


Postfach 1450 + 52015 Aachen 





Foto: B+H, MISEREOR/Co: 





2 MCcı Ohmstr. 10 92318 N kt 
Basis 1 hei - GmbH ae 479963 09131 , 479960 
Don Höchste Qualität zu attraktiven Preisen 


HP DeskJet 340, 600 x 300dpi, A4, 35. HPScanJet 4S für PC 200gpi, 10sec/Seite, s/w 

HP DeskJet 400, 600 x 300dpi, A4 HP ScanJet 4P für PC, 300dpi, 7,5 sec/Seite, color 
HP DeskJet 600, 512KB, 600dpi inkl. Farberweiterung HP ScandJet 4C für PC, 600dgpi, 3,3 sec/Seite, color 
HP DeskJet 6600, 512KB, 600dpi (SW), A4, 45. HP ScanJet 4Si für Ethernet, 300dpi, 15sec/Seite 
HP DeskJet 850C, 1 MB, 600dpi (SW), A4, 65. PCL 3 HP ScanJet 4Si für Token Ring, 300dpi, 15sec/Seite 
HP DeskJet 1600C, 4MB, 600dpi (SW), A4, 48. 


HP DeskJet 1600CM PS, 6MB, 600dpi (SW), A4, 4S. Verbrauchsmaterial 
Laserdrucker HP-original Tintenpatronen: 


i DeskJet 850C schwarz HP-51645A 
HP LaserJet 5L, 1MB, 4S., 600dpi, A4 DeskJet 8500 farbig HP-51641A 


HP LaserJet 5P, 2MB, 6S., 600dpi, A4 N 400- HP-51626A 
HP LaserJet 5MP, 3MB, 6S., 600dpi, A4, Postscript - et ae ug ER 


HP LaserJet 4 Plus, 2MB, 12S., 600dpi, A4 A ; 

HP LaserJet 4M Plus, 6MB, 12S., 600dpi, A4, Postscript . a. ge Er ass 
HP LaserJet av, AMB, 16S., 600dpi, A4/A3 x DeskJet 1200C schwarz HP-51640A 
HP LaserJet 4MV, 12MB, 16S., 600dpi, A4/A3, Postscript 

HP LaserJet 5Si, 4MB, 24S., 600dpi, A4/A3 . HP-original Toner für Laserdrucker: 

HP LaserJet 5SiMX, 12MB, 24S., 600dpi, AM/A3, PS x LaserJet IIP,IIP Plus, IIIP HP-92275A 
HP Color LaserJet 5, 20MB, 10S., 300dpi, A4/A3 E LaserJet II, IID, III, ID HP-92295A 
HP Color LaserJet 5M, 36MB, 10S., 300dpi, Postscript e LaserJet IIISi, 4Si, 4Si Mx HP-92291A 


z 5 LaserJet 4L,ML,P,MP HP-92274A 
Multifunktionale Geräte LaserJet 4,M,Plus,M Plus HP-92298A 
HP OfficeJet LX, Drucker, Fax, Kopierer und PC-FAX LaserJet S5L HP-C3906A 


HP CopyJet, Farb-Drucker-/Kopierer,5MB, A4 LaserJet 5P,5MP HP-C3903A 
HP CopyJet, Farb-Drucker-/Kopierer, 5MP Postscript LaserJet 5Si, 5SiMx HP-C3909A 


ıDqı2Iı[nyıpy 351 510313 





Liefer- und Zahlungsbedingungen: Preise in DM. Die Lieferung erfolgt Kostenlose Bestellannahme unter 
per UPS oder PostNachnahme, zuzüglich Versandkostenpauschale von 
DM 15.-. Großfirmen und Behörden werden auf Rechnungbeliefert. 0130 en 114319 





4 WDAC 


ALTERNATE = 


Computerversand Gmb 


EIDE (AT) Festplatten 
Seagate MB ms/Cache/UPM DM 


51080 1083 12/128/5400 349,- 
51270 1282 10/128/5400 359,- 
32140 2113 10/256/5400 529,- 
Quantum MB __ms/Cache/UPM__DM 
Teil 850 14/128/4500 319,- 
Fire ll 1280 12/128/5400 379,- 
t 1286 15/128/3600 aA. 

Bi ot 1286 15/128/3600 a.A. 
Sirocco 1700 11/128/4500 a.A. 
Sirocco 2550 11/128/4500 a.A. 
MB ms/Cache/UPM__DM 

IBM DJAA 1700 12/ 96/4500 419,- 


wD MB __ms/Cache/UPM_ DM 
WDAC 853 11/ 64/4500 329,- 
WDAC 1080 10/128/5200 359,- 
1624 9/128/5200 469,- 


2.5" Festplatten 


DR. MB ms/Cache/UPM intern extern 
540 13/128/4200 459,- 609,- 
811 13/128/4200 619,- 2er 
Tosfi 1350 en 2a" 21 F 
Hitachi 
Hitachi 


540 1171287 
811 a... - 79. 
Hitachi 1080 11/128/4500 819.- 969'- 
Externe sk m AREA 
aa en hi Sea Pr 


Zubehör 


Zubehör für Festplatten, CD-ROM, DAT etc 
(Flachbandkabel, SCSI Kabel, Term.) a.A. 
z.B.:Festplattenwechselrahmen 39,- 


EXTERNE SCSI & AT SYSTEME } 


Sie können auch mehrere SCSI Geräte in einer Tower-Kombination er! 


SCSI Beraten 


Seagate MB ms/Cache/UPM DM 
32151 2149 9/ 512/5411 1049,- 
2238 2147 8/1024/7200 1199)- 

43400 2912 10/ 512/5400 6%,- 


Telefonische Bestellung Mo-Fr 


WIDE SCSI Festplatten 


Seagate MB_ms/Cache/UPM_ DM 
32430W 2147 9/ 512/5411 1229,- 
32550W 2147 8/1024/7200 1329, - 
15230W 4294 9/ 512/5411 1879,- 


15230 4294 9/ 512/541 1679)- M 15150W 4294 8/1024/7200 2149,- 


15150 _ 4294 8/1024/7200 1999)- 
410800 9090 11/1024/5400 3499, - 

Quantum MB ms/Cache/UPM__DM 
Frebe 850 14/ 128/4500 309,- 
Fireball 1280 12/ 128/5400 _519,- 
150 8/1024/7200 1199,- 

en 3170 8/ 512/500 949)- 
N a 2216 8/ 512/5400 _999,- 
4300 8/2048/7200 1729)- 


MB _ms/Cache/UPM__DM 


Ds 730 11/ 384/4090 269,- 
D3847 1620 11/ 128/4090 469,- 


IBM MB _ms/Cache/UPM__DM 
IBMoPpes 1080 10/ 512/5400 449,- 
IBMDFHs 1126 7/ 512/7200 _499)- 
IBMDFHs 4512 8/ 512/7200 2149,- 
IBMorrs 2255 7/ 512/7200 879.- 
IBMorrs 4512 8/ 512/7200 1399)- 
en 9/ 512/5400 889,- 


ujltsu MB ms/Cache/UPM DM 
16065Au 1091 10/512/5400 449,- 
2932saMm 2170 9/512/7200 1089,- 
29345aM 4350 9/512/7200 1629, " 


Microp. MB_ms/Cache/UPM__DM 
2 2147 9/ 512/5400 949,- 
4221 2050 9/ 512/7200 1129,- 
3243 4294 9/ 512/7200 1599)- 
1991 _ 9090 12/ 512/5400 3429)- 
AV (Audio-Video) Versionen +120-200,- 


komplett montiert 


hal 


Quantum MB ms/Cache/UPM DM 
Atlas 2150 8/1024/7200 1299,- 
Atlas 4300 8/2048/7200 1849)- 


Fujitsu MB ms/Cache/UPM DM 
2932QAM 2170 9/ 512/7200 1199,- 
2934QAM 4350 9/ 512/7200 17 79)- 
IBM MB ms/Cache/UPM DM 
DFHS-W 1126 7/ 512/7200 599,- 
DFRS-W 2255 7/ 512/7200 969)- 
DFRS-W 4512 8/ 512/7200 1579,- 


a en Controller 


1505 CD Kit 997 
Sm 1460 PCMCIA Kit 299,- 
Er 7 ; »e Kit 169, -219,- 


ISA 1242 CP/Kıt _ 299,-/428. 
VIB 2825 Kir (+ IDE 209,- 
VIB 2842 A K 409, 


PCI 3940 Kit, 

PCI 3985 Raıd Kit 229'- 

PCI Future Domain 3260 Kit 199,- 
baugleich Adaptec 2920 Kit 

PCI ASUS AS2940UW Kit 449,- 
für P55TPAN m. Vibra16 Soundkarte 


— Bahnhofstr. 65 35390 Gießen 
Tel 0641-76565 WET, Fax 792652 


10.00-13.00 und 14.00-20.00” 


Mainboards 
ASUS PVI-4865P3 256KB Cache 239,- 


Pentium Boards mit P.-Burst Cache: 
GigaByte 586AMP 256 229,- 
ee ng 586ATEP 256 269; . 

Ginabye 586 ATS/HX/DX/686AD ca. A: 
55TPAN 512/256 389,-/319,- 

ah P55T2P4 512/256 449/-/379,- 
ASUS P6RPA + 200MHz PPro 3299,- 
Burst Cache Modul 512/256149, -/69)- 
SIMM Adapter 30-pin auf 72-pin 29,- 


CPUs 
AMD DX4 (5X86) 133 MHz 


intel Pentium 

75 MHz 179,- 
120 Mi 429'- 133 MHz 539; . 
150 MHz 729,- 166 MHz 1049,- 
Pentium Pro 150/180/200 MHz a.A. 
Sie erhalten von uns NUR Prignchuunn; 
KEINE Remarks. rantiert. 
Wir sind Kay he wert sur een! Integrator 


"Pentium in Pentium 
CPUs mit Lüfter = Echtheitszerhfikat aA. 


129,- 


RAM ISIN: -PS/ 2) 


2 MB j 1279,- 
!!! Alle Module (4- 6Ons I} 
70ns & MAC Module a.A. Tagespreise anfragen & 
Nur Markenware, Keine Topless ! : 


ale een. liefern wir alle SCSI Komponenten "extern" in "OPTI LINE" Gehäusen, 
jetestet und formatiert mit allen Kabeln und deutschem Handbuch. 
ten. Addieren Sie einfach die Einzelpreise der internen SCSI Geräte + 


Preis Gehäuse + 80,- (für Netzkabel, SCSI Kabel, Handbuch und Einbau) und Sie erhalten den Endpreis für eine anschlußfertige SCSI Tower 
Kombination. MAC Versionen +100,- (statt 80,-) NEU: ab sofort erhalten Sie bei uns auch alle 3,5" EIDE (AT) Festplatten, sowie alle AT-Bus 


CD-ROMs als externe Version komplett anschlußfertig für den parallelen Port (Druckerschnittstelle) Ihres PC !!! 


- Lieferung solange Vorrat - 


!!! Wir verkaufen KEINE Graphikkarten, Monitore, Soundkarten, Drucker, Tastaturen, Mäuse und auch KEINE kompletten PCs !!! 


scsı Gehäuse 


89,- 


en ef 


35" 94,- ® 


5.25" 99,- für3.5"/5.25" SCSl Fekakae 
MOD, Syquest, DAT, CD-ROM 


u m Te 
3.5 " 109 .O: 


5.25" 114, 


für 2 x 3.5" 
SCSI Laufwerke 


EITTITTKIITTIE 


2er 139,- 
4er 199,- 


7er 279,- 


in alle Standard und 
- Tower passen alle 
3,5" und 5,25" 
scsi Komponenten 


ELITE TOWER 


2er 149,- 
4er 219,- 
8er 299,- 


auf Wunsch erhalten Sie alle Gehäuse auch 
als WIDE SCSI Version Preis a.A. 


alle SCSI Gehäuse haben ein leistungs 
starkes Netzteil, komplette interne Ver- 
kabelung, außen Selber ID, leise 
Lüfter, SCSI-Bus durchgeführt, "Netz- 
kabel, Schraubensatz und natürlich CE 


CD-Recorder 


Wir verstehen uns als Experten in Sachen CD-Recorder. Egal ob Sie eine interne 
oder externe Lösung suchen, für Mac oder PC mit oder ohne Software für Rech- 


ner mit oder ohne SCSI Schnittstelle. Wir haben die Lösung. 


Speed Typ intern extern 
2/2x Ricoh RS-1060C 1299,- 
2/4x Pinnacle M 5040 aA. 

PM incl. Software (Easy CD Pro MM) v4 Kabel 

2/4x VCXR-W2010 aA 

2/4x Yamaha COR102 1229,- 1429,- 
2/4x Philips CDD2000 1229/-1429)- 
2/4x Plasmon 4220 aA. 

2/4x HP 4020i #Kit# aA. 

HP 4020i Kit incl. Controller, Software, Kabel 

4/4x Yamaha CDRI0O 1749,- 1949,- 
6/6x Kodak PCD 600 48990,- 


SCSI Kits mit Software 


unsere $CSI Kits passen zu JEDEM PC >= 486DX, min 8 MB RAM 
SCSI Controller, SCSI Kabel, Terminator, ge 
lweise Corel BCrecker 


Fordern Sie unseren Katalog, an, BE vielen Ti 


ne? 
are: wah 
Isa Kit (mit Adaptec 1505Kit): 


CD-Brenners und der zugehörigen So! 


Speed AT intern extern 
4x Mitsumi FX 400 89,- 309,- 
4 x Pioneer UAl x 89,- 309)- 
4 x Toshiba 5402 9,- 319,- 
4 x Sony, U TE 119,- 339,- 
6x Tosläbaı 5522B 179, - 399, - 
6 x Mitsumi FX 600 189- 409;- 
6 x TEAC CD 56A 189,- 409,- 

6x Philips PCA-62CR 209,- 429,- 
8 x Mitsumi FX - a.A. 

8 x Toshiba 5602 B aA. 
Externe AT Versionen mit allen Kabeln und Software 
zum Anschluß an die parallele Schnittstelle 

3-4 fach Wechsler ATAPI 


4 x Sanyo CDR A43 la) 279,- 
4 x Nakamichi MJ 4.4 (4 ar - 
externe Versionen 


_4,Ax Pioneer DRM-624X 


Garantiert. 

Software für Windows 

Corel CD Creator 

Corel CD Creator 2.0 

WinOnCD togo 

rege lach k Modul je 1 
PhotoCopy; al u 

Gear rd (MAC- er 

Gear MM 3.23 (MAC-WIN-OS/2) dt. 

Software für MAC 

Astarte TOAST Pro 

Astarte TOAST CD-DA 

Astarte CD Copy 


CD Rohlinge mit Box. lieferbar 


oder Gear Standard TIP 
PCI Kit (mit Adaptec 2920Kit): 369,- 


1: zum Kauf eines 


ftware für Windows und MAC ! 


CD-ROM 


Speed ScSi intern extern 


4 x Sanyo Ben ZUR 389,- 
4 x Toshiba 54! 219)- 399)- 
A x Sony U 9&s 239,- A19'- 

4 BR Pioheer U124X 289,- 469, - 
4,5x Plextor PX43CE 329, - 509,- 
6x NEC 6Xe extern! 

6 x Plextor ee 519,- 699.- 

6, g% Toshiba 3701 B 349)- 52 9, - 

8 x Plextor PX83CS 749)- 929)- 
8,4x Toshiba 5601 B EX 
CD Caddy 10er Pack 79,- 


6- fach Wechsler SCSI extern 
649,- 


Wechselplatten 


Syquest MB AT ScSiı 
SQ 5110C 44/88 319,- 
$Q 5200C 200 469, 
EZ 3135 Kit 135 329,- Einbaukit” 
EZ 3135 ext.135 439,- -(Pa) 389,- 
SQ 3270 270 479, - g'- 
Preis bei: 1 St. 
Medium 44 
Medium 88 
Medium 200 
Medium 105 
Medium 135 
Medium 270 
Phase Changer 
4x Speed CD-ROM mit 650 Mr MOD 
Panasonic int./ext. 829,-/1029,- 
650 MB Medium 17/1051. 89,-/B4,- 
Nomai MCD 
MCD 540 MB SCSI 849,- 
Medium 1/2/5 St. 124,-/114,-/99,- 


IOMEGA ZIP & JAZ Drive extern 
ZIP 100 MB SCSIo. Par. 369,- 
Medium 5/20 St. 29,-/26,- 
JAZ 1 MB SCSI o.Par. a.A. 


SCSI DAT-Streamer 


HP 35470A 1,3-2 GB 949,- 
HP C1534A 1,3-2 GB 1099,- 
HP 35480A 2 8GB 1129,- 
HP C1536A - 8GB 1229,- 
HP C1533A 3 16 GB 
DAT Band 90/120m 1051. 99,-/499 

Reinigungsband 29. 

Alle HP DAT incl. Backupsoftware ! 


MOD 


3 In 2512 230 MB 

pella 1300 MB 
Di mr Ss. 128 MB 
Disc 105. 230 MB 
Disc 1/1085. _650 MB 
Disc 1/10 5. 1300 MB 


< 
zZ 
< 


100 MHz 329,- 


ee r 





586-PENTIUM 


= ONS-P! 586-PENTIUM-DRAGONS-PC 
4MB-RAM,540MB-HD,3.5"LW, 8MB-RAM,850MBHD, 3,5"LW 
1MB-VGA 28/1 p/19,MFII- ; 1MB-PCI VGA,INTEL«T-Chip 
Tastatur, Mini-Tower MFII-Tastatur, Mini-Tower 
Als: Als: 

486DX2-80 MHz TRLE Ban A - 5x86 Cyr.]OOMHz 1019,- 
486DX4-100MHz  849,-| || IKEISMHAIV 8 P75MHz-INTEL« 1222,- 
486DX4-133MHz 899,- Se Be en, P100MHz-INTEL» 1359,- 
a N PI33MHZ-INTEL-  1569,- 
ERWEITERUNGEN =. PT66MHz-INTEL» 2049,- 

PCI-Mainboard 20,- | u ERWEITERUNGEN 
1MB-PCI-VGA 20,- || Rs 256 KB Burst-Cache 44,- 
1MB-Miro 12SD-VL 40,- me | : ASUS P55TPXEP "Burst" 149,- 
2MB-CIRRUS 5428-VL 79,- — I ; 5 en © 2MB-MIRO 22SD-PCI 149,- 
= N | 2MB-SPEA P64-Mirage 159,- 
| 2MB-Miro-20SV,Vram 249,- 
. ; ; 2MB-Diamond VRAM 299,- 
540MB auf 1.08 GB ‚ | von 8MB auf 16 MB 289,- 
540MB auf 1.26 GB . Es $ 10990 FO, IXPOTAN | 850MB auf 1.08GB 49, 
> > Te ( SA. 850MB auf 1.26 GB 69,- 





MULTIMEDIA RS A ee VGA-Karten 


- Systemhandbuch 
ShuttleSound 48khz 85,- 


| CD-ROM,IDE. Quad «90,- 
|CD-ROM,Mitsumi 4x  99,- 


1MB-VL-Miro 125 D 188, 
1MB-vL-Cirus 5428 79,- 
2MB-VL-Cirus 5428 159,- 


JCD-ROM,IDE,öfach U IIMB-PCI-Cimus5430 89,- 
139,-DM |1MB-PCI-Miro 12S5D 129, 
160 Watt-Boxen aktiv 44,- |2MB-PCI-Miro 22SD 239,- 


„1120 Watt-Boxen aktiv 55,- ; 2MB-PCI-Diam.Stealth 259,- 
7320 Watt-Boxen aktiv 88,- HIGHEND 2MB-PCI-SPEA P64Mir. 259,- 
| VLB-elDE-Contr. ‚Fifo 39,- A ü 2MB-PCI-Mercurwram 429,- 
| Adaptec 2920,PCI-Kit 259,- Multimedig- System Ba 
AVZUNTo/TNDERE, - P156MHz, (INTEL®) 
a» I 


mit CPU - MiniTower, geregeltes Netzteil No HNÄPPCHEN 
186-Mal . - ASUS-Mainboard "P54C", 256kB Burst-Cache 


| ’ ' DRUCKER 
86DX2-80MHZ,VLB 149,- = 16MB-RAM Arbeitsspeicher HPSL,Laserdrucker 888,- 
86DX4-100MHz,VIP 179,-8 - 2.1GB-SCSI2-HD  HP400,s/w,3S/min 379.- 

486DX4-133MHz,VIP 239-5 - Quadro-Speed-CD-ROM SCSI HP600,s/w,35/min 409,- 


=1486VIP-133MHzocru 119,- _ Soyundblaster 16 MCD-OEM HP660C,Color,4S/min 622,- 
BP ONE 190.1 - 2MB PCI-Spea Mirage P64 Grafikkarte an 


= CPU s 
1586-PCI,75MHz,Intel 359,- Adaptec SCSI-Controller, PCI eo" 1486DX4-100,3.3V ao 79,- 


2586-PC1,100MHz,ntel 479,- 0 23,5" Floppy SONY WIelNiIKe].I: J486DX4-133,3.397  119,- 
|586-PC1,133MHz intel 719-0 _ : - , |586Cyrixk M1,100MHz 89.- 
1 586-PC1.166MHz intel 1188.  Snetry-Tastatur "win95 14" MPRII, n.l,max, 90Hz . 369. 199,- 


1586-PC1,75-200,0.cru - orig. Microsoft Ergo Mouse 15" MPRII, dig., max. 90Hz 509, 339,- 
INTEL.TA.Chip-Set,HD,FDMIO 179,- Windows9S, OEM CD,Handbuch |15' MPRI\, dig., max. 100Hz 539,- N 569,- 

1586-PCI, ASUS'TPAXEG" | j j 17" MPRII, dig., max. 9OHz «&919,- 586lntel,166MHz 1029,- 

mit 256 KB Burst.Cache 333,- Br 20" MPRII, dig., max. 120 Hz 1699,- SOFTWARE 
6x86-PENTIUM-Mainboard we RN 8 29,- 
6x86-PCI, 100MHz cyix 599,- Vo! 13 e. 





1MB RAM, 30pin - MiniTower, 200W,2x3.5"+2x5.V4 64,- JHD-540MB elDE, Seagate 259,- 
4MB PS/2,72pin we theinno.wo. 69.. |HD-850MB elDE,Qua./Con. 318,- 
8MB PS/2,72pin .- Wechsel-Rahmen-IDE 39,- RAS HD-1.08GB elDE,Seag./Fuji ab 339,- 
16MB PS/2,72pin BigTower, 230W,2x3.5'+4x5V4 99,- Er 3 HD-1.26G8 eIDE,Qua,/Con &339,- 
256KB-"Burst-Cache',72pin BigTower,thermo,DESIGN,w.o. 109,- HD-1.08GB SCSI-2,Diverse 399,- 
2MB-Erweiterung f.HP1200C SERVER-CASE,300W,Rollen «269,- Streamer 800MBIOMEGA 189,- 
2MB-+Postscript f.HPiV-Laser k \ \ ; Tape TR] 800MB komprimiert 43,- 


DRAGONS Computer GmbH, Augustinusstraße 9 A, 50226 Frechen-Königsdorf 
Telefon: 02234/962004/05/06 Fax: 02234/691981 oder 691929 
Tagespreise unter 02234/962026-28 


Bestellungen bitte nur schriftlich per Fax oder POST ! 
Alle Preise incl. 15% Mwst., zzgl. Versandkosten je nach Gewicht. Zahlbar sofort rein netto.. Lieferung erfolgt per UPS-Nachnahme. 
Alle Angebote sind freibleibend.Irümer vorbehalten. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen geme zuschicken. 





* CD-FILM * 
CD-Erotik Vol. 1,2,0..3 DM 10,00 
Born toLove50 min DM 15,00 
Sexy ROM Vol 10.2. DM 15,00 
* CD-PHOTO * 
DM 10,00 
DM 10,00 
DM 13,00 
DM 13,00 
DM 13,00 


Funny Girls 
Erotic Blue 


Play with me Celine 
Derryl O. 10.2 
Young Girls Private 


Bangkok diverse DM 14,00 
Best of N.Americ.Strip. DM 14,00 


Über 1600 weitere Artikel ! 


Superheisser Erotik-Farbkatalog mit 
über 1600 Artikeln auf 2 Disketten ! 
30 Seiten Bilder in 256 Farben ! Mit 
10,- sind Sie dabei ! (Das ist er wert ! 


CLUB z4n FAX & Mailbox 
04621 / 33632 


I Telefon: 04621 / 35484 
marine Am Haidbarg 3, 24857 Fahrdorf 
Nachnahme: : 10,00 


Versandkosten: Vorausskasse: keinen Pfennig 
unter 150,- Bestellwert 7,50 Mindermengenzuschi 


















Waldsterben 


Wir alle müssen durch umwelt- 
bewußtes Verhalten, z.B. durch 
Energiesparen, zur Rettung unseres 
Waldes beitragen. 


Fordern Sie die Waldschadens- 
karte und weitere Informationen 
an (DM 5,--), und unterstützen Sie 
unsere el mit einer Spende! 








Spendenkonto: 7997 
Stadtsparkasse Frankfurt 
BLZ 500 501 02 


|® DeutscheUmwelthilfe 


Güttinger Straße 19, 78315 Radolfzell 


Einsenden an Lapshop Schumanstr. 18 52146 Würselen 


LAPSHOP 


MOBI ED V 





Lazik& Hahn Gbr . . 
| Schumanstraßeıg Unser breites Sortiment 
52146 Würselen 
Tel. 02405 « 44 11814 
FAX 02405 ® 44 9144 


... bieten Ihnen Sicherheit 
hei der Produktauswahl 


7 Markenhersteller 


| ... garantieren Ihnen eine mehrjährige 


n 
Top- Mar er ite n  Ersatzteil- und Zubehörversorgung 
.Neu “ 
Top Nuswahl Eigene Werkstatt 
Top ... für schnellen und qualifizierten Service 


wab Beratung 


Eine8 roße A eboo kS ... durch unsere Projekterfahrung 
m-No finden wir für Sie die richtige Lösung. 


tiu 
pen Fragen Sie uns! 

















EP:@ 
RADIANCE 
R-500 
Pentium 100/120/133 
11,3" DSTN oder TFT- = 
Display 800 x 600 / 64Kd# 
PCI-Video 2 MB RAM 
520 MB / 810 MB/ 1,3 GB HD 
Integrierte Floppy 3.5" 
Integrierte Soundkarte 
Integriertes Trackpad optional: 
\ Windows 95 QuadSpeed CD-ROM 
24 Monate Garantie 






TEXAS INSTRUMENTS || 
TRAVELMATE!| 
5000 Mi 


Pentium 75/90/120 
10,4" DualScan oder 
| TFT-Display 64K Farben 
PCI-Video 2 MB RAM 
520 MB/1,2 GBHD 
integrierte Floppy 3.5" 
| 1x PCMCIA II mobile 
Infrarot-Schnittstelle CD-ROM Docking- 
Integrierte Soundkarte Station, PCI-Docking- 
Integrierter Trackpoint Station in Vorbereitung. 
Lithium-lonen-Akku 
Windows 95 

36 Monate Garantie 


TOSHIB 
TECRA 700 C 


Pentium 120, 2,9 V 
11,3" TFT-Display 
intern 800 x 600 /64K ° 
PCI-Video 1 MBRAM 
1,2 GB Festplatte $ 
Integrierte Floppy 3.5" 
Integrierte Soundkarte 
Integriertes Trackpoint 
Windows 95 

36 Monate Garantie 


optional: 
QuadSpeed CD-ROM 


INFO-COUPON 


Fordern Sie unsere kostenlose Produktübersicht an. 
Händleranfragen erwünscht ! 


Komplettsysteme od. Leergehäuse 


Ausstattung nach Wunsch. Erfragen Sie Ihr individuelles 
Angebot. 


Ausstattungs- 
Möglichkeiten : 





Mono, 
DualScan od. 
TFT-Display 
CPU, RAM 
FD,HD 
CD-ROM 
etc. 


LAPSHOP 


M-OB. 1: 3EE EDV 


TEL 02405 4411814 
FAX 02405 419144 





FETTTENEST IT 





Software 
Handwerker-Paket 3.23 


inkl. Datanorm + Nachkalkulation + Formular-Editor + 
OP-Verwaltung, usw. oder KFZ-Paket 3.11 


komplett auf CD für je 349,95 DM 
Aktuell ist die Version 4.12 


Classic-Line 7.10 


Auftragsbearbeitung + Bestellwesen + Produktion + 
Zusatzm. + Finanzbuchhaltung + Anlagenbuchhaltung 
+ Lohn & Gehalt 1995 u.v.m. Classic-Line fast komplett! 
Aktuell ist die Version 8.00 


komplett auf CD für 573,85 DM 
CD + komplette Handbücher 
für nur 1.399,85 DM 


Bundesweite Installation und Schulungen, Telefonhotline 
und Verbrauchsmaterial zum Festpreis! 


m 


Windows Euro-Line 1.04 
KHK-PC Kaufmann bestehend aus 
die professionelle Auftragsbearbeitung 1.04 + 
die professionelle Finanzbuchhaltung 1.04 


Die professionelle Adressverwaltung 1.04 + 
PC-Kosten Controller 1.1 + Euro-Profit 1.04 + 
Microsoft MS-Works 3.0 usw. (CD Mein Büro) 

Softwarebestand ist bis Juni 1995 
(aktuell ist zum Teil 1.12) 
Update-Preise aktuelle Versionen bitte anfragen! 


komplett auf CD für 349,98 DM 


Unverbindliche Empf. VK des Herstellers inkl. UST 3.316,— DM (Version 1.11) 


50 Stück 


Restbestand ca. 


An alle Interessenten, die die folgende Software 
günstig erwerben wollen: 


Classic Line Version 8.00 ab 199,- DM 
Branchen Line Version 4.12 ab 99,- DM 


Diese Software wird über andere KHK-Händler geliefert, 
sofern der Händler von uns Ihre Adresse erhält. 
Aufnahme in unsere Adressenkartei erfolgt in soweit 
kostenlos. Weitere Infos per Telefon. 


Ü 


Der Verkauf der KHK-SW erfolgt nur für den Eigenbedarf! 
Alle Preise sind inkl. MwSt. und zuzüglich Versand. 


I 

I 

i 

l Alle Versionen sind im Einplatz 

N ohne Handbücher! (Auch Euro-Line) 

| Die Handbücher sowie Mehrplatzversionen 
werden gegen Aufpreis geliefert 

1 (Nur Classic und Branchen Line) 

I 

l 


Aktuelle Versionen auf Anfrage. 





über 8 Jahre KHK Erfahrung! 


1 

I 

Duisenberg EDV 

I Am Mühlberg 43 

I 71706 Markgröningen 
Tel. 0 71 45/66 70 

| Fax 0 71 45/67 28 






Versandpauschale 


MAPEGUIDEEE | 





Map & Guide 3.5 + TeamWorks 4.0 
Programm + Karte Deutschland 


ca. 61.500 Ortseinträge, 
ca. 148.000 Straßenkilometer 


Programm+Karte Deutschland extra sa 
Zusatzkarte Mitteleuropa 
Zusatzkarte Europa 
Zusatzmodul Adress Monitor 
Zusatzmodul Transportkalkulation 545 


TeamWorks 4.0 Groupware Starterpack 


Teamorientiertes Terminmanagement, 
Adressenmanagement mit Historen- 
funktionen, Dokumenten- und 
Projektverwaltung, Einsatzplanung, 
Datenabgleich und e-mail 


1090 


575 










ABC Flowcharter 4.0 485 
ABC GraphicsSuite Umsteiger 289 
ACT! 2.0 295 
Adabas 980 
Adobe PageMaker 6.0 1475 
Adobe Photoshop 3.0 1395 
AMI DIAG 4.5 mit Teststecker 249 
Autocad LT 2.0 1039 
Autocad LT Bibliotheken je 399 
Autoroute Express D oder EU in 
Autosketch 2.0 WIN 249 


Autosketch 2.0 wın Bibliotheken je N 
ARJ Kompression 149 
Borland Delphi RAD PACK 449 


Visio 4.0 deutsch 


Smart Shapes je 149 
für Flußschemata, Netzwerke, Marketing Software 
Visio Shapes 


für Netzwerk Equipment englisch 


15 Schablonen mit fast 500 intelligenten 
SmartShapes der folgenden Hersteller: 

3Com, AT&T, BayNetworks, Cabletron, CHIPCOM, 
Cisco, Compaq, Digital Equipment, HP, IBM, Kalpana 
Visio + Netzwerkshapes zusammen 539 


Misio 4.1 Technical deutsch anno us 899 
Visio 4.1 Technical englisch 759 


Upgrade auf Visio 41 Technical dt. 759 


Borland Delphi 2.0 CD 599 
Borland Delphi 2.0 Update Schuleco 299 
Borland Delphi 2.0 Developer CD 999 
Borland Delphi 2.0 Dev.upd.Schule co 419 
Borland Delphi 2.0 0/S CD 2990 
Borland Delphi 2.0 C/S upsateco 1650 
Borland Delphi 2.0 Handbuch 95 
Borland C++ 5.0 Standard 795 
Borland C++ 5.0 Stand. Update Schule 395 
Borland C++ 5.0 Developer CD 999 
Borland C++ 5.0 Dev.Update Schule 495 


Borland C++ 5.0 Handbuch Satz 95 
Borland C++ 5.0 Referenz % 
Borland Paradox 7.0 CD 395 


Borland Paradox 7.0 Update Schule 195 
Borland Paradox 7.0 Handbuch 95 
Borland Paradox 7.0 Referenz 9% 








SienerSoft 


DM 15 


Chameleon TCP/IP mit NFS WIN 22 


Calamus WIN 95 8 

5 Carbon Gopy 3.0 DOS/WIN 449 
v Clean Sweep’95 % 
Cobra Adress Plus 3.1 WIN 495 


Corel Draw 6.0 WIN 95 749 
Corel Draw 5.0 CD +RayDream 395 
Corel Draw 4.0 auf 5.0 Update CD 249 
Corel Draw 5.0 auf 6.0 UpdateCD 345 
Corel Flow GD 99 


Corel SCSI Driver 2.0 169 
Crystal Reports 4.5 Professional 645 
Cubae Music Starter Pack 299 
Designer Power Pack 755 
Designer Power Pack Update 285 
Doc to help 1.6 950 
FTP OnNet 1.2 PC/TCP 590 
FreeHand 5.0 WIN Umsteiger 399 


Erstklassige Berichte und Präsentationen 
aus allen Windows Textverarbeitungen 
« Sofort vom Text zur Grafik 

® Wenige Arbeitsschritte 

« Präsentationen in Minutenschnelle 

* Aktualisierung in Sekunden 

* Hunderte Design-Vorlagen 

« Hervorragende Ausgabe-Qualität 

* Lauffähig auch im Internet mit WebShow 


ASAP deutsch 330 
Globalink Prof. 5.0 WIN 595 
Gold Disk Astound 2.0 269 
Gold Disk Video Director 2.0 269 
Hidaak Pro WIN 139 
LANtastic 6.0 DOS/WIN 199 
Lap Link 7.0 WIN95 349 
Lap Link 5.0 DOS 229 
Lap Link 6.0 b WIN 298 
Linux November ‘95 79 
Lotus Notes 4.0 Desktop Client 290 


Lotus Notes 4.0 Server Single vie 
Lotus Organizer 2.1 

Lotus ScreenGam 2.0 je 
Lotus Word Pro WIN 0. WINI95 295 
Macromedia Multimedia Studio 2998 


MathCAD 5.0 WIN 199 
MathCAD 6.0 398 
MathCAD 6.0 PLUS 895 
McAfee Virus Scan 149 
MS Access 2.0 Dev. Toolkit 849 
MS DOS 6.22 109 
MS Lexirom 299 


MS Word, Excel, Access WIN je 879 
MS Word, Excel, Access Update je 349 


7 


Windows 


sicher und 


BUNTE 


UNINSTALLER 3.0 


benutzte Programme. 


jetzt auch 32 Bit Modus - deshalb 


auch voll unter WIN 95 einsetzbar. 











% 


persehieht komplette Programme. mit 

VBXs, INI-Dateien von einem 
Verzeichnis in ein anderes oder vom 
PC auf Laptop. Komprimiert selten 


we 








z beat 


QEMM 8 


CleanSweep‘%6 95 deutsch 149 
WIN Test deutsch 119 
Rasche Fehleranalyse unter WIN 3.1 
und WIN 95 

Internet Suite deutsch 95 
WebfTalk englisch 125 
WebServer deuisch 275 
Web Autor deutsch 129 


Erstellt HTML Dokumente für WWW 
unter WINWord 


MS Word, Excel, Access WIN95 je 879 

dto. WINY5 Update 278 
MS Office 4.2 Standard 1325 
MS Office Prof. 4.3 CD oder 3"? 1669 
MS Office Prof. 4.3 WIN Update 949 
MS Office Prof. 7.0 CD oder 3'? 1669 


MS Office Prof. 7.0 Update 728 
MS Project 4.0 oder 4.1 1185 
MS Windows NT Server 351 995 
MS Windows NT Workst. 3.51 698 
MS PLUSPACK 98 


MS Windows 95 3'/ 358 
MS Windows 95 Upgrade 177 
Netware 3.12, 5-user 949 
Omnipage Direct WIN 2.0 199 
Omnipage 6.0 Vollprodukt 999 
Omnipage 6.0 Update 399 
08/2 3.0 Warp CD 159 
08/2 3.0 Warp Connect+WIN CD 398 
PC Anywhere Basis 32 4 


349 
PC Anywhere DOS oder WIN je275 





Pentium Overdrive Prozessor 


für PC's auf Intel 486 Prozessor-Basis 


mit Socket 2 / Socket 3 Sockel 

von 25 MHz auf 63 MHz 269 
von 33 MHz auf 83 MHz 369 
für PC's auf Pentium Prozessor-Basis 


von 60/66 MHz auf 120/133 MHz 599 
von 75 MHz auf 125 MHz 599 


Procomm Plus DOS 2.01 249 
Procomm Plus WIN 2.11 249 
Quicken 4.0 deutsch+QuickSteuer96 99 
QuickRechnung 

uicken 4.0 deutsch deluxe 





+Quick$teuer 96 deluxe z n 149 
Reach Out 4.0 Modem 289 
Reflection 2.0 WIN 990 
Taxman 75 
Telix WIN 1.1 195 
Textbridge OCR 3.0 325 


Textbridge OCR 3.0 Professional 995 
Toolbook 3.0 WIN 385 
Turbo Anti Virus Prof. 239 
Turbo G oder Pascal, DOS 0.WIN 135 
Vista Pro CD WIN 190 
Visual dBase CD 470 
Visual dBase Update CD 290 
Visual dBase Handbuch auf Papier 99 
Visual dBase Client/Server CD 1290 
Visual dBase Client/Server Upd. 890 





Webserver von Quarterdeck 275 
Winfax Pro 4.0 185 
Winfax Pro 7.0 CD oder 3'? 198 


Winfax Pro 7.0 Update 149 

WIN-Check-it 79 
Wordperfect 6.1 WIN Umsteiger 295 
Wordscan plus 4.0 895 


u In Deutschland: 
SIT-HT-lgeTeli@elrleln, 
Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 
D-65502 Idstein Postfach 1225 
Tel. 
Fax 06126-51085 
Compuserve 101322,1541 





+ Inder Schweiz: 
SienerSoft AG 
aJgtfefeCitg1pi-gers) 
CH-2508 Biel 


Tel. +4132-26 70 80 
Fax +4132-2670 88 


06126-5950 
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AMI DIAG 4.5 mit Teststecker 149 Ye} 
AMI DIAG 4.5 Kit mit Board 7% 2 
Arcada Backup WIN 95 179 3 
Carbon Copy 3.0 WIN 449 h=} 
Carbon Copy Plus 6.1 DOS 369 & 
Crosstalk 2.3 WIN 325 
DiskManager 7.0 149 5 
Doc to er 1.6 International 749 8 
EasyCase Prof. 4.2 WIN 1990 = 
ERwin/ERX 2.1 500 e- 
eXceed/W 5.0 1050 ° 
FTP PC/TCP 4.0 450 g 
FTP PC/TCP OnNet 2.0 550 N am 16 and Bi Dep = = 
Graphen 12 WIR ER m Syem BB © 
rasp Multimedia 

Help agin Da en a 
HiJaak 3.0 Graphics Suite 275 ADS/ADI. Mit Rational Systems DOS/AGW 
Intersolv ODBG-Pack WIN 849 32-hit DOS Extender mit Runtime 
Intersolv ODBC-Einzeltreiber 195 
K-Edit 32-bit 5.0. 05/2 485 Watcom C/C++ 10.6 Comp. Advantage 329 
K-Edit 5.0. DOS 349 Watcom C/C++ 10.6 Papier-Doku 249 
K-Edit WIN 399 Watcom C/C++ 10.6 Schule 210 
LANtastic 6.0 08/2 149 Watcom C/C++ Upgrade 249 
MKS LEX & YACC 3.1 DOS 595 Visual Programmer by Blue Sky, stark 


verbesserte Microsoft-Anpassung, native 
C/C++ Exception Handling, Revision Control- 
Klinken, Infobase CD-RO) 


Der eintache Wen, 
Fasz unter Warte: 


PCYACG Prof. 5.0 DOS 1250 
und raverwahen Personal REXX für DOS 299 
Personal REXX 3.5 WIN,NT,95 480 

QModem Pro WIN95 299 





Reach Out 5.0 Host+Viewer 289 
in — 
eflection 4 for Windows 
Martan kan WIN95 195 S-Designor Professional 5600 
32-Bit Unterstützung, Festplatten-Tools, Sigma Plot WIN 999 


Aufgabenplaner, schnelle 


und einfache Dateiübertragung Smalltalk 2.0 WIN 495 


Sourcer 6.0 BIOS Preprocessor 379 


Norton Antivirus WIN’95 S BIOS Prep.+Win$ 565 
Norton Commander 5.0 163 Stocker WIN95 a 159 
Norton Utilities 8.0 269 Statistica 5.0 WIN 1950 
Norton Utilities WIN’95 269 Surfer 4.1 WIN 995 
Delrina CommSuite 95 260 Sybase SQL Anywhwere 595 
Kommunikation total unter WIN95: Watcom Fortran 10.5 7% 


Watcom Fortran 10.5 nur Doku 
Winbatch mit Compiler 
XVision 6.0 WIN 


VISUAL TOOLS 95 


WinFax Pro 7.0 für komfortables Faxen 
Cyberjack 7.0 für den Einstieg ins Internet 
WinCommPro 7.0 Ihr Weg zu Online-Diensten 


MKS Source Integrity 950 
MKS Toolkit 5.1 595 


MS Macro Assembler PDS 6.11 349 % 
MS Visual Basic Prof. 3.0WIN 675 9 
MS Visual C++ 2.0 830 


Multi Edit DOS oder WIN 320 
Netscape 2.0 mit Manual 139 
Netscape 2.0 GoLd aA. 
Netscape 2.0 Server aa. 
Netware 4.1 für 10-user 2690 
Origin 4.0 WIN 2 


PC Lint for C/C++ 


Optimale Unterstützung der neuen 
32-Bit-Betriebssysteme 











Serveranwendungen jetzt möglich. 


0CX Controls jetzt sowohl unter 
16- als auch 32-Bit unterstützt. 


SOLOMON’S 


Visual Basic 4.0 Professional dt. 1095 

h Visual Basic 4.0 Professional engl. 975 
oo Visual Basic 4.0 Enterprise dt. 2099 
' Visual Basic 4.0 Enterprise engl. 1699 
Visual C++ 4.0 Subscription engl. 899 
VisualC++ 4.0 WIN NTRISC engl. 1340 
Visual FoxPRO 3.0 Standard d. 447 
VisualFoxPR03.0Professionaldt. 1095 
Visual SourceSafe 4.0 dt. 1210 





D: 





























Visual Basic 4.0 Professional di. 339 
[ Visual Basic 4.0 Professional engl. 298 
Visual Basic 4.0 Enterprise dt. 1229 
Visual Basic 4.0 Enterprise engl. 999 
Visual C++ 4.0 engl. 469 
Visual C++ 4.0 engl. Subscription 649 
249 Visual FoxPRO 3.0 Standard dt. 219 
540 Visual FoxPRO 3.0 Professional dt. 720 














Smart & Friendl; 
Interner double speed ( 
SCSI 2-Controller undIV 


Smart & Frie 


wie oben jedoch e 


y CD-R1002 intern 




















IIversionen der Easy-CD.Pro Software. 


Plasmon CD-Recörder RF4102 intern 


Interner double speed CD-Recorder , 5.25 Zoll, Laufwerk CDD522, 


Plasmon CD-Recorder RF4102 extern 


wie oben jedoch extern 


YAMAHA CDR 102 2/4 intern 


Interner CD-Recorder, 5.25 Zoll, Lesen 600 Kbyte/sec (quadro speed), 
Schreiben 300 Kbyte/sec (double speed), 512 Kbyte Cache, mit Caddy, 


YAMAHA CDE 102 2/4 extern 


wie oben jedoch extern 


YAMAHA CDR 100 intern 
Externer quadro speed CD-Recorder, 5.25 Zoll, Datentransfer 
Cache, mit Caddy, Aufnahmezeit für 650 MB ca. 17 ng 
Stunden 


YAMAHA CDE 100 Il extern 


wie oben jedoch extern 














SIMM 1MB70Ons 39,- 
SIMM 4MB70ns 119,- 
PS/2 4 MB 60/70 ns 85/77,- 
PS/2 8 MB 60/70 ns 169/159,- 
PS/2 16 MB 60/70 ns 

PS/2 EDO 4 MB 60/70.ns 
















Seagate 
1000MB 1ims EIDE 319,- 
1200 MB 10ms EIDE 


36cm(14") AOC 4NLR 
38cm(15°) KAM Multifreq 
38cm(15") Forefront 
38cm(15”) MAG DX15F 
38cm(15”) SMILE 1515VL 
43em(17*) SMILE 1716DL 
43cm(17*) TR1769 Trinitron 
43cm(17°) MAG DX17F 
43om(17"JIDEK MF 8617E. 
Fatal MAG MXPI7F 
MFE221E 








Western Digital 
11ms EIDE 319.- 
10ms 
ms 


EIDE 319,- 
EIDE 












486 DX4100 AMD 

486 DX4120 AMD 

Pentium Prozessor 75 Mhz 
Pentium Prozessor 100 Mhz 


rafikkarten 


ET4000 Truecolor 1MB ISA 














1MB PCI 
ıMB PCI 159.- 
1MB PCI 129,- 
1MB PCI 199,- 
1MB PCI 319,- 
ıMB PCI 200.- 
1MB PCI 


Advance Logic 2302 
ET 4000 W32P 
SPEA V7 Mirage P32 
SPEA V7 Vega Video 
Hercules Dynamite 
Hercules Stingray 
ATI XPression 


y MITSUMI FX 400 4X 
"B MITSUMI FX 600 6X 


Mainboards 


Mainboards mit ag 


SPEA V7 Mirage D 2MB PCI 
2MB PCI 
2MB PCI 
2MB PCI 
Mainboards ohne CPU: 2MB PCI 


Bel i 2 MB PCI 
EPSON STYLUS Color 2 = Zus Ro] 


EPSON STYLUS Color 25 
EPSON STYLUS Color Pro 2MB PCI 


(mit 256k Pipelined Burst Cache) 


4 Günstige Preise 


SERSCICHST HOT AU 56/921 10) 
Bestellfax: 07156/21083 


4 Finanzierung 


PSSUHEIEHEE ET) 


4 Qualitätskomponenten 

K&M Elektronik 
Ringstraße 134 

70839 Gerlingen 


4 Freundlicher Service 


4 Händleranfragen erwünscht 


ungen vorbehalten. 


DM 3.198,- 
2 MB Cache bis 32 MB ausbaubar, Firmware-Upgrade über CD oder SCSI. Artikel-Nr. 750 101 


DM 3.198,- 
Artikel-Nr. 7501100 
DM 1.777,- 
Artikel-Nf 770.120 


DM 1.999,- 
Artikel-Nr. 770.130 


DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


CD-RECORDER vom SPEZIALISTEN 


DM 1.888,- 
‚D-Recorder, 5.25 Zoll, 1 MB Cache, mit Caddy, komplett mit Adaptec 
Artikel-Nr. 760 107 


di y CD-R1002 extern anschlußfertig DM 1.998,- 


Artikel-Nr. 760 101 


‘CD-R Medien/Rohli 
Yamaha und TDK 
Beim Kauf eines 





Baper: 


Werbung + Büroelektronik - Vertriebsgesellschaft mbH 
Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtum vorbehalten, Lieferung nur solange Vorrat reicht. 


WNfeifalefofa/gek; 


ASUS 

PS55TPA4N pipe 
P6RP4 (P6) 
GigaByte 

GA 586 AM pipe 


AdaptecAHA2920Kit 246, 
AdaptecAHA2940 


ann 391,00, 


471,50 CFP42075, 4.2GB 


333,50 CFP1080S, 1.08GB 


Festplatten AT 


Quantum 
Trailblazer, 850MB 
Fireball, 1.28GB 
Conner 

CFS541A, 540MB 
CFS635A, 635MB 
CFS850A, 850MB 
CFS1081A, 1.08GB 
CFS1275A, 1.27GB 
CFA1621Af162GB 


315,10 
372,60 


282,90 
299,00 
328,90 


437,00 
1092,50 
1621,50 


CEP2107S, 2.15GB 


‚Saturn, 2.17GB 


@GrandPrix,4.3GB 


Wearnes CDD620Kit 6x 218,50 
SCSI-Laufwerke 

Toshiba XM5401 4x 230,00 DEH 
Pioneer DR-US124x Kit4Ax 287,50 
Plextor PX43CE 4,5x 345,00 M 
NEC CDR512 6x 483,00 
Toshiba XM3701B 6.7x 356,50 
Wechsler 4/6 fach 

NEC CDR251 4x 425,50 
Pioneer DRM-604x 4x 598,00 
Pioneer DRM-624x 4.4x 667,00 


Grafikkarten 


MATROX PCI 

Millennium, 2MB 552,00 

Millennium, 4MB 798,10 
pgrade für MGA4 MB 563,50 


IBM 


Computer GmbH 
Daten in Bewegung 


BASE, Smart & Friendy, 
wir ständig auf Lager. 


Mainzer Straße 39 
65479 Raunheim 
Tel.: (06142) 947115 
Fax.: (06142) 947117 


Multimedia a, 
REVEAL wo 
Artist-Digitizer/Cutter 563,50 
True Color, 30Frames, echtzeit,incl.Softw. 
Cougar 64 VGA 2MB-D 299,00 
Vollbild-Videounterstützung 
Sound16 Soundcard 115,00 
Extreme32 Soundcard 161,00 
MWiävetable, 1MB, 32Bit 
Rädiocard Stereo 71,30 
TV-Tuner NTSC/PAL 397,90 
Multimedia Kit 322,00 


CD-ROM 4x, Sound16, 8W Lautsprecher, 
Incl. Audiostation und Game Software! 


Theatra Aktivbox 160W 230,00 
mit Fernbedienung und SRS 3D Sound 
160W 230,00 
für AktivboxA@0W nit Lautstärkeregelung 
Faxmodemi14.4 intern 184,00 
Faxmodem28,8Jintern 299,00 
Faxmodem28.8 extern 345,00 


CD-Writer 


„KR-W2010intern 1495,00 


DFRS32160, 2.16GB" 862,50 Plasmon mit Easy CD Pro 


DFRS32160W,2.46GB 

DFRS34320,4.32GB )1357,00 
DERS34320W,4.32GB 1426,00 
| 6GB 1541,00 


0, B 2254,00 


M, 2.17GB 1092,50 
M2934SAM, 4.35GB 1610,00 


Laufwerke 


lomega 

Zip 100 SCSI extern 356,50 
Zip 100 Parallel ext. 368,00 
Zip 100 SCSI intern 379,50 
Zip 100 Medium 28,75 
Zip SCSI-Adapter 34,50 
Jaz 1GB intern 885,50 
Jaz 1GB extern 1046,50 
Jaz 1GB Medium 172,50 


1759,50 
1851,50 


CDR4220intern,2x 
CDR4220extern,2x 
Philips mit GEAR 
Philips CDD2000i,2x 1541,00 
Sony mit Corel CD Creator 
Sony CDU-920int.,2x 1713,50 
Sony CDU-920ext.,2x 1863,00 
Yamaha 

Yamaha CDR-100,4x 1998,70 
Yamaha CDE-10011,4x 2185,00 


CD-Zubehör 


CD-Rohling Gold,6x 14,38 
Writer-Software 
GEAR WMM 
CD-Write 

Multi Win prof. 
Corel CD-Creator 2 
Win On CD 


253,00 
230,00 
598,00 
299,00 
621,00 





Basis ı 


Bezeichnung Spr 





Softwarevertriebs - GmbH 


Ohmstr. 10 92318 Neumarkt Fax 09181 - 479963 


Bezeichnung 





ABC Graphics Suite für Windows 95 D 
AutoCad LT 2.0 für Windows D 
AutoCadLT fürWin. Bibliothekenje D 
AutoCad 12 Student Edition (CD) D 


Clean Sweep für Windows 95 D 
MS-LexiRom 1.0 DI 389, 
MS-Plus für Windows 95 D 98, - 
Novell Netware 3.12 für 5 Benutzer D 839,- 
Novell Netware 3.12 für 10 Benutzer D 2.029,- 
Novell Netware 4.1 für 5 Benutzer D 938,- 
Novell Netware 4.1 für 10 Benutzer D 2.149,- 
Turbo Pascal 7.0 D _ 128,- 
Windows Draw 4.0 für Windows 95 D 149,- 


Autosketch 2.1 Windows 
Autosketch fürWin. Bibliotheken je 
Borland C++ 5 Standard CD.Vers. 
Borland C++ 5Handbuchsatz 
Borland C++5 Developer (CD) 
Communication Suite 7.0 fürWin. 95 D 
Corel Draw 6.0 für Windows 95 (CD) D 
dBase 5.0 für DOS D 
Delphi 2 Standard CD-Vers. 
Delphi2 Developer CD-Vers. 
Delphi 2 Client/Server 
Delphi2Handbuchsatz 

Delphi2 Database Handbuchsatz 
Designer 4.1 Power Pack (CD) 
Harvard Graphics 3.0 für Windows 
KHK PC-Kaufmann für Windows 
KHK PC-Freiberufler für Windows 
Laplink 7.0 für Windows 95 

Lotus Organizer 2.1 


89,- 


2 9.0 9 BE 9 


oO 











Das spricht für unseren Erfolg 

« wir liefern nur original Produkte 

« Updateservice der gängigsten Produkte 
Software für Schüler- und Studenten 
keine zusätzlichen Nachnahme-Gebühren 
kostenloser telefonischer Bestellservice 


Zeichenerklärung 

Spr = Sprache, Voll= Vollprodukt, Up = Update 
Sv = Schüler-, Lehrer- bzw. Studentenversion 
D = Deutsch, E = Englische Version. 


Liefer- und Zahlungsbedingungen 

Preise in DM. Die Lieferung erfolgt per UPS/Post 
Nachnahme, zuzüglich Versandkostenpauschale 
von DM 15.-. Großfirmen und Behörden werden 

auf Rechnung beliefert. 


Lotus SmartSuite 96 für Win. 95 D 
MathCad 6.0SE D 
MathCad 6.0 Plus D 
MC Afee Virusscan DOS/Win/Win.95D 
MS-Access 2.0 

MS-Access 2.0 Developers Toolkit 
MS-Access 7.0 für Windows 95 
MS-Access 7.0 Developers Toolkit 
MS-BackOffice Server 1.5 (CD) 
MS-Excel5.0 

MS-Excel 7.0 für Windows 95 
MS-Office 4.2 Standard 

MS-Office 7.0 Standard für Win. 95 
MS-Office 4.3 Professional 
MS-Office 7.0 Pro. für Windows 95 
MS-Project 4.0 

MS-Project für Windows 95 
MS-Publisher 3.0 für Windows 95 
MS-Visual Basic 4.0 Stand. Win. 95 
MS-Visual Basic Win. 4.0 Prof. 
MS-Visual C++ 4.0 CD-Vers. 
MS-VisualFoxpro 3.0 Professional 
MS-Windows 95 

MS-Windows NT 3.51 Workstation 
MS-Word 6.0 für Windows 
MS-Word 7.0 für Windows 95 
MS-Works 3.0 für Windows 
MS-Works 4.0 für Windows 95 


Studentenversionen: 
MS-Office Profes. 7.0 für Win. 95 
MS-Visual Basic 4.0 & C++ 4.0 


D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
E 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 








369 
799 
113 
822 
828 
839 
1098 
4879 
823 
837 
1255 
1269 
1615 
1639 
1188 
1199 
149 
221 
1099 
879 
1089 
359 
699 
821 
829 
273 
275 


MS-Windows 95 & NT 3.51 Workst. 


Norton Antivirus für Windows 95 
Norton Commander 5.0 

Norton Commander 1.0 für Win. 95 
Norton Navigator für Windows 95 
Norton PC Anywhere 32 für Win. 95 
Norton Utilities 8.0 

Norton Utilities für Windows 95 
Omnipage 6.0 Professional Windows D 
Paradox 5.0 CD-Vers. D 
Paradox 5.0 Handbuchsatz D 
Paradox 7.0 für Win. 95CD-Verss. D 
Paradox 7.0. Win.95 Handbuchsatz D 
Visio 4.0 

Visual dBase 5.5 CD-Vers. 

Visual dBase 5.5 Handbuchsatz 
VisualdBase 5.5 Compiler 

Winfax 7.0 für Windows 95 





Kostenlose Bestellannahme unter 


0130 - 114319 





D 





298,- 


DIE 218,- 


D 





159,- 





09181 - 479960 
Er 
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HK COMPUTER SCHÖNAU 


VERTRIEB UND SERVICE 
Inh.Holger Kreis Hard u.Softwareversand 
Hauptstraße Komplettsysteme 
69250 Schönau Beratung / Service / Ladengeschäft 
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Auszug aus unserem Ängebot 


TEL:0 62 28/13 38 - Fax:0 62 28/13 99 - T-ONLINE:*CC’ 


Aktuelle Preise in T-Online unter *CC# 
und Internet:Adresse http://wwwitrv.de./kreis/ 


























































Techniker 


Fernstudium 


Servicetechniker für PCs, der lu- 
krative Haupt- und Nebenberuf. 
PC-Fachberater - ein neuer Be- 
ruf mit Zukunft! Das nötige Wis- 
sen erwerben Sie gründlich und 
sicher durch diesen neuen Fern- 
lehrgang. 

Info-Mappe kommt sofort von: 
FERNSCHULE WEBER 
Abt. 112 
26192 Großenkneten - PF 2161 
Tel. 04487/263 - Fax 04487/264 


.\ran]a, 
VAMPIRE? 


Fledermäuse sind keine Vampire. 
Sondern äußerst 

nützliche Tiere. 

Was Sie für sie tun 

können, sagt Ihnen 

unser Info "Fleder- 

mäuse" (für 3 DM 

in Brief- _ 


NABU 


Postfach 30 10 54 





ne“ Naturschutzbund\ 53190 Bonn 
Deutschland 


Auf Komplettsysteme 24 Monate Garantie. 


Rufen Sie unsere aktuelle Preisliste per Fax ab. 
Easoumner 062 2u8 30 (andere Vorwahl!) 


ee solange Vorraf reicht. Druckfehler und Irrtümer 
vorbehalten.Preise incl.MwSt. zzgl.Versandkosten 
Bezirkssparkasse Weinheim: BLZ:670 523 85 Kto.040 13 069 









|EXTREME HOT Girls Vol. 2 


2 CDs - 69,95 3 CDs 99,95 5 cn, . 169,95 


Extreme Hot Sex Games. 
Der neue Top-Hit ! Hier sehen Sie Paare | 
bei heißen Liebesspielen. Eine tolle CD. 
Starke Hitze garantiert - auch im Winter... | 


16,7 Mio. Farben. nur 39,95 | 
EXTREME HOT Love Positions 


Das "kleine Kamasutrd auf CD. Viele heiße Bilder in 16,7 
Mio. Farben machen diese CD zum absoluten Muß... Mur 39,95 


EXTREME HOT Girls - PRIVAT 


Heiße Privatmodelle lassen Sie einiges sehen. Diese CD 
ist ein absoluter Bestseller !!! Sie werden sehen. warım. Nur 39,95 


EXTREME HOT Dream Boys 


Tolle Boys sind hier in 16,7 Mio. Farben zu bewundern. 
Gönnen Sie es Ihrer Frau oder sich selbst. nur 39,95 


Lange erwartet...jetzt endlich lieferbar Der Nachfolger einer der 
erfolgreichsten Erotik CDs. Jetzt mit noch mehr Bildern.nur 39,95 


EXTREME HOT Cover Girls 


Einmalige Bilder So zeigen sich diese bekannten Titelmädchen sonst 
nur Ihrem Freund. High Quality Erotik !!! Super ! nur 39,95 





Sexy 69 Vol. 1 oder 2 


Derryl O. Vol. 1 oder 2 
Die schärfsten Bilder... Je 1995 Von der Erotik-Queen je 19,95| 








„Ger Be Ladengeschäft 
en Mindener Str. 1-3 
Software 32545 Bad Oeynhausen 

FAX 05732/7744-82 Zahlung per 


Tel. 05732/744-01 ne na 5 ee De 





Postfach 4117 Ausland iur vi: + 8DM 
32571 Löhne GRATIS- INFO | 
Diskrete Lieferung wird garantiert ! Liegt jeder Bestellung bei)) 





Shuttle Pentium Mainboard 256KB Burst, bis 180 MHz, 279,- 

Speicher CPU’s 

PS/2 4 MB/7Ons 119,- AMD DX4/100 119,- 

PS/2 8 MB/60ns 229,- AMD X5/133 MHz 139,- 

PS/2 16 MB/7Ons 479,- Cyrix M1 100 MHz 139,- 666 
Festplatten Pentium 75 MHz 219,- 

Quantum 1,28 GB E-IDE 379,- Pentium 100 MHz 349,- 

Conner 1,6 GB E-IDE 449,- Pentium 120 MHz 449,- 

CD-ROM ATAPI / E-IDE Pentium 133 MHz 579,- 

Mitsumi FX-400 4fach 119,- Pentium 150 MHz 769,- 

Toshiba 5422 4fach 129,- Pentium 166 MHz 999,- ra P 2 999 
Vertos 600SD 6fach 179,- PCI VGA Fr. -* RE 

Toshiba XM 5522 6fach 219,- Hercules Stingr.Pro 1 MB 149,- Eu 

CD-ROM SCSI Herc.Stingr.64Video 2MB 249,- 

Toshiba XM5401B 4fach 229,- ATI Mach 64 2 MB D-RAM 259,- 

Toshiba 3701B 6,7fach 399,- ATI Mach 64 2 MB V-RAM 389,- 





zu knapp 
kalkulierten 
Aktionspreisen! 


1200 DPI optisch, 4800 DPI interpoliert, 30 Bit 
Farbtiefe für über 1 Mrd. Farben, schnelles 
Scannen, TOP-Qualität, max. 1024 GS (10 Bit), 
Dokumentenmodus für S/W, incl. SCSI 2 
Interface, an Adaptec anschließ-bar, Treiber für 
WIN 3.11, WIN 95 und 0S/2, TWAIN-komp., incl. 
ImagePals 2.0 Go dt., incl. CuneiForm OCR dt., 
incl. Scan & Type Light und Archiv4Windows 
Light dt. Wie oben, jedoch zusätzlich mit Adobe 
PhotoShop 3.05 Vollversion dt. 1.495,- 


600 x 300 DPI Auflösung, 1200 DPI inter-poliert, 
schnelles Single-Pass-Scannen, mit 1 MByte 
Cache-Speicher, incl. ScanWizard, PhotoShop LE 
dt., Omni Page Direct dt., 256 GS, 16,8 Mio. Far- 
ben, incl. SCSI 2-Controller, TWAIN-kompatibel 
Wie oben, jedoch zusätzlich mit Adobe 
PhotoShop 3.05 Vollversion dt. 1.166,- 


36 Bit Farbtiefe=68 Mrd. Farben, Dichteumfang 3.2 
= Schärfe wie Trommelscanner, 1200 x 600 DPI 
opt. Aufl., incl. Diaoption, 12 Bit bei Graustufen, 
2400 DPI Auflösung interp., Single-Pass-Technik 
für schnelles Scannen, incl. Scan Wizard (Bild- 
bearbeitungsfunktionen: direkt beim Scannen) und 
DCR Kalibrierung, TWAIN-kompatibel, incl. SCSI- 
Controller und Software 


1200 x 600 DPI optisch, 4800 DPI inter-poliert, 
30 Bit Farbtiefe (1,08 Mrd. Farben), integrierte 
Kopierfunktion, schnelles Single-Pass-Scannen 
mit Cache-Speicher 1024 GS (10) Bit, incl. SCSI- 
Controller, TWAIN, ImagePals 2 Go, Readlris 
OCR, Cyberview Scan-Software für Profis, CMYK- 
Farbseperation, scannt bis zu 3 9x13-Fotos in 
einer Arbeitsgang, mit Dia-Scan-Vorrichtung für 
volle A4-Fläche 1.798,- 


2400x600 DPI optisch (!!!), 9600 DPI 
interpoliert, 36 Bit Farbtiefe, über 68 Mrd. 
Farbunterscheidungen für brillianteste Details, 
schnelles Single-Pass-Scannen mit 1 MByte 
Cache-Speicher 12 Bit Grautiefe, 4096 
Graustufen, incl. TWAIN-Treiber mit allen 
erdenklichen Einstellungsmöglichkeiten, 
ImagePals 2.0 dt., CuneiForm OCR dt., Scan & 
Type Light und Archiv4Windows Light dt., incl, 
Kalibrierungssoftware, incl. SCSI-Controller 
mit Dia-Scan-Vorrichtung 2.495, 


Scangeschwindigkeit 10 Seiten/min, integrierter 
Präzessions-Einzelblatteinzug mit 50 Blatt 
Fassungsvermögen, baugleich mit Fujitsu 
ScanPartner 10, incl. Bildbearbeitungssoftware, 
CuneiForm OCR dt., Scan & Type Light und 
PaperMaster Dokumentenverwaltungs- und 
Archivierungssoftware, auch als normaler 
Flachbett-Scanner einsetzbar, 600 DPI optisch, 
2400 DP! interpoliert, 16,8 Mio. Farben 

AV-820 mit 20 Seiten/min. 3.498,- 


Speicherung der Bilder in integriertem Flash- 
Speicher, 3-fach-Zoom 36-114 mm Brennweite, 
AutoFocus, anstonsten alle Funktionen einer 

“ 35mm Kamera Blitzlicht, 
Selbstauslöser, LCD-Bedienanzeige, Speicherung 
der Bilder mit 640x480 Punkten oder 320x240 
Punkten mit 24 Bit Farbtiefe (16,8 Mio. Farben), 
Übertragung über serielle Schnittstelle, TWAIN- 
Treiber, MAC-Treiber, Speicher durch Einsatz von 
PCMGCIA-Speicherkarten erweiterbar 





WordScan Plus 4.01 Update von OP Direkt, LE und 
WordScan 349,-DM 
Recognita Plus 3.0 für Windows dt. 798,— DM 


Fragen Sie nach CeBIT-Neuheiten! 


binkert 


hard- u. software gmbh 


am riedbach 3, 79774 albbruck 
tel. 07753/92090, fax 07753/1037 
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7 Tage Rückgaberecht auf alle Artikel 


Texas Instruments 
] Extensa 460 os 10.4:, oxa-100, 
U 525MB HDD, 8 MB RAM, TouchPad-Maus 
2999,- 
2 Extensa 560 CD/CDT 


DS 10,5", TFT 10,4", Pentium75, 810MB 
(CDT=1.3GB), 8MB RAM, Soundk., CD-ROM 


4799,-/6799,- 

















ah 
Fit 










P 75, 8 MB, 525MB, PCI, Soundkarte 16bit, 
MIC, "The Point"-Maus,2 Lithium-Accus, 2MB Video RAM 4799,- 


TravelMate 5000T rrr 10,4°,P75, s10m8 Ho, s. wie oben 5899,- 






TravelMate 5200T rt 10.4°,P120,1.268 HoD,s.wie oben 
\ TravelMate 5270T Fr 41.s, P120,1.3GB HDD,s.wie oben 








8499,- 
9399,- 


949, - 


\ V.34 28.8Kbps, Zyxel 19.2Kbps, 16.8Kbps, 
V42bis,V42,V32bis, DTE serial interface 
parallel interface, V.17 G3 fax-14.4Kbps, 

8 MB DRAM optional für Faxempfang ohne 
Rechner (Ausgabe auf Drucker möglich), ; 
Data Encryption , Voice digitization mit Kompression, Flash EPROM für Upgrades 


ZyXEL 2864 ID ISDN 1149,- 


wie 2864D, zusätzlich mit ISDN, 1TR6 und DSS1 komp., X.75, V.110, V.120, 64Kbps, durch 
 Bundeln 128Kbps, BTX mit 64Kbps, ISDN AT-Com., CAPI1.1a u. 2.0 komp. 
389,-" 


. ISDN-Modul f. 2864D 
2MB DRAM f. Speicherung -50 Faxseiten 149,-} 





























































































URoboties 
Courier V.Everything a 
er V.34, V.FC, V.32terbo, HST, V.17 G3 Fax, Flash EPROM f. Upgrades, CompuServe StartPack 
Sportster V.34 Fax Vlwoice) 389,- 
>»: V.34 28.8Kbps,V.17 G3 Fax, V.42, V.42bis, CompuServe StartPack 
Tr 
"Telefonieren" . & | IOMEGA ı 
sie weltweit | B.RBmGsE | 
3 {DalDd)lRR | 
> im Internet 5 E ZIF DRI VE 
er © | Klein, handlich und leicht 
[2 zum Ortstarif ! E (450g),für Backups und 
N den Einsatz mit Laptops, 
} - 
| 2 Lizenzen s Fi  Zugriffszeit 29 ms. 
| -WWW-Browser 3 A| SCSuparallel 
| Was sie noch benötigen: = 38 
=> Modem(min.14.4), | 379,- 
Soundkarte,Boxen, Mikrofon 
| ZIP-Medien 100 MB 29,- | 
Er [ _— u EEE 2 > Turn Ben = _ 
. Bi A A Hl 
| Teleswitch IOM v2 7% | 
Ihr PC wird für eingehende RIV > ) 
[=] 2 
| Er Faxe immer erreichbar - JAZ-DRIVE 
| |selbst wenn er | SCSI-Wechselfestplatte 
| ab jesch t ist. a 
(anb g Ben a = . | Intern S 99, 
f ENT a ] PPPT 
( EVER || Extern IS, 
DI? \co-Roninge 120m @D 148 9 Mes Reihe 
| CPU’s Seagate ST3123IN 569,- HP5P 1699,- 
| | Pentium75 199,- Seagate ST32430N 1099,- HPS5MP 1999,- | 
| Pentium100 369,- Seagate ST15230N 1759,- Lexmark (1200dpi,PS) j 
| Pentium120 459,- Seagate ST32550N 1339,- Optra R+.2MB 2999,- N 
| Pentium133 589,- Grafikkarten Optra Rt+,16S 3499,- 
Pentium150 759,- Diamond Stealth64 Video Optra L,125.4MB 4399,- I 
| Pentium166 1099,- 2MB VRAM 439,-  Optralx,165. . 5899,- | 
Pentium Pro 150-200 a.A. 4MB VRAM 718,- Optra Lxi 7099,- 
Be | RAM Upgrade v.2 auf 4MB 299,- Soundkarten | 
\4MBPS/2 o.P. 99,- MPEG-Modul 439,- Soundblaster 16PnP 169,- 
8MBPS/2 o.P. 199,- MPEG+2MBVRAM 659,- Soundblaster 32 PnP 259.- | 
16MBPS/2 o.P. 389,- Diamond Edge Soundblaster AWE32 389,- 
|32MBPS/2 o.P. 759- _2MB VRAM 599,- Monitore 
Mainboards 4MB VRAM 829.- CTX ‚1565 599,- | 
| Gigabyte 586AM 219,- Millenium 2MB WRAM 549,- CTX ‚1765 1059,- 
| Gigabyte 586ATS 256PB299,- Millenium 4MB WRAM 769,- CTX ‚1785 1299,- | 
dto.512 sync. Cache 459,- Upgrade2MBWRAM 339,- |iyama ‚8617E 1599,- 
| Asus P55TP4XN 256PB 319,- Upgrade4MBWRAM 559,- liyama ‚9017E 1699,- 
| dto.512 sync. Cache 439,- Upgrade6MBWRAM 779,- |jiyama ‚9021E 3499,- | 
Asus P6RP4 1299,- MediaXL,MPEG 529,- Samsung15Gili 859,- | 
HDD - IDE CD-ROM Samsung17Gisi 1599,- 
Conner CFS1621A 499,- 4x,Goldstar R540 99,- Samsung20Gis 2499,- Ü 
| Qu.Fireball 1280 399,- 6x,Goldstar R560 199,- Scanner I 
| IBM 1.7GB 469,- 6x,Mitsumi FX600 239,- Mustek i 
| WD 850 MB 319,- 6x,Toshiba 5522B 229,- Paragon600 479,- N 
WD 1.0GB 379,- 6X,TEAC CDS6EK 239,- Paragon600 SP 629,- I 
WD 1.6GB 499,- 4x,Sanyo CRD254S 229,- Paragon1200 679,- 9 
Seagate ST51270A 389,- 6xX,Toshiba 3701B 479,- Paragon1200SP.30bit 1089,- Ü 
Seagate 2 GB 559,- 6x,NEC CDRS512S 539,- Paragon800SP30bit 679,- || 
HDD - SCSI 6x,Plextor PX63CS 569,- HP Scabjet 4s 659- U 
Conner CFP42075 1699,- i Drucker HP Scanjet 4c 1689,- 
Samsung 1.28 GB 479,- HP Deskjet 600 469,- Gehäuse . 
Qu.Fireball 1.28GB 489,- HP Deskjet660C,m.Soft.675,- Desktop 1x3.5,3x5.25 129,- Ü 
Qu.Atlas21052GB 1249,- HP Deskjet850C 859,- Miditower 2x3.5,3x5.25 129,- 
Qu.Atlas43004GB 1799,, HPSL 949,- Bigtower 1x3.5,6x5 2 189 
PIBENITUNDEN o. Irrtümer behaften wir uns vor. Preise geften inkl. Must, zzgl. 
Versandkosten. Es gelten ausschließlich unsere AGB’s 





Tel.: 0951 / 60 34 31- Fax: 0951 / 60 34 32 


BUG Computer GmbH 


Wir sind die Quelle für RAM,CPU,HDDs 


WD 850MB 329pMm 


WD 1000mB 359pDM 
WD 1600mB 499pM 


Quantum 0.868 319pm 
Quantum 1.268 379pm 


IBM 1.068 SCSI 419om 
Fujitsu AGB SCSI 1549DM 


PREISSTURZ 
ol-JSJel-ife 1-15 


SEN GEINTEWERESCHÄRS 

4MB 70ns109DM 60ns119DM 
8MB 60ns 189pM ED 199DM 
16MB 60ns 439DM 70ns a.A. 


100mrzPent um mM 3490m 


120mrzPentium 4550m 
13314 PeNtiÜUM 5egpm 
150m 772DM 
166mHzPentium  ogopm 


75&90MHz ausgelaufen,Restposten a.A. 


6x86 Cyrix 100mHz 419DM 
6x86 Cyrix 120mHz 699DM 


EUER LEIGE 
P55TPAN 256K Burst 319DM 
P55TP4N 512K Burst 379DM 
P55T2 256K Burst a.A. 


Asus Pentium Pro Boards 
Gigabyte 586ATEP 259DM 
Diamond Stealth 3200 419DM 
Diamond Stealth 3240 439DM 
Elsa Winner 1000Trio 219DM 
Teac CD-Rom 56E 209DM 
Toshiba XM5422 109DM 
Oktec 8fach CD 319pM 
Soundblaster 32 379DM 
BUG SalesTeam 
05181-8539-30 Fax -40 


BUG jetzt Online! 


BTX / T-Online: BUG# 


Eurocard-Zahlungen werden akzeptiert! 
International orders welcome 
Händlerpreise für SIMs& CPUs 


EICHE EU NIESEUIEEREEDEER 
Mindestbestellwert 400DM Versand 23DM. Alle 
Angebote freibleibend. Irrtum & Lieferfähigkeit 
vorbehalten. Preise Tendenzkalkulationen 18.03. 
Basis $/DM 1,48DM. Pentium=Warenzeichen Intel 





HEWLETT 


Cr PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
Reparaturservice + Ersatzteile 
Nur orig. dt. Ware mit voller Garantie 
Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 
Hochschulkonditionen auf Anfrage 


Laserdrucker 
LaserJet 5L, 600 dpi, 4 ppm, 1 MB 949.- 
LaserJet 5P, 600 dpi, 6 ppm, 2 MB 1.649.- 
LaserJet 5MP, 600 dpi, Postscript, 3MB 1.999.- 
LaserJet 4 Plus, 600 dpi, 12 ppm, 2 MB 2.799.- 
LaserJet 4M Plus, 600 dpi, 6 MB, Postscript 3.679.- 
-Duplexoption f. LaserJet 4 Plus/ 4M Plus 1.139,- 
-500-Blatt-Magazin f. LJ 4/+/W/M+(3. Schacht) 569.- 
LaserJet 5si, A3+4, 600 dpi, 24ppm,4MB 5.489.- 
LaserJet 5siMX, 12 MB, Postscript, Ethernet 8.189.- 
LaserJet 4V, 600 dpi, DIN A3/4, 4MB 3.896.- 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 5.649.- 
LaserJet Color, DIN A3/4 11.779.- 


Tintenstrahldrucker 
DeskJet 340, portable, 600dpi 479.- 
DeskJet 600, 600 dpi, monochrome 499.- 
DeskJet 660C, 600 dpi, Color, bis 4ppm 679.- 
DeskJet 850C, 600 dpi, Color, bis 6ppm 869.- 
DeskJet 1200C, 600x300 dpi, PCL5e, Color 1.789,- 
DeskJet 1200C/PS, PCL5e + Postscript 2.849.- 
DeskJet 1600C, 600 dpi, 4MB, PCL5e, Color 2.349.- 
DeskJet 1600CM, PCL5e, Postscript, 6MB_ __3.489.- 


Tintenstrahl-Plotter 
DesignJet 230, Einzelbl., A4-1, 600 dpi 3.959.- 
DesignJet 230, Einzelbl., A4-0, 600 dpi 5.259.- 
DesignJet 250C, Color, Einzelbl., A4-1, 600 dpi4.939.- 
DesignJet 250C, Color, Einzelbl., A4-0, 600 dpi6.549.- 
DesignJet 600, Rolle, A4-1, 600 dpi 7.399.- 
DesignJet 600, Rollen., A4-0, 600 dpi 8.899.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-1, 600 dpi 9.989.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-0, 600 dpi 11.889.- 


Scanner 
ScanJet 4s, Einzug, s/w, 200/400 dpi 699.- 
ScanJet 4c, Flachbett, Color, 600/2400 dpi _1.749.- 


Kombigerät: Fax/Drucker/Kopierer 
OfficeJet LX, Tintenstr.-Fax/Drucker/Kopierer 1.489.- 


Toner-Cartridges (orig. HP) 
W5L 129.- 
LJ4L/ML/P/MP 139.- 
LSP/MP 169.- 
LJ4/4M/4 Plus /4M Plus 219.- 
LJ4V /4MV 299.- 
LJ Illsi/ 4si / 4si MX 269.- 
LJ IIP / IIP Plus / IIIP 159.- 
Ly Il / ID / IN / IND 179.- 


Druckkopfpatronen (orig. HP) 
Farbkit für DJ 310/320/540 (Patrone + Box) 89.- 
DJ 5xx u. portable: schwarz / color 49.-/59.- 
DJ 600/660: schwarz / color 58.-/62.- 
DJ 850: schwarz / color 54.-/64.- 
DJ 1200: schwarz / color 54.-/62.- 
DJ 1600: schwarz / color 54.-/62.- 

Papier (orig. HP) 
Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 42.- 
Hochglanzpapier, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 8.- 
Spezialfolie, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 89.- 
Zubehör 
Unteres Papiermagazin f. LJ IP / IIIP 338.- 
JetDirect Netzwerkkarte für Ethernet 
Speicher-Aufrüstungen 
LJ 4 / 4si / Illsi / PJ XL300 / DJ1200 / DesignJet 
2/4/8/16 MB, 5 Jahre Garantie 229 / 399 / 779 / 1248.- 
LJ 5P / 4Plus / 4P / 4V / DJ1600 
2/4/8/16 MB, 5 Jahre Garantie 229 / 359 / 689 / 1049.- 
LJ IP / IP Plus / IP / II / IND 
1/2/3/4 MB, 5 Jahre Garantie 184/289 / 394 / 499,- 
Postscript-Aufrüstungen 
LJ 4P: Adobe Level Il 549.- 
LJ 5P: Adobe Level Il (incl. 1MB) 649.- 
LJ 4 Plus: Adobe Level Il 669.- 
LJ 4: Adobe Level Il 749.- 
LJ 4/4 Plus: 1200 dpi LaserMaster 1.899.- 
LJ 4V: Adobe Level Il 799.- 
LJ 4si: Adobe Level Il 1.289.- 
LJ IP /INIP / II / IND: Pacific Page PE 5.1 689.- 
DJ 1200: Adobe Level II +2 MB 1.149.- 
DJ 1600: Adobe Level II+2 MB 1.149.- 


BVB Handels GmbH 


Ladengeschäft mit freien Parkplätzen: 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 
München 


= Bestellungen 089 /439874-50 
= Kunden-Hotline 089 / 439874-52 
Fax 089 / 439874-47 





Stellen Sie 
sich vor, 
hier wäre Ihre 
Anzeige. 


Informieren 
Sie sich ! 








Telefon 
089/991 15-300 


oder 





Fax 
089/991 15-377 
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WORLDWIDE:BBS 


Update Datentechnik 


Talstr. 55 52525 Heinsberg 


4MB 99,- 
8MB 159,- 
EPUPRT75 115,- 
CPU P 100 199,- 
CPU P2B33 225,- 
Trident Grafikkarte 

PCI 1MB 69,- 
System P100, 

im Minitower 899, 
System P133, Bigtower, 

288 Mod. 999, 
Modem 14,4 89,- 
17“ Monitor Sony Bl. Tri. 799,- 
HDD 1,08 WD 189,- 
HDD 1,2 WD 210,- 
CD Panasonic 4x 79,- 
CD 6x 139,- 
CD & 199,- 


100,000 ADULT GIF, 


Händleranfragen erwünscht 
(Top Preise) nur mit 
gültigem GWS 

TEL/FAX: 02452/24222 





PC-Barcodes - die Experten 


Portable Barcode-Lesegeräte Barcode-Lesegeräte Barcode-Etikettierungssoftware 
(Mit akustischer Stimmsteuerung) (Tastatur- oder (DOS und Windows) 


64KB oder 256KB RAM 
Lesestift, Laser oder CCD 
Integrierte Programme 


WW.ORIHINGION 
DATA SOLUTIONS 





seriellen-Anschluß) 





Her L 


(12) 3 4567800 1234567: 


1 23 45678 90123 1 


Erhältlich in Ausführungen mit : Odette Etikette 
Lesestift, Laser, CCD, Magnetstreifen 
oder Schlitzkarte. 


Einfache ge e> = oz 0130 8150 84 


Berelum” Phone 0035316614506 + Fax.00 3531 6614622 





Öffnungszeiten: 900 bis 1830 
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Steuern sparen 


- EINKOMMENSTEUER 1995 - die Hilfe bei der Erstellung 
der Steuererklärung 1995. 


- Vom Steuerfachmann für den Steuerlaien entwickelt - 
ET GET BSS CHEN TONER ENTER 


- Unterstützt mit aktivem Hilfesystem und Handbuch (230 
Seiten) selbst bei den kompliziertesten Fällen - bereits 
am Bildschirm wertvolle Steuer-(Spar)-Tips. 


TE EEE ESCHE ZH TECH 
- Integrierte Haushaltsbuchführung - ohne Aufpreis. 
TEE GICHTE HR 


- Der Clou - erkennt automatisch, ob eine Buchung steuer- 
lich relevant ist; verwendet diese bei der Bearbeitung 
der Steuererklärung. 


- 12 Jahre auf dem Markt - fordern Sie Referenzenund wei- 
tere Infos an. 
Olufs Software 
Bachstr. 70 d + 53859 Niederkassel 
BTX: *OLUFS# » Tel und Fax: 02208 - 4815 
MS-DOS (3'/: ): nur 99,- DM + Demo-Diskette: 10,- DM 





HARDWARE-MESSWERTERFASSUNG 
für PC XT AT TEL.07761 1808 FAX 07761 57180 Mailb.07761 57180 
PCMCIA-Messkarten (incl. Award-Treibersoftware) = M DLL verfügb. DM 
MM Multiboard (12B. 4-Kan A/D, 12B. 4-KanD/A+24TTLUO ...........798 

@12B.4-Kan A/D 580,- 12B.4-Kan D/A 460,- 24 TTL VO 360,- 

WI IEEE-488 Interfacecard incl. Treibersoftware (Source) TR TB, TC ..... 750 
BI PCMCIA-PC-Slotadapter (Stellt 4 PC Steckplätze extern bereit) ...... 580 
© 256 TTL-V/O mit RS232 Bitweise als Input oder Output prog. . 70 
@SPS - 32-Kanal Input- oder Outputplatine über D-SUB37 je ..... Be 
© 16-Fach RS23YRS42/RS485 Umschaltbox per Softw. umsch. . %95 
© Multiboard 91 12B32k-A/D+12B2K-D/A+8 Opto+6Rel.+120TTL .... 

© 20 MHz Speicheroszilloskope-Karte+Grafiksoftware im Sourcecode ....670 
© IEEE-488incl. Software im Sourcecode Turbo Pascal, Basic, TC 

@ 12-Bit 32-Kanal A/D-Wandler 25us uni / bipolar 5 

© 16-Bit 16-Kanal A/D-Wandler 10us +-5V (+- 10V optional) ... 

© 72/19 Bit Input / Output - Platine, 4-8 Bitweise prog 

© 3-Relais je 2x Umschalter max 2A, max 220V ...... 

© 3-Fach RS232-Umschaltplatine (per Softw. oder per Tası 

@3x 16. oder 3x 32 Bit UP/DOWN counter 1,2, 4-Fach Flanke . 

© Thermoboard 93 -50°C+150°C 16-Kanäle od. -50°C+1150°C 2 

© Multiboard 94 8-Bit-8Kan. A/D, 8-Bit-4-Kan. D/A, 24TTL, 2Relais . 

© - Opto Input / Output über 25pol D-SUB ............... 

NEU! Intelligente Messkarten m. RS485 z. Betrieb an der RS232 (115KBaud) 

» RS232 <> RS485 Schnittstellenmodul für nachfolgende Boards + DLL. . 198 
» 12-Bit-16-Kanal A/D-Wandler 25us + 12 TTL VO (RS485) + DLL 

$ 12-Bit-4-Kanal D/A-Wandler 0..5Volt Sus+ DLL ................ 

P$ 8-Relais je IXUm 220V, 2A, 60W + 16 TTLUO+DLL ............ 

$ 16-Bit UP/DOWN-Counter 1,2, 4-Fach Flankenzählung + DLL ... 

$» 24 TTL Input / Output 4-8 Bitweise programmierbar + DLL 

$ 3x 16 Bit Timer / Counter 6 Betriebsmodi + DLL 

Dies ist nur ein Auszug aus unserem reichhaltigem Angebot!!! . Info Kostenlos 


LOTHAR BOCKSTALLER .. . „.Händleranfragen erwünscht 
Hard- und Software GmbH Mühlenstraße 27A 79664 Wehr, Tel. 07761 1808 





SOFTWARE: 


"BAD LACH BODIES 


a Foto-CD 


Jose Arroyo. 


49,90 DM 


Axel Kremer Software 
Pte . Tel.: 02131 - 9113 17° 
"unseren: kostenlose Fax: 02131 - 91 13 18 
Prospekt an. t-online: *GAycıTy# 
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- Tools für alle gängigen Programmiersprachen 
- frei programmierbar u. fest programmiert 

- sehr einfache Installation 

- 100% Softwareschutz 

- für DOS u. Windows 


jetzt auch im Peer to Peer Netz möglich 


- Client-Server-Betrieb 
- frei programmierbar 
- Lizenzüberwachung bis zu 256 Lizenzen 
- Lizenz- und Zugriffsschutz 


Magnetkarten 
eleser -kodierer 


- manuelle Durchzugleser 

- manuelle od. motorische Einsteckleser 

- Magnetkartenkodierstation 

- kundenspezifische Sonderbauformen möglich 
- Serielle Kommunikation 














N 
nopak® 






- RS 232 od. BUS-Verschaltung bis zu \05@5 rer 
32 Karlenlesern per RS 485 Ve N 5196 
„Optional Relais, TL-Ei-/ a Te 
‚Ausgänge Taster, Echtzeituhr ber 100 Dior 5 
Hk a ge > 
Chipkartenleser 


AB SOFORT ! 


das multimediale 
e Kaufhaus im internet 


= DEAN TE NWARNET Manz 


Fie Eh Wow 55 Bosmae Zokens Dass Winden Hide 


ORs ONLINE-KAUEMAUA IM INTERNEN 


Die Abteilungen... 


video 


] anwählen, aussuchen, 
(=>) Schnäppchen schlagen 


GALEP-II 


Pocket-Programmer 





+ Brennt EPROMs/EEPROMs von 2716 bis 274001 

» Brennt GALs 16V8, 20V8, 18V10, 20RA10, 22V10, 6001 

» Blitzschnell: z.B. 27C512 verify 4 Sek(!), brennen 13 Sek 

* Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport 

* Netzunabhängig durch Wechselakku + Ladegerät 

* Komfortable Software mit Hex-Editor und GAL-Assembler 
« Dateiformate: JEDEC, binär, Intel/Hex, Motorola-S 


GALEP-II Set, Software, Netz/Ladegerät........ 635.- 


Adapter für 8751/8752... 175,- für HD647180 ........... 290,- 
für LCC-EPROMs ........ 290,- für PLCC-GALS ........ 290,- 


Preise in DM inkl. MwSt. abLagerDieburg + Versandkosten DM 15,- + Katalog kostenlos 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH « 64807 Dieburg « Dieselstr. 11c « Tel 06071-9252-0 « Fax 9252-33 











Qualitäts - Nachfülltin 
allen Farben und fü 
Tintenstrahldrucker mit aus 
führlicher Anleitung und 
Zubehör für das Nuchfüllen 


6% 387 |Inklet Karion |oQuakta 
"| Inkdot Etiketten \oDrucker 


Vertr 
10 Jahre Erfahrung und 
fordern Sie unsere kostenlose 
Info & Preis Broschüre an ! 





HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h 
der Anwender. kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich. 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben). 


BERND ZILLE - SOFTWARE 
Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 06187-22382 





EPROM und Universalprogrammiergeräte von HILO® 
Die PC-gestützten Uni- Al l 0 7 


versalprogrammierer 
ALL-07 und ALL-07-PC 
ermöglichen die Pro- 
nen von PAL, 


AL, EPLD, PEEL, FPL, ' PR 
MACH, MAX, PIC, MPU, = 
MCU, FLASH-EPROM, 


(EJEPROM, SPROM 
u. BPROM Bausteinen. > 
Standardmäßig ver- 
fügen diese Program- dbuch 
miergeräte über ein h 
PAC-DIP40 (40 poliger 
DIP-Textool-Sockel). 
Dieses kann gegen 
PAC ’s mit PLCC-Sockel oder gegen Module mit vier / acht Steckplätzen 
etauscht werden. Für Bausteine im PGA-, QFP-, SOP-, TSOP- und SDIP- 
äuse sind Adapter und Converter verfügbar. In Deutschland sind wir 
offizieller Distributor und Servicezentrale für H/-LO-Programmiergeräte. 
ALL-07 Beirieb über LPT-Schnittstelle, int. Netzteil 110..240vAC, DM 1748,00 
deutsches u. engl. Handbuch, incl. Software u. LPT-Karte 
ALL-07-PC. Betrieb über SAC-07 Interfacekarte an PC XT/AT 3864866 DM 1538,70 
deutsches u. engl. Handbuch, incl. Software und SAC-07 


Meßtechnik über wasco’-PC-Einsteckkarten 


ADIODA-12ur 8*12Bit AYD, PGA, 1*12Bit D/A, DC/DC, 24V0... DM 598,00 
1ODA-12stannarn 3"12Bit DIA, unibipolar, 25V, 54 75UY 217 DM 713,00 
WITIO-168exrewoen 168*VOTTL, 3°16Bil Timer, Quarz (2, DM 264,50 
OPTOOUT-32stannaRD32*OUT über Optokoppier 77587 DM 425,50 
OPTORE-16sraxosrn 16*IN über Optokoppler, 16*OUT über Relais DM 425,50 
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Computer und mehr... 


Leerplatine IMB 30 pol DIP - Bestückung 511000 
Leerplatine 4MB/8MB 72 pol (PS/2) 

SMD - Bestückung 8/16x414400 

Leerplatine 4MB/8MB mit / ohne Parity 72 pol (PS/2) 
SMD - Best. 8/16x 414400, 4/8x 511000 DM 22.00 
SIMM PS/2 Adapter Li/Re/Hoch/Nieder 4xIMB/4MB DM 15.00 


Externe HP-DAT 


2 GB Streamer incl. Kabel Vorführgeräte Nur solange np 750.00 


Vorrat reicht. 
BERIRERISTENG 
Wir freuen uns über ihren Besuch in unserem großen Ladengeschäft. 
Unsere Dienstleistungen für sie: 

- kompetente Beratung 
- Reparatur- , Einbau- , Umbauservice 
- Netzwerke und Wartung 


Karl-Pfaff-Str. 30 - 70597 Stuttgart 
Tel. 0711/763381 - Fax 0711/7653824 


Irrtum / Zwischenverkauf vorbehalten! 


DM 9.50 


DM 20.00 








[ht ERRTEN ren SON 


Wir gewähren Ihnen bei Neuanschluß Rabatt 
und beantragen die Förderung bis zu 700 DM. 


Paketangebote inkl. Neuanschluß-Rabatt! 


Emmerich ISTEC 1003 & Creatix-Karte 729 DM | 
Emmerich ISTEG 1008 & Creatix-Karte 879 DM 
Quante MAXIMA IS-1 & Creatix-Karte 999 DM 
AGFEO AS31 & Creatix-Karte 1.099 DM 


! Jetzt auch 2fach a/b Adapter Lieferbar ! 


ISTEC 1003 649 DM Creatix SO-16 199 DM 
ISTEC 1008 799 DM ELSA PCF/pro 975 DM 
AGFEO AS31 1.019 DM Ascom Eurit 30 399 DM 








349 DM 


T:0521-9774920 
F:0521-9774919 


Auerswald 2008 1.399 DM FMN Telefon 


Markus & Angelika Schulze GbR 
Hiddensee 6a 33729 Bielefeld 


Digitale Einbauinstrumente 





DIN - Gehäuse 

48x24 

96x24 

72x36 

96x48 

144x72 

192 x72 

19" - Einbaurack 

Wandgehäuse 
Ausführungen 
Spannungsmeßgerät 
Strommeßgerät 
Leistungsmeßgerät 
Widerstandsmeßgerät 
Temperaturmeßgerät 
Impulszähler 
Drehzahlmeßgerät 
Programmierbare Meßgeräte 


Frequenzmeßgerät 
Zeitmeßgerät 
Fernanzeigen, parallel 
Fernanzeigen, seriell 
Meßumformer 
Großanzeigen, 100 mm 
Mengen/Durchflußmesser 


Optionen 

galvanisch getrennter Analogausgang, galvanisch getrennte 
Schnittstellen, Grenzwertüberwachung, DC-Versorgung, 
Spitzenwerterfassung, usw. 


Kundenspezifische 
Entwicklungen von 
Sondergeräten 


ERMA-Electronic GmbH - 78194 Immendingen 
Max-Eyth-Str.8 - Tel. (07462) 7381 - Fax 7554 





Programmer für XT/AT 
m EPROMs: 2716, -32, -64, 
-1000, -1001, 


-128, -256, -512, -010, -101, 
-1023 sowie die entsprechenden A- und CMOS- 
Typen I EEPROMs: 2816, -16A, -17A, -64A VB: 5V, 12,5V, 


-301, 


12,9V, 21V, 25V M Programmieralgorithnen: NORMAL, INTL, 
QUICK, NSCMOS, NSFA 'T, USER M Hex und Extended-Hex zu 
Binärkonvertierung für INTEL-, MOTOROLA-, TEKTRONICS- und 
TI SDSMAC-Format I Split- Utilities für 16 und 32 Bit M Check- 
SEEN SE Screen-Editor HEX/ASCII mit FILL, COPY, 
PRINT und SUCH-Befehlen IM bis zu 8 EPROMs gleichzeitig pro- 
grammierbar I 8 wählbare Portadressen 
4fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 550,- 
8fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 765,- 
Lieferumfang: Slot-Karte, Kabel, Programmiersockel, Software, 
Handbuch 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 





INKJET TINTEN 
100 ml black oder color DM 25,- 


plus Versand/Verpackung/NN DM 15,- 



















CANON BJC 4000/400 Serie/600 Serie/800 Serie 
BJP C80/CJP C80 


EPSON Stylos Color/Stylus Color 720 
Stylus 400/500/800/800+/1000/V2 -1000/MJ 101 


HP DeskJet Plus/DeskJet InkJet Plus/310/320/500/500C/ portable 
DeskJet 500J/500 P/505J/540 C/550 0/560 C/OffJe/2276A 
DesignJet/DesignJet 600/DeskWriter 310/320/500 Serie 
HP-Faxe 200/300/310/900 Serie 


De a a a 


REFILLSTATION 


microprozessorgesteuert incl. 120 mi Refillpatrone 


für HP 500 Serie oder 600 Serie je DM 249,- 
Patrone f. Refillstation DM 56,-/Stück 


MPUTERVERSAND TROTT 
ee EUSTADT 


Bestell- ae 0 63 27/59 06 
Fax 063 27/59 01 












! Bestellkosten- 
:  erstattung 

: mit Bestellung 
: einsenden 











'alo]\lej/# = 
ERSATZ 


für AutoCAD und 3D-Studio 


Schützt Ihre Investition! 
Einfachste Installation. Kein Softwareeingriff. 
Einfach am Druckerausgang anschließen. 
Updatefähig. 

Weitere Emulationen in Vorbereitung. 
Erhältlich für: 

AutoCAD R9-R13, 3D-Studio R3 und R4. 
Kein Lizenznachweis erforderlich. 
nur DM 199.-/Emulation 
zuzüglich Versandspesen 
Interessante Mengenrabatte! 


Distributor für Europa: 


EMU>LOCH 


SOVOTEC MERCANTIL SL 
EST ESEUNGHIENTZ 
Max-Stromeyer-Strasse 120 





D-78467 Konstanz 


Händleranfragen 
erwünscht! 




















So macht mit SCAN& TYPE ı 
für Windows scannen Sie | 

F nllieig- einfach das gewünschte 
Formular ein, bearbeiten es | 
un am Bildschirm und drucken | 
FISHLIEA] es anschließend aus. | 
Spa ß } Ideal auch zum Anlegen N 
von Formularbibliotheken. || 
Getrenntes Speichern von | 

Formular und Inhalt. For- 
mularempfang per Fax. N 


DEMO-Version nur DM 10,- I 


Bei Bedarf liefern wir auch 
einen passenden Scanner. 


Einführungspreis 


299,- 


Preis für Mehrfachlizenzen 
EINE TETTH 
LEUDISEUHETTTE TEN TE 


bhs binkert 


hard- u. software gmbh 


am riedbach 3 
79774 albbruck 
tel. 07753/92090 
fax 07753/1037 





Be 


UEDING Computersysteme 


Landwehr 25 Tel. 02373 9699-0 


58706 Menden Tel. 0161 4215881 
Inh. Beate Ueding FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 10/94 









n Modulen 







sen „A 
einfach gemacht mit fertige 
MMIR® Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 


erer rerere aa Telefax 040 / 540 76 80 
DATA Teıeton 040/540 7255 








ara ET 








mn FAX/MODEM 

1ux ıste ME 28800 \.34 
Ei Mit Postzulassung 

Unterhaltungselektronik | | PM mic con. 


14400 bps, Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps. 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen. 


MODEM: 28800 bps. V.34 
V.32bis V.42, V.42bis 
MNP2-5, Hayes AT kompatibel 


28800 ext. Gerät 2814 Fe - V.34 DM 378,- 
Zyxel Elite 2864 D DM 1034,- 
Zyxel Elite 2864 DI DM 1149,- 
U.S. Robotics-Courier V.34 int. DM 649,- 
U.S. Robotics-Courier V.34 ext. DM 849,- 
U.S. Robitics-Sportster 28.8Vi, ext. DM 429,- 
U.S. Robitics-Sportster 14.4Vi, ext. DM 219,- 
ELSA MicroLink TQV V.34 ext. DM 529,- 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 DM 45,- 
UART 16550 DM 15,- 
INFO über BTX: DOBBERTIN # 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/714 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 























Chinesisch, Japan., Korean... 











Dor 


Thai, Osteuropäisch u.a. Sprachen unter WinWord, Excel, 
AmiPro, WordPerfect, Access... ( Bitmap,TrueType, Post- 
Script) -Schreiben und Drucken! 

Russischer Sprachendienst: OCR, Rechtschreibung, Silben- 
trennung, Übersetzung Russisch-Deutsch. 

Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS-DOS & MS- 
Windows, Fontsoftware, Übersetzungs-, multilinguale Textsy- 
steme, Multimedialernsoftware u.v.m.. Gratisinfo: 


A_BIT_Z-Datentechnik, Wipperstr. 12, 12055 Berlin 
Tel.: (030) 684 72 90 Fax.: (030) 685 70 61 












Auivekbe SEMINARBÖRSE 
Kane BB ZT a io 0 Ten 102 Tmenaz, 9" 1000 200 ne Tea. Tee s2 07] 


14 Ww4l0)'% ANBIETER/ADRESSE TELEFON THEMA TERMIN PREIS 


erın. Beer m en 


26122 Oldenburg better office Tel.: 04 41/9 2194 60 DELPHI Intensivkurs - InterBase Intensivkurs laufend in Oldenburg! | 490,-/Tag 
















Rosenstraße 42 - 43 Fax: 04 41/2 48 86 75 





Intersolv PVCS Intensivkurs Hamburg/Düsseldorf/ 





Karlsruhe/Basel (CH) 





















38300 Wolfenbüttel COMLAB Computer, Wallstraße 13 Tel.: 053 31/92 13-0 WIN/WIN95, WORD, EXCEL, ACCESS, NOVELL, 3xx-Ixx 


Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller Tel.: 02 01/58 88 21 
80339 München Tel.: 089/5 02 37 12 


81379 München 
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Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; 







Frauenkurse 












b.i.g. Computer-Netzwerke, Novell 4.10 Administration, Installation (2 Teile) 





Ligsalzstraße 36 13.05,-15.05.96 











Windows 95 im Novell-Netz (3 Tage) 





03.05.-05.06.96 





Novell 3.12 Supervisor-Training 





de soft GmbH, Tel.: 089/78 58 91 0 Clipper 5.2 für Einsteiger (Stg), Fortgeschrittene und Profis (je tg), laufend in München/ 
















Machtlfinger Str. 21 Fax: 089/78 58 91 11 CA-Visual Objects für Einsteiger (tg) und Fortgeschrittene (3tg) Frankfurt/Goslar/ 





von Computer Associates autorisierte Schulungen Düsseldorf/Wien 













35394 giessen 


publix. 


computer GmbH 


inboard pci # 


| festplatten scsi $ cd-rom scsi 


ma 


2 9. 
Pioneer DRU124X 4x 175,- 
Pioneer Wechsler 4.4x aA. 
Toshiba XM5401B 4x 185,- 
Toshiba XM3701B 6.7x 319,- 
TEAC CD56S 6x 329,- 


2GB Barra. 1165,- 
4GB Barra. 1939,- 
2GB 2105 879,- 
4GB 4207 1595,- 
4GB 2934 1499,- 
0.7GB D3825 
1GB DPES 
2GB DORS 
2GB DFRS 
4GB DFRS 


igaByte 
GA586 AT/EP Burst 239,- 
GA586AT/S Burst 249,- 
WILL mit Adaptec o.Board 
iWILL P54 TS 555,- 
iWILL P54 TSW2 705,- 


Conner 
Conner 
Fujitsu 
NEC 
IBM 
IBM 
IBM 
IBM 
Alle WIDE Versionen 


aA. 


Quantum 0.8GB Trailbl. 305,- Vertos 6x 
Quantum 1.2GB Fireball 345,- Sony CDU77E 4x 
Quantum 2.5GB Bigfoot a.A. Mitsumi FX400 Ax 
Quantum 2.5GB Scirocco a.A. Mitsumi FX600 6x 
IBM 1.7GB DJAA 379,- Goldstar GCDR540 4x 
WD 1.6GB 31600 449,- Toshiba XM5402B 4x 
Seagate 2GB 32140 495,- Toshiba XM5522B 6x 
Maxtor 1GB 71050 315,- TEAC CD56E 6x 
Maxtor 1.66GB 71626 385,- Hitachi 7830 7X 150MHz 739,- 
Maxtor 2GB 72004 475,- Optic 8422 &x 1 166MHz 999,- 


PS/?2  EDO 

85, 95, 
189,-  209,- 
39, 59,- 
849,- 


AMD DX/4 
pentium 
pentium 
pentium 
pentium 
pentium 
pentium 


133MHz 115,- 
75MHz 179,- 
100MHz 329,- 
120MHz 439,- 
133MHz 549,- 


DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


schiffenberger weg 109 


adaptec & ncr 


soundblaster 


Creative Soundblaster 

SB16 plug&play 139,- 
SB16 ASP 159,- 
$B32 plug&play 255,- 
AWE32 Vollversion 389,- 
SB16 kompat. ab 75,- 


ATI Mach64  2MBV 349,- 
ELSA Winner 2MB-D 209,- 
Diamond Edge 2MB-D 415,- 
Diamond 64 2MBV 405,- 
Spea Mercury 2MB-V 399,- 
Spea Mercury 4MB-V 645,- 
Matrox Millennium ab 509,- 
VGA - Karten incl. TV 

Spea Showlime 2MB 349,- 
Spea Mirage TV 2MB 479,- 


tel 0641-97447-10 
fax 0641-97447-20 


Telefonische Bestellannahme Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.30 Uhr Sa 10.00-14.00 Uhr 


1 Gewerbenachweise bitte nur auf 
folgendes Fax 
0641-97447-27 


GigaByte / ASUS BURST 
239,- / 289,- 


CD-ROM SCSI 4x / 6x 
ab 175,- / ab 319,- 


3Com 36509 ISA 135,- 
NE 2000 kom. ISA 49,- 


AVM Fritz! Card  179,- 
AVM Bl 1239,- 
Modem 14.4 Voice ab 119,- 
Modem 28.8 Voice ab 229,- 
ELSA Microlink ab 279,- 


Mini-Tower PC ab 79,- 
Big - Tower PC ab139,- 
publix - Tower 229,- 
SCSI-Design-Gehäuse 

CD-ROM 89,- 
DAT/Syquest/MOD 99,- 
publix - Tower 2x 159,- 
publix - Tower 4x 219,- 


CD-ROM AT 4x / 6x 
ab 75,- / ab 135,- 


CD-Writer SCSI 2x / 4x 
E19 D 7X: 9 211 6:27 7 


Festplatte SCSI 1GB / 4GB 
ab 359,- / ab 1309,- 


Festplatte AT 1GB / 2GB 
ab 315,- / ab 475,- 


Dies stellt nur einen Auszug aus unserem umfangreichen Produktsortiment dar. Preisänderungen, Irrtümer sowie Zwischenverkauf vorbehalten. Lieferung solange Vorrat reicht. 


9 ... her 5.000 Stichworte, üher 3.600 Ahhildungen, über 450 
Tahellen: Das unverzichtbare Nachschlagewerk für jeden Praktiker @@ 


„„wenn Sie das Große 


Das Prinzip 





Werkbuch Elektronik 
noch heute anfordern: 





SIEH HEUER 
auf die Sie sich 100-pro- 
zentig verlassen können 


Sie haben das gesamte 
Know-how dieses einmali- 
gen Nachschlage-werkes 
SOcgelgelich 


ENLTIZIEETGE 


DIETER NÜHRMANN 


NERZUXUNS 
Werkbuch Elektronik 


Drei Bände im Schmuckschuber, gebunden, jeweils ca. 960 Seiten mit über 
3600 Abbildungen, mit ausführlichem, das Gesamtwerk umfassenden 
Inhalts- und Stichwortregistern. ISBN 3-7723-6546-9 


DM 528,— 


SFr 316,-  öS 2.558,— 


Ole EICHE SERIESTVERT ER ETTE) 
Profi-Know-how, transparent und 
umfassend. Mit all den Details 
die jeder Praktiker braucht 
Funktionsprinzipien, Verfahren 
Schaltungen, Applikationen 
Formeln, Tabellen,Diagramme 
Der Nutzen 
Die gesamte Elektronik-Praxis 
in drei Bänden. Sofortinformation 
zu jeder Tageszeit, ohne langes 
Suchen. Auf dem neuesten 
Stand der Technik. Antworten 
auf alle wichtigen Fragen der 
Elektronik 
Die Anwender 
Ingenieure, Entwickler, 
Produktionstechniker, 


Qualitätsprüfer, Sachverständige, 


Handwerker, Studenten, 
Einkäufer, Labortechniker, 
Auszubildende, Lehrbetriebe, 
Hobbyelektroniker, 
Forschungsanstalten, 
Maschinenbauer, 
Betriebselektriker, 
Programmierer. 





Das Große Werkbuch 
Elektronik wurde mit größter 
Sorgfalt so zusammengestellt, daß 
Sie sich schnell zurechtfinden und 
in Ihrer täglichen Praxis sofortigen 
Zugriff auf das umfangreiche 
Wissen modernster Elektronik 
haben. 


Das gesamte Werk wurde in 

all seinen Details komplett neu 
überarbeitet und entspricht dem 
neuesten Stand der Technik. 


Erst nach genauer Prüfung hat das 
Große Werkbuch Elektronik 

den Franzis-Qualitätstest bestanden 
und wurde zum Druck freigegeben. 


Darauf gebe ich mein Wort 


IB SETPARSSVETTETe] 


Vnız od 


Thomas Käsbohrer 
Leiter Franzis-Buchverlag 














Biete Software 


Wärmebedarfsprogramm mit K-Zahl nach 
DIN 4701/83 u. Heizkörperauslegung 

DM 380,. Rohmetzprogramm m. Strang- 
Schema DM 300,- Einfach zu bedienen. 
Tel./Fax: 0 40/6 788092 


KXRKKKKXKKXKKKKKKKKKKKKKKKK 
x 4 Wochen zum Testen 

x Kostenlos Schulungen 

x Faktura/Lager/Mahnung 

x Finanz-Buchhaltung 

x Lohn-Buchhaltung 

x Bau + Handwerk 2 
x Bei Kauf kostenlos dazu: 

x Textverarbeitung + Terminplan 

x Software Ing. Büro Bitter 

x Birkenstr. 1 28816 Stuhr 

x Tel. 04 21/89 15% 

x Fax: 04. 21/89 52.06 Gx 
XKXKXKXKXKXKKKKKKKKKKKKKKK 


500, 
500.- 
500,- 
‚IM, 


xx ıxxxcxxxxK 


x 


HOTEL - 2001 

Das Verwaltungsprogramm für 

Hotels und Pensionen. 

W. K. Bernhard, Feldstr. 40, 

59955 Winterberg, 0 29 81/65 63 
Demo-Disk DM 40,- G 


HOROSKOP-DEUTUNG 

(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 12 astrolog. 

‚Analysen: Persönlichkeit, Zukunft, Karma, 

Beruf, Gesundheit, Liebe/Sex, Solar (neu!). 

Das Programm für Laien und für 

Profi-Astrologen! 

Kommerzieller Einsatz gut möglich. 

Demo (Geb.daten angeben): VS 40. 

COSMODATA Software GmbH, 

Ettenhoferstr. 2a, 81375 Mohn. 

Tel. 0. 89/7 40.01 46, Fax: 7 40.02.45. 


Astro-Software der besonderen Art! 
Fon 0 30/6 11 58.01; Fax 6 11 2146 
URL: http://ourworld.compuserve.com/ 


homepages/astropol_pjheneol G 
Riesiges CD-ROM-Angebot 

ab DM 1,99! IBM-PD's ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 


Tel: 069/86 94 99 G 


SER INEIPE VETS SE 
- Das Programm für jeden Wirt - 

Bon; Barverk.; Rechng.; 2 Lager; 

9 Bedieng.; Journal; Statistik u.v.m. 

DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90 
Lief. per NN - Tel.: 0721-469117 
Individual-Software Rita Raif, 


Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal G 
PD-Software-Shareware-MS-DOS 

9000 Programme. Katalogdiskette gg. 1 DM 
in Briefmarken 5,25-3,5 

M3&M COMPUTERSYSTEME 


Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 


Kassenprogramme für Gastro u. Handel 
Tel: 0.61 06/8 76. 01-0 Fax -2 G 


MC vom 1. Heft bis Jg '93 abzugeben. 
Nur komplett gegen Abholung od. Versandk. 
+Ins.-geb. Tel.: 0911/499880 ab 18 h 


276 Mail996 DOS 


Chin.-Jap.-Kyr. SW Tel.: 0 89/354 36 10 G 


Kostenlose Layoutsoftware: Protel Easytrax 
BBS: 06120-6489 G 





CNC-SOFTWARE: DREHEN und FRÄSEN, 
Geometrie, Zeitkalkulation, Simulation, für 
Schüler, Meister und Arbeitsvorbereiter. 
Kostenlose Beratung. 

Tel. 0561/826740 Fax 0561/825596 


Achtung Software-Entwickler zur Erstellung 


Ihrer Manuals liefern wir Ringbücher, 
Buchschuber, Verpackungen und Organisa- 
tionsmittel für Diskette und CD-ROM. 

Info durch SMS Siegmund, Adolph-Kolping- 


Str. 45, Tel. 053 35-66 82 Fax: 5339 G 


Die Baukasten-Bürosoftware 

- esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

jederzeit erweiterbar, anpassbar an die 
betrieblichen Gegebenheiten! 

Info: EDV-Service Bachmann, 

Obere Dorfstr. 3d, 97909 Stadtprozelten, 
Tel. 0 98 92/12 64 Fax 1751 


Händleranfragen willkommen! G 


**Bundesjugendspiele-PC***"** 

Nur Leistung eingeben*Sportabzeichen 
*Benotung*Mannschaftsauswertung’Schul-, 
Kl-, Diszipl'beste * Urk. bedrucken *Daten aus 
Sch’ww’prg wie dBs, SIBANK u.a. 

"Tel. 04853/1251 


Hotelmanager - Das Reserv.-System 
+ INFO/CHECK/Leist/Rechn/Statist 


Demo 30,- Tel.: 08141/17666 G 


SPS-Simulation unter Windows. 
Simulieren Sie ein SPS-Programm 
(Siemens STEPS AG9OU bis AG135U!!) auf 
Ihrem PC. Ideal für Aus- und Weiterbildung. 
Fordem Sie kostenloses Infomaterial an. 
MHJ-Software e M. Habermann 
Albert-Einstein-Straße 22 

D-75015 Bretten e Fon: 07252/87890 
Fax: 07252/78780 


PD, Free- und Shareware 

Katalog-Diskette 3,5" von 

Hans-Peter Buchmann, Shareware-Versand 
Liebenaustr. 13, 71111 Waldenbuch 


Tel. 07157/4653 G 


!! FABS PLUS Programmierer |!! 
Wir haben den 100% kompatiblen 
FABS-Ersatz für DOS, Windows, 
Win 95/NT, OS2: Schnell, klein 
(20KB), flexibel (DLL, VBX, OCX, 
VCL und OBJ, DPMI, Threads ..) 
INFO: GCS, Udo Gertz, Am Gäns- 


kragen 8, 73230 Kirchheim/Teck 


Verkaufe Gupta SQL Windows Solo Vers. 
5.0 Komplett. DM 1.000,- VH 
Tel. 0421/6588216 


Spielend Mathe lemen! 
PC-Mathetrainer 1.-6. Kl., von Pädagogen 
erstellt, 24 DM, Tel. 04247/930931 


Autodesk 3D Studio Release 4 in deutsch; 


Originalsoftware mit Seriennummer und 
Keylock; 3,5 Zoll Disketten; 1 Jahr alt; 
VHB 5000,- Tel.: 05471/2995 


CNC-SIMULATOR. TEL.: 07191-23152 


VERMESSUNG: CAD-System RUCAD + 


Rechenprogr. RUVERM, Demodisk 
20,-DM Info bei Franz-J. Rutz 


Bischof-Hugo-Str. 27, 76829 Landau G 


Selbständig werden? 

Ich verk. aus pers. Gr. meine Quellcodes f. 
verkaufsfertiges Programm (Clipper+Vis. 
Basic) Kunden: Baustoffhersteller und 
Baustoffhandel. Umsatz monatl. > 20 TDM 
bei ca. 8 TDM Aufwand. Erstkl. Referenten 


vorhanden! Chiffre-Nr.20 an den Verlag G 


OSi2: VISUAL AGE 2, ULTIMEDIA 
BUILDER, IMPOS2 1.2, DB 2.2 
DATENBANK V1.2, DISCRIBE 5 

(auch W985 u. NT), STAR WRITER 2 
HOBBES CD MIT TEx, SPIELE, ETC., 
z. T. NOCH NICHT REGISTRIERT 
FERNER 08/2 WARP (MIT UND OHNE 
WINDOWS). TEL. 05141/85103 


Haben Sie erst kürzlich einen 
Programmabbruch mit DONGLE- oder 
HARDLOCK ERROR erlebt? Alles, was 
Sie seit der letzten Sicherung gearbeitet 

hatten, war verloren? Nicht verzagen, 
Otto Stock GmbH fragen. 
Info anfordem TEL. 07325/960213 
oder FAX 07325/960244 
Otto Stock GmbH Postfach 64, 
D-89166 Niederstotzngn G 


Kasse (Reg.-)/Lager je 399 DM 
Gastronomie-Kasse 499 DM 
Faktura 599 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 
Einn.- Überschuß Buchführung 299 DM 
KassenBuch 179DM 
Privatbuchhaltung 99 DM 
Roland Schmidt, Software-Büro, 
Kaiser-Heinrich-Straße 33 

94491 Hengersberg 

Tel.:0 99 01/9 40 25, Fax 9 40 26 G 
Lernen mit Spaß am Computer! 

Zum Beispiel mit RECHENKÖNIG, dem 
großen Programm für den gesamten 


Grundschulbereich, oder mit BRUCHPILOT, 
dem Bruchrechentrainer, je Progr. nur 

79 DM (Schulz. 229 DM). Entwickelt und 
erprobt mit Schülem und Lehrern. 

**Info kostenlos*** 

SCHUL-Soft A. Gruner, 

Schlepperstraße 9, 45659 Recklinghausen, 
Tel. 02361/15302, Fax 02361/13600 G 


CD-ROM-Versandhandel 


faire Preise 
keine Versandkosten 


Softwareberatung und -service 
Thomas Liebert, 09328 Lunzenau 
Telefon/Fax: 037383 680838 G 





VEREINSVERWALTUNG f. WIN 79 DM 
TEL.: 02872/980608 FAX 980609 G 


* BOOTMANAGER für * 

W95, WNT u. DOS (MS, PTS, Nov.) 

alle BS von Disc C: bootbar. Vollversion 
mit Sourcecode 10 DM bar + frankierter 
Rückumschlag + Disc bei: Papenburg, 


. Schimmelshahn 3, 53547 Roßbach 





een 


Davon haben Sie geträumt! 
Riesenauswahl an aufregenden 
: Foto/Video-CD-ROM ... endlich da. 
; Gratis-Katalog CD-6 anfordern! 

i THOHO-SPEZIAL-VERSAND 
: Postfach 144 @ 24925 Flensburg 
i 





„d 


FAX: 0461 / 310 76 46 G 


een 
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Biete Hardware 


Flachbettplotter 
DIN-A3-Bausätze abDM 399, 
DIN-A3-Fertiggeräte abDM 499,- 
DIN-A2-Fertiggeräte abDM 1.198,- 
DIN-A1-Fertiggeräte abDM 1.598,- 


Kostenlose Information bei P. Haase, 
Schelmrather Str. 35, 41469 Neuss, 

Tel: 0.21 37/7 67 83 oder 01 72/2 15.48 40 
Fax: 021 37/7 6984 


Schneidplotter, Stiftplotter, Novajet, 
Plotterzubehör, Schneidesoftware, 
Komplette professionelle Arbeitsplätze, 
Folien etc., Fordern Sie sofort unser 
Gesamtangebot an. 

W +B GMBH, Datentechnik, 

Tel. 0231-98 20 100 o. Fax 0231-82 42 45 
od. Infofax (Polling) 0231/9983400 G 


Für Layouter: 1 Europakarte DM 99,- Info's: 
06120/907010 FAX-ABRUF: 907015, BBS: 
907016, URL: http://www.pcb-pool.comG 


HEWLETT-PACKARD 
per BTX-bestellen bei 
Datex-J: sündorf# 


PC+Peripherie Top-Preise 
Sonderangebote: 14-tägig 
Keine Versandkosten 


Zubehör-Sofortversand 
Tinten/Toner/Papier etc. 
bis 350 DM auf Rechnung 
0. VISWEC. 

Keine Versandkosten, 
keine Nachnahme. 


Sümdorf GmbH, Darmstadt 
06151/9470-200, FAX -90 
BTX: sündorf# 

- es lohnt sich! 


EN-TRS bietet: Toner ab 20,- 
Tinte ab 8,- Farbbänder ab 4,- 
Drucker - Kopierer - Faxgeräte 
EDV-Zub. zu günstigen Preisen 
Tel. 02333-73895 Fax 73849 


PC-Einschaltbox f. alle Modems 
75 DM, Tel./Fax: 06344/7214 f. Info 














SPEICHER PS2 4MB 129,- 8MB 249,- 
16 MB 449,- PENTIUM CPU 75 199,- 
100 MHz 379,- 120 MHz 479,- 

133 MHz 589,- Tel.: 02773/1411 


Verkaufe Intel Plato Motherboard, mit 
Pentium 90 Prozessor (halbes Jahr alt), für 
450 DM und ATI Mach 64, PCI, 2MB 
DRAM, für 150 DM. Tel. 03466/320374 
(Andreas verlangen) 


ISA-IDE Controller, VLB-Controller, 42MB- 
HDD, 512K-Grafik-Karte, 5,25"-Laufwerk, 
Mainboard AMD386SX25, Intel80486-DX 
33, jeweils gg. Höchstgebot 

Nabein 05371/62297 ab 19 Uhr 


PLOTTER ROLAND DXY 1300 DIN AS 
8PEW 1MBSTATIC MIT ZUBEHÖR 
VB1500DM TEL.: 02041/92486 


TINTENSTRAHL-PLOTTER 
CALCOMP -TECHJET AQ-ENDLOS 
NEUWERTIG VB 7300,- DM WEGEN 
BÜROAUFLÖSUNG ZU VERKAUFEN 
TEL. + FAX 0221/511397 


TintenRefill & Spezialpapiere! 

Für HP, Epson & Canon Drucker. 
Spez. besch. Papiere, Urkunden etc. 
Priv./Gew.-Liste bei: NEUTRONIK 
Geiselbachstr. 23 / 73728 Esslingen 
Tel. & Fax: 07 11/ 35 34 23 


IBM PS/2-70 486 25 Mhz RAM 16MB 
HD 120MB FD 1,44MB int. Streamer 
120MB Monitor IBM 15 Zoll DM 2000,- 
Tel. 0234/473405 


TOSHIBA 2150CDS Notebook Computer, 
75MHz, 12MB Ram, 520MB FP, CDRom, 
Soundkarte, VGA-Farbe, Viel Software, 3 
Jahre Garantie DM 5400. 

Tel./Fax (0234) 351370 Bochum 


e 8-MB-RAM f. Compaq LTE 486 600,-; 

e Ethemet Pocket-LAN-Adapter (par.) 149,-; 
e Ethernet-HUB 16TP, 1 AW, 1 BNC, 499,-; 
e Tel. 0211-5595091; Fax -92 


Suche Software 


Familienforschung: 

Suche Beiträge (auf Diskette) für eine 
genealogische Hobby-CD-ROM. Dieter 
Zwinger, 64285 Darmstadt, Osannstr. 24 


Suche Hardware 


Suche ständig 286/386’er Mainboards 
oder komplette PC’s auch defekt 
Tel. 05365/7758 


Verschiedenes 


Alle PC-Bücher COM.LIT Versandbuch- 
handlung Abt. DMV Postfach 12 55 
47506 Neukirchen Tel: 0 28 45/3 35.08 
Fax: 028 45/3 76 31 G 


DOS Intem., ab 1. Ausg (8/87) bis 4/93 
kompl. Jahrgänge und DOS-Extra Nr. 1 bis 7 
Preis: VS Tel. 06621/74674 


a a a a ee en 


* AMMERSEE BOX > 
* Intemet Umschlagplatz für x 
* Jedermann. PC Board BBS Software * 
*088 07/9 15 27 (14400 - 28800) a 
*0.88 07/9 30 43 (64000 - ISDN) ? 


ernennt 








PC Flirt erwünscht? Dann schnell die 
Kontakt BBS anrufen. Userbilder, Online- 
dialog, Cityinfos und vieles mehr. 22 Lines. 
Tel Modem: 0 40/6 78 99 68; 


ISDN 67 94 10 71 G 


Spectron BBS, 2 GB Files, Netze, u.v.m. 
Eigene E-Mail-Adresse für 5,- DMII! 


040/60012226 V.42 b G 


Selbständig machen im EDV-Bereich? 
Ja, aber wo und wie? Gratisinfo: 
„Geschäftsidee“, Th.-Heuss-Str. 4/ 

DOS 620, 53177 Bonn G 


*SIMM-MODULE*-"SMD-BESTÜCKUNG* 


z.B. 1 MBx9-SChip: Best., Pl. u. Test ab 
1000 $t./1,78 DW1. Walter Berg 

Electronic, Am Floßkanal 9, 82515 

Wolfratshausen, Tel. 0 81 71/2 83 37 

Fax: 081 71/2 8338 
= Ankauf von D-Ram's, gebr. u. Restposten” 

Desw. bieten wir: ENTWICKLUNG- 

LAYOUT-MUSTER und SERIENFER- 

TIGUNG im EILSERVICE G 


DOS International 1991-1994 
PC-Praxis 1993-1994 
Preis VH Tel. 02837/91620 nach 19 Uhr 


Sonderangebote und Neuerscheinungen 


von Büchern und Software: 


http://www.Lektorat-MR.com/bookstore G 


Mailbox für Schatzsucher und 
Heimatforscher 06131/365058 


Familienforschung: 
COMP-GEN.BOX, die Mailbox für 
Familienforscher (06151-424941) oder 
64285 Darmstadt, Osannstr. 24. 


PC-Techniker erstellt Ihren PC nach Ihren 


Wünschen mit der von Ihnen ausgesuchten 
Software. Preis it. Angebot 
Tel. 0421/6588216 


Geld verdienen mit dem PC! 
TIPS + ADRESSEN gegen 25 DM an 


K. Deutsch, 45743 Marl, Postfach 1362 


INFO-BOX Nümberg 0911/8129988 
Kontakte, Anzeigen 24h Online. 


KONTAKTMAILBOX: 089/40 19 21 


CP/M = MS-DOS? 

Wer konvertiert mir meine CP/M-Dateien 
(Wordstar 3.0 bzw. dBase Il) in MS-DOS- 
Format zur Weiterverarbeitung unter 
Winword 6.0 bzw. Works-Datenbank? 
Umfang etwa 6-8 Disketten 3,5” 2DD. 
‚Angebote mit Preisvorstellungen an 
Heinz Renk, Goethestr. 16, 59302 Oelde, 
Tel. 02522/60181 


Mailbox mit heißem Kontaktanzeigen-Bereich 
Modem 08094-1005 


Verk. Komplettlösungen zu den meisten 
PC-Spielen der letzten 5 Jahre! 
Tel. 075296518, abends 


Verkaufe DOS 1987-94 DM 120.- 
nur komplett 0911/57 77 70 


Geschäftsverbindung 


DOS nach WINDOWS? Wir stellen Ihre 
Datenbanken und Programme um. 
Tel./Fax: (030) 82120 57/59 G 


ACCESS-DATENBANKENENTWICKLUNG 
ZU FESTPREISEN. TEL. 089-5469581 G 


Programmentwicklung/Systemanalyse 
unter DOS/Windows zu Festpreisen! 
Von Dipl.-Informatiker u.a. in O/C++, 
Clipper, Visual-Basic, MS-Access. 

Tel.: 0 42 02/6 35 43, FAX: 27 39 


Nebenberuflich selbständig Geld verdienen 
mit dem PC! Konzept: „Personalisierte 
Kinderbücher“. PEGASTAR, 

M. Ament, Regerstr. 2/1, D-72336 Balingen, 
Tel. 07433/5901, Fax 7431 G 


Computer-Monitor-Rep.-Service 

Fa. W. Konkol, TV-Video-Werkstatt 

15344 Strausberg, Tel. 03341/27770 G 
TOP-EINKOMMEN MIT IHREM PC 


Fax: 06022/654422 T-Online: FATH# 
e-Mail: 06022654422-1@ T-Online.de 


HOHER-HEIM-NEBENVERDIENSTI!! 
BIS 200 DW/TAG. SCHREIBTÄTIGKEIT 
VOM SCHREIBTISCH AUS. UNTERL. 
GG. 1 DM RÜCKP. (BRIEFM.): SERTER 
MITTELSTR. 31, 40789 MONHEIM 


Monitorservice Müller 
Jede Reparatur 25,- DM 
zuzüglich Teile- und Versandkosten 
Tel. 030/49970660 


STOP! - der PC-NUTZEFFEKT-DISK 
für DM 4,- in Brfm. an J. BEYER, NEUE 
HUFEN 30, 14929 Trenenbrietzen 


Top-Programmierer (freiberuflich) von 
Softwarefirma gesucht! Für kommerzielle, 
professionelle und sehr hochwertige 
Computerspielentwicklung! 
Voraussetzung: 

x Langjährige, sehr gute Erfahrung in C++ 


x Langjährige Computerspielprogram- 
mier-Erfahrung 

x Teamfähig und absolut zuverlässig 

DEFCOM-Software, 

Tirolerstr. 64, 45659 Recklinghausen, 

Tel. 02361/65 10.07 





Ihre Chance '96/97 - Verdienen Sie mit 
Ihrem PC. Übernehmen Sie eine Bera- 
tungsstelle für unseren Lohnsteuerhilfe- 
verein. Keine Vorkenntnisse erforderlich, 
kein Außendienst. NB möglich! 
Stundenlohn 41,- - 62 DM -UMG- 
Telefon 0 42 31-83 7040 


Risikolos nebenberuflich Computer 
verkaufen! Info: 
Tel. 05641/189580, M-Box -189440 ° G 


PO-NEBENVERDIENST; ca. 1000 DM p.M. 
durch Eing. v. Firmend. am PC 

Anl. + Prog. + Porto geg. 20 DM in 
Schein/Scheck M. Betke, Ulhaus 73 
52379 Langerwehe 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 

Helpline, Clubzeitung, Kontakte, Mailbox 
Hard- & Softwareservice, + + + Info (1,- DM 
Rückporto) von: Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


PC-Club sucht überregional Mitglieder. 
Info mit neuester Clubdiskette gegen 3,- DM 
(in bar oder Briefmarken) von: APC Club, 
A. Moder, Am Flügelbahnhof 35, D-96317 
Kronach, Tel. 0 92 61/4. 05 77 


PowerBasic-Programmierer aufgepaßt! 
Werden Sie Mitglied beim PowerBasic- 
Userclubl!l Infos bei Peter Schimmer, PF, 
91560 Heilsbronn, Tel. 09872/8704 


Anzeigenschlußtermin 
für Ausgabe 7/96: 


1.3.96 
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; INSERENTENVERZEICHNIS 
Moe re. 


DIE INSERENTEN 













































































































































































Inserent Tel.-Nr. Inserent 
3 Plus 06135/7770 06135/6934 99 InfoTel 0521/9774920 0521/9774919 73 
Aashima Deutschland 0282175880 02821/58850 23 International Software 06221/785095 06221/785097 260 
ABITZDatentecnik __030/6847290 030/68570611 274 ___  JELGmbHlannsen Electronic 04541/2067 04541/2913 260 
ACER Computer GmbH 04102/4880 04102/488101 76,77 Keller & Mötting Elektronik 07156/9210 07156721083 267 
acotec Ingenieurgesellschaft 08973572790 089735727990 258 Kremer Axel 2131791317 03179181 ın 
Actebis 0292799-0 029217992519 185 KröGer Software GmbH 05732774401 05732774401 269 
Agfa Gevaert AG 0221757170 022175717248 69 Kursun CDROM Versand 089/6378421 08976378429 260 
Atemte —T 0sa/T  OEA/TO 262 — TRLTelo 001/600/2049502 -———————— 7 
AOL Bertelsmann ONLINE 040/36159-0 040/36159-333 53 Lazik & Hahn GbR 02405/441173 02405/441174 265 
ON 069/700 069/978 Mi  LogitechsA 0/04121/8699656 04121/8699717 n 
Autodesk GmbH 089/547690 089/5702943 3 MS. Mediasoft 06217103126 0621720871 ın 
BASIS 1 Software GmbH 09181/41015 09181/465996 262,268 Mannesmann Tally GmbH 07308/80288 07308/805233 7 
BHS Binkert 07753/92080 07753/1037 269,273 Markt & Technik 089/460030 089/46003100 133 
BHV Verlag 02182/85101 02182/50915 173 Merlin Software Service 06128/84011 06128/86697 259 
Bit-Supply 089/4361031 089/4312427 253 Messcomp Datentechnik 08071/9187-0 08071/918740 22 
Bockstaller Hard- und Softw. 07761/1808 07761/57180 272 Micro Fun 08131/55128 08131/55218 258 
BUG Computer GmbH 05181/853930 051817853940 770 MicrografDt. GmbH 089730750 089/17100 1 
Bull AG 02203/3050 02203/3051699 115 MeootemH oo. Brer ET 22,83 
BVB Handels GmbH 089/4303138 089/4393246 270 Microtech GmbH 06701/93900 06701/3682 141 
CANON Deutschland GmbH 02151/3450 02151/345102 127,155 MIKODATA GmbH 040/5407255 040/5407680 773 
Carl Hanser Verlag 089/998300 089/981264 63 Miro Computer Products AG 0531/21130 0531721399 3 
CCS GmbH 07164/9419-93 07164/9419-11 247 Mitsubishi Electric 02102/4860 02102/486392 65 
Cherry-Microschalter GmbH 09643/18206 09643/18262 88,89 Nokia Monitors 0897159250 089/15925-10 85 
Club Media 04621/35484 04621/35632 265 Noveca Computer GmbH 08976138940 089761389433 % 
ComLine GmbH 0461/73003 0461/73000 ” NOVELL Europe GmbH 021756310 021175631250 17 
CompuServe GmbH 089/665500 089/66550256 5 Olufs Uwe 02208/4815 0220874815 p77] 
Computerversand Anne Trott 06327-5906 06327-5901 273 Philips GmbH 040728520 040/28521902 3 
CONITEC Datensysteme 06071792520 06071/935333 ın Point Computer GmbH 0897686460 089750771 397 
Connect Service Riedlbauer 02151/554554 02151/554550 254 Publix Computer 0641/97447-26 0641/97447-20 275 
COREL Corporation er = 15,87,97 Qualstar 02251/950950 022517950990 19 
Creative Labs GmbH 021317102838 O231/01086 mM Raab KarcherEleitranik IRVZEER IRVZEREST] 7 
CREATIX 0681/98110 0681/981166 13 Rank Xerox 0130/828383 21179902115 175 
Data Becker GmbH 02117933102 02117318705 EEE, Rapid Max GmbH FEN] 096487710 355 
data Wirtschaftsinformation. 08973214280 089732142888 9 ku ehesten SP DEDE mn = 
de soft GmbH 08977858910 08977858911 159 eusnechewde a on = 
Deutsche Telekom AG 0228/1810 0228/1818998 48-51 
Diplcing Spieß en Ra 5 SADRU Werbung»Süroelektr. 061427947115 06142/947117 2167 
en a er a, SAMSUNG Electronics 0180/5121213 0180/5121214 3 
241.252 Sander Computer Systeme 02174/676-0 02174/676-70 hr 
Dobbertin Elektronik _o6202/rA7 06203775000 27274  SCHIWIEElektronik Handel 040/528758-10 040/528758-70 258 
DRAGONS Computer GmbH 022347962004 0223476901 264 _ SEH Computer-Systeme 06184/955-0 061847955-490 9 
DüisenbergEDV. u 075/660 OTma/RB 16  VORBBRsAEE En 105 
DynafecMemorySystems Omas; Om’ 60 Sienersoft 06126/5950 06126/51085 266 
edictaGmbHa om Om 175  SIMTEC-Computer 0951/7603431 09517603432 270 
EDV-BuchversandMichel __oM1017091.100 Oo 17 Smile Technologies GmbH 02154/92800 021547928022 193 
EFB Elektronik GmbH 052174291 0521/42913 103 SNC-Computersysteme 0611/7702137 0611/70257 95 
EIAGmbH oT  O2A797600 39 —  Softmaker 09117304947 09117303796 19 
ERMA-Electronice OT OT 75 SoftwareExpress NIAVZEN) 07777970 280 
ESCOM Computer Vertrieb 06252/77000 06252/77043 Ti Sony Europa GmbH 0221/59660 0221/5966-349 4 
EUnetDeutschand 021797200 Owen 33 07 SOVOTECMERCANTILSE 075377379 Om — mM 
Europe OnlineDeutschland __089/92097340 089/9209 1819 __  Studiengemeinschaft Darmstadt 06157/8066 06157/80568 286 
Fast Electronic GmbH 089/53980022 08953980040 135 7 Syquest Technology 089785850300 229 
Fernschule Weber 044877263 044877264 269 Techno Data 04351/86671 04351785403 ın 
Franzis Verlag D—089/99115-444 089/9915-1080 232-395 _ _Tektronix GmbH 0221/9477-0 0221/9477-200 125 
Fujitsu 0180/5352313 089733378100 [7] TELESGmbH 03073992800 03073992801 149 
Ganima Computervertriebs 02234/946946 02234/946444 23 TerraTec Electronic GmbH 02157/81790 02157/817922 107 
Gateway 2000 60130/820834 00353717867/0800 37-40 TIGER International 06043/9632-50 06043/9630-82 247 
gebacom GmbH 0821/740300 = 0821/7403020 21 TopWare CD-Service AG 0621/4805-0 0621/4805-200 285 
Graf & Meyer GmbH 06841792490 06841712448 163 Tulip Comp. Dtsch. GmbH 021175955-0 02117595598 8 
GudeAnalog-undDigitalsyst. O22/36735 OT 253 _  U-LEADSystems,Inc. +886/2/764/8599 +886/2/764/9599 143 
H+BEDV Datentechnik 0754276353 07542753510 n UEDING electronics 02373796990 02373/969918 73 
H-Soft EDV GmbH 0711/7288986 071177288901 73] Update Datentechnik 0245272422 02452724222 p7] 
Hewlett Packard 07031714-3555 070317143930 67 Vobis Microcomputer AG 02405/4440 02405/444505 165 
HK Computer Schönau 06228/71338 0622871399 269 WORTHINGTON DATA SOL. 01408/458-9938 O1408/458-9964 271 
HS Computer Systems 0421/33388-0 0421/33388-33 215 Zille Bernd, Software 069/5077083 069/5077083 ın 
Huy Trading GmbH 089744718098 089/44718099 247 
IBM Informationssysteme 07032/15-0 07032/15-4422 35,131 In Teilen der Auflage finden Sie Beilagen der Firmen 1&1 Direkt Informations- 
IIYAMA Electric GmbH 089/9046021 089/9046024 55 technik, Technisches Lehrinstitut Onken und Direct Media. 
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DOS - Die PC-Zeitschrift bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat 
die Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in 








dieser Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich 
interessieren. 


Nutzen Sie 
unseren Fax-Service! 


Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie 
die Faxnummern aller Firmen, 
die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 


Übrigens, sollte Ihre Anfrage nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Telefon-Nr.: 089/99115-300 


Firma Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 


in DOS - Die PC-Zeitschrift 5'96 


Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 




















Broschüre Datenblatt | Preisliste [|] Rufen Sie mich bitte an! 
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Microsoft:Windows:.. ZA 


Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 


| ABC Flowcharter 4.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 


487.-|CorelDraw6 Dt+Flow+l.Mania 523,-|MS OfficePro WIN95 7.0 Dt 
423,-ICorel Flow 2.0 Dt 60,-| komplett zum Sparpreis*: 
ABC Graphics Suite Dt 797,- |D-Info Telefonausk 2.0 Dt 49,-|MS Office Std. Dsk 4.2 Dt 
| komplett zum Sparpreis*: 317,-|Delphi 2 Standard 2.0 Dt 599,-| komplett zum Sparpreis*: 
| Adobe Illustrator 4.1 Dt Be 448,-|MS OfficeStd.WIN95 7.0 Dt 
| Adobe PageMaker 6.0 Dt 999,-| komplett zum Sparpreis*: 


1697,- |Norton Utilities/WIN95 ‚Dt 277,-|ynser Update-Depot 
1485,- |Norton UtU/W95 Up 1.0 Dt 175. Inält für Sie Updates bereit - zum 


ae an uee 40 „258“ |größten Teil ohne Nachweis. 

‚= |Novel jetw. ser 4. ir 

1333 - INovell Netw. 25User 4,1 Dt 3467. Fragen Sie uns.nach Ihrem Update. 
1230,- |Novell Netw.5 User 3.12 Dt 944,-|ABC GraphicsSuiteUmsteiger Dt 298.- 
| 2999,-|MS Plus! für WIN95 1.0 Dt 119,- [Novell Netw.10User 3.12 Dt 2184,-|AutoCAD LT Update 2.0 Dt 237,- 
| Adobe Type Manag. 3.0 Dt is 1648,-|MS Powerpoint 4.0 Dt 758,.- |OfficeControl Easy 4.0 Dt 191,- |Autosketch/WIN Up. 2.1 Dt 9, 
Amaris-Datex-J&BTX 3.0 Dt 797, -|MS PowerpointWIN95 7.0 Dt 868.- |Omnipage Profess. 6.0 Dt 975,-|Borl. C++ Std. Upd 5.0 Dt 399,- 
ARCServe Solo 1.0 E. 423,-|MS Project f.WIN95 4.1 Dt 1237.-\PC AnywhereDOSWIN 2.0 Dt 285,-|Borl. C++ Dev. Upd 5.0 Dt 499,- 
I Arcada Backup Dt „|MS Publisher/WIN 2.0 Dt 147,-\Paradox/W95+NT CD 7.0 Dt 399,-|Corel Draw Upd. CD 5.0 Dt 240.- 
Arcada Backup/W95 E, 153,- ‚IMS Visual Basic/DOS Std Dt 323,- |Procomm Plus/WIN 2.11 Dt 235,-|Corel Draw Up.5.0-> 6.0 Dt 347.- 
AutoCAD DOS/WIN 13.0 Dt 8112,- |F&A/WIN Umsteiger 4.0 Dt „MS Visual BasicWIN 3.0 Dt 317,- |QuarkXpress/WiN 3.32 Dt 2296,-|Delphi 2 Stand. Up 2.0 Dt 299.- 
| AutoCAD LT WIN 2.0 Dt 1077, - |FRITZ! Dt ‚|MS Vis.BasicWIN/Pr 4.0 Dt 1147.- \Quattro Pro/WIN 5.0 Dt 136,-|Delphi 2 Devel. Up 2.0 Dt 399.- 
| ACADILT Bibl.Elek.tech. Dt 277.-|FRITZ! +ISDN-Karte Dt „|MS Vis.Bas+C++Stud. 4.0 Dt 227.- Quattro Pro/WIN 6.0 Dt 546,- |Designer PowPackUp 4.1 Dt 28,- 
Autosk.Symb,Elektr 2.2 Dt 163,- |HarvardGraphWIN Pr 3.0 Dt »|MS Visual BasicWIN 4.0 Dt 227.-\ komplett zum Sparpreis* 302,-|Lotus OrganizerUpd 2.1 Dt 99,- 
Autosketch/WIN 2.0 Dt 209,- |HarvGraph/WINIS+NT 4.0 Dt „-|MS Visual C++ 1.0 Dt 131,- [Quemm/WIN/W95/DOS 8.0 Dt 164,-|Lotus WordPro Upd. 1.0 Dt 137.- 
| Autosketch/WIN 2.1 Dt 266,- |IBM OS/2 Warp Conn Dt ‚„|MS Visual C++ Pro 4.0 E. 887,- |Quicken/WIN 4.0 Dt 99.-|MS Access/WIN95 Up 7.0 Di 287,- 
Borl. C++ Standard 5.0 Dt 799,- |Laplink/WIN+WIN95 6.0B Dt ‚| komplett zum Sparpreis’: 787,- |Tobit FaxWare 4.0 Dt 1070,-|MS DOS Update -> 6.22 Dt 140,- 
Borl.C++ Developer 5.0 Dt 999,- |Laplink/WIN95 7.0 Dt ‚|MS Visual FoxPro/W 3.0 Dt 467 - |TurboAntiVirus/W95 Dt 148,-|MS Office Pro Upgr 4.3 Dt 897.- 
| V4.5 für Schüler/Lehrer:ohneHb. 149.- |Lotus 1-2-3/WIN 5.0 Dt -|MS Windows 3.11 Dt 242.- |Turbo AntiVirusPro 96/1 Dt 242,-|MS OfficeProW95 Up 7.0 Dt 737, 
CA-Clipper 5.2 Dt 491.-|Lotus Organizer 2.1 Dt ‚IMS Windows 95 1.0 Dt 377.-|Turbo AntiVirusStd 96/1 Dt 67.-|MS Office Std. Upg 4.2 Dt 707.- 
CA-Clipper Tools III Dt 409.-|Lotus Smart Suite 4.0 Dt „IMS Win95+NT StudL. 3.51 Dt 177.- |Turbo C++m.TVision 3.0 Dt 149.-|MS Office WIN95 Up 7.0 Dt 571, 
CA-Visual Objects Dt 1995,- |Lotus Word Pro 96 1.0 Dt „IMS WinNT Serv.+5C1 3.51 Dt 751.- |Turbo C++WIN CD 4.5 Dt 149,-|MS Project'W85 Upd 4.1 Dt 364. 
CarbonCopyDOS+WIN 2.1A Dt 347.-|MS Access f. WIN95 7.0 Dt „|MS Win. NT Workst. 3.51 Dt 737,- \Turbo Pasca/DOS 7.0 Dt 149.-|MS VisBasicPro Upd 3.0 E 298.- 
| CarbonCopy/WIN+W95 3.0 Dt 352,-|MS Autoroute Deut. 4.0 Dt „IMS Win.f.Workgr. 3.11 Dt 347 - \Uninstaller/WIN 3.0 Dt 113,-|MS VisBasicW/ProUp 4.0 Dt 347.- 
| ClarisFileMakerPre 2.1 Dt 347.-|MS Excel 5.0 Dt ‚IMS Word für WIN95 7.0 Dt 868.- |Visual dBASE Comp. 5.5 Dt 599.-|MS Vis.BasicWIN Up 4.0 Dt 127. 
| Clean Sweep 95 2.0 Dt -|MS Excel für WIN95 7.0 Dt |MS Works/WIN 3.0 Dt 287.- |Visual dBASE/WinCD 5.5 Dt 499.-|MS Vis.C++Pro Upgr 4.0 E 475.- 
| Corel Draw CD 3.0 Dt 7,-|MS Flugsimulator 5.1 Dt ‚-[MagnaRAM 95 2.0 Dt 98.-| komplett zum Sparpreis" 448,-|MS Vis.C++Pro Up+Sub4.0 E. 656.- 
| Corel Draw CD 4.0 Dt -|MS LexiROMWIN CD 1.0 Dt ‚-|Norton Antivirus 3.0 Dt 243.-|Visio 4.0 Dt 345.-|MS Windows 95 Upd. 1.0 Dt 169.- 
| Cor.Draw+RayDreamD. 5.0 Dt 355.- |MS Money f.Windows 3.5 Di -|Norton Commander 5.0 Dt 167.- |WINTest 4.0 Dt 117.-|MS Word/ExcelW95 Up 7.0 Dt 287.- 
Corel Draw Disk+CD 5.0 Dt 681.-|MS Office Profess. 4.3 Dt Norton Commander/W95 Dt 177.-|Wintax Pro/WIN 4.0 Dt 199,-]MS Works/WIN Upd. 3.0 Dt 9- 
Corel Draw CD 6.0 Dt 518.-| komplett zum Sparpreis*: 97.- \Winfax Pro/WIN95 7.0 Di 195.- Visual dBASE CD Up 5,5 Dt 298. 
komplett zum Sparpreis* 357,- |MS Off.ProW95 Stud 7.0 Dt - |Wordpert./WIN USt. 6.1 Dt 257.-!WintaxPro/WIN95 Up 7.0 Dt 142.- 


in. Adobe PageMaker 6.0 Dt MS WinNT Server+5Clients 3.51 Dt 751 
PARBE Tip Cor.Draw+RayDreamDesi Quemm/WIN/W95/DOS 8.0 Dt 164 


| Software Express Sparpreis-Aktion: 
| Günther Litzba. Hummelbühlstraße 19 *: Hier liefern wir Ihnen das Vorprodukt 
: 78052 Villingen-Schwenningen plus Update zum aktuellen Vollprodukt 
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> Tel: 07721/7971 
Fax 07721/7970 Fax 


Versandkosten: 10.- Weitere Produkte auf Anfrage. 


Microsoft WORD 
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ei si Keöhsrdneatocls für 
Windows 3.x/95 und OS/2 


eo Vergleich: 15-Zoll-Monitore 

o Vergleich: Ablaufplaner 

o ELSA Victory 3D 

‚0 Xerox’ 17-Seiten-Laserdrucker 
e StarOffice31 







PRAXIS. DR: 

eo WinWord: Serienbrief & Seri- 
enfax 

. ‚Corel Draw: Effektiver mit der 
_  Script-Sprache 

_ e Internet: Filetransfer - BER 

und einfach 


0 Visual Basic: Winsock-Pro- 
grammierung 
. Delphi: Morphing-Effekte pro- 
_ grammieren ; ’ 
eo Soundprogrammierung 


% 





i REPORTAGEN 
o Reisen im Netz 


e Digital Video Disk: ein neuer 
_ CD-ROM-Standard 





DOS INTERNET 


en ii ab 
15.5.96 an Ihrem Kiosk 
























Pentium-Systeme 


Schon für unter 2000 Mark sind sie zu 
haben: Pentium-Komplettsysteme. In 
unserem Vergleichstest stehen Penti- 
um-PCs gleich welcher Taktfrequenz 
auf dem Prüfstand, die inklusive Moni- 
tor unter der Preisbarriere von 2000 
Mark bleiben. Neben der Leistung ist 
uns bei diesem Test der Umfang der 
Ausstattung besonders wichtig. Für 
welchen Einsatzzweck sind die preis- 
werten Pentiums geeignet? 





: Leistungen Dh Tape Pr 
mu: es ie pe Sn, In Fe 


Die Redaktion behält sich das Recht vor, angekündigte Themen aus Aktualitätsgründen auszutauschen 
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DOS u 


Video & PC 


Bewegte Bilder üben seit jeher eine star- 
ke Faszination auf den Betrachter aus. 
Dank moderner Computertechnik ist es 
möglich, Videos auf dem PC abzuspie- 
len, ja sogar den PC als digitales Misch- 
studio zu benutzen. Unser großes Speci- 
al zeigt, welche Ausstattung Sie für 





welchen Einsatzzweck brauchen, welche MPEG- und Framegrabber-Karten die 
besten sind, was aktuelle Multimedia-Komplettsysteme leisten und mit welcher 
Software Sie beim Videoschnitt am besten fahren. Umfangreiche Grundlagen 
über Technologien und Standards sowie Projekte runden das Special ab. 


ISDN-Special 


Bis Ende Juni 1996 verhilft das IIDN- 
Förderprogramm der Telekom allen, 
die einen ISDN-Zugang beantragt ha- 
ben, zu einem kostenlosen Anschluß 
und 300 Mark Zuschuß zu ihrer ISIDN- 
Karte. 





Unser Special zeigt die Vorteile, die 
Verbreitung und die Möglichkeiten von 
ISDN auf. Eine Kaufberatung weist Ih- 
nen den richtigen Weg zu Ihrer ISDN- 
PC-Verbindung. Und bei allen Fragen 
der Installation und Anwendung hilft 
unser Projekt weiter. 


iche Entsi ee an- 
i ı ihre Sen 
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SCHLUSSWORT 
DOS 


> 








Online ist ... 


PETER TURI 


ie bitte?! Sie sind noch nicht 
online? Sie besitzen einen 
PC, aber keinen Anschluß an 


einen der angesagten Online-Dienste 
und an das superhippe Internet? 

Sie wissen gar nicht, was Sie verpas- 
sen. Sicher: Ein Sonnenuntergang am 
Waikiki-Strand kommt in der realen 
Welt doch noch ein bißchen besser als 
in der virtuellen. Aber: Wer online geht, 
erweitert seinen Horizont. Erleben Sie 
| neue Datendimensionen und ungeahn- 
te Fummelfreuden (nein, nicht Cyber- 
sex, ich rede vom Konfigurieren einer 
brauchbaren Winsock-Verbindung). 








Kryptologisches 

Es beginnt damit, daß ein kinderleichtes 
| Installationsprogramm Ihr Wissen in 
Sachen AT-Befehle erweitert. Lernen 
| Sie Befehlszeilen wie diese kennen: 
| AT&F&C1ED2EK3EOSELVIQ0X3AM 
(keine Fälschung, das ist mein Original- 
Modem-Initialisierungskommando). 


Absturzgefährdet 


Haben Sie T-Online, CompuServe oder 
| AOL in- 


Hin indemet;, N, 


coole Sach 
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stalliert, dürfen Sie das Originalpro- 
gramm auf keinen Fall wegwerfen. Die 
Programme erscheinen zwar alle vier 
Wochen in einer neuen Version, stür- 
zen aber nach spätestens einer Woche 
so gründlich ab, daß eine Neuinstallati- 
on fällig ist. 


Trick 17 

Apropos eine Woche: Nach spätestens 
einer Woche Urlaub oder Krankheit hat 
der durchschnittliche Neu-Onliner sein 
Paßwort vergessen. Wenn er dann noch 
den Zettel verlegt, auf dem er es notiert 
hat, ist der Jammer groß. Dagegen hilft 
folgender Trick: Man klebe einen klei- 
nen Zettel mit dem Paßwort an die Um- 
rahmung des Bildschirms. Das sorgt 
zudem für gute Stimmung bei Kollegen, 
Freunden und WG-Genossen, die nur 
zu gerne während Ihrer Abwesenheit 
ein paar Stündchen auf Ihre Kosten sur- 
fen. Wer ein todsicheres Paßwort 
braucht, nehme den Namen seines Wel- 
lensittichs und zwar - Trick 17 - von 
hinten gelesen. 


Spannung pur 

Wer online ist, erfährt jeden Tag neue, 
spannende Sachen. Zum Beispiel diese: 

- Auch Netzwerke und Telefonverbin- 

dungen haben ihre Tage. Lachen Sie 
nicht: Onliner tauschen Nachrichten 

aus wie diese: 

„Du, T-Online macht mir die 
letzten Tage so einen labilen Ein- 
druck.“ 

„Stimmt, aber AOL war ge- 
stern auch ganz schön down.“ 

— E-Mails verringern die Zahl der 
Telefongespräche nicht, sondern 
erhöhen sie. Zumindest Anfänger 
greifen mit einer Mischung aus Stolz 
und Unsicherheit zum Telefonhö- 
rer, um mitzuteilen: 
„Du, ich hab’ Dir eine unheimlich 
wichtige E-Mail geschickt.“ 
„Okay, ich ruf’ Dich gleich 
zurück, wenn ich die Antwort fer- 
tig habe.“ 
- Online und die reale Welt 
sind zwei paar Stiefel. Was 
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wie im richtigen Leben 


nützen uns beispielsweise die schönsten 
Rezepte bei Dr. Oetker im Internet 
(http://www.oetker.de), wenn wieder 
mal kein Topf sauber ist? 

— Zeitschriften, die uns schon als ge- 
drucktes Heft nicht von den Socken 
hauen, werden durch minutenlange La- 
dezeiten nur unwesentlich spannender. 
- Für Journalisten und Kleinverleger ist 
es extrem gefährlich, online zu gehen. 
Gab es früher zumindest für Wochen- 
oder Monatstitel einen Redaktions- 
schluß, so gibt es heute immer ein paar 
Leser, die im Minutentakt nachgucken, 
ob die Redakteure die neueste Nach- 
richt schon online haben. Die Folge: 
Der Feierabend ist abgeschafft. 

— Urlaub für Onliner ist ebenfalls nicht 
vorgesehen. Man darf sich zwar ein paar 
Tage im Stubaital aufhalten. Aber bitte 
immer in Reichweite von Modem und 
Notebook. 


Kleine Freuden 

Bei all dem Ärger: Online sein macht 
auch Freude. Zum Beispiel, wenn wir 
ab und zu kleine Siege im Kampf gegen 
übermächtige Gegner einfahren. Wer 
beispielsweise den Knopf findet, unter 
dem AOL das Konto der aufgelaufenen 
Gebühren versteckt hat, der darf als 
fortgeschritten gelten. 

Ich möchte diese Rubrik aber nicht 
schließen, ohne den Lesern von einem 
ganz persönlichen Sieg zu berichten, 
den ich davongetragen habe, indem ich 
im Hilfe-Forum von AOL meinen In- 
strukteur durch penetrantes Nachha- 
ken („Wieso Neustart? Was ist eine 
EXE-Datei?“) so lange gequält habe, 
bis er entnervt schrieb: 

„Okay, Peter ruf uns an unter ...“ 


Peter Turi, 35, ist Chefredakteur des kress report, 
Informationsdienst für Medien und Kommunikati- 
on. Erreichen können Sie ihn unter: 


E-Mail: kress-report@presse.de 
Homepage: http://www.presse.de/kress.html 


—, 


u 


Prfigeren 


Kremer 















Jetzt lohnt sich’s besonders, 
die DOS regelmäßig zu 
beziehen. Denn PC-User 
brauchen nützliche und 
praxisnahe Informationen 
Monat für Monat. Und aus- 
zahlen tut sich’s auch: In 
Mark und Pfennig. Schicken 
oder faxen (Fax-Nr. 089/ 
20240215) Sie uns einfach 
diese Karte! 


® 





Sie ereichen DOS im Internet unter: 
HTTP: IIWWW. BIORABIV AAN TUWARR BD] 










DOS INTERNET PROGRAMM 


ner 


Die PG-Zeitschrift 


INTERNATIONAL 


falls Marke 
zur Hand! 


80 Pfennig 
frankieren, 


| Bitte mit 


DMV-Verlag 
Abo-Service CS]J 
Postfach 14 02 20 
80452 München 


Antwort 
DOS 


Ich 


gelie- 
DDS65 


mit ca.8% Preisvorteil 


Unterschrift 


=; 


Bankleitzahl 
hnung (12 Hefte DM 88,50) 


Rec 





Datum, 





Heft statt DM 8,- (Einzelverkaufsprei 


ld für schon bezahlte, aber noch nicht 


ch selbstverständlich zurück. 





IS regelmäßig jeden Monat frei Haus 


ür nur DM 7,37 pı 
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URWIEIDT: 
es sich 
beguen... 
Es lohnt sich 





Nur im Abo sparen Sie jeden 
Monat rund 8% des Einzelver- 
kaufspreises der DOS. 


Schenken Sie sich den Weg zum 
Kiosk. Denn die DOS haben Sie 
jeden Monat druckfrisch und in 
der Regel noch vor dem Erstver- 
kaufstag in Ihrem Briefkasten. 
Und zwar ohne zusätzliche 
Kosten! 


Nur Abonnenten bekommen mit 
jeder Ausgabe das systemüber- 
greifende Special-Supplement 
mc-Extra. 


Sie binden sich in keiner Weise 
Denn Sie können Ihre regelmä- 
ßige Belieferung jederzeit been- 
den - ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist. Das Geld für 
bereits bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalten Sie 
umgehend zurück. 


* Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können 
Sie innerhalb von einer Woche beim DMV- 
Verlag, DOS, Abo-Service CSJ, Postfach 
14 02 20, 80452 München schriftlich wider- 
rufen. Die Frist beginnt 3 Tage nach Datum 
des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. 


DOS - besser denn je! 


Systemanforderungen. Windows®35, 486D 
1630380 256 Farben), Windows ®85 unterstützte Soun 











Das besondere Angebot. 
Für kühle Rechner, die vorankommen wollen: 


„Machen Sie JETZT Ihren 
G-Führerschein“ 


Sie setzen sich an Ihren Computer n - ETZT 
- wir machen Sie zum PC-Profi. Wählen Sie HIER und J 


Mit Informatik-Fernkursen der Ihren PC-Kurs: 


Studiengemeinschaft Darmstadt. 
Unser Angebot: leicht verständ- 
PC-Praxis-Kurs 
y 
PC-Betreuer/in SGD 


liches Lehrmaterial und eine 
individuelle Betreuung durch 
[Neu!! 
755) Online und Multimedia 


Ihren Fernlehrer. 
mit Windows 95/3.1 


Jetzt mit Sie haben den PC - 
OETTLEIEITETT wir die PC-Kurse. 
Grafik-Design am PC mit 


von Microsoft ” 
Mit dem Fernlehrgang PC-Praxis 
Corel Draw und PageMaker 


vom Anfänger zum PC-Profi: 
EDV-Grundkurs 


In WORD, EXCEL und ACCESS. 
Programmierer/in 
SGD 


Sie erhalten zum Lehrgang die 
a er 
sa Vom Anfänger 
PCG-Praxis-Kurs: yAUlıı lei Telir Organisations- 


Originalsoftware von Microsoft® 
programmiierer/in IHK 


Ba 
C-Programmierer/in 


PASCAL- 


programmiierer/in 


Wirtschafts- 
informatik-Kurs 


PC-Fachberater/in 
im Handel SGD 







































Dieser Lehrgang bringt Ihnen die PC-Grundlagen - “.: 
genauso bei wie den Umgang mit marktführender Jetzt mit Original- 
Software. Und das alles leicht, anschaulich, syste- 

matisch und praxisorientiert. Durch Lehrbriefe und software von 


Disketten. en m Microsoft® 














Der Lehrgang vermittelt: PC- Sie haben richti Di 
= ” g gelesen: Die 

Windows 98, WORD, EXGEL Und wieresan SD Stel Ihnen Origmaloft 
i > ware von Microsoft® für die 


ACCESS: Windows 95 

. R : Dauer des Fernlehrgangs zur 
Das SGD-Diplom wird für Sie zum PC Führerschein. Verfügung. Die Kosten sind in der 
Es bescheinigt Ihnen den sicheren Umgang mit Kursgebühr enthalten 
dem PC und marktführender Software. - 


| J a ich will mich näher informieren. Ich erwarte das 

3 kostenlose Informationspaket mit dem neuen für Sie! 
Talent-Test in den nächsten Tagen. Ohne jede Verpflichtung für 
mich. Ich brauche auch nichts zurückzuschicken. Ich interes- 
siere mich für folgenden Kurs: 


Bitte Kursnummer 
7] ] Anseon 


u Studiengemeinschaft 
Name Vorname Darmstadt 
Postfach 10 01 64 


64201 Darmstadt 
























a, Alle SGD-Kurse sind von der Staatlichen 
ANY Zentralstelle für Fernunterricht geprüft 
“x und zugelassen. 





Wir machen Sie 
zum PC-Profi! 


SGD 





Tragen Sie auf der nebenstehenden 
Gratis-Coupon-Karte Ihre Kursnummer 
ein, und senden Sie die Karte ohne 
Porto an die SGD. 





Den Sir ana wit 
HET: 


Persönliche Beratung bis zum Abend: Montags-Donnerstag von 9 bis 
20 Uhr, Freitag bis 17 Uhr. Später Tonbandserice. Bundeswehrangehörige 
beraten wir unter der Sonder-Telefon-Nr. 0 61 57/8 06 23. 


Fax 0 61 57 / 8 06 58 + T-Online: SGD# 

Für Besucher: Ostendstr. 3, 64319 Pfungstadt. 

agd Studiengemeinschaft 
> Darmstadt 








Straße, Nr. 


PLZ/Ort Telefon. 


59/08 





Beruf 5 Geburtsdatum 


[Sue mm Wem m AM Mm AM A Am AM AM AN A A A AN AN A A AN A am 


> 


OL 
“m u 


